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Willkommen!
Dies ist die kostenlose Screen-Version des Cleverprinting InDesign-CS3-Schulungshandbuches. Sie ist inhaltsgleich mit der Printversion, die Sie für nur 9,90 Euro in unserem Online-Shop bestellen können. Viel Spaß bei der Arbeit mit Adobe InDesign!


Cleverprinting-Schulungsprogramm 2010

Die Cleverprinting Know-how-Tour 2010: 56 Schulungstermine bundesweit in Deutschland!

Colormanagement, PDF/X, InDesign, Photoshop, lllustrator - unser praxisbezogenes Schulungspaket vermittelt Ihnen die Grundlagen
des modernen Desktop-Publishing: medienneutrales Colormanagement, logic Layout, nicht destruktive Bildbearbeitung u.v.m.

Mit aber 600 Schulungsteilnehmern im Jahr
zahlt Cleverprinting zu den erfolgreichsten
Schulungsanbietern in der Deutschen Druck-
und Medienbranche. Unser Erfolgsrezept:
Unsere Schulungen orientieren sich an den
taglichen Abldufen in der Produktion und sind
fir Drucker, PrePress-Mitarbeiter und Grafiker
gleichermallen geeignet. Unsere Trainer sind
PrePress-Profis mit langjahriger Berufserfah-
rung. Unsere Seminare werden mit maximal
8 Teilnehmern durchgefihrt, denn nur in
kleinen Gruppen lassen sich die Schulungs-
inhalte optimal vermitteln. Jeder Teilnehmer
erhalt umfangreiche Schulungsunterlagen,
Mitschreiben ist nicht notwendig.

Thema 2010: Viele Anwender arbeiten noch
»oldschool”. Dabei erméglichen Colormanage-
ment, medienneutrales DTP, ,logic Layout”

in InDesign, die nicht destruktive Bildbear-
beitung in Photoshop und nicht zuletzt der
PDF-Preflight ein vollig neues, zeitsparendes
Arbeiten. Unsere Schulung zeigt Ihnen wie es
geht: clever, verstandlich, praxisnah!

Die Themen Colormanagement, PDF/X,
InDesign, Photoshop und Illustrator nehmen
dabei jeweils einen Tag ein. Freie Auswahl:
Sie konnen das komplette Paket buchen,

Sie konnen die Inhalte tageweise frei Kombi-
nieren oder aber auch nur einzelne Tage aus
dem Paket buchen.

Tag 1: Colormanagement. Wir machen Sie
fit fir den Umgang mit Colormanagement
und zeigen lhnen, wie Sie Colormanagement
sicher in der taglichen Praxis einsetzen.

Tag 2: PDF/X. In unserer Schulung ,Acrobat
und PDF/X in der Praxis” erklaren wir lhnen

56 Schulungstermine bundesweit in Deutschland

M Mé&rz 2010: Hamburg

CMM: Mo, 08.03, PDF/X: Di, 09.03, InDs: Mi, 10.03, PSD: Do, 11.03, Illu: Fr, 12.03

W Marz 2010: Diisseldorf

CMM: Mo, 22.03, PDF/X: Di, 23.03, InDs: Mi, 24.03, PSD: Do, 25.03, Illu: Fr, 26.03

M April 2010: Miinchen

CMM: Mo, 12.04, PDF/X: Di, 13.04, InDs: Mi, 14.04, PSD: Do, 15.04, Illu: Fr, 16.04

B April 2010: Diisseldorf InDesign-Expertentag

InDesign: Di, 27.04, InDesign: Mi, 28.04, InDesign: Do, 29.04

W Mai 2010: Frankfurt/m

CMM: Di, 18.05, PDF/X: Mi, 19.05, InDs: Do, 20.05, PSD: Fr, 21.05

M Juni 2010: Braunschweig

CMM: Mo, 07.06, PDF/X: Di, 08.06, InDs: Mi, 09.06, PSD: Do, 10.06, lllu: Fr, 11.06

M Juni 2010: Berlin

CMM: Di, 15.06, PDF/X: Mi, 16.06, InDs: Do, 17.06, PSD: Fr, 18.06

alle Grundlagen der PDF-Technologie, von
den Acrobat-Grundeinstellungen bis hin zur
Speicherung Ihrer PDF-Datei als preflight-
gepriftes PDF/X.

Tag 3: InDesign CS. Die Schulung richtet sich
an Grafikdesigner und Vorstufenmitarbeiter,
die bereits mit InDesign CS4 arbeiten. Wir
zeigen fortgeschrittene Techniken, die Ihnen
in vielen Bereichen ein véllig neues Arbeiten
ermoglichen.

Tag 4: Photoshop CS. Photoshop bietet
unzahlige Mdglichkeiten zur Bildberabeitung.
Unsere Schulung beschrankt sich auf die
wirklich wichtigen Techniken zur Bildbearbei-
tung: Farbretusche, Masken, Ebeben, nicht
destruktive Korrekturen, u.v.m.

Tag 5*: lllustrator CS. Diese Schulung richtet
sich an Freehand-Umsteiger und Illustrator-
Einsteiger. Von den Grundlagen bis hin zu
fortgeschrittenen Techniken vermittelt das
Seminar alles, was Sie zur professionellen
Arbeit mit Illustrator bendtigen.

Kosten: Die Teilnahmegebihr fir einen ein-
zelnen Schulungstag (8 x 45 Min. zzgl. Pau-
sen) belduft sich je Teilnehmer auf 349,- Euro,
z7zgl. MwSt. Darin enthalten sind umfangrei-
che Schulungsunterlagen, Snacks, Getranke,

ein Mittagessen sowie ein Teilnahmezertifikat.

Wer das komplette Paket bucht, erhalt zudem
die Cleverprinting Schulungs-DVD im Wert von
69,- Euro sowie zwei weitere Fachbiucher

Achtung, begrenzte Teilnehmerzahl: nur
maximal acht Teilnehmer je Termin! 2009
waren nahezu alle Termine ausgebucht, alle
Schulungen haben stattgefunden.

Schulungs-Rezensionen:

...Als Teilnehmerin der Cleverprinting
Know-How-Tour habe ich in 3 Schulungsta-
gen mehr iiber Colormanagement, Druck-
vorstufe und die PDF-Erstellung gelernt
als in den letzten 10 Berufsjahren... Gabi
Wilhelmi, Marseille-Kliniken AG

...Diese Schulung kann ich allen DTPlern
warmstens empfehlen...
Kai Rohloff, GREY Worldwide

Noch mehr Kundenstimmen und Rezensionen
finden Sie unter unter www.cleverprinting.de
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lllustrator-Schulungen nicht an allen Standorten

M August 2010: Hamburg

CMM: Mo, 23.08, PDF/X: Di, 24.08, InDs: Mi, 25.08, PSD: Do, 26.08, Illu: Fr, 27.08

M September 2010: Diisseldorf InDesign-Expertentag

InDesign: Di, 07.09, InDesign: Mi, 08.09, InDesign: Do, 09.09

M September 2010: Koln

CMM: Di, 21.09, PDF/X: Mi, 22.09, InDs: Do, 23.09, PSD: Fr, 24.09

W Oktober 2010: Diisseldorf

CMM: Mo, 04.10, PDF/X: Di, 05.10, InDs: Mi, 06.10, PSD: Fr, 07.10

MW Oktober 2010: Miinchen

CMM: Mo, 11.10, PDF/X: Di, 12.10, InDs: Mi, 13.10, PSD: Do, 14.10, Hlu: Fr, 15.10

B November 2010: Frankfurt/m

CMM: Mo, 08.11, PDF/X: Di, 09.11, InDs: Mi, 10.11, PSD: Do, 11.11, Hlu: Fr, 12.11

B November / Dezember 2010: Braunschweig

CMM: Di, 30.11, PDF/X: Mi, 01.12, InDs: Do, 02.12, PSD: Fr, 03.12

Jetzt anmelden: www.cleverprinting.de

Wir sind die Profis §6r praxisaahe Grafik— oad PrePress—Scholongen!
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Herzlich willkommen
bei Cleverprinting!

InDesign bietet eine beeindruckende Viel-
falt von Funktionen und kreativen Maglich-
keiten. Ausgereifte typografische Features,
ein hervorragendes Colormanagement und
zudem die Mdoglichkeit, Photoshop-Daten
mit Ebenen direkt in InDesign zu verwen-
den - dies alles bietet dem Designer viel
gestalterischen Freiraum.

Ein Newcomer ist InDesign langst nicht
mehr. Den Kinderkrankheiten entwachsen,
prasentiert sich die aktuelle Version (S3 als
ausgereifte, vielseitige und technologisch
durchdachte Anwendung fir Layout, Satz,
Kreation und Druckvorstufe.

Aber: Die Vielfalt der Mdglichkeiten, die In-
Design dem Anwender bietet, ist gleichzei-
tig ein Problem, denn sie tberfordert viele
Einsteiger. Und ein Blick in das Programm-
Handbuch oder die InDesign-Hilfe bringt
leider nicht immer die erhoffte Erklarung...

InDesign: clever, verstandlich
und praxisnah

Dieses Handbuch ist anders. Anstatt endlos
technologische Grundlagen abzuhandeln
oder sich in der Beschreibung unzahliger
Funktionen und Features zu verlieren, fihrt
Sie ,InDesign: clever, verstandlich, praxis-
nah” zielgerichtet und praxisorientiert an
das Programm heran. Die funfzehn Kapitel
dieses Ratgebers beschranken sich folge-
richtig auf das, was wirklich wichtig ist, um
mit dem Programm effektiv zu arbeiten.

Um Sie fiir den Arbeitsalltag mit InDesign
fit zu machen, sind einige Dinge ausfihr-
licher beschrieben als vielleicht anderswo.
Hierzu zdhlen die Voreinstellungen des
Programms - inklusive den Colormanage-
ment-Einstellungen, die fir eine fehlerfreie
Ausgabe einfach stimmen missen.
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Auch der Erzeugung drucktauglicher PDF-
Daten haben wir ein komplettes Kapitel
gewidmet, denn schlieRlich soll thr Layout
ja auch gedruckt qut aussehen.

Natdrlich erklart Ihnen dieser Ratgeber
auch die vielen Kreativfunktionen von In-
Design. Ebenso Thema sind die vielen Tech-
niken und Kniffe, die Ihnen das eigentliche
Arbeiten erleichtern: Arbeitslayouts, Na-
vigations- und Eingabe-Tricks und Tasten-
Shortcuts. So, genug geredet: Doppelklick
auf das Programm-Icon und los geht’s!

Viel Erfolg beim Layouten in InDesign
winscht Ihnen

Gunter Schuler

Hallo!

Giinter Schuler
Autor und Fachjournalist

schuler@cleverprinting.de
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Kapitel 1: Schnelleinstieg

Das Grundlagenkapitel liefert vorab eine
Schnellibersicht der allgemeinen InDesign-
Struktur und dient dazu, sich allgemein mit
der Arbeitsweise des Programms vertraut
zu machen.

Kapitel 2: Optimierung
Themen: die Programm-Voreinstellungen
sowie Tipps fur die Interface-Einrichtung,
die Navigation und die Parameter-Eingabe.

Kapitel 3: Colormanagement
Dieses Kapitel liefert eine Anleitung zum
Einrichten einer ausgabesicheren Farbma-
nagement-Umgebung fir InDesign CS3.

Kapitel 4: Dokumente

Dieses Kapitel stellt Ihnen das Basis-Know-
how fir das Anlegen von Dokument- und
Musterseiten vor. Eng damit verwandt ist
das Platzieren von Text und Bildern sowie
das Verknipfen von Textrahmen.

Kapitel 5: Schriftverwaltung
In diesem Kapitel finden Sie Infos zum
Einrichten einer sicheren Schriftverwaltung
mit dem Programm FontExplorer X.

Kapitel 6: Typografie

Welche typografischen Maglichkeiten
stehen in InDesign CS3 zur Verfigung? Die
Basics der Zeichen- und Absatzformatie-
rung stehen im Mittelpunkt dieses Kapitels.

Kapitel 7: OpenType-Fonts
Welche zusatzlichen Maglichkeiten
OpenType-Schriften bieten und wie man sie
anwendet, erfahren Sie in diesem Kapitel.

Kapitel 8: Formate

Das Arbeiten mit Zeichen- und Absatzfor-
maten spart viel Zeit. Wie sie funktionie-
ren, verrét dieses Kapitel.

Adobe InDesign: clever, verstdndlich, praxisnah. © 2008 Cleverprinting / Christian Piskulla / Gunter Schuler. Text & Layout: Gunter Schuler. Konzept/Pro-
duktion: Christian Piskulla. Alle Rechte vorbehalten. Programmfehler und Irrtum vorbehalten. Die Informationen in dieser Publikation wurden mit groBter Sorgfalt verfasst
und - soweit maglich - auf ihre technische und sachliche Richtigkeit iberprift. Durch unterschiedliche Programmversionen, Betriebssysteme und Hardware sind Abwei-
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Schaden, die durch die Anwendung der in dieser Publikation verdffentlichten Information entstehen konnen. Diese Publikation einschlieBlich samtlicher Texte, Grafiken
und Bilder unterliegt dem Urheberrecht. Die fotomechanische Wiedergabe, die Speicherung in elektronische Medien, einschlieRlich der Vervielfltigung, Ubersetzung oder
Mikroverfilmung, Publizierung und Verwertung - auch auszugsweise - sind nur mit ausdriicklicher Genehmigung des Verlages gestattet. Alle verwendeten Warenzeichen

sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.
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Ebenfalls in Kapitel 8 finden Sie die ,Su-
chen und Ersetzen”-Funktion sowie einige
Formatierungs-Spezialbefehle.

Kapitel 9: Layout

Dieses Kapitels behandelt spezielle
Techniken fir die Bearbeitung von Layouts
sowie von Text- und Bildrahmen.

Kapitel 10: Hilfsmittel

FUr das Platzieren immer wiederkehrender
Layoutelemente hat InDesign einige
effiziente Funktionen in petto. Themen:
Bibliotheken, Snippets sowie Adobe Bridge.

Kapitel 11: Grafik

Farben, Verl3ufe, Konturen und Grafikob-
jekte: Welche Maglichkeiten InDesign fur
die grafische Gestaltung in petto hat, verrat
Kapitel 11. AbschlieBend thematisiert

wird darin auch die Erstellung grafischer
Textaufbereitung wie Pfad- und Kreistext.

Kapitel 12: Bilder & Effekte
Transparenz, Effekte sowie ein flexibler
Umgang mit importierten Bildern zahlen
20 den Starken von InDesign. Wie man sie
anwendet, erfahren Sie in diesem Kapitel.

Kapitel 13: Tabellen

Neben dem herkommlichen, textformat-ba-
sierenden Absatzformat-Tabellen erfahren
Sie hier alles Wichtige zum Einrichten und
Bearbeiten zellenbasierender Tabellen.

Kapitel 14: Ausgabe

Wie Sie Ihre Dokumente sicher ausgeben,
drucken, ins PostScript- oder ins PDF-
Format exportieren, erfahren Sie hier.

Kapitel 15: Tastaturbefehle
Wie alle CS-Programme ermaoglicht auch
InDesign das Anlegen anwenderdefinierter
Arbeitsbereiche und Tastaturbefehle.

Was es gibt und was Sie sinnvollerweise
neu einrichten sollten, beschreibt das
abschlieRende Kapitel.

Das Glossar fur InDesign und Druckvorstufe

Inhalt

Inhaltsverzeichnis

Ausgabe 2008/2009

Das Cleverprinting-
Navigationssystem

Das Cleverprinting InDesign-Handbuch enthalt

viele Informationen. Einige sind wichtig,
andere wiederum sollen Ihnen nur etwas

Hintergrundwissen vermitteln. In der oberen
Seitenleiste finden Sie ein graues Rechteck, es
zeigt Ihnen an, wie wir die Inhalte dieser Seite
einordnen. So kannen Sie selbst entscheiden,

ob Sie diese Seite lesen wollen. Unten die
Bedeutung der Farben.

Dunkelgrau: Know-how. Diese Kapitel
sollten Sie unbedingt lesen!

Helllgrau: Basics. Grundlagen, die jeder
kennen sollte - aber nicht muss.

Weil: Info. Dient der Information,
7. B. Inhaltsverzeichnis, Glossar usw.

Stoppschild: Besonders wichtige und
weitreichende Einstellungen.

SchnellstraBe: Die wichtigsten
Kernaussagen jeder Seite haben wir fur
Sie gelb hinterlegt.

[]

Hinweis fiir Microsoft Windows Anwender Dieses Handbuch basiert

N
L'.

auf der Mac-Plattform. Da InDesign auf PC und Mac nur in einigen Details diffe-

[,,,/ riert (siehe Seite 17, 54 und Kapitel 15), gelten die meisten der angegebenen

Tastenkdrzel (,Shortcuts”) auch auf dem PC. Rechts die Symbole und Bedeu-

tung der wichtigsten unterschiedlichen Befehlstasten. Auf dem PCist das Aquivalent zur Ctrl-Taste
die rechte Maustaste; beide dienen dem Aufrufen des Kontextmends.

MAC PC  Betriebssystem
8  strg  Befehlstaste
~ ALT  Optionstaste; ALT-Taste

>
>

Umschalt- bzw. Shifttaste
Ctrl-; Controltaste (nur Mac)

>
I



Kapitel 1 Schnelleinstieg

Die Grundstruktur
von InDesign

Befehlsleiste

Fir Umsteiger von Adobe PageMaker hat
InDesign ein zusatzliches Bedienfeld in pet-
to. Es dient zum Aufrufen haufig benutzter
Meni-Befehle und Funktionen wie zum
Beispiel ,0ffnen”, ,Drucken”, ,Schriftgrad
vergroBern”, und so weiter. Wer Befehle
grundsatzlich gerne anklickt, ruft dieses
Bedienfeld auf tber ,Fenster” > ,0bjekt
und Layout” > ,Befehlsleiste”. Auf der
Arbeitsoberfléche erscheint die zusétzliche
Einheit standardmaRig direkt unter dem
Bedienfeld ,Steuerung” (6).

Prioritdat: Know-how

Adobe InDesign ist anders. Bereits bei sei-

ner Markteinfghrung im Jahr 1997 hob sich
der Neuling deutlich von der damals als
Standard-Layoutanwendung fungierenden
Software QuarkXPress ab. Skeptiker hielten

InDesign zunachst lediglich fir eine zeitge-

maBe Neuauflage von PageMaker, einem

ebenfalls von Adobe entwickelten, mittler-

weile jedoch eingestellten Programm.

Rickblickend lassen sich die Grinde fur den
Erfolg von InDesign gut nachvollziehen: So
wartete das Programm von Anfang an mit
einigen High Quality-Satztechniken auf, die
deutlich Uber das hinausgingen, was zu der
Zeit gangig war. Neben optischem Rand-
ausgleich und Absatzsetzer enthielt bereits
die erste Programmversion Features zur
Ausschopfung typografischer Zusatzfunkti-
onen in OpenType-Schriften. Ein weiterer,
insbesondere fir Kreative sehr wesent-
licher Punkt, waren Transparenzfunktionen,
wie man sie so bislang nur von Grafik- und
Bildbearbeitungsanwendungen kannte.

Ein weiterer Meilenstein in der InDesign-
Geschichte war die Zusammenfassung mit
anderen Adobe-Anwendungen zum Pro-
gramm-Bundle Creative Suite im Jahr 2004.
Seit der Etablierung der Creative Suite ist
Hersteller Adobe darauf bedacht, Arbeitso-
berflachen und Funktionseinheiten in den
Suite-Kernanwendungen  InDesign, Illus-
trator und Photoshop so weit wie maglich
miteinander zu synchronisieren.

Zusétzlich zur Verfigung steht Ihnen als
(reative Suite-Anwender ein Programm
namens Adobe Bridge. Bridge ist weitaus
mehr als nur ein Bilddatenbrowser fiir Pho-
toshop. Die Software ist ebenso in der Lage,
InDesign-Layoutdateien oder PDF-Daten
abzubilden. Dariber hinaus unterstitzt
Bridge direktes Drag & Drop, das heiBt, das
Ziehen von Bildern oder Layout-Schnipseln
(sogenannten Snippets) in InDesign-Lay-
outs hinein.

Die Grundstruktur von InDesign

Die Programmversion CS3 brachte im Frih-
jahr 2007 weitere Neuerungen. Highlights
sind noch weiter ausgebaute Transparenz-
funktionen und Effekte, eine komplett
iiberarbeitete Suchen & Ersetzen-Funktion,
noch flexibleres Arbeiten mit variablen
Inhalten sowie eine auf noch besseres Ar-
beiten hin optimierte Arbeitsoberfléche.

Doch damit genug der Lobeshymnen. Ei-
nen guten Eindruck von der Vielgestaltig-
keit des Programms vermitteln die beiden
Abbildungen auf der gegeniberliegenden
Seite und auf Seite 11. Das den beiden
Abbildungen zugrunde liegende Layoutdo-
kument - eine vom Hersteller zur Veran-
schaulichung mitgelieferte InDesign-Datei
- ist dasselbe. Einstellungen, Arbeitsmodus,
Ansichtsmodus sowie die Bedienfelder-An-
ordnung unterscheiden sich jedoch grund-
legend. Unterschiede: Die Werkzeugleiste
in der Abbildung rechts ist zweispaltig
(1), die angedockten Bedienfelder rechts
sind ausgeklappt (2), das eigentliche Lay-
out wird im Modus ,Vorschau” (anstatt
im Modus ,Normal”) dargestellt (3) und
die Spalte links befindet sich im Objekt-
Auswahlmodus (4). In diesem ldsst sich
zwar die Position der markierten Spalte
verschiebenn, der Text ist gleichzeitig je-
doch nicht bearbeitbar. Entsprechend sind
im Bedienfeld ,Steuerung” (5) oben direkt
unter der Menileiste nicht die Befehle zur
Formatierung von Text aktiviert, sondern
die Transformieren-Befehle zur Bearbei-
tung von Objekten.

Programm fiir Setzer, Layouter
und Kreative

InDesign ist ein recht komplexes Programm.
Doch keine Angst: Der beeindruckende
Funktionsumfang geht einher mit einer
sehr hohen Bedienfreundlichkeit. Da ins-
besondere fir Neulinge die grundlegende
Bedienweise einer Software elementar
ist, werde ich lhnen die unterschiedlichen
Bereiche von InDesign auf den folgenden
Seiten etwas naher vorstellen. Im daran
anschlieBenden Kapitel lernen Sie zum ei-
nen die Voreinstellungen kennen, die fur

Wer ist eigentlich Cleverprinting? In§o ao€ Seite SZ

www.cleverprinting.de
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Die Grundstruktur von InDesign

Prioritat: Know-how
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E nel Mabry combines old and
3 I TREW techniques in his Declaration
of Independence (opposite page,
top). The type on the left page
L3 ‘of the spread is hand-lettered
J with quill and ink, while text fills
the sinuous shapes (created in
InDesign) behind the tax collector.
(www.michaelmabry.com)
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Seattle-based Modern Dog
designed this poster (opposite
page, bottom) to show the graphic
= flexibility of InDesign 2.0. (www.
’!i moderndog.com)

L3 Trek Bicycle (this page) uses

i:: InDesign to create eye-papping
E ads and product brochures for the
! «cycling equipment used by Tour de
France winner Lance Armstrong |
and others. (www.trekbikes.com)
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ein optimales Funktionieren Ihrer Software
vonnoten sind. Zum anderen stelle ich Ih-
nen Maglichkeiten vor, Ihr Arbeitsinterface
bedirfnisgerecht einzurichten sowie einige
Tricks fur eine schnellere Navigation und
Parameter-Eingabe. Eines der effizientesten
Mittel, thre Arbeit effektiv zu gestalten, ist
Ubrigens die Verwendung von Tastengrif-
fen. Fir Einsteiger steht naturgemal das
Sich-Zurechtfinden im Programm im Vor-
dergrund. Sind Sie jedoch erstmal vertraut
mit den grundlegenden Funktionen, sollten
Sie sich angewdhnen, mdglichst viel mit
Tastenbefehlen zu erledigen. Wichtige
Shortcuts finden Sie Uber das ganze Heft
verteilt. Da InDesign das Anlegen eigener
Tastaturbefehle unterstitzt, finden Sie eine
komplette Liste sowie Vorschldge fur zu-
satzliche Vergaben in Kapitel 15.

=T+ W (8 Wi geapeichert Gk

Aufgrund seiner Komplexitat eignet sich
InDesign fur recht unterschiedliche Aufga-
benfelder: fiir den Satz (das Formatieren
von Text), das eigentliche Layouten und
schlieRlich das Anbringen grafischer ,Spe-
cial Effects”. An diesen unterschiedlichen
Aufgabenfeldern orientiert sich auch die
Kapitel-Gliederung in diesem Buch. Wer
in InDesign vorwiegend Texte formatiert,
findet alles Notige in den Kapiteln 5 bis 8.
Layoutfunktionen im engeren Sinn - das
Anlegen von Dokumenten, das Einrichten
von Satzspiegeln, das Organisieren des
Textflusses sowie der Umgang mit Bildern
finden Sie beschrieben in den Kapiteln 4, 9,
10 und 12. Wissenswertes Uber Grafik- und
Kreativfunktionen enthalten die Kapitel 11
und 12. Die Kapitel 3, 5 und 14 enthalten
vor allem Know-how fir Vorstufe, Font-
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verwaltung und Ausgabe. Dieses Kapitel,
das folgende sowie die Kapitel 13 und 15
schlieRlich richten sich an alle: die beiden
zuletzt aufgefhrten mit Hilfestellungen zu
den Themen Tabellen und Tastaturbefehle,
dieses und das ndchste mit Infos zu den
Programm-Basics - also all dem, was man
von InDesign kennen sollte, bevor man
richtig zur Sache geht. Sind Sie so weit?
Dann kdnnen wir gleich loslegen und wei-
termachen - mit einem Kurz-Uberblick zu
den unterschiedlichen Interface-Einheiten
des Programms ...

www.cleverprinting.de



Kapitel 3 Schnelleinstieg

Meniis und
Bedienfelder

.Paletten" oder
.Bedienfelder"?

Weniger schon an InDesign ist, dass Her-
steller Adobe die Begriffe fir eingefuhrte
Funktionen andert und neue einfahrt. So
heifen ,Paletten” in den Creative Suite-3-
Programmen nunmehr ,Bedienfelder”. Wie
in diesem Heft verfahren? Da auch andere
Funktionen in InDesign CS3 den Begriff
,Bedienfelder” verwenden, verwende ich
durchgéngig die offizielle Terminologie.
Hinweis fir Umsteiger also: ,Bedienfelder”
bedeutet nichts anderes als die altbe-
kannten Paletten.

Prioritdat: Know-how

Je nach Bedarf kdnnen Sie sich in InDesign
unterschiedliche Komponenten anzeigen
lassen. Wie auf der rechten Seite oben zu
sehen, hat sich die Abbildung von Seite
9 sichtbar verandert: Die Werkzeugleiste
ist diesmal einspaltig. Die Bedienfelder
rechts befinden sich in der eingeklappten
Minimalansicht. Die Darstellung des eigent-
lichen Layouts erfolgt im Modus ,Vorschau”
und zeigt deswegen unter anderem Hilfs-
linien und Objektbegrenzungen an. Die
Textspalte des Kokumentlayouts befindet
sich diesmal im Texteingabe-Modus - sicht-
bar zum einen am aktivierten Textwerk-
zeug in der Werkzeugleiste, zum anderen
an den verdnderten Funktionsfeldern im
Bedienfeld ,Steuerung”.

Meist konnen Sie diese Veranderungen
recht bequem vornehmen. Die Werk-
zeugleiste lasst sich durch einfaches Kli-
cken in die Kopfleiste umstellen (Seite 18).
Die rechts angedockte Bedienfeldgruppe
kann entweder durch Klicken auf den
Kopf des obersten Bedienfeldes maxi-
miert oder aber Uber den Anfasser oben
links herausgezogen werden (Seite 26-27).
Den passenden Ansichtsmodus steuern Sie
gewohnlich iber den Punkt ,Ansicht” >
,Bildschirmmodus” an; im zweiten Kapitel
wird beschrieben, wie Sie fir den Wechsel
zwischen ,Normal” und ,Vorschau” einen
effektiveren F-Tasten-Shortcut anlegen. Fir
die Texteingabe aktivieren Sie das Text-
werkzeug (Taste T). Um die passenden
Eingabefelder im Bedienfeld ,Steuerung”
unter dem Men@ brauchen Sie sich gar
nicht zu kimmern, sie erscheinen ganz von
allein.

Das InDesign-Interface gliedert sich funk-
tionstechnisch in mehrere Bereiche. Der
grofte davon ist das eigentliche Doku-
mentlayout, in sich nochmal unterteilt in
Dokumentseiten und die darum liegende
Montageflache. Hinzu kommen die un-
terschiedlichen Bedieneinheiten des Pro-
gramms: die beiden zentralen Bedienfelder
,Werkzeuge” und ,Steuerung”, die Mends,
die restlichen Bedienfelder, das Dokument-
fenster und schlieRlich Arbeitsbereiche. Bei

Meniis und Bedienfelder

letzteren handelt es sich um abspeicher-
bare Palettenanordnungen, welche @ber
das Untermend ,Fenster” > ,Arbeitsbe-
reich” aktiviert und verwaltet werden kon-
nen.

Das Dokumentfenster

Das Dokumentfenster ist der Rahmen,
welcher das eigentliche Dokument ent-
hélt. Uber den Anfasser rechts unten (1)
kénnen Sie die GroRe des Dokumentfens-
ters beliebig variieren; ein Klicken auf den
grinen Punkt in der Fensterleiste links
oben erzeugt die optimale Ansicht fir das
jeweilige Arbeitslayout. Dariiber hinaus
informiert Sie der Kopf des Dokumentfens-
ters (2) tber den Dateinamen sowie den
aktuellen Zoom-Faktor.

Ganz notzlich sind auch die diversen An-
zeigeeinheiten im linken Teil der Doku-
mentfenster-FuBleiste. Von links nach
rechts beinhalten diese folgende Features:
Aufklappsymbol fir das Anzeigen von XML-
Strukturen (3), Eingabefeld fur Prozent-
wert Zoom-Faktor plus Aufklappliste mit
vorgegebenen Werten (4), Eingabefeld
2ur Ansteuerung der Dokument-Seitenzahl
plus Aufklappliste sowie Buttons zum Zu-
rick- oder Nach-Vorne-Navigieren (5) und
schlieBlich Springe-Zu-Felder fir die Doku-
mentanzeige in Bridge oder dem Finder (6).
Weitere Anzeige-Features im Dokument-
fenster: die obligatorischen Rollbalken und
Dreiecke fur das Navigieren mit der Maus
und die beiden Lineale links und oben.

Dokument und Montageflache

Die Dokumentseiten zeigen - je nach ein-
gestelltem Dokumenttyp - entweder Ein-
zelseiten oder Doppelseiten an. Die Mon-
tagefldche drumherum eignet sich qut zum
Anordnen von Infos oder zum Ablegen von
Layoutteilen, die nur tempordr bengtigt
werden. Die Anzahl der Montageflachen ist
abhangig von der Anzahl der im Dokument
vorhandenen Seiten. Theoretisch sind vier-
stellige Seitenanzahlen maglich. Praktisch
sollten Sie allerdings die Kapazitdten Ihres
Rechners im Auge behalten und in der Re-
gel mit Seitenzahlen im zweistelligen Be-

BedieaCeld ., Steverong” onter der Mensleiste! immer alles prisent!
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Meniis und Bedienfelder

Prioritat: Know-how
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reich operieren.

Bedienfelder ,Werkzeuge” und
»Steuerung”

Das Bedienfeld ,Werkzeuge” halt die
wichtigen Werkzeuge standig présent. Das
Bedienfeld ,Steuerung” liefert die zum ak-
tuellen Werkzeug passenden Bedienfelder-
Einstellungen komprimiert, so dass Sie sich
die standige Prasenz vieler anderer Bedien-
felder oft sparen konnen.

Bedienfelder

Die meiste Feinarbeit spielt sich in InDe-
sign in den insgesamt 41 Bedienfeldern ab.
Uber das Ment ,Fenster” lassen sie sich
nach Bedarf aktivieren und deaktivieren.
GroRe, Anzeigeumfang und Art der Darstel-
lung konnen Sie in vielen Féllen variieren.

Auch fur das Anordnen auf dem Monitor
offeriert InDesign sehr effektive Optionen.
Eine der wichtigsten Neuerungen in Ver-
sion (S3 ist die Maglichkeit, Bedienfelder
70 Gruppen zusammenzufassen und als
ein- und ausklappbare Gruppen am rech-
ten oder linken Monitorrand anzudocken
(7). Mehr dazu im Abschnitt ,Bedienfelder
anordnen” in Kapitel 2.

Arbeitsbereiche

Seit Programmversion €S2 ermdglicht In-
Design das Speichern von Bedienfelder-An-
ordnungen als sogenannte Arbeitsbereiche.
Wie Sie unterschiedliche Arbeitsbereiche
einrichten und verwalten, erfahren Sie aus-
fuhrlich in Kapitel 15.

Meniis

Die Mends von InDesign beherbergen
zum einen wichtige Funktionen, die in
die Bedienfelder-Systematik nicht so recht
hineinpassen. Zum anderen enthalten sie
2usdtzliche Moglichkeiten fur Eingabe und
Programmsteuerung. Die MenUs im Kurz-
durchlauf: Datei (Dateihandhabung und
Drucken), Bearbeiten (Kopieren, Einsetzen,
Farbeinstellungsbefehle, ~ Tastaturbefehle),
Layout (Handhabung der Dokumentseiten),
Schrift (Typo-Finetuning), Notizen (Arbeits-
notizen), Objekt (Befehle fiirs Anordnen,
Ausrichten und Modifizieren von Objekten),
Tabelle (Tabelle-Spezialbefehle), Ansicht
(Steuerung der unterschiedlichen Ansichts-
Komponenten), Fenster (Bedienfelder) und
schlieRlich Hilfe.

PDFIX UND COLORMAMAGEMENT

PDF/X und Colormanagement - DVD Edition 2009

,Die Cleverprinting-DVD ist absolut verstandlich und tberschaubar aufgebaut und unverzichtbar. Einfach genial
und sehr gelungen!” Christine Gunther, Industriemeisterin Drucktechnik, Soltau. Kostenlose Demovideos und
komplettes Inhaltsverzeichnis unter:

www.cleverprinting.de/dvd
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Kapitel 1 Schnelleinstieg

Seiten anlegen
und anordnen

Uber ,Bearbeiten” > ,Menis” kénnen Sie
einzelne Menlpunkte ausblenden oder mit einer
Etikettenfarbe versehen. Fiir Versions-Umsteiger

offeriert das Programm einen speziellen Ar-
beitsbereich mit dem Namen ,Neuerungen und
Verbesserungen in S3”.

Neue Dokumente anlegen
Bereits beim Anlegen neuer Dokumente
Uber den Befehl ,Datei” > ,Neu” >
,Dokument” (Tastenbefehl: 88 + N) konnen
Sie eine Reihe wichtiger Dokument-
Parameter einrichten. Klicken Sie auf

den Button ,Mehr Optionen”, erscheinen
zusdtzlich Eingabefelder zur Festlegung von
Anschnittbereich (Standardwert: 3 mm)
und Infobereich. Uber den Button ,Vorgabe
speichern” konnen Sie oft benotigte
Dokumentvorgaben abspeichern. Sie
stehen anschlieBend in der Aufklappliste
,Dokumentvorgaben” zur Verfigung.

[Standard]

Seitenanzahl: |1

[Benutzerdefiniert]

LOTEINLIGELE: v Cleverprinting - InDesign
_—

Doppelseite
"1 Mustertextrahmen

Prioritat: Know-how

Das Menii ,Layout”

Die wichtigen Punkte zum Anlegen, Anord-
nen, Verwalten und Ansteuern der Doku-
mentseiten finden Sie im Meni Layout (1).
Wie bei vielen Funktionen in InDesign ste-
hen auch die grundlegenden Einrichtungs-
befehle furs Layouten an unterschiedlichen
Stellen zur Verfugung: ,Rander und Spal-
ten” etwa (2) ermoglicht das Einrichten
des Satzspiegels - also Anzahl der Spalten,
Stegbreite sowie Freiraum oben, unten,
links und rechts. Grundsétzlich legen Sie
diese Parameter bereits bei der Erstellung
eines neuen Dokuments fest. Der Unter-
schied: Wahrend die Einstellungen unter
,Datei” > Neu” > ,Dokument” erst einmal
fir das gesamte Dokument gelten, ermag-
licht ,Rander und Spalten” das Festlegen
unterschiedlicher Einstellungen fur unter-
schiedliche Musterseiten.

Das Bedienfeld ,Seiten”

Das Anlegen von Seiten sowie das An-
ordnen unterschiedlicher Rahmen fir Text,
Bilder und Grafiken ist beim Layouten
von Dokumenten zentral. Die wichtigste
Navitations- und Verwaltungseinheit hier-
fur ist das Bedienfeld ,Seiten”. Es enthalt
alle wichtigen Funktionen fir das Anlegen
neuer Seiten und fir die manuelle Anord-
nung bereits vorhandener. Dariber hinaus
ermoglicht es - ebenso wie das Bedien-
feld ,Navigator” - eine schnelle Ansteu-

|

Abbrechen
Vorgabe speichern...

— Seitenformat: = A4 B

Weniger Optionen
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erung von Dokumentseiten. Neben den
aufgefiihrten Steuerungsfunktionen dient
das ,Seiten“-Bedienfeld vor allem dem ef-
fizienten Wechseln zwischen Musterseiten
und Dokumentseiten.

Musterseiten und Dokumentseiten

Die Aufteilung fir Musterseiten (oberer Be-
reich im Bedienfeld ,Seiten” (3)) und Do-
kumentseiten (unterer Bereich (4)) ist fur
die rationelle Abwicklung von Layoutjobs
grundlegend. Musterseiten ermdglichen
es, immer wiederkehrende Elemente von
Dokumentseiten bereits vorab festzulegen.
Typische Elemente von Musterseiten sind:
die Seitenzahlen (hierfur konnen Sie sehr
effektive Platzhalter eingeben; die Variable
fur ,Aktuelle Seitenzahl” aktivieren Sie mit
dem Tastenbefeh| 88~z 4 + N), Anordnung
immer wiederkehrender Farbflachen, mit-
laufende Kapiteliberschriften sowie Logos.
Dariiber hinaus eignen sich Musterseiten
auch zum Modifizieren von Spaltenanzahl
und Satzspiegel. Die eigentlichen Doku-
mentseiten sind schlieBlich nichts weiter
als Ableger von Musterseiten, die wahrend
des eigentlichen Layoutvorgangs mit Text,
Grafiken und Bildern gefillt werden. Sie er-
stellen sie durch einfaches Ziehen der ent-
sprechenden Musterseite in den Dokument-
seiten-Bereich. Wie sich unterschiedliche
Musterseiten zu sehr flexiblen Layout-Ar-
rangements kombinieren lassen, erfahren
Sie genauer in den Kapiteln 4 und 9.

www.cleverprinting.de
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Seiten anlegen und anordnen
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Arbeitsmodi ,,0bjekt” und , Inhalt”

Elementar bei der praktischen Arbeit an
Layouts ist der mdglichst unproblematische
Wechsel zwischen den beiden grundle-
genden Arbeitsmodi Objektbearbeitung
(Beispiel: das Verschieben eines Infokas-
tens etc.) und Inhaltsbearbeitung (Beispiel:
das Formatieren von Text). Die zentralen
Werkzeuge sind hier Auswahl- (5) und
Text-Werkzeug (6). In den Text-Modus ge-
langt man auf unterschiedlichen Wegen:
durch Eintippen des Buchstabens T oder
einfach durch Doppelklick in einen belie-
bigen Textrahmen. Weitere Optimierungs-
maglichkeiten finden Sie in Kapitel 2.

Prioritat: Know-how

Text- und Bildimport

Das Importieren von Text- und Bildele-
menten gestaltet sich in InDesign prinzipiell
sehr vielseitig. Obwohl auch Drag & Drop-
Methoden oft recht effizient sind (etwa tber
das (S-Tool Bridge), ist der Befehl ,Datei”
> ,Platzieren” (oder einfach: 88 + D) der
klassische Weg. Beim Importieren von Text
verandert sich der Cursor. Er ermoglicht
nunmehr das Anlegen oder Fillen von Tex-
trahmen. Wie dieser Prozess in der Praxis
vonstatten geht und welche Rolle die ange-
legten Mustervorlagen-Layouts dabei spie-
len, erfahren Sie in den Kapiteln 4 und 9.

Hilfslinien und Raster

Fur die genaue Positionierung von Layout-
elementen stellt InDesign insgesamt vier
Typen von Hilfslinien zur Verfigung:

1) das iber die Mustervorlage(n) definierte
Satzspiegel- und Spaltenraster

2) eine zusdtzliche, dokumentweit anleg-
bare Raster-Einteilung, das Dokumentraster

3) frei positionierbare Hilfslinien

4) das Grundlinienraster fir die genaue
Ausrichtung von Textzeilen.

Die Grundeigenschaften dieser vier Hilfs-
elemente werden Gber die ,Voreinstel-
lungen” festgelegt. Aufrufen lassen sie
sich aber das Ment ,Ansicht”. Zusatzlich
offeriert InDesign einen Aufklapp-Button
im Bedienfeld ,Werkzeuge”, iber den Sie
die unterschiedlichen Ansichtsmodi eben-
falls ansteuern kénnen. Wichtig vor allem:
die Layoutansicht mit allem Konstrukti-
onselementen (,,Normal“) und die fertige
Prepress-Ansicht (,Vorschau”).

Weitere Bedienfelder

Mehr oder weniger verstdrkt in Anspruch
nehmen werden Sie beim Layouten zusatz-
liche Bedienfelder wie zum Beispiel ,Farb-
felder” oder ,Konturenfiihrung. Weitere
Details sind in Kapitel 4 beschrieben, das
sich mit dem Thema Dokumenterstellung
eingehender beschéftigt.

Schnelleinstieg Kapitel 1

Seiten anlegen
und anordnen
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Kapitel 1 Schnelleinstieg

Prioritat: Know-how

Text gestalten und formatieren
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Bedienfeld ,,Steuerung”

Das Bedienfeld ,Steuerung” prasentiert zu
dem aktuell aktiven Werkzeug die wich-
tigsten Eingabeparameter. Ist ,Text” aktiv,
offeriert es unter anderem alle relevanten
Eingabefelder der beiden Bedienfelder
,Leichen” und ,Absatz”. Hin- und her-
switchen zwischen Zeichen- und Absatz-
Attributen kannen Sie zum einen durch
Anklicken des jeweiligen Buttons ganz
links, zum anderen durch Betatigen des
Tasten-Shortcuts 88~ + 7.

Fur die Textformatierung stellt InDesign ein
Equipment zur Verfigung, dass im Bereich
Layoutanwendungen seinesgleichen sucht.
Die oben abgebildeten Bedienfelder kom-
men beim Formatieren von Text zum Zug.
Was die einzelnen Parameter bedeuten, er-
fahren Sie detailliert in Kapitel 6.

Wichtig bei den Formatierungs-Bedien-
feldern sind zwei Untergliederungen. Er-
stens unterscheidet InDesign - ebenso
wie vergleichbare Software-Anwendungen
- zwischen Zeichen- und Absatzattributen.
Zu den Absatzattributen gehdren samtliche
Formateigenschaften, die fir einen kom-
pletten Absatz gelten: Ausrichtung, Einziige,
das Festdocken von Text am Grundlinien-
raster sowie die Asthetikeinstellungen for
den Umbruch. Zeicheneigenschaften wie
Schriftart, Schriftschnitt oder SchriftgroRe
hingegen lassen sich auch einzelnen Zeilen,
Waortern oder Zeichen zuweisen. Prinzipi-

ell kann ein Absatz also unterschiedliche
Zeichenattribute beinhalten. Die zweite
Untergliederung ist die zwischen einzelnen
Formateigenschaften, welche von Hand
zugewiesen werden und sogenannten
Formaten, die komplette Bindel unter-
schiedlicher Formateinstellungen enthalten
kénnen. Auch hier erfolgt eine analoge Un-
terteilung in Zeichen- und Absatzformate.
Die einzelnen Bedienfelder im Detail:

Bedienfelder ,Zeichen” und , Absatz”

,Leichen” (1) und ,Absatz” (2) sind sozusa-
gen die Basisversorqung fiir die Textforma-
tierung. Da das Bedienfeld , Steuerung” (3)
bei aktiviertem Textwerkzeug die meisten
Formatierungsoptionen ebenfalls in petto
hat, kann auf ein Einblenden der beiden
Standard-Formatierungsbedienfelder in
vielen Fallen verzichtet werden. Fir die

www.cleverprinting.de
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Erzeugung asthetisch ansprechender Um-
briiche wichtig sind allerdings die Asthe-
tikeinstellungen. Sie verbergen sich im Be-
dienfeldmend des Bedienfeldes ,Absatz”.

Bedienfelder ,,Zeichenformate” und
,Absatzformate”

Die beiden Bedienfelder ,Zeichenformate
(4) und ,Absatzformate” (5) sind fur das
Zuweisen anwenderdefinierter Format-Sets
vorgesehen. Fotosetzern sind diese Format-
bindel vielleicht auch unter dem Begriff
Typogramme bekannt. Fir das Arbeiten
mit groBeren Textmengen sind ,Zeichen-
formate” und ,Absatzformate” unbedingt
2u empfehlen. Wie Sie Formate anlegen,
verwalten und effektiv bei Ihrer Arbeit ein-
setzen, steht detailliert in Kapitel 8.

"

Typografische High-End-Funktionen

Uber die aufgefihrten Funktionen hinaus
offeriert InDesign diverse Funktionen, die
dazu beitragen konnen, einen qualitativ
hochwertigen Schriftsatz zu erzeugen. Auf-
zufthren st hier vor allem der Gber das
Bedienfeld ,Absatz” ansteuerbare Um-
bruchmodus ,Adobe-Absatzsetzer”. Zur
Erzeugung eines optischen Randausgleichs
konnen Sie das Bedienfeld ,Textabschnitt”
(6) einsetzen. Hinzu kommen Zuweisungs-

funktionen fiir OpenType-Attribute im Be-
dienfeld-Meni des Bedienfelds ,Zeichen”.
Um die teilweise immense Zeichenvielfalt
von OpenType-Fonts zu bewaltigen, ent-
halt InDesign zusatzlich ein separates
Bedienfeld namens ,Glyphen” (7). Nitz-
lich ist dieses generell fir die Verwaltung
und Eingabe spezieller Schriftfont-Zeichen.

Bedienfelder fiir den Tabellensatz
Flankiert wird der Sektor Formatierung von
mehreren Bedienfeldern fir das Anlegen
und Bearbeiten von Tabellen. Vier davon
(,Tabelle”, ,Tabellenformate” und ,Zellen-
formate”) sind tber das Menu ,Fenster” >
,Schrift und Tabellen” aufrufbar; eine wei-
tere Einheit mit dem Namen ,Tabulatoren”,
vorgesehen fir das Einrichten von Textfor-
mat-Tabs, liegt im Mend ,Schrift”. Wie Sie
die aufgefiihrten Features einsetzen, ist im
Tabellen-Kapitel 13 beschrieben.

Texteditor und Menii ,,Schrift”

Wollen Sie Text vollig unabhangig vom Lay-
out bearbeiten, ist der Texteditor eine ganz
praktische Einrichtung. Aktivieren konnen
Sie ihn Gber den Befehl ,Bearbeiten” > ,Im
Textmodus arbeiten”. Ein- und ausblendbar
ist er tiber die Tastenkombination &8 + Y.

mmltizen Objekt Tabelle Ansicht Fenster

Schriftart >
Schriftgrad >
Zeichen T
Absatz 8T
Tabulatoren 48T
Glyphen ArFIL
Textabschnitt

~ Zeichenformate {r38F11
Absatzformate #F11
In Pfade umwandeln i 30

~ Schriftart suchen... |
GroR-/Kleinschreibung dndern >
Pfadtext >
Fulnote einfligen
Optionen fir Dokumentfufnoten...
Textvariablen 3
Aufzdhlungs- und nummerierte Listen

8

Senderzeichen einfligen

Leerraum einfiigen

Umbruchzeichen einfligen 3

Mit Platzhaltertext fiillen

Verborgene Zeichen ausblenden w3l

Das Meni ,Schrift” ermdglicht unter
anderem auch den Zugriff auf wichtige
Steuerungszeichen, unterschiedliche Leer-
zeichen-Intervalle wie Achtel-Geviert, Vier-
tel-Geviert, Halb-Geviert, oder variable At-
tribute wie Seitenzahlen und &hnliches (8).
Fur viele dieser Satz-Steuerungszeichen hat
InDesign bereits Tastenbefehle vorgesehen.
Fur andere, die Sie oft bendtigen, kénnen
Sie sich selbst welche anlegen. Wie, erfah-
ren Sie in Kapitel 15.

Adobe InDesign (S4 fiir Einsteiger (Buch & DVD)

Hier lernen Sie den umgang mit InDesign an realen Beispielen: Beim Aufbau eines Flyers erkennen Sie die
Vorteile von Formaten, Sie importieren Bilder in ein Cover und organisieren lange Dokumente mit der Buch-
Funktion. Das Beispielmaterial fur alle Workshops liegt dem Buch bei, so konnen Sie alle Beispiele Schritt fiir

Schritt nacharbeiten! L.
www.cleverprinting.de/shop
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Gruppieren ki
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Textrahmenoptionen... £
Verankertes Objekt

Anpassen
Inhalt

Effekte
Eckenoptionen...
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Objektebenenoptionen..
Beschneidungspfad >
Farbeinstellungen fir Bild

Interaktiv

Pfade
Pathfinder
Form konvertieren
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Transparenz

Effekt- und Transparenzeinstellungen waren
bis vor noch nicht langer Zeit problema-
tisch. Grund: Um ausgegeben werden zu
kénnen, missen Transparenzen und Effekte
zuvor flachgerechnet werden. InDesign

und Illustrator verfiigen hier iber spezielle
Steuerungsfunktionen. In InDesign finden
Sie diese unter ,Drucken” im Feld , Erwei-
tert” >, Transparenzreduzierung”.

Wichtig ist zudem zu wissen, dass be-
stimmte Effekte von InDesign in Pixel
umgerechnet werden.

Das Menii ,,0bjekt”

Auch fiir die Bearbeitung von Objekten gibt
es in InDesign bestimmte ,Hot Spots”. Ist
fur die Seitenerstellung vor allem das Meni
,Layout” zustdndig und fir die Formatie-
rung von Text das Mend ,Schrift”, steht
beim Bearbeiten von Objekten vorwiegend
das Meni ,0bjekt” (1) im Mittelpunkt. Wer
die Abbildung links mit den Bedienfelder-
Abbildungen oben und auf der rechten
Seite vergleicht, wird feststellen, dass In-
Design auch hier einige Befehlsgruppen
doppelt présentiert: Die Effekte-Befehle
entsprechen den Effekten im Bedienfeld
Effekte”, die Pathfinder-Befehle den But-
tons im Bedienfeld ,Pathfinder”.

Wichtig fir das Arbeiten mit Objekten sind
vor allem die Basisbefehle in der oberen
Befehlsgruppe, in den Untermenis ,Trans-
formieren” (Objekte verschieben, duplizie-
ren oder in ihrer Form bzw. GroRe verdn-
dern), ,Anordnen” (welches Objekt soll
oben, welches unten liegen?) und ,Aus-
wahlen”. Fir die Feineinstellungen von
Textrahmen sowie das Bestimmen des
Verhdltnisses von Bildrahmen zu Bildinhalt
werden Sie dariber hinaus auf den Befehl
Textrahmenoptionen (88 + B) sowie die
Unter-Befehlsgruppe unter ,Anpassen” zu-
riickgreifen missen.

Bedienfelder fiir die Objektbearbeitung
Nirgendwo zeigen sich die Anleihen bei
Adabe lllustrator so deutlich wie bei den
Features fur den Bereich Grafikgestaltung.
Uber ein halbes Dutzend Illustrator-Bedien-

["] Abstand verwenden 0 mm

[ An Auswahl ausrichten ﬂ

Abstand verteilen:
g

[[] Abstand verwenden 0 mm

felder finden sich in ahnlicher Aufmachung
und Funktionsweise auch in InDesign. Fir
die Feinbearbeitung von Objekten, 0b-
jektflachen und Objektkonturen stehen zur
Verfigung:

1) das Bedienfeld ,Kontur”
2) das Bedienfeld ,Pathfinder” (2)
3) das Bedienfeld ,Ausrichten” (3)

4) die beiden Bedienfelder ,Farbfelder”
und ,Farbe”

5) das Bedienfeld ,Verlauf” (4)
6) das Bedienfeld ,Transformieren”

Die meisten dieser Bedienfelder finden Sie
unter ,Fenster” im Untermend ,0bjekt
und Layout”.

Da Objekte in der Regel mit dem Werkzeug

,Auswahl” aktiviert/bearbeitet werden,
prasentiert auch das Bedienfeld ,Steue-
rung” entsprechende Parameter (5).

Im Vordergrund stehen folglich Eingabe-
felder fur das numerische Verschieben,
Umpositionieren, Skalieren oder Drehen
von Objekten. Ebenfalls vorhanden: Auf-
klapplisten und Eingabefelder fur die Festle-

X: =~ 15 mm B: 5-|53,667 mm - 5] =100 & B £ =0 G G
BOf o [= = N r < =
¥: -+ 34 mm H: -5 22,632 mm [xl =100 % B & =0 E i z
- X -
Pathtinder x 2 % Ausrichien x 3 ==
Pathfindar: Objekte ausrichtan:
ST TR < E & & T
Form konvertiaren: Objekte verteilen:
O 0O O O O A = = = [Ib ¢ 14

Papier-Spezifikationen: Galaxi Keramik 135 Gramm

Verwendung auf: Seite 3 bis 176
Oberflache: gestrichen, Keramik Oberflache
Holzanteil: holzfrei

Gewicht: 135 g/m?

Dicke pm: 110

Volumen cm?/g: 0,82

Glanz 75°: 12

Farbort L/a/b: L 95,5 /324 /b-9,5
Weisse %: 102

Opazitat %: 96,5

Zertifizierung: PEFC

1CC-Profil: 1S0coated_v2.icc
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Verlauf = a F Effekte 6
Winkel: |0 _f' ¥ Objekt: Mormal 100%
Position: _IEIII] _96 Kontur: Normal 100%
Umkeahren E; Flache: Normal 100%
Text: Mormal 100%

#q

qung von Flache- und Kontureigenschaften:
Farbe, Liniendicke, Linientyp, und so weiter.

Bedienfeld , Effekte”

Ein besonderes Highlight ist das Bedienfeld
Effekte” zum Festlegen von Deckkraft,
Fullmethode und zusatzlichen Effekteigen-
schaften (6). Da letztere in InDesign CS3
wesentlich erweitert wurden, hat das Ado-
be-Entwicklerteam die alte ,Transparenz”-
Palette stark berarbeitet. Ergebnis: das

[] Fiillmeth. isclieren [_] Aussparungsgr.

Ao d

neue Bedienfeld mit dem Namen , Effekte”.
Die Moglichkeiten, die dort zur Verfiigung
stehen, sind durchaus beeindruckend. Da
Grafikeffekte und Transparenzfunktionen
insgesamt ein recht weites Feld abdecken,
werden sie in eigenen Kapiteln separat
vorgestellt. Alles Wissenswerte zum Thema
Grafikfunktionen finden Sie so in Kapitel 11.
Mehr zum Thema Transparenz & Effekte er-
fahren Sie anschlieBend in Kapitel 12.

Grafiken, Bilder
und Effekte

InDesign am PC

Die Screenshots dieses
[.. InDesign-Fachbuchs  ba-
l'[f,/ sieren zwar auf der Mac-

Version des Programms.
Die gute Nachricht ist jedoch: Mac- und
PGVersion von InDesign sind funktional
gesehen fast gleich. Vom etwas ande-
ren Interface abgesehen, befinden sich
Befehle, Bedienfelder und sonstige
Funktionen an der gleichen Stelle. We-
sentlich ab weichen auf dem PC lediglich
folgende Bereiche:

Befehlstasten: Der Befehistaste (88)
auf dem Mac entspricht auf dem PC
die Strg-Taste. Die =~=-Taste (Options-
taste) heit auf dem PC ALT-Taste, die
Umschalt-Taste Shift-Taste. Kein direktes
Aquivalent gibt es unter Windows hin-

gegen fur die Ctrl-Taste. Nicht mglich sind
auf dem PC darum selbst angelegte Tasta-
turbefehle unter Einbeziehung dieser Taste.
Da die Tastenarchitektur hier grundsatzlich
differiert, empfiehlt sich beim Anlegen ei-
gener Shortcuts prinzipiell, die gewinsch-
te Tastenkombination im Eingabefeld des
Features ,Tastaturbefehle” auszuprobieren
(siehe auch Kapitel 15).

Kontextmenii: Das Kontextmeni konnen
Sie auf dem PC direkt mit der rechten
Maustaste ansteuern (anstatt mit gehal-
tener Ctrl-Taste wie auf dem Mac). Mac
User, die diese Art ebenfalls bevorzugen,
mussen an ihre Tastatur eine Zwei-Tasten-
Maus anschlieRen.

Voreinstellungen: Auf dem Mac finden
Sie die Befehle fiir die Navigation zwi-
schen Systemoberflache und InDesign
sowie die Programm-Voreinstellungen
in einem eigenen Mend namens ,InDe-
sign”. Auf dem PC sind die Programm-
Voreinstellungen integraler Bestandteil
des Mens ,Datei”.

Farbmanagement: Die Punkte zum Ein-
richten des Farbmanagements sind auf
PC und Mac gleich. Unterschiedlich ist
lediglich die Systemarchitektur fur das
Ablegen von ICG-Farbprofilen.

www.cleverprinting.de
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Das Bedienfeld ,Werkzeuge”

Das Bedienfeld fur die einzelnen Werk-
zeuge nimmt in InDesign eine zentrale
Stellung ein. Ergonomisch gesehen sind die
InDesign-Werkzeuge Mittler zwischen Ihrer
Hand (beziehungsweise der Maus) und
dem Arbeits-Interface auf dem Monitor.
Je nach aktiviertem Werkzeug konnen Sie
dort sehr unterschiedliche Dinge verrich-
ten. Klicken Sie mit dem Lupe-Werkzeug,
werden die angeklickten Dokumentzo-
nen vergroRert oder verkleinert. Mit dem
Auswahl-Werkzeug konnen Sie Objekte
auswahlen, bewegen, l6schen, duplizieren
sowie in Breite und Hohe vergrofern oder
verkleinern. Bei aktiviertem Text-Werkzeug
hingegen verhalt sich InDesign ahnlich wie
ein Texterfassungsprogramm. Lange Rede,
kurzer Sinn: Zum Zug kommen InDesign-
Werkzeuge immer dann, wenn irgendwas
manuell zu erledigen ist.

Der Sinn der meisten InDesign-Werkzeuge
lasst sich auch von Neueinsteigern ohne
groBe Erkldrungen nachvollziehen. Die
beiden Auswahlwerkzeuge ermdglichen
das Auswahlen und Modifizieren von
Objekten, das Direktauswahl-Werkzeug
darlber hinaus auch das Bewegen von

Objektinhalten wie etwa Bildern. Zeichen-

stift, Ankerpunkt-Werkzeuge, Buntstift und
Linienzeichner sind fir das Erstellen von

freien Vektorformen sowie Linien zustan-

Darstellung Bedienfeld ,,Werkzeuge"
Darstellung und Anordnung des Bedienfeldes ,Werkzeuge” kénnen Sie auf

unterschiedliche Art verdndern. In der Standardinstallation von InDesign CS3 ist
es am linken Monitorrand angedockt. Vom Dock losen lassen sich die Werkzeuge
durch Anfassen an der Bedienfeld-Leiste oben (Achtung; nicht der Bedienfeld-
gruppe-Leiste ganz oben!) und Herausziehen aus der Gruppe. Neben dem Status

(alleinstehend bzw. Gruppe) und der Position l3sst sich auch die Darstellung

verandern: Klicken Sie auf das kleine Doppeldreieck-Symbol links oben, wird aus
der einreihigen Leiste eine zweireihige. Ist das Bedienfeld frei auf der Arbeits-

oberfldche angeordnet, konnen Sie auch in eine Darstellung ldngs
switchen. Achtung: Zusétzliche Darstellungsoptionen enthalten

mehrere Bedienfelder. Oft findet man sie in den Bedienfeldmends unter
einem Punkt mit dem Namen ,Bedienfeldoptionen” oder &hnlichen.

TR, 0. T2\ ROW=< DK B A0 Q BT W5

Werkzeuge

dig. Mit den Rahmenwerkzeugen darunter
lassen sich Rahmen fir Bilder oder Texte
erstellen. Letzteres ist auch mit dem Text-
Werkzeug maglich, wahrend das dahinter
liegende Text-auf-Pfad-Werkzeug eher bei
grafischen Textdesigns zum Zuge kommt.

Die Werkzeuge im unteren Bedienfeld-
Bereich sind eher Spezialisten: Mit der
Schere konnen Sie Objekte durchschneiden,
mit dem Verlaufs-Werkzeug ein Objekt mit
einem Verlauf versehen. Vorteil: Anders als
bei der Zuweisung Uber die Bedienfelder
Verlauf” oder ,Farbfelder” bestimmen Sie
so genau den Anfang und das Ende des vor-
gegebenen Verlaufs. Die Transformieren-
Befehle halt das Entwicklerteam wohl fir
so zentral wichtig, dass sie hier - Uber die
Mentpunkte unter ,0bjekt” > ,Transfor-
mieren” und das Bedienfeld ,Transformie-
ren” hinaus - zum dritten Mal auftauchen:
als Werkzeuge zum Drehen, Skalieren und
Verbiegen. Den Rest bilden Werkzeuge
zum Einholen und Ubertragen von Informa-
tionen (Pipette, Messen) oder zum Navigie-
ren im Dokument (Verschiebe-Hand).

Verborgene Werkzeuge

Das Bedienfeld ,Werkzeuge” enthélt mehr
Werkzeuge, als man auf den ersten Blick
sieht. Hinter den mit einem kleinen Pfeil-
Symbol versehenen Werkzeugen liegen
weitere - hinter dem Text-Werkzeug etwa
das Text-auf-Pfad-Werkzeug und hinter
dem Buntstift-Werkzeug Werkzeuge fur
das Glatten oder Wegradieren von Objekt-
umrissen (1).

Tastenbefehle fiir Werkzeuge

Um den Wechsel zwischen unterschied-
lichen Werkzeugen so einfach wie maglich
70 gestalten, hat InDesign hier die ein-
fachsten Shortcuts vergeben, die zur Verfi-
gung standen: einfache Buchstabentasten
ohne zusatzliche Befehlstaste. Die auch
von Photoshop und Illustrator bekannte
Systematik ist zwar recht effezient. Als
problematisch erweist sie sich allerdings

www.cleverprinting.de
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n T Textwerkzeug T Werkzeuge
1
@ Text auf Ffad Umschalt+T
[,
in einem Sonderfall: dann ndmlich, wenn vV Auswahl

aus dem Textmodus heraus ein anderes
Werkzeug angesteuert werden soll. Wie
Sie dieses Problem beheben kdnnen, ver-
rat der Tipp in der rechten Spalte. Da die
Buchstaben-Befehle zum Ansteuern der
einzelnen Werkzeuge so wichtig sind, ha-
ben wir sie gleich zweimal aufgelistet:

A Direktauswahl
+A Positionierungswerkzeug
Leichenstift
+  Ankerpunkt hinzufiigen
- Ankerpunkt loschen
+C Richtungspunkt umwandeln
V  Buntstift

einmal direkt neben der Abbildung unten Glatten

und einmal als erweiterte Liste, unter Ein- Radieren
beziehung der verborgenen Werkzeuge im < Linienzeichner
Hintergrund. Nebenstehend die vollstan- Rechtreckrahmen

dige Tastenkirzel-Liste fir das Bedienfeld
,Werkzeuge”:

Eﬂ:ﬁgiﬂ} e
FamErosH

-
(]

d¥ g

D

[ 9

Ellipsenrahmen
Polygonrahmen

Weiche-Verlaufskante-Werkzeug

E Frei transformieren

+F Fliche und Kontur austauschen

D Standardflache und -kontur
Formatierung wirkt sich
auf Rahmen aus

Vorschau wechseln

(e

SCHULER-TIPP

Ansteuerung des Auswahl-Werkzeugs. Dass
die Eingabe von ,V* im Textmodus nicht

§ M Rechteck

N L Ellipse Zwei Optimierungen!

% B —— Polygon Die Ein-Buchstaben-Tastenkiirzel zum

= m B Schaltflachen Ansteuern von Werkzeugen sind zwar
2 C Schere genial. An zwei Stellen allerdings sollten
ii» v [:t . A R Drehen Sie das Bedienfeld fiir die Werkzeuge

= S Skalieren unbedingt optimieren. Stelle eins ist der
§ P ; T G Verlaufsfarbfeld standardmaRig vergebene Shortcut zur

wird in Kapitel 15 erklart. Hier lediglich die
Kurzanleitung zum Beheben der beiden
Schwachstellen. Hierzu gehen Sie unter
,Bearbeiten” in den Punkt ,Tastatur-

F L Notiz das gewinschte Ergebnis bringt, leuchtet
“ I Pipette ein. Die zweite Schwachstelle ist ,W*, der
B ‘ﬁ K Messwerkzeug Standard-Tastaturbefehl fur das Umschal-
H Hand ten zwischen den beiden wichtigsten
R r-., S L1 Llupe Ansichtsmodi - ,Normal” und ,Vorschau”.
) Was tun? Die Antwort lautet: effektivere
G I]. E F  Flache Shortcuts vergeben. Die genaue Prozedur
E
7

X L X Formatierung wirkt sich befehle” und vergeben dort die beiden
auf Text aus Funktionstasten F1 und F2. Das Werkzeug
D %I 6 , Farbe anwenden ,Auswahl” finden Sie unter ,Produktbe-
i W Zwischen Standard-Ansicht und reich” > ,Werkzeuge”; ebenso auch den

Punkt ,Zwischen Standard-Ansicht und
Vorschau wechseln”. Dringender Tipp: Gon-
nen Sie sich diese beiden Tasten, und Sie
sparen sich viel Arbeit mit unproduktivem
Hin- und Hergezappel...!

Wichtige Shortcuts fiir den Schnelleinstieg

Textwerkzeug T Platzieren ... $D Aktuelle Seitenzahl eingeben +~8 N
Auswahlwerkzeug F1* Drucken ... ¥ P Bedienfeld ,Zeichen” einblenden |
Wechsel Ansicht Normal/Vorschau F2*¢ Einzoomen ... ¥ + Bedienfeld ,Absatz” einblenden ~¥ T
Neues Dokument .. N Auszoomen ... 8 -

Speichern ® S Im Textmodus arbeiten I “ Umbelegung empfohlen. Siehe auch ,Tipp” diese
Speichern unter ... +~8 S Textrahmenoptionen ... 3 B Seite sowie Kapitel 15.
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Bedienfelder

Kontextmenii

Schriftart
Schriftgrad

Alle Abweichungen ldschen

Suchen/Ersetzen...

Rechtschreibprifung
Textrahmenoptionen...
Verankertes Objekt

Grol-/Kleinschreibung dndern »
Verborgene Zeichen einblenden

FuBnote einfligen
Variable einfligen

Sonderzeichen einfligen
Leerraum einfiigen
Umbruchzeichen einfligen
Mit Platzhaltertext filllen

Tag fiir Text
Tags automatisch erstellen

Interaktiv
Im Textmodus bearbeiten
InCopy

Neue Notiz

Insbesondere fir InDesign-Einsteiger ist es
ganz notzlich, sich mit der Grundstruktur
dieser InDesign-Funktionseinheiten néher
vertraut zu machen. Deren Grob-Architek-
tur ndmlich folgt einem gewissen Schema.

Das Bedienfeld-Interface

Das eigentliche Bedienfeld-Interface dient
meist dem Festlegen von Parametern. Die
wichtigste Funktion des Bedienfelds ,Kon-
> turen” beispielsweise ist das Festlegen der
Konturdicke. Uber diese Funktions-,Basics”
hinaus enthalten manche Bedienfelder

— weitere Eingabefelder, Klick-Buttons und
m; Aufklapplisten, mit deren Hilfe sich auch

> seltener bendtigte Parameter festlegen las-

sen. Ob Sie diese zusatzlichen Einstellmdg-
lichkeiten standig prasent haben wollen
oder nicht, requlieren Sie Gber den Punkt
,Optionen einblenden” im Bedienfeldmend.
Aufzufihren ist schliesslich noch eine wei-
tere Einheit - die in vielen Bedienfeldern
vorzufindende  Bedienfeld-FuBleiste. Da
viele Bedienfelder Verwaltungseinheiten
sind fir bestimmte Komponenten lhrer Ar-
beit (wie zum Beispiel Ebenen, Farbfelder,
Formate oder Seiten), gehdren Anklick-But-
tons zum Neu-Anlegen oder Loschen die-
ser Arbeitsbestandteile zum Grundinventar
vieler Bedienfeld-FuRleisten (1).
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Alle Objekte von Mustervorlage abtrennen
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Musterelemente in Auswahl diirfen Uberschrieben werden

+ Neue Dokumentseitenanordnung zulassen
v Neue Druckbogenanordnung zulassen

Nummerierungs- & Abschnittsoptionen...
Druckbogenreduzierung

Bedienfeldoptionen...

Bedienfelder und Kontextmenii

Das Bedienfeldmenii

Uber das eigentliche Bedienfeld-Interface
hinaus enthalten fast alle Bedienfelder
auch ein Bedienfeld-Meni. Ansteuern kon-
nen Sie dieses Uber den kleinen Liste-mit-
Dreieck-Button an der rechten AuRenseite
des Bedienfeld-Reiters (2). Einige Bedien-
feldmends enthalten Befehle zum Ein- oder
Ausklappen  zusétzlicher Bedienfeld-Ein-
stellungen (,Optionen einblenden”; siehe
auch letzten Abschnitt). Bei einigen Be-
dienfeldern sind die Auswirkungen dieser
Einstellungen Uberschaubar. Andere - wie
zum Beispiel das Bedienfeld ,Seiten” - er-
maglichen umfangreichere Konfigurationen
des Bedienfeld-Interfaces (3). Oft enthal-
ten die Bedienfeldmenis zusétzliche Spe-
zialbefehle - insbesondere solche mit et-
was umfangreicheren Dialogen. Fazit: Die
Bedienfeldmeniis von InDesign enthalten
jede Menge Know-how fiirs Finetuning - in
einigen Fallen sogar unverzichtbar, wie bei-
spielsweise die Option ,Adobe Absatzset-
zer” im Bedienfeldment des Bedienfeldes
,Absatz”.

Das Kontextmenii

Neben dem Feininstrumentarium kdnnen
Sie in InDesign auch den ,Schnellzugang”
2u aktuell bendtigten Befehlen wahlen -
das Kontextmend. Seine Ansteuerung er-
folgt auf Mac und PCs unterschiedlich. Wah-
rend Mac-User es mit gehaltener Ctrl-Taste
(~) aktivieren, betatigen PGCAnwender die
rechte Maustaste. Die ,PClike” Varian-
te zum Aufrufen des Kontextmenis steht
Mac-Anwendern brigens ebenfalls zur
Verfigung - dann namlich, wenn sie eine
7weitastige Maus an Ihre Tastatur anschlie-
Ben. Ob Ctrl-Taste oder rechte Maustaste:
Das Kontextmends prasentiert Ihnen kon-
textabhangig eine Auswahl passender Be-
fehle. Bearbeiten Sie gerade Text, erscheint
eine Auflistung passender Befehle (4). Be-
arbeiten Sie aktuell Objekte, passiert das
gleiche. Fazit: Das Kontextmend stellt Ih-
nen eine weitere Befehlsaufrufs-Variante
2ur Verfiigung, mit deren Hilfe Sie sich zi-
gig durch thre Satz und Layout-Jobs durch-
arbeiten kénnen.
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InDesign fiir XPress-Umsteiger

Wer langer als zehn Jahre mit digitalen Lay-

outs zu tun hat, fir den ist InDesign schon
naturgemal nicht die erste Anwendung

seiner Laufbahn. Da eine Reihe InDesign-

User friher mit QuarkXPress oder Adobe
PageMaker gearbeitet hat, bietet InDesign
einige spezielle Features, um den Umstieg
2u erleichtern. Komplett eine XPress- oder

PageMaker-like Arbeitsumgebung zu lie-

fern, ist natrlich unmaglich. Die vielen

Bedienfelder in InDesign, spezielle Fine-
tuning-Befehle und naturlich die Maglich-

keiten beim Einstellen von Transparenzen

und Effekten - all das ist ziemlich einzigar-
tig und hat keine entsprechenden Gegen-

parts in XPress oder PageMaker.

Das soll nicht heiBen, dass die beiden auf-
gefihrten Anwendungen schlecht waren.

Viele Profi-Anwender haben PageMaker

jahrelang die Treue gehalten, und XPress-

Anhanger schworen noch heute auf die

unvergleichliche Geschwindigkeit des Pro-

gramms. Da jedes Programm - ungeachtet
der Arbeitshilfen und Erleichterungen, die
es in petto hat - seine ganz spezifischen

Herausforderungen und seine ganz eige-

ne Systematik mit sich bringt, sollten sich
Umsteiger grundsatzlich auf eine Tatsache
einstellen: InDesign funktioniert anders als
PageMaker oder XPress! Das Sich-Einlassen
auf ein Programm ist nach wie vor die
wichtigste Eigenschaft, wenn man eine
Anwendung grundlegend erlernen méchte.

Was nicht heiBt, dass Umstiegshilfen nicht

willkommen waren. Hier eine kurze Be-

schreibung der Funktionen, die InDesign fur
Umsteiger ganz speziell in petto hat:

Prioritat: Know-how

Umsteiger von QuarkXPress

Umsteiger von QuarkXPress konnen mit
ihren alten Shortcuts weitgehend weiterar-
beiten wie gehabt! Dies gilt insbesondere
fir das Aktivieren der entsprechenden Be-
dienfelder. Erforderlich ist hierfir lediglich
eine Umstellung des Tastaturbefehls-Sets.
Vorgehensweise: Im Meni ,Bearbeiten
den Punkt ,Tastaturbefehle” auswahlen
und dort die Tastaturbelequng ,Tastatur-
befehle QuarkXPress 4.0” aktivieren (1).
XPress-gewohnte Einsteiger werden die
Veranderung vor allem im Meni ,Fenster
bemerken - beim Ein- und Ausblenden von
Standard-Bedienfeldern wie ,Werkzeuge”,
,Seiten” oder ,Farbfelder”(2).

Umsteiger von PageMaker

Einen ahnlichen Tastaturbefehls-Set of-
feriert InDesign auch fur Umsteiger vom
alten, nicht mehr weiterentwickelten Ad-
obe-Layoutprogramm PageMaker. Fiir Pa-
geMaker-Umsteiger hat der Hersteller noch
ein weiteres Gimmick in petto: die Page-
Maker-Befehlsleiste - ein zusatzliches Steu-
erungsfeld, welches standardméRig unter
dem Bedienfeld ,Steuerung” angedockt
wird und dieses um zusatzliche Buttons fir
oft verwendete Menibefehle erganzt. Akti-
vieren kénnen Sie das Bedienfeld ,Befehls-
leiste” (3) Uber ,Fenster” > ,0bjekt und
Layout”. Wie alle anderen Bedienfelder
lasst sich auch dieses in Arbeitsbereiche
einbinden oder - zum besseren Ein- und
Ausblenden - mit einem eigenen Tastatur-
befehl versehen.

Eingewohnungshilfen: Spezielle Tastaturbelegungs-Sets fur
Umsteiger von QuarkXPress und Adobe PageMaker sowie ein aus
PakeMaker Gbernommenes Bedienfeld.
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Voreinstellungen

Optimierung

Bevor Sie anfangen, mit InDesign grund-
legende Jobs zu erledigen, sollten Sie ei-
nen ausfihrlichen Blick auf die Voreinstel-
lungen des Programms werfen. Unter Mac
0S X befinden sich diese unter ,InDesign”
> Voreinstellungen”, unter Windows im
Mend ,Ablage” unter ,Voreinstellungen”.

Warum sind Voreinstellungen so wichtig?
Kurzum: Viele Parametereingaben - bei
neu angelegten Dokumenten sogar alle -
funktionieren auf die Art und Weise, die
in den Voreinstellungen festgelegt ist. Das
betrifft relativ zweitrangige Punkte wie
die Anzeigefarbe fur die Hilfslinien, eben-
so wie grundlegende Einstellungen - die
Schrittweite des Grundlinienrasters bei-
spielsweise, oder die Art und Weise, wie
InDesign An- und Abfhrungszeichen bei
importierten Texten umsetzt. Viele dieser
Voreinstellungen sind per se dokumentbe-

kument. Andere wiederum sind strikt
programmbezogen - etwa die Vorgabe,
ob InDesign versuchen soll, Dokumente
wiederherzustellen, wenn das Programm
abstirzt.

Die meisten Punkte warten schon von
Werk ab mit sinnvollen Vorgaben auf. An-
dere sind schlichtweg Geschmackssache
- etwa die Vorgabe, wie groR die Schrift-
darstellung in den Schriftmens ausfallen
soll. Unterschiedlich ist auch die Wichtig-
keit. Nicht alle Einstellungen haben &hn-
lich nachhaltige Konsequenzen. Um den
Voreinstellungs-Typ (programm- oder do-
kumentbezogen) sowie die Wichtigkeit des
jeweiligen Einstellungsfelds zu kennzeich-
nen, sind die abgebildeten Einstellungs-
felder (12 von 17) mit folgenden Kennfar-
ben markiert:

Gheiten & Cinteilungen

& Momagefiscre

z0gen - das heilt, sie enthalten bestimmte W Programm-Voreinstellungen (wichtig)
MaBgaben fir dieses ganz spezielle Do- Programm-Voreinstellungen (sonstige)
W Dokument-Voreinstellungen (wichtig)
Dokument-Voreinstellungen (sonstige)
vossaselingen
Allgemein
. Lo e 1 ‘ Sinnvolle Voreinstellungen
~ Laden und Einbetten von Schriftarten .
| |mmn||nmgmppp|adpn,w.-nnr.\ypnpnannmgmv.nmals-WI‘ von A bls Z
WL 2
@ Auf Inhalt anwenden . . . .
& Sk ighied e ko ‘ Im Folgenden erlautern wir die einzelnen
— Skripte 3 . .
e T | Einstellungen und geben sinnvolle Empfeh-
v ———) lungen fiir den Satz- und Prepress-Alltag.
Allgemein
Die ,Allgemein“-Gruppe enthdlt einige
Cairehen ) €SI VerhaltensmaRregeln fir die Seitennum-
Voremselingen Vorsnselurgen
RenutzeroberHiche Eingabe
~ Werkzeuge . beop
! lVerirhishharﬂWprk,pughedmnﬁlld | Fine Spalte ] 4 B Typoprafische AnfOhrungszeichen verwenden 6
ki Nt b spchchs ik vrvesd
| | Quickinfo: | Normal ] 5 ;ej:.- m;rrh n;inrrnmiru:hm_uwi.m.-n -
|7 # geim F‘Iatzl‘:::'rdmmtur:n cinblenden Subuifvorpchauyite Sl 8
i~ Texthearheitung durch Ziehen und Ablegen
|_,_| ) T ["1in Layoutansicht aktivieren
= # Im Textmodus aktivieren
i [ Beim Platzieren von Text- und Tabellendateien Verknipfungen erstellen

Nicht vergessen! Voreinstellongen durchcheckea ond op‘ﬁm‘leren.’
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merierung bei der Unterteilung von Do-
kumenten sowie fur die Einbettung von
Schriften bei platzierten PDF-Dokumenten
oder EPS-Grafiken. Empfehlungen Hhier:
,Abschnittsnummerierung” (1) sowie ,La-
den und Einbetten von Schriftarten” wie
angegeben (2). Die Option ,Skalierte Ob-
jekte” betrifft die Konturdicken. Da letzte-
re meist auch beim Skalieren beibehalten
werden sollen, ist in der Regel die zweite
Option sinnvoll (3).

Benutzeroberflache

InDesign (S3 enthdlt hier einige ausgela-
gerte Punkte aus dem Feld ,Allgemein”.
Optionen: Darstellung des Bedienfelds
,Werkzeuge” (4), ob, und falls ja, wie
schnell zusatzliche Quick-Infos zu den ein-
zelnen InDesign-Funktionen angezeigt wer-
den (5) und schlieBlich eine kaum spirbare
Option fur die Anzeige von Bedienfeldern.

B M Eingabe

JTypografische Anfihrungszeichen verwen-
den” sollte stets aktiviert sein (6); den
entsprechenden Typ legen Sie unter ,Wor-
terbuch” fest. Die restlichen Punkte die-
ser Voreinstellungsgruppe lassen sich wie
abgebildet Gbernehmen. Ausnahmen: Die
Einstellungen fir ,Zeilenabstand auf ganze
Absdtze anwenden” (7) und ,Schriftvor-
schaugréRe”(8). Da InDesign Zeilenabstan-
de als Zeichenattribut betrachtet, sind beim
Ubernehmen der Werkseinstellung auch
unterschiedliche Zeilenabstande innerhalb
eines Absatzes grundsatzlich moglich. Da
dies normalerweise nicht gewinscht ist,

empfiehlt sich das Aktivieren dieser Op-
tion. Im Endeffekt gewshrleistet sie ein
Zeilenabstands-Verhalten wie QuarkXPress.
Allerdings gibt es Ausnahmen. Entscheiden
Sie sich bewusst dafir, mit flexiblen, zei-
chenbezogenen Zeichenabstands-Angaben
2u arbeiten, sollten Sie die Option fallwei-
se deaktivieren. Die SchriftvorschaugroBe
schlieBlich ist Geschmackssache. Stellen
Sie ,GroR” ein, zeigt InDesign zusatzlich
eine Wysiwyg-Vorschau.

Erweiterte Eingabe
Vorgaben fir die Generierung von hochge-
stellten und tiefgestellten Zeichen sowie
elektronisch generierten Kapitdlchen (9).
Letztere sind im professionellen Satz nicht
zu empfehlen. Falls maglich, verwenden
Sie hier am besten OpenType-Schriften, bei
denen dhnliche Befehle designerisch op-
timierte Zeichen generieren. Gleiches gilt
fir FuBnoten, Briiche und Ahnliches - auch
wenn hier die Unterschiede weitaus weni-

Optimierung

ger auffallen. Mehr dazu in den Kapiteln
6 und 7.

Satz
Im Bereich ,Markierungen” legen Sie fest,
welche Abweichungen vom Standard InDe-
sign mit Warnfarben anzeigen soll. Da zu
viele Warnmeldungen irritieren, habe ich
personlich bei ,Markieren” lediglich ,Er-
setzte Schriftarten” angeklickt fur die Mar-
kierung fehlender Dokumentschriften (10).
Letzten Endes ist es jedoch eine person-
liche Entscheidung, ob manuell vollzogene
Return-Zeichen oder Verdnderungen der
Kerningwerte angezeigt werden. Sinnvoll
fir die stringente Einhaltung von Zeilen-
abstdnden ist hingegen die Option ,Am
ndchsten Zeilenabstandsschritt fortfahren
unter ,Konturenfihrung” (11).

"

B M Einheiten & Einteilungen

,Millimeter” als Vorgabe unter ,Linealein-
heit” ist meistens sinnvoll (12). Unter ,Tas-
taturschritte” sollten Sie nachvollziehbare

Satr

- Markicren
(] Absatzumbruchverletzung
[ Silbentr.- & Ausr.-Verlezungen
T Lautweite /Kerning benutzerdefiniert

™ Ersetzte Schriftarten 10

7 Erserzte Clyphen

Konturentithrung

| | Text neben Objekt ausrichtan

Am nachsten Zeilenabstandschritt torttahren

Konturenfihrung wirkt sich nur aul Text unterhalb aus

(“abbrechen ) oK)

plerzingislivrige oreingtellupgen,
Erweiterte Eingabe Finheiten & Finteilungen
Zelc 1 .
CGirdke Position Urspruny. | Seite -
Hachgestaili:|58 % 33% 9 Herizontal: | Millimeter Punkt 12
Tietgestellt: 58 % 33% Vertikal: @ Punkt
Kaplalchen: 70 % |
— Punkt-/Pica-GroRe
z Sronen R ik resreres o oy I} ‘
] Bei nicl hem Text einge Fingahe
[ Tastawrscnrite 1
Pfeiltasten: 0,25 mm
Schriftgrad) Zeilenabstand: 1Pt | 13
Grundlinienversatz: 1 PU
Kerning: 10 /1000 Geviert —I_
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Voreinstellungen

Intervallschritte definieren - anstelle der
US-basierenden Werkseinstellungen (13).
B Raster

Vorgaben fur Grundlinien- (14) und Doku-
mentraster (15). Die Einstellungen unter
,Grundlinienraster” (fur die Erzwingung
registerhaltender Zeilen) und ,Dokument-
raster” sind wichtig. Die konkreten Einga-
bewerte sind allerdings stets dokument-
bezogen. Allgemeiner Tipp fir genaueres
grafisches Arbeiten: Versuchen Sie, Grund-
linienraster und Dokumentraster miteinan-
der zu synchronisieren. Mehr zur Nitzlich-
keit dieser Rastereinheiten erfahren Sie in
den Kapiteln 4 und 6. Die Option ,Raster
im Hintergrund” (16) ist als Standard sinn-
voll. Manchmal ist es jedoch ebenso sinn-
voll, sie temporar zu deaktivieren, um die
Rasteranzeige optisch in den Vordergrund
70 ricken.

Hilfslinien & Montageflache
Die unter ,Farbe” (17) einstellbaren Wer-

dossioatelluoacn,
Raster
Grundlinienraster
Farbe: [ EHellblau J_
Anfang: 0 mm
Relaty zu: [ Oberem seienrand T 14
Einteilung alle: 4,2 mm

Anzeigeschwellenwert: 75 % B I
e ——————

— Horizontal

Farbe: [[EHellgrau ]
e 11—
Rasterlinie alle: 21 mm Rasterlinie alle: 21 mm ‘

Unterbereiche: & Unterbereiche: 5

Ignnmr.m Hintergrund I 16 15

Chlsbrachen ) (EZ08—5)

Vorainsteliungen

te dienen rein der Orientierung. Nitzlich
ist die Einstellung ,Ausrichtungsbereich”
(Bereich, innerhalb dessen Hilfslinien ma-
gnetisch wirken) sowie die Einstellungs-
maglichkeit zur minimalen Hohe der Mon-
tagefléche oben und unten (18).

B = Worterbuch

Wichtig sind vor allem zwei Einstellungen:
die hinter ,Sprache” (19) und die Vorga-
ben fir den Typ von An- und Abfihrungs-
zeichen (20). Wahrend sich die eingestell-
te Sprache unmittelbar auf die Richtigkeit
der Silbentrennung auswirkt, kann tber die
beiden  Anfiihrungszeichen-Eingabefelder
die Art der im Dokument verwendeten An-
und Abfiihrungszeichen festgelegt werden.
Die getroffene Festlequng qilt allerdings
nicht rickwirkend. Bereits vorhandene
falsche An- und Abfihrungszeichen mis-
sen Sie wohl oder Ubel tber Suchen/Erset-
zen korrigieren.

Rechtschreibung
Allgemeine Vorgaben fir die Rechtschreib-
prifung. Aktiviert werden kann hier auch
die dynamische Rechtschreibpriifung.

Autokorrektur

Die hier zu treffenden Vorgaben beein-
flussen vor allem das Arbeiten mit der seit
Version (S2 implementierten Autokorrek-
turfunktion. Uber den Hinzufiigen-Button
kénnen Sie ein userdefiniertes Worterbuch
anlegen, in welches Sie falsch geschrie-
bene Begriffe mitsamt Korrektur aufneh-
men.

Hilfslinien & Montageflache
—_—

Farbe

Worterbuch

Sprache. | Deutsch: Rechtschreibrefo...

Rinder: | @Magenta =
Spaiten: | @ Violett ]

Hillslinen & omagelliche Anschnitt: | B Feuerrot ]
B B =
| Ml Rasterblau a

il | Proximity m
Rechtschreihung: | Proximity )

Fintache Antihrungszeichen:

Vorschauhintergrund: (D Hellgrau =]
=

Doppelte

by

| Ausrichtungsbereich: 4

] Hilfslinien im Hintergrund

~| 20
‘ i .

Erstellen mit. §v s

frworterbuch und Dokument

Minimaler vertikaler Offser: 25,4 mm

—
[ Benutzerworterbuch in Dokument einlesen

Benutzerwbrterbuch
( ¥ Bei Anderung alle Textabschnitte neu umbrechen

Abbrechen ) (S0K—) (Abbrechen ) (SS0RS)
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Notizen
,Notizen”, ein neues Meni von InDesign
(S3, ermdglicht das Anbringen von Noti-
zen in Dokumenten, ahnlich wie in PDFs
schon maglich. Im entsprechenden Vorein-
stellungen-Feld konnen Sie einige Darstel-
lungs-Parameter festlegen.

Textmodusanzeige

In diesem Feld werden die Parameter fir
den Textmodus festgelegt. InDesigns Text-
editor, den Sie Uber ,Bearbeiten” > ,Im
Textmodus arbeiten” erreichen konnen, er-
maglicht das Bearbeiten von Textinhalten
unabhangig vom konkreten Dokument-
layout.

B B Anzeigeleistung

Dieses Voreinstellungsfeld enthalt einige
Einstellungen fur die Monitoranzeige. Hohe
Qualitat ist naturlich optimal; zu bedenken
ist jedoch: Insbesondere bei &lteren Rech-
nertypen und wenig RAM kdnnen sich die
Einstellungen unter ,Standardansicht” (21)
und ,Anzeigeeinstellungen anpassen” (22)
mehr oder weniger stark auf die Perfor-
mance auswirken. Empfehlung: Die Vorga-
ben hier sollten sich an der Leistungsstarke
lhres Rechners sowie dem Umfang der zu
bearbeitenden Layoutdateien orientieren.

Schwarzdarstellung
Anzeigeoptionen fir Standardschwarz und
mit zusatzlichen Farben angereichertes
Tiefschwarz. Glaubensstreit: Je nach Ein-
stellung fihrt ,korrektes Schwarz” zu et-
was blassen Textfarben. Im Rahmen des

Gesamtbildes ist es nattrlich die korrektere
Anzeige. Frage ist, ob man sich damit auch
das Korrekturlesen erschweren machte.
Also Ansichtssache. Wichtig hingegen ist
die FEinstellung ,Beim Druck/Export: Alle
Schwarztone korrekt ausgeben” (23).

Dateihandhabung

Hier legen Sie Speicherorte fest fir die
Dokumentwiederherstellung bei Rechner-
abstiirzen (24), Vorgaben fiir das Abspei-
chern von Dokumentminiaturen sowie
einige Preferenzen fr Snippets, die Arbeit
mit dem Projektgruppen-Management-Tool
Version Cue und Verknipfungspfade von
Bildern.

Iwischenablageoptionen
Neuer Punkt in InDesign CS3. Empfehlens-
wert ist hier vor allem die Option ,PDF
in Zwischenablage kopieren”. Grund: Sie
gewshrleistet programmibergreifend den
bestmaglichen Austausch.

Optimierung

Voreinstellungen

Programmuweite und doku-
mentbezogene Vorgaben
Achten Sie stets darauf: Ob dokumentspe-
zifische Voreinstellungen programmweite
Gultigkeit besitzen - also stets gultig sind
- oder nur fur das jeweilige Dokument
gelten, hangt davon ab, ob Sie sie bei un-
gedffnetem Dokument erstellen oder wéh-
rend ein Dokument gedffnet ist. Wahrend
Sie im ersten Fall dokumentubergreifend
geltende Standards definieren, gelten bei
gedffnetem Dokument erstellte Vorgaben
nur fir das jeweilige Dokument.
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Bedienfelder
anordnen

(e

SCHULER-TIPP

Arbeitslayouts auf Shortcuts
Angelegte Arbeitskonfigurationen knnen
Sie Gber ,Bearbeiten” > ,Tastaturbefehle”
mit eigenen Shortcuts kombinieren. Ach-
tung: Die entsprechenden Eintrdge unter
,Produktbereich” >, Fenster-Ment” sind
dort nicht unter der von Ihnen angelegten
Bezeichnung aufgelistet. Unter ,Arbeits-
bereich: Arbeitsbereich laden” stehen
Ihnen jedoch insgesamt funf Listenpunkte
zur Verfigung, in denen Sie userdefinierte
Shortcuts vergeben konnen. Tipp: Geben
Sie im Eingabefeld ,Neuer Tastaturbefeh
freie F-Tasten ein und deaktivieren Sie
notigenfalls anderswo solche, die Sie nicht
bendtigen (etwa solche zum Aufrufen von
Einzel-Bedienfeldern). Da selbst angelegte
Arbeitsbereiche unter ,Fenster” >, Ar-
beitsbereich” in alphabetischer Reihenfolge
in der oberen Gruppe erscheinen, konnen
Sie die Reihenfolge nur durch Eingabe
entsprechender Nummerierungen im
Arbeitsbereich-Namen bestimmen.
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Das Unterbringen der bendtigten Bedien-
felder auf dem Monitor ist nicht immer
einfach. Genereller Tipp: Da das Gros der
Arbeit in InDesign innerhalb dieser Ein-
gabeeinheiten stattfindet, empfiehlt sich
durchaus die Erwdgung, einen Zweitmo-
nitor anzuschaffen. Vorteil: So lassen sich
etwa auf einem Monitor die bendtigten
Paletten anordnen, wahrend der andere fir
Darstellung und Bearbeitung des eigent-
lichen Layouts da ist. Profis sparen dadurch
viel Zeit.

h

M silbentrennung

Textabschnitt =

g Optischer Randausgleich

Eg =112 Pt B

Wohin mit den Bedienfeldern?

Fur die kompakte Unterbringung der be-
notigten Bedienfelder stehen Ihnen unter-
schiedliche Techniken zur Verfiiqung. Per
Doppelklick auf den Reiterkopf reduzieren
Sie den Darstellungsumfang: von ,Voller
Umfang” ber ,0hne Optionen” bis hin zur
reinen Kopfleiste. Fine andere Maglichkeit
besteht darin, Bedienfelder ineinander zu
verschachteln. Eine dritte Moglichkeit offe-
riert InDesign CS3 mit seinen am Monitor-
rand andockbaren Bedienfelder-Gruppen,
die sich kompakt ein- und ausklappen las-
sen. Hier eine Auflistung der unterschied-
lichen Maglichkeiten:

Bedienfelder minimieren

Doppelklick auf Bedienfeld-Name (1) mini-
miert den Umfang (2), nochmaliges Dop-
pelklicken reduziert auf die Kopfleiste (3);
bei nochmaligem Doppelklicken erscheint
wieder der volle Umfang.

www.cleverprinting.de
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Bedienfelder abspecken

Eine Reihe von Bedienfeldern enthalt im
Bedienfeld-Meni den Befehl Optionen
ein-/ausblenden. Das Reduzieren auf den
wirklich bendtigten Funktionsumfang beim
Einrichten der Arbeitsumgebung spart
ebenfalls Platz.

Bedienfelder temporar ausblenden
DurchBetatigender —3-Taste bringenSiealle
Bedienfelder zum Verschwinden; erneute

Eingabe von = blendet sie wieder ein. Ver-

wenden Sie zusatzlich die +-Taste, bleiben
die beiden Bedienfelder ,Werkzeuge” und
,Steuerung” eingeblendet. Wichtig: Diese

Shortcuts funktionieren nicht im Texteinga-

be-Modus!

Bedienfelder verschachteln
Fassen Sie ein Bedienfeld am Reiterkopf

an, konnen Sie es in ein anderes ziehen.

Die so zusammengefassten Bedienfelder
erscheinen als ineinander verschachtelte

Gruppe (4).

Bedienfelder aneinanderdocken
Bedienfelder wirken ,magnetisch” und

lassen sich darum aneinander andocken.

(5). Aneinander andockbar sind auch zu
Gruppen zusammengefasste Reiter.
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Bedienfelder aufrufen und ausblenden
Uber die im Meni Fenster angegebenen

Shortcuts lassen sich einzelne Bedien-
felder gezielt aufrufen und ausblenden.
In bestimmten Situationen ist diese Vor-

gehensweise nicht schlecht. Als Strategie
zum Schaffen von Platz eignet sich diese
Vorgehensweise allerdings wenig.

Bedienfelder-Gruppen andocken
InDesign CS3 ermdglicht es, auf der linken

oder rechten Monitorseite Bedienfelder-

Gruppen anzudocken. Hierzu gehen Sie wie
folgt vor: Ziehen Sie ein Bedienfeld, dass
Sie andocken machten, am Reiterkopf zum

Optimierung

rechten Monitorrand unterhalb des Bedien-
feldes ,Steuerung”, bis der Reiterkopf dun-
kelgrau gefarbt ist. Dunkelgrau bedeutet:
Das Bedienfeld befindet sich im andock-
sensitiven Bereich. Weitere Bedienfelder
lassen sich nunmehr darunter anordnen.
Zusétzlich haben Sie natirlich auch hier
die Option, Bedienfelder zu Gruppen zu-
sammenzufassen. Der generelle Vorteil des
Andockmodus (im Unterschied zu frei auf
dem Monitor angeordneten Bedienfeldern)
besteht darin, dass Sie so die komplette
Gruppe Gber den Gruppen-Einschiebebut-
ton links oben (6) ein- und ausschieben
oder aber wber das Dreieck rechts oben
(7) maximieren oder minimieren kénnen.
Schieben Sie die Gruppe Gber den Einschie-
bebutton ganz in Richtung Monitorrand,
verbleiben lediglich die Icons (8).

Arbeitsbereiche anlegen

Die effektivste Strategie besteht darin, fir
unterschiedliche  Arbeitszwecke  (Textfor-
matierung, Layouten, Druckausgabe) un-
terschiedliche  Bedienfelder-Anordnungen
anzulegen und diese iber ,Fenster” > ,Ar-
beitsbereich” >, Arbeitsbereich speichern”
unter einem eigenen Namen abzulegen.
Vorteil: Der eigene Arbeitsbereich erscheint
daraufhin mit einem eigenen Eintrag unter
JFenster” > Arbeitsbereich” und kann dort
jederzeit aktiviert werden (9). Kapitel 15 be-
schreibt diese Arbeitsschnittstelle ausfihr-
licher. Wie Sie eigene Arbeitsbereiche zusatz-
lich mit einem Shortcut versehen, beschreibt
der Tipp im Kasten auf der linken Seite.

) STANDARD
) TEXT 8
) LAYOUT
13) GRAFIK
)
)
)

BILDER UND BRIDGE
TEXT (2 Monitore)
KOMPAKT

Druckausgabe und Proofs
Grundarbeitsbereich

Neuheiten und Verbesserungen in CS3
Standard-Arbeitsbereich

Meniis zuriicksetzen
Bedienfelder zuriicksetzen

Arbeitsbereich speichern...
Arbeitshereich laschen...

Aus- und Weiterhildung!

Neue Entwicklungen sollte man nicht verpassen.
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fachverband medienproduktioner e.V.
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Navigieren und [o zeichen x| - % DokumentgréBe-Eingabefeld
£+ (] = o . .
o CT= Uber das Eingabefeld in der Doku-
elngeben Minian Pro mentfenster-FuBleiste links konnen

Fir das effektive Aufrufen von Befehlen, fir
das Navigieren innerhalb von Dokumenten

und fir die Eingabe von Parametern stellt Ih-

nen Indesign unterschiedliche Techniken zur
Verfiigung. Welche Sie bei Ihrer konkreten
Arbeit verwenden, hangt stark von Ihrem

ganz personlichen Arbeitsstil ab. Einige Tech-

niken beispielsweise haben den Vorteil, dass
Sie das, was Sie tun, genau nachvollziehen
konnen - etwa das Aufrufen eines Befehls

uber das jeweilige Meni. Andere - wie bei-
spielsweise das Aktivieren von Menibefeh-

len Gber die jeweiligen Tastatur-Kurzbefehle

- richten sich starker an bereits fortgeschritte-
ne Anwender. Man ,sieht” den Befehl nicht.

Man wei allerdings, dass es ihn qibt, wo er

liegt und aktiviert ihn einfach via Shortcut.

Eine Technik, die ich thnen nur verstarkt ans

Herz legen kann: Das Verwenden von Tasta-

turbefehlen spart immens Zeit, ist effektiver
und letzten Endes weniger stressig.
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Dokumentnavigation

Unterschiedliche Features und Techniken
stellt Ihnen InDesign auch fir das Navigie-
ren in Dokumenten zur Verfiigung. Ansichten
vergroBern, verkleinern sowie Seiten ansteu-
ern konnen Sie mit folgenden Techniken:

Zoom-Werkzeug

Das Aktivieren des Zoom-Werkzeugs im
Bedienfeld ,Werkzeuge” (Tastenbefehl im
Arbeitsmodus ,Inhalt”: Z) ermdglicht lhnen
ein stufenweises Ein- und Auszoomen. Mit
gedrickter ~=-Taste erreichen Sie, dass das
Zoom-Werkzeug nicht vergroBert, sondern
verkleinert.

Zoom-Befehle

Im Mend ,Ansicht”. Besser als ,Einzoomen”
und ,Auszoomen” ist die Verwendung der
beiden Tastenbefehle &8 + +(Plus-Zeichen)
und 38 + - (Minus-Zeichen). Auch hier zoomt
InDesign nach vorgegebenen AnsichtsgroRen
ein und aus.

Tool fur die schnelle Dokumentnavigation: Mit
dem Bedienfeld ,Navigator” konnen Sie sowohl
die Ansichtsgroe einstellen als auch bestimmte
Dokumentseiten zielgerichtet ansteuern.

Sie einen bestimmten Prozentwert
direkt eingeben. Klappen Sie den
Dreieck-Button rechts daneben aus,
kénnen Sie alternativ eine vorgege-
bene Zoom-Stufe aus der aufgeklapp-
ten Liste auswahlen.

Seite-Eingabefeld

Uber das Seite-Eingabefeld in der Do-

kumentfenster-FuRleiste (direkt rechts
neben dem fir die ZoomgroBe) kénnen Sie
die Seitenzahl direkt eingeben, iber den
Dreieck-Button die Liste mit den Dokument-
Seitenzahlen aufklappen und auswahlen
oder aber ber die vier Buttons links und
rechts neben dem Eingabefeld eine Seite zu-
rick, zum Dokumentbeginn, eine Seite vor
oder zum Dokumentende navigieren.

Bedienfeld ,Navigator”

Uber den Prozentwert im Bedienfeld ,Navi-
gator” (1) links unten kénnen Sie den Zoom-
Prozentwert eingeben. Mit dem Regler in
der Mitte sowie dem Button rechts stehen
Ihnen weitere Moglichkeiten zum VergroRern
oder Verkleinern der Ansicht zur Verfugung.
Die Ansichtsposition verandern Sie mit dem
roten Rechteck. Interessant sind auch die
beiden Anzeigeoptionen ,Alle Druckbogen
anzeigen” und ,Aktiven Druckbogen anzei-
gen” im Bedienfeld-Mend. Sie erreichen sie,
indem Sie das Listensymbol rechts im Rei-
terkopf aufklappen. Unterschied: Wahrend im
ersten Darstellungsmodus alle Dokumentsei-
ten ansteuerbar sind, beschrankt sich die
7weite auf die gerade aktive Einzel- oder
Doppelseite.

Bedienfeld ,Seiten”

Auch Uber das Bedienfeld ,Seiten” konnen
Sie schnell die Darstellung unterschiedlicher
Seiten aufrufen. Vorgehensweise: Einfach auf
das gewiinschte Seitensymbol doppelklicken,
und die Seite erscheint.

www.cleverprinting.de
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Parameter eingeben

Auch bei der Eingabe numerischer Parame-
ter in den einzelnen Bedienfeldern haben
Sie die Auswahl zwischen unterschiedlichen
Techniken:

Eingabefeld markieren

Sie missen nicht den Cursor direkt im Einga-
befeld platzieren. Es geniigt, den links davor
stehenden Begriff anzuklicken; das Feld er-
scheint blau unterlegt und ist fiir Ihre Einga-
be bereit (2).

Von Eingabefeld zu Eingabefeld

Zum ndachsten Eingabefeld gelangen Sie
durch einfaches Betatigen der Tab-Taste ().
Machten Sie ein Feld zurick, halten Sie zu-
satzlich die Umschalttaste (#) gedrickt.

Parameter per Pfeiltasten verandern

Auch die Parametereingabe missen Sie nicht
unbedingt manuell vornehmen. Ist ein Ein-
gabefeld markiert, konnen Sie Werte auch
durch Betatigen der Pfeil-nach-oben- oder
Pfeil-nach-unten-Taste erhthen oder verrin-
gern. Die Erhohung oder Verringerung erfolgt
nach vorgegebenen Werten. Verwenden Sie
2usatzlich die #-Taste, erfolgen die Springe
nicht in Einer-, sondern in Zehnerintervallen.

Mit Pfeiltasten durch Meniis

Mit den beiden Tasten Pfeil-nach-oben und
Pfeil-nach-unten kdnnen Sie auch durch Me-
nls navigieren. Vorgehensweise: Mentpunkt
(zum Beispiel ,Schrift”) anklicken und mit
Pfeiltasten gesuchten Punkt annavigieren.

Anfangsbuchstaben fiir Meniipunkte

Auf eine dhnliche Weise funktioniert auch
das Eingeben von Anfangsbuchstaben for
Menipunkte. Bei normalen Ments mag das
meist wenig Sinn machen. Anders jedoch bei
umfangreichen ,Schrift”-Menis. Die ,Zapf
Dingbats” am Ende der Liste beispielswei-
se erreichen Sie schnell durch die Eingabe
von ,Z”. Die Methode funktioniert nicht nur
im Meni, sondern auch im Bedienfeld ,Zei-
chen”.

Meniiliste alphabetisch

Kénnen Sie einen bestimmten Punkt in
einem Men0 nicht finden, hilft Thnen die
alphabetische Darstellung der einzelnen
Mentpunkte vielleicht weiter. Klicken Sie
mit gehaltener Tastenkombination &8~c+
den gewinschten Hauptmend-Punkt an, er-
scheint die Sortierung innerhalb der Liste
nicht mehr wie gewohnt, sondern in alpha-
betischer Reihenfolge (3).

Format-Werte erhdhen und verringern
Werte fir SchriftgroRe, Zeilenabstand, Lauf-
weite etcetera lassen sich durch wiederholtes
Betatigen spezieller Tastenkombinationen er-
hohen bzw. verringern. Eine Auflistung dieser
Typobasic-Shortcuts finden Sie im Typo-Kapi-
tel auf Seite 61.

Mit den beschriebenen Grundlagen und Na-
vigationstechniken sind Sie bereits ganz fit
fur die Arbeit in InDesign. Was noch fehlt, ist
lediglich ein wichtiger Basiswissen-Bereich:
die richtigen Colormanagement-Einstellun-
gen fir die Ausgabe. Ihnen widmet sich das
anschliefende Kapitel.

Optimierung

Navigieren und
eingeben

Anzeige in Bedienfeld
«Steuerung"

Welche Parameter im Bedienfeld
,Steuerung” genau angezeigt werden,

ist ebenfalls einstellungsabhangig. Breite
und Auflosung Ihres Monitors sind hier zu-
satzlich als Faktoren in Betracht zu ziehen.
Zeigt Ihnen Ihr Bedienfeld ,Steuerung” zu
wenig Punkte an - oder zu viele -, konnen
Sie dies andern, indem Sie im Bedienfeld-
Menii, ansteuerbar iiber den Liste-Button
ganz rechts, den Punkt ,Anpassen”
auswahlen und die daraufhin erscheinende
Liste ,,Steuerungsbedienfeld anpassen”
(4) Ihren Bedurfnissen gemaR verandern.
Abbildungen ganz unten: eine abgespeckte
variante (5) wie in den Anpassungs-
optionen dargestellt und eine mit allen
aktivierten Optionen (6).
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Wichtige Shortcuts fiir Programmoptimierung und Workflow

Voreinstellungen # K
Eigenes Arbeitslayout 1 F5*
Eigenes Arbeitslayout 2 F6*
Eigenes Arbeitslayout 3 F7*
Bedienfeld-Umfang minimieren o O
Bedienfelder temporar ausblenden i

Navigation: nachstes Eingabefeld -
Navigation: vorheriges Eingabefeld + O
Eingabe-Parameter erhohen *
Eingabe-Parameter verringern 13
Eingabe-Parameter erhéhen (10-fach) +

§

*
Eingabe-Parameter verringern (10-fach) — +

“ Optional. Siehe auch Seite 162, Absatz ,Sinnvolle
Shortcuts” und Tipp in Spalte links auf gleicher
Seite.

“* Maus-Doppelklick in Bedienfeld-Kopfleiste.



Colormanagement

Colormanagement
in InDesign

Englischunterricht

Ich vergleiche die Notwendigkeit von
CMM in InDesign gern mit Englischun-
terricht. Wer eine Sprache lernen will,
der muss sich auch mit der Grammatik
auseinandersetzen - nur die Voka-
beln zu pauken, das ist nur die halbe
Arbeit! Genauso verhdlt es sich mit
InDesign und dem Farbmanagement.
Das Farbmanagement bietet unzahlige
Maglichkeiten und kann mir die Arbeit
erheblich erleichtern - leider aber auch
fur Probleme sorgen. Man kommt also
nicht drum herum, sich mit dem Thema
70 beschaftigen - Take it easy!

Das Colormanagement erfdllt in InDesign
zwei wichtige Funktionen. Zum einen sorgt
es dafir, dass lhre Bildschirmansicht das zu
erwartende Druckergebnis farbverbindlich
wiedergibt (immer vorausgesetzt, Sie ver-
fiigen Gber einen kalibrierten Monitor). Zum
anderen sorgt es daftr, dass RGB-Bilddaten
(und auf Wunsch sogar CMYK-Bilddaten) in
das Profil des geplanten Druckverfahrens
konvertiert werden.

Dazu ist es jedoch zundchst einmal not-
wending, das Colormanagement ,richtig”
2u konfigurieren, denn InDesign kann ,ab
Werk” nicht wissen, mit welchen Profilen
Sie arbeiten. Aber bevor wir uns daran
machen, diese Einstellungen vorzuneh-
men, sollten wir uns zunachst einmal das
Colormanagement-Konzept von InDesign
naher ansehen, denn es unterscheidet sich
grundlegend von dem anderer Layoutpro-
gramme...

Viele Anwender arbeiten noch ,0ldschool”.
Hierbei wird ein Bild-Composing aus meh-
reren Ebenen zundchst einmal in Photoshop
gedffnet und dort auf die Hintergrund-
ebene reduziert. AnschlieBend wird das
Bild in CMYK konvertiert, bei Bedarf wird
noch ein Freistellpfad gezeichnet und dann
wird die Datei als EPS abgespeichert.

Diese Verfahrensweise hat einen entschei-
denden Nachteil. Sie legen sich beziglich
der benctigten Ebenen und des erforder-
lichen Farbprofils bereits am Anfang des
Gestaltungsprozesses fest. Sollten spéter
Anderungen erforderlich werden, missen
Sie wieder die original Photoshop-Datei
offnen, wieder die gewiinschten Ebenen
auswahlen, wieder in CMYK konvertieren
und und und... Diese Verfahrensweise kos-
tet viel Zeit - und somit Geld.

InDesign verfolgt hier einen anderen An-
satz. Sie konnen Ihre original Photoshop-
Daten samt aller Ebenen in InDesign ver-
wenden. Sie konnen mit RGB-Bilddaten
arbeiten und diese bei Bedarf in InDesign
freistellen. Und erst ganz am Ende des
Gestaltungsprozesses entscheiden Sie im

Druck- oder PDF-Export-Meni, in welches
CMYK-Profil Sie lhre Daten konvertieren
mdchten. So arbeiten Sie wesentlich flex-
ibler, denn Sie legen sich nicht schon zu
Beginn Ihrer Arbeit fest und kénnen so je-
derzeit schnell und einfach auf Anderungs-
winsche eingehen.

Wer jahrelang ,0ldschool” gearbeitet hat,
dem wird diese Verfahrensweise erst ein-
mal befremdlich vorkommen. Klappt das
mit den Ebenen auch? Ist die Farbkon-
vertierung denn genauso qut wie in Pho-
toshop? Werden die RGB-Bilddaten auch
farbverbindlich in CMYK dargestellt?

Keine Bange: das funktioniert alles. Wich-
tig ist nur, dass Sie Uber einen kalibrierten
Monitor verfigen - aber den wiirden Sie ja
auch bendtigen, wenn Sie noch altherge-
bracht in Photoshop konvertieren.

Allerdings sei an dieser Stelle angemerkt,
dass wir in diesem InDesign-Handbuch
nicht alle Details des sehr komplexen The-
mas Farbmanagement ansprechen kénnen.
Wer also in Sachen Colormanagement nicht
ganz sattelfest ist, dem empfehlen wir ei-
nen Blick in weiterfihrende Literatur oder
die Teilnahme an einer Farbmanagement-
Schulung.

Ganz abzuraten ist auf alle Falle davon, das
Thema Colormanagement in InDesign ein-
fach zu ignorieren. Das Colormanagement
spielt eine wichtige Rolle beim Drucken
sowie beim PDF- und EPS-Export. Wer das
Programm nicht mit den hierzu notwen-
digen Informationen versorgt und dazu
noch falsch ,klickt”, der braucht sich Gber
unerwinschte Farbverdnderungen nicht zu
wundern.

Aber keine Angst, das Thema ist bei wei-
tem nicht so schwer wie es scheint. Auf
den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen, wie
Sie Ihr Colormanagement in InDesign rich-
tig einstellen und wie Sie Ihre Daten richtig
ausgeben.

www.cleverprinting.de
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Bevor wir damit anfangen, das Colorma-
nagement in InDesign einzurichten, ms-
sen wir einige ICCGDruckprofile installieren.

Die gebrduchlichsten Druckverfahren sind
der Bogenoffsetdruck, der Rollenoffset-
druck, der Tiefdruck und der Zeitungsdruck.
Jedes dieser Druckverfahren verwendet
unterschiedliche Rasterverfahren in der Vor-
stufe, unterschiedliche Druckfarben und un-
terschiedliche Papiere. Diese Unterschiede
fihren dazu, dass gedruckte Farben je nach
Druckverfahren anders aussehen.

Die Verwendung von ausgabespezifischen
ICCG-Druckprofilen ermoglicht es, Bilddaten
s0 von RGB in CMYK zu konvertieren, dass
sie in ihrem Farbaufbau optimal auf das
gewnschte hin Druckverfahren angepasst
werden. Farbabweichungen, Druckzuwachs
und Papierfarbung werden dabei bertick-
sichtigt.

InDesign kann Ihre Bilddaten im Ausga-
beprozess ,ausgabespezifisch” in CMYK
konvertieren. Dadurch kénnen Sie ein op-
timales Druckergebnis erzielen. Aber lei-
der installiert die Creative-Suite keinerlei
brauchbare Standard-Druckprofile mit - da-
rum missen Sie sich also selbst kimmern.

Die European Color Initiative (ECI) hat fur
die gebrauchlichsten Druckverfahren und
Papiersorten Standard-Profile herausgege-
ben. Diese Profile kénnen unter www.eci.
org kostenlos heruntergeladen werden.

Um die Profile in InDesign oder in Photo-
shop verwenden zu konnen, missen Sie
die Profile den Programmen zuganglich
machen. Laden Sie sich zundchst von der
Website der ECI, www.eci.org, das ECI-Off-
setpaket 2007 und das RGB-Profil ECI-RGB _
v2.icc herunter. Entpacken Sie die Profile
und kopieren Sie sie unter MAG-0S-X in den
Ordner -> Library, -> ColorSync, -> Recom-
mended, -> Profiles. Unter Windows klicken
Sie das gewiinschte Profil mit der rechten
Maustaste an und wahlen im Kontextmeni
JInstallieren” aus. Jetzt steht das Profil allen
Anwendungen zur Verfiigung.

Die ECI empfiehlt das Profil 1SOcoated
v2.icc als Grundeinstellung for den CMYK-
Arbeits-farbraum in Photoshop. Dieses Pro-
fil gilt fur den Offsetdruck auf glanzend und
matt gestrichenem Papier.

Die Ubrigen Profile des Basispakets gelten
fir den Offsetdruck auf ungestrichenem
Papier mit weifem bzw. gelblichem Pa-
pierton, sowie fir das vor allem im Rollen-
offsetdruck verwendete LWC-Papier. Damit
deckt das Basispaket alle Druckbedin-
qungen der Offsetstandardisierung ab.

Standardprofile der ECI:

B ISOcoated_v2.icc: Offsetdruck auf
glanzend und matt gestrichenem
Papier. Farbauftrag max. 330%

B ISOcoated _v2_300.icc: Offsetdruck
auf gldnzend und matt gestrichenem
Papier. Farbauftrag max. 300%

B ISOuncoated.icc: Offsetdruck auf
ungestrichenem Papier.

B ISOwebcoated.icc: Rollenoffsetdruck
auf LWCGPapier.

M ISOuncoatedyellowish.icc: Offset-
druck auf ungestrichenem Papier mit
gelblichem Papierton.

B ISOnewspaper.icc: Rollenoffsetdruck
auf Zeitungspapier.

B eciRGB_v2.icc: Standard-RGB-Profil.

Genauere Informationen zu den einzelnen
Profilen finden Sie in den PDF-Dateien, die
jedem Profil beiliegen.

Fiir Spezialauftrage:

Es gibt Félle, wo Sie mit den Standard-150-
Profilen leider nicht arbeiten kdnnen. Wenn
Sie 7. B. Daten fir einen speziellen Druck-
auftrag vorbereiten missen, sei es fir den
Druck auf besonderen Papiersorten, auf
Medien wie Kunststoff oder Metall oder
auch fir den Druck mit Sonderfarben, dann
sollten Sie in jedem Fall mit den Fachleu-
ten in Ihrer Druckerei sprechen. Diese kon-
nen lhnen ggf. ein Profil speziell fur Ihren
Druckauftrag zur Verfigung stellen.

Colormanagement

Nutzen Sie die
ECI-Profile

FUr jedes Druckverfahren muss das passende I1CC-
Profil verwendet werden:

RGB in 1SOcoated v2.icc konvertiert und im Zei-
tungsdruck gedruckt. ,Abgesoffen”, zu dunkel.

RGB in ISOcoated v2.icc konvertiert und im Bo-
genoffset gedruckt. Optimales Druckergebnis.

Foto: Kollmorgen.info

Wichtige Shortcuts fiir das Colormanagement

Creative Suite Farbeinstellungen + 3 K*

“ Bridge-Befehl: im Meni ,Bearbeiten”

In der werkseingestellten ,Tastaturbefehle”-
Belequng ,Standard” sind die einschldgigen Be-
fehle fir das Einrichten und Zuweisen von Farb-
einstellungen im Mend ,Bearbeiten” nicht mit
Shortcuts belegt. Falls Sie allerdings regelmaRiq
zwischen unterschiedlichen Einstellungen wech-

seln oder bestimmte Profile zuweisen mussen,
empfiehlt sich das Anlegen entsprechender Tasta-
turbefehle wie auf den Seiten 160 ff. dargestellt. In
Frage kommende Befehle: ,Farbeinstellungen”,
,Profile zuweisen” und ,,In Profil umwandeln”.
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Synchronisiertes
Colormanagement

Der Bereich ,Arbeitsfarbraume” (3) be-
stimmt, mit welchen Profilen Sie standard-
maBig arbeiten. Die hier eingestellten Pro-
file kommen vor allem dann zum Tragen,
wenn Sie Bilddaten 6ffnen, die ohne Profil
abgespeichert wurden. Damit haben diese
Profile groBen Einfluss darauf, wie Bild-
daten auf Ihrem Monitor dargestellt wer-
den und wie sie konvertiert werden. Dies
betrifft vor allem RGB-Bilddaten, die ohne
eingebettetes/angehangtes Profil gedffnet
werden. Stellen Sie zunachst eciRGB_v2 als
Standard-RGB-Arbeitsfarbraum ein.

Es macht keinen Sinn, nur das Colorma-
nagement in InDesign einzurichten, viel-
mehr muss die gesamte Creative-Suite mit
den gleichen Einstellungen und Profilen
,synchronisiert” werden. Dazu empfiehlt
sich folgende Vorgehensweise. Zunachst
installieren Sie wie zuvor beschrieben die
ECI-Druckprofile. Dann erstellen Sie in Pho-
toshop ein ,Setting” mit lhren bevorzugten
Profilen und Einstellungen. Dieses kdnnen
Sie dann im Programm ,Bridge” auf die
gesamte Suite anwenden. So werden alle
Programme auf einem Schlag mit den iden-
tischen Einstellungen versehen.

Wenn Sie einen GroRteil Ihrer Auftrage im
Bogenoffset auf gestrichenem Papier oder
im Digitaldruck fertigen lassen, dann stel-
len Sie hier zunéchst ,1SO Coated v2“ als
Standard-CMYK-Profil ein. Sollten Sie ein
Bild fur ein abweichendes Druckverfahren
konvertieren missen, dann konnen Sie das
erforderliche Profil direkt im Konvertie-
rungsdialog oder im InDesign-Ausgabe-Di-
alogfenster auswahlen. Den Druckzuwachs
bei Graustufen und Schmuckfarben stellen
Sie auf 15%. Alle weiteren Einstellungen
nehmen Sie bitte wie abgebildet vor.

Offnen Sie zunachst die ,Farbeinstellungen”
(1) im Photoshop-Bearbeiten-Menii. Unter
dem Menipunkt ,Einstellung” (2) finden
sich in Photoshop eine ganze Reihe vorde-
finierter  Colormanagement-Einstellungen.
Die Einstellung ,Europa, Druckvorstufe 2”
kann genutzt werden, wenn keine 150-Pro-
file verfigbar sind. Photoshop verwendet
in diesem Setting ein eigenes ICC-Profil mit
dem Namen ,Coated Fogra 27 (1S012647)"
oder auch ,Coated Fogra 39 (1S012647)".
Verwenden Sie aber besser die ECI-Profile.

Die Farbmanagement-Richtlinien (4) sor-
gen dafir, dass Photoshop Bilder, welche

C— bereits mit einem 1CC-Profil versehen sind
2 | (z. B. von einem Scanner), nicht ungefragt

Laden... in den unter (3) gewahlten Farbraum kon-

1 Farbeinstellungen

Synchronisiert: Ihre Lreative Suite-Anwendungen verwenden die
gleichen Farbeinstellungen. Somit wird ein gleichmaBiges
Farbmanagement gewdhrleistet.

— Einstellungen: [ Cleverprinting_2008

— Arbeitsfarbraume
RGE: [ ecRGB vz .:]L (" Speichern... | 5 vertiert. Offnen Sie in Photoshop Bilder

CMYK: [ 150 Coated v2 (ECD #)| 3 —_— ?it eingebgttetem Profi_l, wird ‘Photoshqp

e e —— B ie zukinftig ffagen/ wie er mit den ein-

s e D) ™ Vorschau gebetteten Profilen verfahren soll. Wahlen

Sie in diesem Dialogfenster immer ,Ein-
gebettetes Profil verwenden” an, niemals
,Profile verwerfen” oder ,Konvertieren”!
q Nach dem Offnen konnen Sie das Bild in
das gewinschte Profil konvertieren und
dabei die Farbveranderungen beobachten
und ggf. noch manuell korrigieren.

— Farbmanagement-Richtlinien

RGE: = Eingebettete Profile beibehalten !

CMYK: ' Eingebettete Profile beibehalten !

Al (ap| 4w

Grau:  Eingebettete Profile beibehalten !

)
)
)

Profilabweichung: E Beim Offnen wihlen g Beim Einfugen wihlen
Fehlende Profile: E Beim Offnen wihlen

— Konwvertierungsoptionen

Modul:  Adobe (ACE) ¥ ]
Prioritét:  Relativ farbmetrisch | ]

k| (4

Speichern (5) Sie nun lhre Einstellungen

.

E Tiefenkompensierung verwenden

E Dither verwenden (Bilder mit & Bit/Kanal)

— Erweiterte Einstellungen

2 Sattigung der Monitorfarben verringern um: (20 %
] RGB-Farben mit Gamma fiillen: 100

unter einem eindeutigen Namen ab, z. B.
Cleverprinting_2008. Sie konnen dieses
Setting jetzt auch in anderen Adobe-Pro-
grammen auswahlen.

www.cleverprinting.de
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Eigentlich hdtten wir jetzt unser zuvor er-
stelltes Setting in Bridge anwenden und
anschlieBend mit der Arbeit in InDesign
beginnen konnen. Aber bevor wir soweit
sind, missen wir noch eine wichtige Ent-
scheidung treffen: Soll sich das Colorma-
nagement von InDesign auch auf CMYK-
Bilder auswirken?

Eine wichtige Entscheidung:
Die Moglichkeit der CMYK zu
CMYK Konvertierung

Bilddaten wurden friher fast ausschlieRlich
in der Bildbearbeitung von RGB in CMYK
konvertiert. Anderte sich das Druckverfah-
ren, mussten die Bilddaten wieder in der
EBV geoffnet und dort manuell gedndert
werden. Diese Verfahrensweise war zwar
umstandlich, sie garantierte jedoch, dass
nach der EBV nicht doch noch CMYK-Bild-
daten durch das Layoutprogramm  veran-
dert wurden.

Ganz anders in InDesign. Bei entsprechend
konfiguriertem Colormanagement kann das
Programm alle Bilddaten, die Gber ein von
den Grundeinstellungen abweichendes ICC-
Profil verfigen, bei der Composite-CMYK-
Ausgabe in das im Druckmend ausgewahl-
te Profil konvertieren.

Ein Beispiel: Sie haben in InDesign CS3 das
CMYK zu CMYK-Colormanagement aktiviert.
Sie platzieren nun diverse RGB und CMYK-
Bilder in Ihr Layout. Unter den CMYK-Bildern
sind jedoch auch einige, die urspringlich
fir den Zeitungsdruck konvertiert wurden
und an die dabei das Profil ,ISOnewspaper’
angehdngt wurde.

1

Diese Bilder sind fur den Bogenoffsetdruck
ungeeignet, sie massten zuvor in Photo-
shop (oder einem anderem Programm) in
ISOcoated v2 konvertiert werden. Wird
das Colormanagement von InDesign richtig
konfiguriert, kann InDesign diese Aufgabe
ibernehmen und die Bilder wahrend der
Ausgabe in ISOcoated_v2 konvertieren.

71 Seiten Photoshop-Workshops fur Kreative

DOCMA

gratis testen!’

Mit aktiviertem CMYK zu CMYK-Colorma-
nagement konnen Sie also flexibel auf
Bilddaten mit abweichenden oder falschen
CMYK-Profilen reagieren. Sie sparen sich
den Umweg Uber Photoshop - und somit
viel Zeit und Geld. Aber...

Diese Einstellung kann aller-
dings weitreichende Folgen
haben:

Platzierte Illustrator-Dateien, die mit 1CC-
Profil abgespeichert wurden (1), werden
von InDesign wie ein Bild behandelt und
unter Umstanden vor der Ausgabe kon-
vertiert. Dies kann Verdnderungen der ur-
springlichen CMYK-Werte zur Folge haben.
Sie sollten daher das Hakchen ,ICC-Profile
einbetten” in der Regel in lllustrator immer
abwahlen!

1 Illustrator-0

Frdrn Sie noch

¢ ¥ heute ein kostenloses I

Probe-Exemplar an!
LR

Version: | lllustrator CS3 B

— Schriftarten
Subset-Schriften, wenn Prozentsatz der 2

kleiner ist als: |100%

— Optionen
@ PDF-kompatible Datei erstellen

__ Verkniipfte Dateien einschliefien
[@ICC—PmﬁIe einbetten ]

@ Komprimierung verwenden

Bilddaten und Photoshop-EPS-Dateien, die
ohne eingebettetes Profil abgespeichert
wurden, werden unter Umstdnden unver-
andert ausgegeben, obwohl eine Konver-
tierung sinnvoll gewesen ware.

Viele Anwender arbeiten mit CMYK-Bild-
daten aus Altbestanden, die in einem ab-
weichenden Profil vorliegen (z. B. Eurosca-
le Coated v2) und bereits haufig gedruckt
wurden. Nachdem das CMYK-Colormanage-
ment aktiviert wird, werden diese Bild-
daten unter Umstanden bei der Ausgabe
nochmals konvertiert. Dies kann ein veran-
dertes Aussehen im Druck zur Folge haben.

Doc Baumanns Magazin fiir

digitale Bildbearbeitung

Zahlreiche Photoshop-Workshops
Ausfuhrliche Step-by-Step-Anleitungen

Berufsreportagen und vieles mehr ...

Praxisbezogene Software-Vorstellungen
Making-Of's bekannter Grafik-Designer

Fundierte Hardware-Tests

Colormanagement

Colormanagement
in InDesign

Pro und Contra

Das CMM von InDesign ist eine tolle
Sache, allerdings kann man damit auch
schnell Farben unbeabsichtigt konver-
tieren. Die Vorteile Gberwiegen jedoch
die Nachteile. Ich empfehle Ihnen daher,
das CMM wie auf den folgenden Seite
beschrieben, zu konfigurieren. Erstellen
Sie sich anschlieRend eine Testdatei, er-
zeugen Sie ein PDF und prifen Sie dann
im Acrobat, ob alle Farben, Flachen und
Texte sich wie gewinscht zusammen-
setzen. Mit der Ausgabevorschau von
Acrobat konnen Sie die Farbwerte
schnell und einfach ausmessen. Sie
sehen, mit einiger Sorgfalt und Umsicht
kann nichts daneben gehen.

Jetzt Gratisheft anfordern!

Telefon: +49(0)0211-7357-155
E-Mail: leserservice@vva.de
Internet: www.docma.info

Bitte geben Sie bei der Bestellung die Werbe-
nummer DO 1169 an.

*Nur wenn Sie bis 14 Tage nach Erhalt der Zeitschrift
nichts von mir héren, méchte ich DOCMA regelmaBig
zum giinstigen Abo-Preis von derzeit 51,60 EUR inkl.
MwsSt. und Versandkosten fiir 6 Ausgaben im Jahr
beziehen.Das Abo verlangert sich jeweils um ein
Jahr, wenn es nicht spétestens 6 Wochen vor Ablauf
des Bezugszeitraums gekiindigt wird.
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Farbmanagement-Richtlinien

InDesign 1 war das erste Layoutprogramm,
das nicht nur RGB-Bilder in CMYK konver-
tieren konnte, sondern auch CMYK-Bilder.
Adobe hat aber wohl geahnt, dass diese
Maglichkeit viele Anwender ohne ausrei-
chendes Fachwissen iberfordert. InDesign
und Illustrator sind daher zundachst so vor-
konfiguriert, dass der Anwender nicht un-
bewusst CMYK-Bilddaten verandert.

Ein in Photoshop erstelltes Setting wird
nicht eins zu eins in InDesign Ubernom-
men. Wer nach Auswahl des Settings in die
InDesign-Colormanagement-Einstellungen
schaut, der stellt fest, dass die Farbmana-
gement-Richtlinien auf ,CMYK: Werte erhal-
ten - verknipfte Profile ignorieren” steht (2).
Ein kleines Vorhangeschloss signalisiert zu-
dem, dass das Colormanagement fiir CMYK-
Bilder ,abgeschlossen”, also ausgeschaltet
ist.

Der Anwender kann jedoch - Know-how
vorausgesetzt - die Einstellungen trotz-
dem so verandern, dass eine CMYK zu
CMYK-Konvertierung in InDesign maglich
ist. Dazu muss in den Farbmanagement-
Richtlinien ,CMYK: FEingebettete Profile
beibehalten” ausgewahlt werden (3). Jetzt
verschwindet auch das Vorhangeschloss.

Sie sehen also, das Colormanagement von
InDesign bietet zahlreiche Maglichkeiten,
es setzt allerdings auch einiges an Know-
how voraus...

RGE: ' Eingebettete Profile beibehalten Iy

a

CMYK: ' Werte erhalten (verknipfte Profile ign... | :]

Profilabweichung: W Beim Offnen wihlen

Farbmanagement-Richtlinien

W Beim Einfiigen wéhlen

RCE:

: Eingebettete Profile beibehalten |

CMYK:

: Eingebettete Profile beibehalten |

LIS
() L

Profilabweichung: W Beim Offnen wihlen

W Beim Einfiigen wihlen

Wollen Sie nicht auf die umfangreichen
Méglichkeiten verzichten, die Ihnen ein
komplett aktiviertes Colormanagement
bietet, dann zeigen wir lhnen auf den
nachsten Seiten, wie Sie dabei vorgehen
mussen.

Wenn Sie auf die Maglichkeiten der CMYK
70 CMYK-Konvertierung in InDesign verzich-
ten wollen, dann lassen Sie diese Funkti-
on deaktiviert. Sie mussen dann jedoch
im Vorfeld sicherstellen, dass lhre CMYK-
Bilddaten immer im richtigen CMYK-Profil
vorliegen!

Wenn Sie keine guten Kenntnisse im Color-
management haben, dann sollten Sie bes-
ser auf die Moglichkeiten einer CMYK zu
CMYK-Konvertierung im Layoutprogramm
verzichten. Arbeiten Sie stattdessen bes-
ser mit verfahrensangepassten CMYK-Bild-
daten.

Wenn Sie noch unsicher sind, ob die CMYK
70 CMYK Konvertierung in InDesign fir Sie
das Richtige ist, dann lassen Sie diese Mdg-
lichkeit zundchst ausgeschaltet. Auf den
folgenden Seiten erldutern wir beide Ver-
fahrensweisen. Arbeiten Sie sich zundchst
etwas in InDesign ein und behalten Sie im
Hinterkopf, dass es die Moglichkeit des er-
weiterten Farbmanagements gibt.

Wenn Sie sich dann etwas intensiver mit
dem Thema InDesign und Colormanage-
ment beschaftigt haben, dann sollten Sie
die Mdglichkeiten von InDesign voll aus-
nutzen. Aktivieren Sie das Farbmanage-
ment in vollem Umfang, erstellen Sie ei-
nige Testdateien und prifen Sie, welche
Maglichkeiten lhnen das Programm jetzt
bietet.

Sie werden schnell feststellen, dass die
Vorteile die Nachteile (oder besser Stol-
persteine) bei weitem tberwiegen. Dieses
komplette Handbuch und auch der Clever-
printing PDF/X- und Colormanagement-Rat-
geber wurden beispielsweise mit den hier
beschriebenen Verfahrensweisen erstellt.

www.cleverprinting.de
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Wie auf den vorhergehenden Seiten be-
schrieben, bietet das Colormanagement
von InDesign zwei Mdglichkeiten. A: CMYK-
Daten werden ignoriert, B: CMYK-Daten mit
abweichenden Profilen kdnnen vom Pro-
gramm konvertiert werden.

1.) Erstellen Sie zundchst, wie auf Seite 32
beschrieben, ein Colormanagement-Setting
in Photoshop und speichern dieses unter
einem eigenen Namen ab. Beenden Sie
anschlieRend Photoshop.

2.) Offnen Sie InDesign. Achten Sie darauf,
dass alle Dokumente geschlossen sind.
Wechseln Sie Gber das Menl ,Bearbeiten”
in die Farbeinstellungen (3). Hier konnen
Sie das in Photoshop angelegte Setting

auswahlen.

3.) Wenn Sie keine Konvertierung von
CMYK-Inhalten wiinschen, dann muss die
CMYK-Richtlinie auf ,Werte erhalten, ver-
knipfte Profile ignorieren” (4) stehen.
Wenn Sie die Vorteile der CMYK-Konver-
tierung in InDesign jedoch nutzen wollen,
dann andern Sie die Richtlinie auf ,CMYK:
Eingebettete Profile beibehalten” (5).

4.) Haben Sie die Richtlinie geandert, kli-
cken Sie auf ,Speichern” und berschrei-
ben Sie das zuvor in Photoshop angelegte

Anders herum (Setting in InDesign anle-
gen und in Photoshop auswahlen) funkti-
oniert der Vorgang jedoch nicht, da Sie in
InDesign keine Profile fir Graustufen und
Schmuckfarben definieren konnen.

Die Profilwarnungen fir abweichende und
fehlende Profile (4+5) ,Beim Offnen wah-
len” und ,Beim Einfiigen wahlen” sollten
in jedem Fall aktiviert sein.

Legen Sie jetzt ein neues Dokument an,
arbeitet InDesign mit den von Ihnen ge-
troffenen Einstellungen. Die Einstellungen
werden zudem in jedes neue Dokument
hineingespeichert und mit dem Dokument
weitergegeben. So wissen Sie immer, fir
welchen Zweck die Datei angelegt wurde.
Allerdings lassen sich diese Einstellungen
bei Bedarf auch im Nachhinein dndern.

Offnen Sie nun ein Dokument mit abwei-
chenden Einstellungen, so warnt InDesign
Sie mit einem Dialogfenster, in dem Sie die
Einstellungen beibehalten oder anpassen
konnen. Doch dazu spater mehr. Jetzt end-
lich konnen wir unsere Farbeinstellungen in
Bridge ,synchronisieren”.

Colormanagement

Colormanagement
in InDesign

Setting. Jetzt arbeiten InDesign und Photo-
shop mit dem gleichen Setting, allerdings
stehen in diesem Setting verschiedene In-
formationen fir beide Programme.

a management-Richtlinien

RGE: | Eingebettete Profile beibehalten |

)

[ a CMYK: | Werte erhalten (verkniipfte Profile ign... |

))

Farbeinstellungen 3
Synchronisiert: lhre Creative Suite-Anwendungen verwenden @
die gleichen Farbeinstellungen. Somit wird ein gleichmiBiges
Farbmanagement gewdahrleistet. Abbrechen
( Laden...
Einstellungen: ( Cleverprinting_2008 f :]

E Erweiterter Modus
— Arbeitsfarbraume

RGB: | eciRGB v2 [
CMYK: [ 1SO Coated v2 (ECI) [

ar||ar

Profilabweichung: #) Beim Offnen wihlen

# Beim Einfiigen wihlen

Fehlende Profile: W] Beim Offnen wihlen

5 meanagement—Richtlinien

RGB: | Eingebettete Profile beibehalten |

CMYK: | Eingebettete Profile beibehalten |

l
l

Profilabweichung: #) Beim Offnen wihlen

Fehlende Profile: W] Beim Offnen wihlen

# Beim Einfiigen wihlen

— Farbmanagement-Richtlinien
RGB: | Eingebettete Profile beibehalten |
CMYK: | Eingebettete Profile beibehalten |

)
)

Profilabweichung: # Beim Offnen wihlen
™ Beim Einfiigen wihlen

Fehlende Profile: M Beim Offnen wihlen

— Konvertierungsoptionen
Modul:  Adobe (ACE) |

Prioritit: | Relativ farbmetrisch |

ETiefenkompensierung verwenden

de_verprin'ﬁng CDIOquAqﬂM""SChDIUAﬂS?MﬂfW aoft Seite (25
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Organisationstalent
Adobe Bridge

Stilleben_isocv2.1if
1181 x 790 bei 300 ppi
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Der geniale Dateibrowser Bridge gehdrt
zum Lieferumfang der €S2/CS3 (1). Das
Programm kann nicht nur Bilder und an-
dere Dateien anzeigen, es kann dariber
hinaus auch Informationen ber Farben
und Profile auslesen und Ihre Farbmanage-
ment-Einstellungen synchronisieren.

In den Farbeinstellungen der (S-Pro-
gramme findet sich ein kleiner bunter Ball
(2). Ist der Ball zusammengefasst und
sind seine Viertel farblich abgestimmt,
dann signalisiert Ihnen Bridge, dass alle
Programme der CS mit den gleichen Far-
beinstellungen laufen, also synchronisiert
sind. Macht der Ball einen unorganisierten
Eindruck und l6st sich ein Teil aus ihm he-
raus, ist Vorsicht geboten. Ihre Programme
verwenden dann unterschiedliche Farbma-
nagement-Einstellungen. Und unterschied-
liche Einstellungen konnen zu unterschied-
lichen Ergebnissen fihren...

Nachdem Sie wie zuvor beschrieben Uber-
prift haben, ob InDesign mit der gewinsch-
ten Farbmanagement-Richtlinie arbeitet und
das Setting ggf. angepasst haben, konnen
Sie das Programm Bridge starten.

Im Men0 ,Bearbeiten” -> Farbeinstel-
lungen (3) konnen Sie jetzt Ihr Setting aus-
wahlen und mit einem Klick auf ,Anwen-
den” die gesamte Suite synchronisieren.
Aber Vorsicht, in der €S2 und (S2.3 wird
der Acrobat Professional nicht mitsynchro-
nisiert, hier massen Sie die Einstellungen
noch selbst vornehmen.

Im Browserfenster zeigt lhnen Bridge unter
jeder Bildminiatur die Bildauflosung an (4).
Wenn Sie in den Grundeinstellungen (zu
finden Gber den Mendpunkt Bridge CS3) zu-
erst auf Einstellungen und dann auf ,Mini-
aturen” klicken, dann konnen Sie dort ein-
stellen, dass Bridge Ihnen zusatzlich auch
den Farbmodus und das eingebettete Farb-
profil anzeigt. Mit dieser cleveren Funktion
haben Sie jetzt sofort einen Uberblick Gber
die wichtigsten Farbinformationen Ihrer
Bilddaten.

Das Programm Bridge hat noch zahlreiche
weitere Funktionen an Bord, die Ihnen
die Arbeit erheblich erleichtern kénnen.
Sie sollten sich das Programm also ruhig
einmal genauer ansehen. Auf den Seiten
108-111 erldutert Ihnen der Kollege Schuler,
was das Programm alles kann.

Suite-Farbeinstellungen 3

@ Nicht synchronisiert

lhre Creative Suite-Anwendungen verwenden nicht die gleichen Farbeinstellungen.
Mit "Anwenden” werden die Farbeinstellungen von Creative Suite synchronisiert.

Monitorfarben

Daten.

Vorbereitung von Inhalten fir Video- und Bildschirmprisentationen. Simuliert das Farbverhalten der
géangigsten Videoanwendungen. Diese Einstellung empfiehit sich nicht fir Dokumente mit CMYK-

Nordamerika Web/Internet

Vorbereitung von nicht zum Druck vorgesehenen Inhalten wie z. B. fiir das World Wide Web (WWW) in "
MNordamerika. RGEB-Inhalt wird zu sRCGE konvertiert.

(- Nordamerika, Druckvorstufe 2
| —_—

erhalten. Profilwarnungen werden aktiviert.

Vorbereitung von Inhalten fiir in Nordamerika gangige Druckbedingungen. CMYK-Werte bleiben

Profilwarnungen werden deaktiviert.

Cleverprinting_2008

Nordamerika, universelle Anwendungen 2
Farbeinstellungen fiir universelle Bildschirm- und Druckanwendungen in Nordamerika.

(C53-Setting fir das Farbmanagement im professionellen Grafik-, Druck- und PrePress-Umfeld. ISO
Coated_V2 und ECI-RGE_V2 als Standard-Profile, Profilwarnungen aktiviert.

] Erweiterte Liste mit Farbeinstellungsdateien anzeigen

C Cespeicherte Farbeinstellungsdateien anzeigen )

Gﬁmendeng (Abbrechen )

Gesial! ProSile ond Farbmodus in Bridge anzeigen lassen!

www.cleverprinting.de
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InDesign speichert die Colormanagement-
Einstellungen in das InDesign-Dokument
mit ab. So erkennen Sie, fir welches
Druckverfahren die Datei angelegt wurde,
welche Profile dabei zum Einsatz gekom-
men sind und ganz wichtig: ob die CMYK zu
CMYK Konvertierung aktiviert wurde.

Wenn Sie ein InDesign-Dokument 6ffnen,
welches mit abweichenden Colormanage-
ment-Einstellungen angelegt wurde, weist
InDesign Sie mit einem Warndialog (1) auf
abweichende Einstellungen hin.

Dieser Warndialog ist eine wichtige Sache,
erkennen Sie doch an dieser Stelle, wenn
lhnen jemand ein Dokument zusendet,
welches nicht zum geplanten Ausgabepro-
zess passt. Aber wie reagiert man korrekt
auf die Warnmeldung? ,Anpassen” oder
,Dokument nicht andern”?

Zundchst einmal erscheint der Dialog nur,
wenn es eine Profilabweichung gibt. Ver-
wendet das Dokument die gleichen Ein-
stellungen wie Sie es in lhren Colorma-
nagement-Grundeinstellungen  festgelegt
haben, dann offnet sich das Dokument
ohne Warnmeldung - es gibt ja auch nichts
7U warnen.

Liegt jedoch eine Abweichung vor, dann
erscheint der Dialog. Im Gegensatz zu
Photoshop, wo es diesen Dialog auch gibt,
kann er in InDesign jedoch zweimal er-
scheinen. Einmal bei abweichenden RGB-
Einstellungen, einmal bei abweichenden

CMYK-Einstellungen. In Photoshop 6ffnen
Sie entweder ein RGB oder ein CMYK-Bild,
daher erscheint der Dialog dort nur einmal.

Auf den Warndialog kann man auf verschie-
dene Art und Weise reagieren. Zunachst
einmal kann man ,Dokument nicht &n-
dern” auswahlen, dann o6ffnet sich das Do-
kument mit den vom Ersteller getroffenen
Einstellungen. Aber Achtung: auch die vom
Ersteller festgelegte CMYK-Richtlinie (2)
wird dbernommen. ,Beibehalten” steht in
diesm Fall fur CMYK zu CMYK eingeschaltet,
eine etwas verwirrende Wortwahl.

Wenn Sie nicht mit den Farbmanagement-
Einstellungen arbeiten wollen die das Do-
kument mitbringt, dann kénnen Sie die Do-
kument-Einstellungen an Ihre Einstellungen
anpassen (3). Aber auch hier ist nicht alles
50 einfach wie es scheint...

Andern Sie beispielsweise die CMYK-Richt-
linie auf ,Werte beibehalten, verkniipfte
Profile ignorieren”, haben Sie das CMYK
70 CMYK Farbmanagement in dem Doku-
ment deaktiviert... Aber: nur fur Bilder, die
ab jetzt in das Dokument platziert werden.
Fur alle bereits platzierten Bilder bleibt die
CMYK-Richtlinie bestehen! Erst wenn Sie
diese Bilder neu platzieren, bernimmt
InDesign die geanderte Richtlinie auch fir
diese Bilder.

Welche Verfahrensweise jetzt ,die rich-
tige” ist, das richtet sich nach den Gege-
benheiten. Hat der Ersteller sich bei der

Colormanagement
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Erstellung des Dokumentes und bei der
Auswahl seiner Farbmanagement-Einstel-
lungen etwas gedacht, dann sollten Sie die
eingebetteten Einstellungen bernehmen.
Nach dem Offnen sollten Sie sich das Do-
kument jedoch genauer ansehen, damit Sie
sehen, welche Profile die Bilder verwenden
etc. Im Druckmend (4) kdnnen Sie jetzt
Ihr Druckprofil auswahlen. Aber Achtung,
immer wenn Sie im Druckmend ein vom
Dokumentenprofil abweichendes Profil (5)
auswahlen, gibt InDesign das ,CMYK-Werte
erhalten”-Hakchen frei (6) (siehe auch Sei-
te 40-41). Dieses sollte nicht uniberlegt
abgewahlt werden.

Wenn Sie die Dokument-Einstellungen an
lhre Einstellungen anpassen, dann sollten
Sie prifen, ob dabei auch der bereits plat-
zierte Content die neuen Einstellungen
ibernimmt. Gegebenenfalls sollten Sie die
Bilder etc. neu zuweisen.

Abweichung von Profil oder Richtlinie Drucken

Die CMYK-Einstellungen in diesem Dokument unterscheiden sich von d Druckvorgabe: | [Benutzerdefiniert] )+!
aktuellen Farbeinstellungen fir die Anwendung. = . =
e Drucker: = PostScript®-Datei H
— Wie mochten Sie weiter vorgehen? PPD: | AdobePDF 8.0 >+!
2 ® Dokument nicht &ndern: “Allgemein Farbm
Richtlinie: Beibehalten e e — Drucken
Profil: 1SO Coated w2 (ECI) Ausgabe @ Dokument:  (Profil: ISO Coated v2 (ECI))
m— = - Grafiken () Proof (Profil: n. zutr.)
(_) Dokument an die aktuellen Farbeinstellungen anpassen: Farbmanagement = — =
3 Richtlinie: Werte beibehalten (verkniipfte Profile ignorieren) E:E'::‘ — Optionen
Profil zuweisen: [ ISO Coated v2 (ECI) )+1 Farbhandhabung: | InDesign bestimmt Farben |+]
= T
Platzierter Inhalt: | Zugewiesene Profile beibehalten )%] [ Eoom il L 'T] 5
Ausgabefarbe: Composite-CMYK —

¥ CMYK-Werte beibehalten 6
— Fapiertarbe simulieren

(Abbrechen ) M

b PDF/X und Colormanagement - DVD Edition 2009

NO COLORMANAGEMENT

,Die Cleverprinting-DVD ist absolut verstandlich und berschaubar aufgebaut und unverzichtbar. Einfach genial
und sehr gelungen!” Christine Gunther, Industriemeisterin Drucktechnik, Soltau. Kostenlose Demovideos und
komplettes Inhaltsverzeichnis unter:

www.cleverprinting.de/dvd
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Wenn Sie in den Grundeinstellungen von Bridge zuerst auf
Einstellungen und dann auf ,Miniaturen” klicken, dann
kinnen Sie dort einstellen, dass Bridge Ihnen den Farbmo-

dus und das eingebettete Farbprofil eines Bildes anzeigt.

B & &8 &

Nachdem nun alles richtig eingestellt und
synchronisiert ist, geht es endlich los. Le-
gen Sie ein neues Dokument an und laden
Sie zum Test einige RGB-Bilder, sowie eini-
ge CMYK-Bilder in Ihr Dokument. Auch eini-
ge Vektorgrafiken und Textfelder sollten Sie
70 Testzwecken anlegen.

Bilder konnen Sie ,0ldschool” dber den
Menibefehl ,Platzieren” (88 + D) impor-
tieren oder einfach direkt aus Bridge in Ihr
Layout hineinziehen. Klicken Sie dazu ein-
fach im Bedienfeld Steuerung oben rechts
auf das Bridge-Icon.

s

Der Bildimport ber Bridge hat viele Vor-
teile. Mehr dazu im Kapitel Bridge auf den
Seiten 108 bis 111.

Der vielleicht wichtigste Vorteil: Bridge
zeigt thnen den Farbmodus und das einge-
bettete Farbprofil an (1). Je nach gewahlter
Colormanagement-Verfahrensweise wissen
Sie sofort, ob Sie das Bild einfach platzie-
ren konnen oder ggf. erst in Photoshop
offnen missen, um es dort zu konvertieren.

Im Meni konnen Sie nun unter ,Ansicht”
den Farbproof einschalten. Klicken Sie
dazu auf ,Proof einrichten” (2) und wéh-
len Sie im Dialog Ihr Druckprofil aus, z. B.
ISOcoated_v2. Hier konnen Sie jetzt auch
die PapierweiRsimulation einschalten, die
zuerst etwas irritierend, aber dennoch sehr
empfehlenswert ist.

Proof-Bedingung anpassen

Zu simulierendes Gerit: | 15O Coated v2 (ECI)

- —

v CMYK-Werte beibehalten

Abbrechen

— Anzeigeoptionen (Bildschirm)
BPapier‘farbe simulieren
f Schwarze Druckfarbe simulieren

— Beschreibung

Option werden die zuverlissigsten Proofs erstellt.

Ist diese Cption aktiviert, simuliert der Proof, wie Farben auf dem Papier des simulierten Gerats aussehen
{man bezeichnet dies als absolute farbmetrische Renderprioritdt). Wenn der Proof beispielsweise
Zeitungspapier simulieren soll, wirken die belichteten Stellen der Bilder im Proof dunkler. Mit dieser

InDesign simuliert Thnen nun am Bildschirm,
wie lhre Daten aussehen, wenn Sie in 1S0-
coated v2 gedruckt werden. Beabsichti-
gen Sie ein anderes Druckverfahren, dann
wahlen Sie einfach das dementsprechende
ICG-Profil in der Softproof-Einstellung aus.
Wichtig for eine verbindliche Farbausgabe:
Sie missen spater im Druckmend auch das
gleiche ICCProfil als Zielprofil auswahlen.
Sonst zeigt InDesign Druckverfahren A an,
konvertiert dann aber in B.

Wenn die Farben eines Bildes in der Soft-
proofansicht seltsam aussehen (3), dann
kann das verschiedene Ursachen haben.

Ein vermeintlicher Farbstich kann zundchst
einmal auf ein fehlendes ICC-Profil zuriick-
zufiihren sein. Bei Bildern ohne Farbprofil
verwendet InDesign die zuvor in den Color-
management-Einstellungen ausgewshlten
Standard-Profile, um die Bilder anzuzeigen.
Diese Profile mussen jedoch nicht immer
70 den Bildern passen.

Um zu sehen, ob ein Bild Gber ein eige-
nes, eingebettetes Farbprofil verfiigt oder
ob ein Profil von InDesign zugewiesen wird,
klicken Sie zunachst im Verkntpfungs-Be-
dienfeld (4) doppelt auf den Namen des
entsprechenden Bildes.

Es o6ffnen sich die Verknipfungsinformati-
onen (5). Hier sehen Sie, ob das Bild Uber
ein eingebettetes Farbprofil verfiigt. Wenn
unter ,Profil: n. zutr.” steht, hat das Bild
kein Profil, es wird das Standard-I1CC-Profil
verwendet, in unserem Fall eciRGB v2.

Sie konnen dem Bild jetzt ein anderes
Profil zuweisen, ohne dass wir dafir die
Colormanagement-Einstellungen des Pro-
aramms andern massen. Klicken Sie dazu
mit der rechten Maustaste auf das Bild und
wahlen Sie dort ,Grafiken -> Farbeinstel-
lungen fiir Bild” aus. Im folgenden Fenster
kdnnen Sie aus einer langen Liste verschie-
dene RGB-Profile auswahlen. Beschranken
Sie sich bei Ihrer Auswahl jedoch auf Ado-
be-RGB und sRGB (6), denn diese Profile
werden sehr haufig verwendet.

www.cleverprinting.de



Copyright 2009 by Christian Piskulla / Cleverprinting.de

Eine orangefarbene Wiiste?

Wird ein RGB-Bild ohne eingebettetes Profil platziert,
weist InDesign dem Bild (je nach Grundeinstellung)
zundchst das eciRGB-Profil zu. Wenn das Bild jedoch
urspranglich das vom Farbraum kleinere sRGB als Profil
hatte, hat diese Aktion eine erhohte Farbséttigung des
Bildes zur Folge. Dies kann zu unerwiinschten Farbver-

falschungen fahren.

| & Verknlpfungen x | 4
christian_piskulla_BM.tif e
CMM_Layout.pag 2 m
CMM_Layout.pag 3
Dune.tif 9
ICOM_Bridge.png 12 |4
ICOM_Bridge.png 13|Y

EE= e I

5 Mame: Dine.tif

Ceandert am: Mao, 21. Apr 2008, 20:02 Uhr

Grole: 1.12 MB
Saite: @
Verknapfung erforderlich: Ja

Farbraum: RGE
Profil: n. zutr.

Dareityp: TIFF
Inhaltsstatus: Auf aktuellem Stand

Ein weiterer Grund fir einen Farbstich:
Die Wahl der falschen ,Renderpriorit&t”.
Die Renderprioritat (auch Rendering-Intent
genannt) bestimmt, mit welcher Herange-
hensweise Farben konvertiert werden, die
auBerhalb des Zielfarbraums liegen. In un-
seren CMM-Grundeinstellungen haben wir
bestimmt, dass Farben ,Relativ Farbme-
trisch” Ubersetzt werden”, was in der Regel
auch qut passt. Fir sehr farbige, gesattigte
Bilder kann jedoch ,Perzeptiv” die bessere
Wahl sein.

Zum Andern der Renderprioritat klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf das Bild und
wahlen Sie dort ,Grafiken -> Farbeinstel-
lungen fir Bild” aus (6). Hier konnen Sie
nun statt ,Dokumentbildprioritat” ,Per-
zeptiv” (7) auswahlen.

Noch ein Grund fir einen Farbstich, den wir
nicht auBer acht lassen sollten: Das Bild hat
tatsachlich einen Farbstich. Offnen Sie in
diesem Fall das Bild in Photoshop, um dort
die Farben zu korrigieren. Und, nur zur Info:
Auch in Photoshop konnen Sie Profile zu-
weisen und den Rendering-Intent fir jedes
Bild bestimmen.

6 Farbeinstellungen fir Bild

Profil: sRGB IEC61966-2.1 |

Renderprioritdt: Dokumentbildprioritdt verwenden |

“r
e

—o—)

Farben, die neugierig machen.

( Abbrechen )
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Perzeptiv, Absolut, Relativ?

Die Prioritaten (auch Rendering-Intents) stellen
viele Anwender vor Fragen und Probleme. Wann
verwende ich ,Relativ farbmetrisch”, wann
,Absolut farbmetrisch” und wann kommt die Pri-
oritat ,Perzeptiv” zum Einsatz. Es gibt zwar eine

Faustregel, aber theoretisch missen Sie bei jedem

Bild die passende Prioritat auswahlen.

¥ Dokumentbildprioritdt verwenden

Sattigung (Grafiken)
Relativ farbmetrisch
Absolut farbmetrisch

HIGH
30Dy

COLOURS
s

www.js-druckfarben.de
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RGB in 1SOcoated_v2.icc konvertiert und im Bo-
genoffset gedruckt. Optimales Druckergebnis.

RGB in ISOnewspaper.icc konvertiert und im Bo-
genoffset gedruckt. Kontrastarm und viel zu hell.

q

ik
sl
Y

Wenn Sie mit Ihrem Layout fertig sind, folgt
die Druckausgabe oder der PDF-Export.
Auch hier spielt das Farbmanagement eine
entscheidende Rolle, denn jetzt kdnnen
die Bilder passend zum gewdhlten Druck-
verfahren konvertiert werden. Diese Seite
befasst sich nur mit der generellen Funkti-
on des Farbmanagements an dieser Stelle.
Den genauen Ablauf zur Erzeugung einer
PostScript-Datei und den PDF-Export erkls-
ren wir in den entsprechenden Kapiteln.

Wechseln Sie zundchst in das Druckmend.
Je nachdem, was Sie fir einen Drucker an-
steuern (PostScript oder PCL) stehen Ihnen
jetzt verschiedene Funktionen zur Verfi-
qung. Es kann also sein, dass einige Ein-
stellungen bei lhnen anders aussehen als
auf den gezeigten Screenshots. Wir gehen
hier davon aus, dass Sie eine PostScript-
Datei zur Erzeugung eines professionellen
Druck-POF erstellen wollen.

Wenn Sie im Druckmend im Bereich Aus-
gabe ,Farben: Composite-CMYK” (1) aus-
wahlen, dann werden alle RGB-Bilder in
lhrem Dokument in CMYK konvertiert. Dies
geschieht allerdings nicht mit den Original-
bildern auf Ihrer Festplatte, sondern nur
mit den Bildern, die an den Drucker oder in
die Druckdatei Ubertragen werden.

Schmuckfarben bleiben in jedem Fall er-
halten. Winschen Sie dies nicht, konnen
diese im Druckfarbenmanager oder in der
Farbenpalette in CMYK konvertiert werden.

Im Bereich Farbmanagement des Druck-
men(s (2) wahlen Sie ,Farbhandhabung:
InDesign bestimmt Farben” und ,Drucker-
profil: Dokument-CMYK - ISOcoated v2”.

Je nachdem, wie Sie das Farbmanagement
konfiguriert haben, werden nun auch die
CMYK-Bilder mit abweichendem ICC-Profil
behandelt. Haben Sie sich fir Variante A
entschieden (Seite 35), werden alle CMYK-
Inhalte mit abweichendem Profil ignoriert.
Sie sollten also sicherstellen, dass diese fir
das geplante Druckverfahren geeignet sind.

Bei Variante B (Seite 35) werden alle CMYK-
Inhalte, die Gber ein abweichendes Profil
verflgen, in das Profil des geplanten Druck-
verfahrens konvertiert. Auch hier bleiben
die Originaldaten auf Ihrer Festplatte unver-
andert.

Andert sich das beabsichtigte Druckverfah-
ren, dann brauchen Sie nicht alle Grund-
einstellungen zu verandern. Auch an Ihrer
Datei brauchen Sie nichts zu verandern. Sie
wahlen einfach im Druckmend das Profil
des beabsichtigten Druckverfahrens aus,
7. B. 1SOnewspaper (3). Jetzt konvertiert
InDesign die Daten passend zum gewahl-
ten Profil in CMYK. Wichtig ist an dieser
Stelle, dass Sie wirklich das zum Druck-
verfahren passende Profil auswahlen. Die
Farbwerte in den Bilddaten werden auf das
Druckverfahren hin angepasst, stimmt das
Druckverfahren spater nicht mit dem zuvor
ausgewahlten Profil dberein, sind Farbab-
weichungen die Folge (4).

Drucken
2
Druckvorgabe: = [Benutzerdefiniert] f C]
Drucker: = PostScript®-Datei | :]
PPD: | AdobePDF 8.0 =)
Drucken Allgemein Farbmanagement
1 Einrichten
- = Marken und Anschnitt r— Drucken
Druckvorgabe: | [Benutzerdefiniert] f .! )
Ausgabe () Dokument:  (Profil: 1SO Coated v2 (ECI))
Drucker: | PostScript®-Datei I :! Grafiken () Proof (Profil: n. zutr.)
Farbmanagement ~t s -
PPD: [ AdobePDF 80 ] .
—_— " - rweitert .
. Composite unverdndert | Obersicht — Optionen
A49—|”5 abe ComposHe-Grau I— Farbhandhat InDesign besti Farben =
Composite-RCB 1
j | Text im Schwarzen Druckerprofil: = Dokument-CMYK - ISO Coated v2 ... | & 3

Ausgabefarbe: Composite-CMYK
¥ CMYK-Werte beibehalten 5

@O

__ Negativ

__ Papiertarbe simulieren

Rastern: Standard
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Es kann vorkommen, dass Sie lhre in In-
Design ausgewahlten Farbprofile &ndern
wollen, beispielsweise wenn Sie die Datei
urspringlich fur den Bogenoffset angelegt
haben, jetzt aber doch eine Datei fiir den
Zeitungsdruck ausgeben wollen.

Wie auf der Seite zuvor beschrieben, mss-
ten Sie dazu eigentlich in InDesign nichts
andern, denn das Druckprofil kdnnen Sie
ja im Druckmeni auswahlen. Und wenn
Sie zuvor den Softproof auf 1SOnewspaper
umstellen (Seite 38), dann sehen Sie be-
reits am Monitor, wie Ihre Daten gedruckt
aussehen werden.

Die Sache hat nur einen Haken - im
wahrsten Sinne des Wortes. Wenn Sie
namlich im Druck- oder Exportmend ein
anderes Profil auswahlen (3) als urspriing-
lich in InDesign angelegt, dann gibt InDe-
sign das Hakchen ,CMYK-Werte beibehal-
ten” (5) frei.

Achtung: Wenn Sie dieses Hakchen abwah-
len, dann konvertiert InDesign auch die
Farben lhrer Vektordaten, Farbflachen und
Fonts in das Profil des neuen Druckver-
fahrens. Eigentlich ist das auch korrekt so,
denn schlieBlich mussen auch die Farben
von Vektordaten und Fonts auf das neue
Druckverfahren hin angepasst werden.
Aber leider passiert hierbei ein unschoner
Effekt: InDesign konvertiert auch schwar-
zen Text in das neue Profil, dadurch setzt

Sie sollten also tunlichst auf die Konver-
tierung von Vektorfarben im Druckmend
verzichten. Wer wirklich Vektorflachen und
Texte farblich konvertieren/anpassen muss,
dem stehen dafir in InDesign andere, si-
cherere Wege zur Verfiiqung.

Farbeinstellungen...
Profile zuweisen...
In Profil umwandeln...

Klicken Sie im Meni ,Bearbeiten” auf ,,Pro-
file zuweisen” (6). Hier konnen Sie nach-
traglich die Farbeinstellungen fir Ihre Datei
andern. Wenn Sie hier von I1SOcoated v2 auf
ISOnewspaper wechseln, dndern Sie quasi
die Grundeinstellung Ihres Dokumentes. An
den Werten der angelegten Farben &ndert
sich nichts, sie werden nur dem Profil ent-
sprechend etwas anders dargestellt (7).
Ganz anders, wenn Sie Men( ,Bearbeiten”
,in Profil umwandeln” (8) anklicken und
hier das I1SOnewspaper-Profil auswahlen.
Jetzt werden die Farben von Vektordaten
und Fonts auf das neue Druckverfahren
hin angepasst, sprich konvertiert. Die Farb-
werte andern sich, aber anders als bei der
Konvertierung im Druckmend bleibt hier
das Schwarz als reine Farbe erhalten! (9)

Allerdings l3sst sich diese Konvertierung
spater nicht mehr rickgdngig machen. Bei
einer erneuten Konvertierung von 1S0-
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sich dieser nach der Konvertierung aus al- newspaper zurlick in 1SOcoated v2 werden 3 & § .
len vier Druckfarben zusammen. Im Druck die urspriinglich angelegten Farbwerte
erscheint dieser Text dann fetter und oft nicht mehr erreicht.
kommen noch Passerprobleme hinzu - Re-
klamationen sind so vorprogrammiert. (_n Profil umwandein | 8
— Quellfarbraum @
—] _ . = . _ .
8 JFrofle zuwelsen S ot e
— RGB-Profil ™ Vorschau

() Loschen (aktuellen Arbeitsfarbraum verwenden)
® Aktuellen Arbeitsfarbraum zuweisen: eciRGB w2

— Zielfarbraum

RGB-Profil: | RGB-Arbeitsfarbraum - eciRGB v2

() Profil zuweisen: " eciRGB v2

CMYK-Profil: | ISOnewspaper26v4

— CMYK-Profil

— Konvertierungsoptionen

Modul: | Adobe (ACE)

() Léschen (aktuellen Arbeitsfarbraum verwenden)
() Aktuellen Arbeitsfarbraum zuweisen: ISO Coated v2 (ECI)
® Profil zuweisen: [ ISOnewspaper2 ov4

3 &

Prioritit: | Relativ farbmetrisch

ETiefenkompensierung verwenden

HilfDirSelbst.ch
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Dokumente .

Dokumente anlegen Neues Dokument anlegen erscheint eine weitere Eingabegruppe mit
der Bezeichnung ,Beschnittzugabe und
Der beim Anlegen neuer Dokumente er- Infobereich” (2). Die erste Eingabezeile

scheinende Dialog (1) erscheint auf den hinter ,Anschnitt” ermdglicht Ihnen, einen
ersten Blick recht kompakt und Gbersicht-  Zugabebereich fir angeschnittene Drucksa-
lich. Abgefragt werden im Wesentlichen chen festzulegen. Notig ist dieser deswe-
die auch aus anderen Layoutapplikati- gen, weil bei Drucksachen mit Bildern, die
onen wie PageMaker und QuarkXPress Uber den Rand hinausgehen, ein minimaler
bekannten Parameter: das Seitenformat, Spielraum bleiben muss fir unvermeidliche
Anzahl der Spalten sowie die Breite des Schnitt-Ungenauigkeiten.  Standard-Wert
Alle Voreinstellungen durchgegangen und Stegs dazwischen, Breite der Rander um fir die Beschnittzugabe sind 3 mm - und
das Farbmanagement ist ebenfalls ein-  den eigentlichen Satzspiegel herum und zwar auf allen vier Seiten. Ist das Ketten-
gerichtet? Dann konnen Sie beruhigt mit schlieRlich die Anzahl der Seiten. Wenn symbol (3) angeklickt, wird der erste Wert
InDesign loslegen. Ob einseitiger Flyer,  Sie es schon genau wissen, kannen Sie die automatisch in den restlichen drei Feldern
groBformatiges Plakat, einfache Drucksa-  Seitenanzahl hier bereits festlegen; ebenso ibernommen.

che oder komplexes Zeitschriftenlayout: konnen Sie dies jedoch auch spater tber

Bevor Sie konkret in media res gehen, das Bedienfeld ,Seiten” oder das Meni Natzlich ist auch der ,Infobereich”. Hier
missen Sie zundchst einige grundlegende ,Layout”. kénnen Sie Zusatzinformationen ablegen,
Dokumentparameter bestimmen - die 7. B. Infotexte Uber den Korrekturlauf,
Hohe und Breite des Seitenformats, die Po- Uber eine Klickbox (im Screenshot verbor- Kontaktdaten etc. Auch eigene Farbkon-
sition des Satzspiegels innerhalb der Seite, gen) kdnnen Sie schlieBlich noch festlegen, trollstreifen oder Logos konnen Sie im
die Anzahl der Spalten sowie die Anzahl ob neue Dokumentseiten bereits mit einem Infobereich rund um das Dokument able-
der Seiten. Falls Sie sich bei einem oder Textrahmen aufwarten sollen oder nicht. gen. Abhangig von den Einstellungen unter
mehreren dieser Parameter noch nicht ent- Wer QuarkXPress kennt, wird das sinnvoll ,Drucken” (siehe Kapitel 14) kann der Info-

qultig im Klaren sind, ist das nicht schlimm. finden. Allerdings: Da InDesign anders bereich mit ausgegeben werden.
Jeden der aufgefthrten Parameter kdnnen ,tickt”, bringt diese Option nicht zwangs-

Sie im Nachhinein verandern. Wie auch ldufig Vorteile. Naheres dazu auf den Sei- Da die einzelnen Parameter in anderen
immer: Um ein neues InDesign-Dokument ten 46 und 47. Genereller Rat: In der Regel Dokumenten gleich oder fast gleich wie-
anzulegen, wahlen Sie als Erstes im Mend kommen Sie recht gut ohne diese Option derkehren kdnnen, ermdglicht Ihnen InDe-
,Datei” den Befehl ,Neu” > ,Dokument” Uber die Runden. Das wars? Nicht ganz. Kli- sign, oft verwendete Dokument-Grundpa-
oder betdtigen den Shortcut 88 + N. cken Sie auf den Button ,Mehr Optionen”, rameter als Einstellung zu speichern und

bei Bedarf aufzurufen. Speichern Sie Gber
,Vorgabe speichern” das aktuelle Grundvor-
gaben-Set ab (4), erscheint es spéter in der

Neues Dokument

Dokumentvorgab LA Ay € oK ) Aufklappliste hinter ,Dokumentvorgabe”
g T g:’:::;fj“ng_mm“gn (_ Abbrechen ) (5). Vorteil: Anstatt die Parameter immer
_ seitenformat: [D a ( Vorgabe speichern... )] wieder neu elnzugeben, rufen Sle.e'll"]fa(:h
P — __ (" Weniger Optionen ) das entsprechende Set auf, modifizieren
freite: [71210 mm_| Ausrichtung: [Ig]) (8 gegebenenfalls ein oder zwei Details und
Hahe: [°1297 mm bestatigen anschlieRend mit ,0K”.
— Spalten

Anzahl: 213 Steg: S5 mm | Dokumentvorgaben verandern
Randgbw.mm innen: ET 16 mm ] ! Was, wenn Sie ein dreispaltiges Layout
Unten: B2z mm 1 Auten: Elzs mmn | angelegt haben und dann doch mit zwei

Spalten arbeiten wollen? Fir nachtrdgliche
Verdnderungen der Grundparameter stellt

- Beschnittzugabe und Infobereich

fE e TR TV 1 AN I P InDesign zwei Features zur Verfiigung.

Anschnitt: 3 mm 3 mm 3 mm 3 mm E - " . "

2 ) 3 Uber ,Datei” > ,Dokument einrichten
Infobereich: |12 mm 12 mm 12 mm 12 mm E

) (88~ + P) konnen Sie das Seitenformat,
die aktuelle Anzahl der Dokumentseiten

"Dokomentvorgaben anlegen Sor!
Visitenkarten, Briefbsgen, Flyer vnd alle wiederkehrenden Drockjobs.!

www.cleverprinting.de



Dokumente

—M™ Abschnittsanfang

) Automatische Seitennummerierung

[O Seitennummerierung beginnen bei: 41 8

— Seitenzahlen

Abschnittsprafix: Absl:

Abschnittsmarke:

[ Bei Seitennummerierung Prafix verwenden

Neuer Abschnitt 7
Seiten »
E 6 | Rander und Spalten... )
rﬁ Hilfslinien...
Abbrechen Hilfslinien erstellen...
Layoutanpassung...
Erste Seite {36t
Vorherige Seite 4
Nachste Seite ¢
Format: [ 1,2,3,4... B‘ Letzte Seite fragt
EEEEEEE— Nachster Druckbogen o
Vorheriger Druckbogen #
Gehe zu Seite... )
Zuri 1f §

sowie die Breite von Anschnitt- und Info-
bereich nachtraglich verandern. Verdnde-
rungen an Satzspiegel, Spaltenanzahl und
Steg hingegen nehmen Sie unter ,Layout”
>, Rander und Spalten” vor (6).

Das Meni ,Layout” (7) enthalt noch ei-
nige weitere nitzliche Befehle. Neben
einem guten halben Dutzend Seitennavi-
gations-Befehlen (wirklich natzlich sind vor
allem die dahinter aufgelisteten Shortcuts)
enthdlt ,Layout” auch das Feature ,Num-

Andrea Forst
Adobe InDesign €S54

Die Workshops fiir Einsteiger

B Mit praktischen Anleitungen

u Losungen fir Gestaltungsaufgaben
= Inkl. DVD mit allen Workshopdateien

Hier lernen Sie InDesign CS4 durch die Arbeit
an realen Projekten: Anhand einer Visitenkarte
legen Sie ein Dokument an, ziehen Rahmen
auf und geben Text ein. AnschlieRend erstellen
Sie ein Brieflayout und erlernen dabei die
typografischen Funktionen der Software. Beim
Aufbau eines Flyers erkennen Sie die Vorteile
von Formaten, Sie importieren Bilder in ein
Cover und organisieren lange Dokumente mit
der Buch-Funktion. Ihr groRes Plus: Dieses
Workshopbuch vermittelt Ihnen ein Gespur fir
die Arbeit mit InDesign CS4 und Sie kénnen
nach der Lekture alle typischen InDesign-
Aufgaben bewaltigen! Das Beispielmaterial

fur alle Workshops liegt dem Buch bei, ebenso
wie eine Testversion der Software und ber

1 Stunde Video-Lektionen zur Gestaltung und
professionellen Ausgabe. So kénnen Sie alle
Beispiele Schritt fir Schritt nacharbeiten!

400'S., 2009, mit DVD, 39,90 Euro
Best.-Nr.: 1252-6, komplett in Farbe

merierungs- und Abschnittsoptionen”. Es Inhaltsverzeichnis...
ermdglicht thnen eine flexible Handhabung altsverzeichnis aktualisierer
der fortlaufenden  Seitennummerierung. Inhaltsverzeichnisformate.
Merken sollten Sie sich vor allem den Punkt

,Seitennummerierung beginnen bei” (8).

Wichtig: Da InDesign verdnderte Vorgaben

fir die Seitennummerierung ausgehend

von der aktuellen Seite berechnet, sollten

Sie sicherstellen, dass beim Modifizieren

der Seitennummerierung die erste Doku-

mentseite ausgewdhlt ist (= im Bedienfeld

,Seiten” hellblau unterlegt).

Buch+DVD nur

editi 9 ‘-’.'
André Breton, der sie Partout als Surrealis. d'tlo 3

tin etikettioren woll
Ite, beschrieh |
als wgin farbiges Band um sine Bn::-«“r:‘: sand (D)

st
o filr mein Lebane: 24 L 57088 Inspirati.
Kahlo Wassily Kandinsky, ma Frida

2 ive Ver
WIChE erst seit dor 3, Inklust

INLPCSIgn LSS
Die Workshops fur Einsteiger

IS Andrea Forst

Adobe InDesign C54 |

insteiger

e Workshops fiir |

- Vom Anlegen eines Layouts bis zur perfekten Ausgabe
-3 Mit Schritt-fiir-Schritt-Losungen

BYD (jper 2 Stunden Video-Lektionen, Testversion InDesign €54, .
o Beisplelmaterial for 78 Workshops e .
.,
Galileo Design

www.cleverprinting.de/shop

Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress. @
Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.


http://www.cleverprinting.de/shop/products/Buecher/Grafik-Design/Adobe-InDesign-CS41.html
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Muster- und
Dokumentseiten

| & Seiten x |

Fr—

1

A-Mustervorlage

B-Mustervorlage
i
2
1
1A A
2-3
B B
3 <+
5 Seiten auf 3 Druckbogen Al &=

Ebenso wie QuarkXPress unterscheidet
auch InDesign zwischen Mustervorlagen
und den eigentlichen Dokumentseiten. Die
Dokumentseiten enthalten das eigentliche
Layout - also Text, Bilder und Grafiken. Mus-
terseiten hingegen werden nicht gedruckt.
Anders als Dokumentseiten enthalten sie
lediglich solche Elemente, die auf allen
Seiten eines bestimmten Mustertyps vor-
kommen. Typische Musterseiten-Elemente
sind, von der Satzspiegel-Anordnung abge-
sehen: Platzhalter fir die automatische Ge-
nerierung der Seitenzahl (Shortcut: 88~ #
+ N), Firmenlogos (sofern sie regelmaRig
auf einer Seite wiederkehren), Seitenfih-
rungselemente (Beispiel: die Navigations-
leiste oben in diesem Heft) oder einfache
Begrenzungslinien oben und unten.

Auch Textelemente, die stetig wiederkehren,
oder im Layout lediglich leicht modifiziert
werden, eignen sich qut fir Musterseiten.
Dokumenttext an sich wird auf Mustersei-
ten nicht eingegeben. Textrahmen fir den
spateren Text konnen Sie auf Musterseiten
zwar anlegen; in InDesign ist diese Vorge-
hensweise allerdings nur eine Option unter
mehreren (siehe auch Seite 48).

Die Verwaltungszentrale fir Ihre Muster-
vorlagen und Dokumentseiten ist das
Bedienfeld ,Seiten”, dessen Funktionen
auf Seite 46 detaillierter vorgestellt wer-
den. Wichtig an dieser Stelle ist, dass das
Bedienfeld Mustervorlagen und Dokument-
seiten in separaten Bereichen anzeigt - Mu-
stervorlagen im oberen (1) und Dokument-
seiten im unteren Bereich (2). Das Anlegen

Automatische Seitenzahl am Riicken ausrichten
Richten Sie die automatische Seitenzahl mit der Ausrichtungsmethode
,Nicht am Ricken ausrichten” aus, wird sie bei linken Seiten stets links
auBen, bei rechten Seiten stets rechts auBen angeordnet. Auf die beiden
Ausrichtungsmethoden , Am Ricken ausrichten” und ,Nicht am Ricken
ausrichten” sollten Sie generell dann zurickgreifen, wenn sich die
Ausrichtungsmethode eines Textelements am Bund orientiert. Geht ein
Textrahmen Uber die gesamte Satzspiegel-Breite, konnen Sie mit diesen
beiden Methoden bequem die Position auf der Seite bestimmen - ohne
dass Sie sich weiter darum kimmern missen, ob die jeweilige Seite

rechts oder links vom Bund liegt.

neuer Dokumentseiten gestaltet sich recht
einfach: Durch Markieren von Mustervorla-
gen und Ziehen in den Dokumentbereich
erzeugen Sie neue Dokumentseiten (3).
Diese enthdlt nicht nur den Satzspiegel,
sondern auch alle weiteren Elemente, die
auf der jeweiligen Musterseite angelegt
wurden - automatische Seitenzahl, Info-
elemente und so weiter.

Beim Anlegen neuer Dokumente enthdlt
der Bereich mit den Mustervorlagen le-
diglich ein Muster: ,A-Mustervorlage”. Das
Prafix ,A” erscheint links und rechts aulen
als Kennung auf jeder Dokumentseite, der
Sie das Muster ,A-Mustervorlage” zuge-
wiesen haben. Verandern konnen Sie Prafix
und Bezeichnung, wenn Sie die entspre-
chenden Musterseiten markieren, im Be-
dienfeldmend den Punkt ,Mustervorlagen-
optionen fir A-Mustervorlage” ansteuern
und die entsprechenden Bezeichnungen
abandern.

Beim Anlegen eines neuen Dokuments
versieht InDesign zwar auch das Standard-
Seitenmuster ,A-Mustervorlage” mit den
grundlegenden Parametern fir den Satz-
spiegel, also den Angaben fiir Rander und
Spalten. Allerdings haben Sie durchaus
die Maglichkeit, unterschiedliche Muster-
seiten mit unterschiedlichen Satzspiegel-
Parametern zu erzeugen. Neue Mustersei-
ten erzeugen Sie Uber den Befehl ,Neue
Mustervorlage” (4). Ebenso wie alle an-
deren Steuerungsbefehle fir Muster- und
Dokumentseiten finden Sie auch Ihn im
Bedienfeldmeni des Bedienfelds ,Seiten”.

p-3
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Der Dialog ist derselbe wie bei den im
letzten Absatz beschriebenen Mustervorla-
geoptionen. Gefragt werden Sie hier auch,
ob Ihre Mustervorlage auf einer bereits
existierenden aufbauen soll. Bestatigen Sie
dies, werden die Elemente, die auf der hier
angewadhlten  Mustervorlage vorhanden
sind, tbernommen (5). Weisen Sie hinge-
gen ,[Ohne]” zu, erscheint eine leere Seite
oder Doppelseite mit den Satzspiegel-Pa-
rametern, die Sie beim Anlegen des Doku-
ments eingerichtet haben.

Verandern konnen Sie Satzspiegel-Anord-
nung und Spalten-Anzahl, indem Sie die
entsprechenden Mustervorlagen markieren,
den Meniipunkt ,Layout” > ,Rénder und
Spalten” auswahlen und hier neue Parame-
ter eingeben. Beispiel: Enthalt Ihr Grundlay-
out einen Satzspiegel mit zwei Spalten (6),
verdndern Sie dies, indem Sie unter ,Spal-
ten” bei ,Anzahl” die Zahl ,3” eintragen
(7). Die Veranderung wird auf den aktuell
markierten Musterseite ibernommen (8).
Entsprechend verfahren konnen Sie auch
bei Dokumentseiten - mit dem Unterschied,

dass bei dieser Vorgehensweise natirlich
nur die aktuell markierten Dokumentseiten
verandert werden.

Frage: Ist es praktisch, auf Mustervorlagen
auch gleich Textrahmen fir den spateren
Text anzulegen? Mehr zu dieser Thematik
finden Sie auf den Seiten 48 und 49. Eine
weitere grundlegende Spielregel jedoch
gleich vorab: Elemente, die Sie auf Muster-
vorlagen anlegen, sind auf den entspre-
chenden Dokumentseiten zunachst gesperrt.
Irritierend ist dies beispielsweise dann,
wenn Sie auf den entsprechenden Muster-
vorlagen Textrahmen angelegt haben mit
Elementen, die Sie im Layout modifizieren
wollen. Beispiel: ein lebender Kolumnentitel,
dessen Text Sie im Layout verdndern wollen,
oder ein Info-Balken. InDesign ermaglicht
lhnen grundsatzlich durchaus das Bearbei-
ten von Mustervorlagen-Elementen. Um
diese vor versehentlichen Veranderungen
2u schitzen, konnen Sie sie allerdings nur
durch Zuhilfenahme der Tastenkombination
Befehls- und Umschalttaste (88 + ) mar-
kieren und anschlieBend bearbeiten.

a Prafix: B

Basiert auf MustervorlagqEaeSll (T3 IV ETe [

Seitenanzahl: 2

Dokumente

Muster- und
Dokumentseiten

— Rander ok )
Oben: <20 mm Innen: (2175 mm
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C-Muster € [T

D-Muster D

E-Muster E

F-Muster F

Dokumente

Das Bedienfeld
,Seiten”

Fir das Bearbeiten von Mustervorlagen
und Dokumentseiten ist das Bedienfeld
,Seiten” die Navigationszentrale schlecht-

hin. Die Bedienfeld-FuBleiste offeriert
lhnen zwei Buttons zum Erzeugen neuer
Dokumentseiten (1) oder zum Loschen von

Halten Sie beim Ldschen die Optionstaste

ob Sie wirklich sicher sind, dass Sie das

machten; in diesem Fall werden entspre-

chende Seiten ohne weitere Nachfrage
entfernt.

Auch fir die Navigation innerhalb eines Do-
kuments ist das Bedienfeld gut geeignet.

Doppelklicken Sie auf eine Mustervorlage

oder Dokumentseite, erscheint diese so-

fort auf Ihrer Arbeitsoberfliche. Alternativ

|

Seiten einfligen...
Musterseite verschieben... a
Neue Mustervorlage...

Musterdruckbogen "F-Muster F" duplizieren
Musterdruckbogen "F-Muster F" laschen
Nicht verwendete Mustervorlagen auswahlen

Mustervorlagenoptionen fiir "F-Muster F"...
Mustervorlage auf Seiten anwenden...
tervorlage speicherr

Musterseiten laden...

Musterseitenobjekte ausblenden

Dokumentseiten oder Mustervorlagen (2).

gedriickt, tbergehen Sie auch den Dialog,

Alle Musterseitenobjekte tbergehen A EEL
Alle Musterseitenobjekte wiederherstellen
Alle Objekte von Mustervorlage abtrennen
Musterelemente in Auswahl durfen Uberschrieben werden
v Neue Dokumentseitenanordnung zulassen
Neue Druckbogenanordnung zulassen
Nummerierungs—- & Abschnittsoptionen...
Druckbogenreduzierung »
Bedienfeldoptionen...
Bedienfelduztiunen
 Seiten ok )
L[ =
Symbolgroke: = GroR H

g\a’erlikal anzeigen

Sehr klein

Klein
— Mustervorlagen —| Mittel 5
Symbolgraf
Sehr grof

™ Miniaturen einblenden

-

— Bedienfeldlayout

() Seiten im Vordergrund
) Mustervorlagen im Vordergrund

GroRe andern: | Mustervorlagen fixiert H

kénnen Sie fir die Navigation auch das
Bedienfeld ,Navigator” verwenden, die
entsprechende Anzeige in der FuRleiste
lhres Arbeitsfensters oder die Scrollbalken
rechts auBen (siehe auch Seite 28).

Zusétzliche Steuerungsoptionen fir Doku-
ment- und Musterseiten finden Sie im Be-
dienfeldmend - anzusteuern wie bei jedem
Bedienfeld Uber das entsprechende Icon
rechts oben in der Bedienfeld-Kopfleiste
(3). Neben den bereits beschriebenen Op-
tionseinstellungen fir Musterseiten enthalt
das Bedienfeldmeni (4) Befehle fir das
Duplizieren, Verschieben, Ldschen, FEin-
figen und Importieren von Seiten, fir das
Losen von Musterseitenelementen auf Do-
kumentseiten sowie fir das Modifizieren
der Seitennummerierungsabfolge.

,Bedienfeldoptionen”, der unterste Befehl,
betrifft die Darstellungsoptionen des Be-
dienfelds selbst. Die Anordnung Muster-
vorlagen oben und Dokumentseiten unten
konnen Sie zwar nicht beeinflussen, dafir
jedoch die GroRe der Icons sowie die An-
ordnung der Seitendarstellung. Horizontal
ist hier Standard; eine vertikale Darstellung
ist jedoch ebenfalls méglich.

Bei den SymbolgroBen (5) sollten Sie mit
einkalkulieren, dass ab einer bestimmten
Icon-GroRe auch eine Miniatur des Seiten-
layouts mit angezeigt wird. Bestimmen
konnen Sie hier schlieRlich auch, ob bei ei-
ner Veranderung der BedienfeldgroBe der
Mustervorlagenbereich fixiert bleibt oder
der Dokumentseitenbereich.

Hohe und Breite des Bedienfeldes verén-
dern Sie interaktiv - durch Ziehen an dem
Bedienfeld-Anfasser in der Bedienfeld-FuR-
leiste unten rechts (6). Die Konfiguration
des ,Seiten“-Bedienfeldes ist zwar insge-
samt sehr variabel. Nicht unwichtig dabei
70 wissen ist, dass die Einstellungen unter
,Bedienfeldoptionen” auch in selbst ange-
legten Arbeitsbereichen mit abgespeichert
werden. Weitere Details Gber das Arbeiten
mit userdefinierten Arbeitsbereichen erfah-
ren Sie in Kapitel 15.

www.cleverprinting.de



Texte, Bilder und Grafiken kénnen Sie in
InDesign-Dokumenten auf unterschiedliche
Weise platzieren. Standardbefehl ist ,Plat-
zieren” im Mend ,Datei” (88 + D). Plat-
zieren Sie Texte, Bilder oder Grafiken mit
dem Befehl ,Platzieren” (1), erscheint der
obligatorische ,0ffnen”-Dialog, tber den
Sie die entsprechenden Dateien auf Ihrer
Festplatte ansteuern. Bestatigen Sie mit
,0K”, wird die Platzierung ausgefuhrt.

Neben dieser ,klassischen” Methode bietet
lhnen InDesign weitere Vorgehensweisen.
Fur den Bildimport besonders geeignet ist
das im Lieferumfang enthaltene Zusatztool
Adobe Bridge. Hierbei markieren Sie die
entsprechenden Dateien im Bridge-Arbeits-
interface und ziehen Sie direkt auf die Do-
kument-Oberflache in InDesign. Da Bridge
nicht nur Bilder, sondern auch PDF-Dateien,
InDesign-Layouts und andere Dateien an-
zeigt, sind die Potenziale dieses Hilfstools
ab Seite 108 im Detail beschrieben. Eine

weitere Moglichkeit, Texte, Bilder oder Gra-

fiken direkt im Layout zu platzieren, ist die
Methode ,Drag & Drop”: indem Sie Dateien

direkt von der Schreibtischoberflache ins
InDesign-Layout hineinziehen.

Uber die eigentlichen Importmaglichkeiten
hinaus hat InDesign eine Reihe Befehle und

Tastengriff-Kombinationen fir das Skalie-

ren von Bildern oder die Angleichung von
Bildrahmen und Bildinhalt in petto. Wichtig

an der Stelle ist, dass Sie mit dem Direkt-

auswahl-Werkzeug (Standard-Shortcut: A)

stets den Inhalt eines Bildrahmens aus-

wahlen und mit dem Auswahl-Werkzeug

(in Kapitel 2 vorgeschlagene Tastenkom-
bination F2) den eigentlichen Bildrahmen.

Mehr @ber die restlichen Befehle fiir das

Bearbeiten von Text- und Bildrahmen er-

fahren Sie in den Kapiteln 9 bis 12. Da das

Anlegen dokumentspezifischer Textverket-

tungen eine grundlegende Aufgabe ist (die

in InDesign eng mit dem eigentlichen Text-

import zusammenhangt), widmen sich die

beiden nachsten Seiten speziell der Thema-

tik ,Textverkettungen in InDesign”.
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Textfluss:
Rahmen verketten

Links: Die beiden Boxen fur Texteinfluss (4) und
-ausfluss (5) zeigen den Verkettungsstatus genau an.
Leere Kastchen bedeuten ,Keine Verkettung”, ein
Dreieck-Symbol darin hingegen zeigt eine bestehen-
de Verkettung an (6). Textuberfluss schlieflich wird
durch rote Kastchen mit Plus-Zeichen angezeigt (7).

Wer von QuarkXPress auf InDesign um-
steigt, muss sich etwas umgewdhnen: An-

ders als in XPress konnen Sie in InDesign
Text 3) in bereits bestehende Textrahmen

einflieBen lassen, b) frei auf der Arbeitso-

berflache oder innerhalb des Satzspiegels

platzieren. Im letzteren Fall erzeugt InDe-

sign die fur den Text nétigen Textrahmen
und Textverkettungen selbsttatig.

Da InDesign beim Textimport automatisch
die nétigen Rahmen erzeugt, ist es nicht
zwingend erforderlich, beim Neuanlegen

eines Dokuments oder auf den entspre-
chenden Mustervorlagen bereits Textrah-

men anzulegen. Textdateien konnen Sie
sowohl manuell als auch halbautomatisch

oder vollautomatisch platzieren. Das Ver-

fahren beim Erzeugen und Verketten leerer

Textrahmen ist im Prinzip dasselbe. Im Fol-
genden also die Spielregeln fir den Text-

import, das Erzeugen und Verketten von
Textrahmen:

Import: Verkettung manuell
Uber den Befehl ,Datei” >, Platzieren” (88

+ D) wahlen Sie die zu importierende Text-
datei an und bestatigen mit ,0K” (Alterna-

tive: Textdatei in Bridge auswahlen und auf
die InDesign-Arbeitsoberflache ziehen). Im

Anschluss erscheint der Texteinfiige-Cursor.

Diesen platzieren Sie in der ersten Spalte

des Satzspiegels in der Ecke links oben. Kli-

cken Sie mit der Maus, erzeugt InDesign

in der ersten Satzspiegel-Spalte einen Text-

rahmen mit lhrem Text (1). Passt der Text
nicht ganz in die Spalte (beim Arbeiten mit
langeren Texten der Normalfall), ist die
Textverkettungsbox auf der rechten Seite
unten rot eingefarbt und mit einem kleinen

Plus-Zeichen versehen. Weitere Spalten le-
gen Sie an, indem Sie zundchst zum Aus-
wahl-Werkzeug wechseln und mit dem Cur-

sor in die Textverkettungs-Box links unten
klicken. Der Texteinfige-Cursor erscheint
erneut; klicken Sie auf die néchste Spalte,
erzeugt InDesign einen weiteren Rahmen
mit Text. Auf diese Weise erzeugen Sie
spaltenweise Textrahmen fiir Textrahmen.

Import: Verkettung halbautomatisch

Die beschriebene Vorgehensweise ist zwar
ganz praktisch, wenn Sie ein Layout Seite
fir Seite neu aufbauen. Schneller voran
kommen Sie allerdings, wenn Sie durch
jedes Klicken eine neue Textspalte mit Rah-
men und Text anlegen. Die Vorgehenswei-
se ist dieselbe wie eben beschrieben. Der
Unterschied besteht darin, dass Sie beim
Klicken zusatzlich die Optionstaste gedriickt
halten - und zwar bereits beim Erzeugen
des allerersten Rahmens. In diesem Fall
ist InDesign sofort bereit zum Platzieren
der nachsten Spalte (2). Durch einfaches
Klicken mit gehaltener ~=-Taste platzieren
Sie in Ihrem Dokument Textspalte fur Text-
spalte.

Import: Verkettung vollautomatisch
Wollen Sie thren Text grundsétzlich nicht
spaltenweise platzieren sondern in einem
Rutsch, halten Sie anstelle der Options-
taste die Umschalttaste (#) gedrickt. In
diesem Fall erzeugt InDesign nicht nur so
viele Textrahmen, wie fir den Text notig
sind. Auch das Neuanlegen der bendtigten
Seiten erledigt das Programm fur Sie (3).
Geeignet ist diese Methode vor allem fir
das Anlegen standardisierter Dokumente
inklusive Text wie zum Beispiel beim Satz
von Bichern und textlastigen Broschiren.

Leere Textrahmen verketten

Mit denselben Methoden verketten Sie
auch neu angelegte, leere Textrahmen.
Einziger Unterschied: Die vollautomatische
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Methode steht Ihnen hier nicht zur Verf-
qung. Vorgehensweise: Mit dem Textwerk-

zeuq ziehen Sie in der ersten Spalte einen
Rahmen auf. Wechseln Sie im Anschluss
zum Auswahl-Werkzeug und klicken den
Textrahmen an, erscheint auf der rechten

Seite unten die obligatorische Textverket-
tungsbox. Da der Rahmen keinen Text ent-

halt, ist sie leer. Klicken Sie mit dem Cursor

in die Box, erscheint der Texteinfige-Cur-

sor. Klicken Sie mit diesem in die linke
obere Ecke der ndchsten Spalte, erzeugt
InDesign den nachsten leeren Textrahmen.

Auch diese Prozedur lasst sich beschleu-

nigen, indem Sie gleichzeitig die ~=-Taste
halten. Das Programm schaltet dabei in den

halbautomatischen Modus um: Durch Kli-

cken mit gehaltener ~e-Taste erzeugen Sie

spaltenweise Textrahmen fir Textrahmen.
Der einzige Unterschied zu der im vorletz-
ten Abschnitt beschriebenen Methode be-

steht darin, dass diese Textrahmen leer sind
und nicht mit importiertem Text gefullt.

Arbeiten mit Mustertextrahmen

Die Option ,Mustertextrahmen” beim An-
legen von Dokumenten bringt wenig Ver-

anderungen. Der wichtigste Unterschied
besteht darin, dass InDesign in diesem Fall
fir Satzspiegel mit mehreren Spalten nicht
spaltenweise Textrahmen anlegt, sondern

einen einzigen fir den kompletten Satz-

spiegel. Die Spaltenunterteilung erfolgt in

diesem Fall innerhalb des Textrahmens.

Da bei mehrspaltigen Layouts so nur ein

Textrahmen pro Seite anfallt, ist die Hand-

habung kompakter als bei spaltenweisen

Textrahmen. Der Nachteil ist die entspre-
chend unflexiblere Handhabung. Fir Lay-

outs mit vielen Bildern eignet sich diese
Methode nur dann, wenn Sie Bilder oder

andere Elemente, die den Textfluss unter-

brechen, stringent mit einer Konturenfih-
rung versehen, die den darunter liegenden
Text verdrangt (siehe Kapitel 9).

Unterschiedliche Mustervorlagen
Arbeiten Sie mit nur einer Mustervorlage,
verhalt sich der Verkettungsmechanismus
fur Textrahmen recht vorhersehbar. Enthalt
Ihr Dokument hingegen zwei oder sogar
mehr unterschiedliche ~ Mustervorlagen,
missen Sie die Verkettungsfolge manu-
ell schlieRen. Beim Importieren in einem
Rutsch etwa (= vollautomatische Vorge-
hensweise) nimmt InDesign das Seitenlay-
out der ersten Seite und fillt nur diejenigen
Dokumentseiten mit Text, die auf der ent-
sprechenden Mustervorlage basieren. Das
ist nicht schlimm; allerdings missen Sie
die Verkettungen fiir die iibersprungenen
Seiten nachtraglich erzeugen. Vorgehens-
weise: Klicken Sie bei aktivem Auswahl-
Werkzeug in die Textende-Box des letzten
mit Text gefillten Rahmens und im An-
schluss in die Textanfang-Box des ersten
Rahmens der ersten bersprungenen Seite
(gegebenenfalls missen Sie die notigen
Textrahmen zuerst erzeugen). Auf diese
Weise verketten Sie Rahmen fiir Rahmen,
bis die vorgesehene Verkettung geschlos-
sen ist. Ausfuhrlicher vorgestellt wird das
Arbeiten mit unterschiedlichen Mustervor-
lagen in Kapitel 9 ab Seite 92.

Text in Textrahmen importieren

Haben Sie die ndtigen Rahmen fir Ihr Do-
kument bereits angelegt, platzieren Sie
einfach den Textcursor im ersten Rahmen
der Kette. AnschlieBend wéhlen Sie den
Befehl ,Datei” > ,Platzieren” (38 + D) und
bestatigen den Import mit ,0K”. Der Text
l3uft anschlieBend in die Rahmenkette ein.
Allerdings: Neue Rahmen konnen mit die-
ser Vorgehensweise nicht angelegt werden.

Dokumente

Textfluss:
Rahmen verketten

Rahmen frei anlegen und verketten
Beim Anlegen von Textrahmen und dem
Verketten mehrerer Textrahmen sind Sie
nicht an den Satzspiegel der jeweiligen
Dokumentseite gebunden. Das freie Auf-
ziehen von Rahmen ist ebenso maglich.
Die Verkettung erfolgt wie sonst auch: mit
aktivem Auswahl-Werkzeug zuerst in die
Textende-Box des ersten Rahmens klicken,
dann zweiten Textrahmen anklicken, und
so weiter. Mit gehaltener ~e-Taste fihren
Sie das Prozedere halbautomatisch durch.

Rahmen aus der Kette losen

Aus Verkettungsabfolgen losen konnen Sie
einzelne Rahmen, indem Sie mit aktivem
Auswahl-Werkzeug jeweils in die Textan-
fang- und Textende-Box links oben und
rechts unten klicken. Unterbrechen kénnen
Sie die Verkettungsabfolge durch Klicken in
die Textende-Box des letzten Textrahmens.

Textrahmen vollautomatisch anlegen

Ein Dokument mit leeren Textrahmen
erzeugen Sie, indem Sie einen langen
Dummy-Text importieren wie im Abschnitt
JImport: Verkettung vollautomatisch” be-
schrieben. Im Anschluss markieren Sie den
Text (88 + A) und loschen ihn. Die automa-
tisch angelegten Rahmen sowie die Verket-
tung bleiben dabei erhalten.

... geht Giber diesen
Rahmen und weiter
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... diesen Rahmen

und ist hier noch 7
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Hilfslinien
und Raster

Magnetische Hilfslinien

Uber die Programm-Voreinstellungen
konnen Sie festlegen, ab welchem Bereich
Hilfslinien ,magnetisch” wirken. Fr das
genaue Ausrichten von Objekten ist das
recht hilfreich. Ausrichten kdnnen Sie
Objekte jedoch nicht nur an Hilfslinien,
sondern auch am Dokumentraster. Da das
Dokumentraster im Grunde nichts weiter
ist als ein engmaschiges Hilfslinien-Gerist,
ist es fir das Ausrichten von Objekten -
und das Erzeugen einheitlich wirkender
Abstande im Dokument generell - vorzig-
lich geeignet. Aktivieren und deaktivieren
konnen Sie die , Anziehungskraft” iber die
beiden Befehle , An Hilfslinien ausrichten”
(38 +0) und ,, Am Dokumentraster
ausrichten” (88 + B)

Y
~3H

Textverkettungen einblenden
Rahmenkanten einblenden
Zugewiesene Rahmen ausblenden
Lineale ausblenden R

Raster & Hilfslinien »

Textmodus

Wichtig fir das Anlegen und Bearbeiten
von Dokumenten ist nicht nur ein rei-
bungsloser Textfluss, sondern auch diverse
Rastereinstellungen. Ist ein Layout einfach
gehalten, konnen Sie Ihre Elemente mehr
oder weniger frei anordnen; auch Textver-
kettungen sind hier nicht unbedingt von-
néten. Legen Sie jedoch eine komplexere
Struktur an, bendtigen Sie fir die Abstim-
mung der einzelnen Elemente zusétzliche
Orientierung. Hierfir enthalt das Meni
LAnsicht” unterschiedliche Hilfsmittel pa-
rat: Hilfslinien, die Anzeige von Randern
und Spalten, das Dokumentraster und das
Grundlinienraster.

Uber die aufgefihrten Hilfsmittel hinaus
enthalt die untere Halfte des Menis ,An-
sicht” weitere Anzeigefunktionen (1). Die
Option ,Rahmenkanten einblenden” zeigt
die Begrenzungen von Text- oder Bildrah-
men mit einer dinnen blauen Linie an.
Praktisch ist sie beispielsweise, wenn Sie
etwa nach berflissigen Textrahmen Aus-
schau halten, die Sie versehentlich ange-
legt haben und nun léschen mochten. Die
Option ,Textverkettungen einblenden” ist
dann recht nitzlich, wenn Sie sich einen
Uberblick anzeigen lassen wollen Gber den
aktuellen Verlauf einer Textverkettung. Der
Sinn des Befehls ,Lineale ein-/ausblenden”
ist vermutlich ohne groBere Erkldrungen
einsichtig; die MaBeinheiten die Lineale
oben und rechts im Dokumentfenster kon-
nen Sie bei Bedarf ber ,Voreinstellungen”
> Einheiten & Einteilungen” festlegen. Zu
erwdhnen ist noch, dass die Anzeigeoptio-
nen im unteren Teil des Menls ,Ansicht”,
von den Linialen abgesehen, lediglich im
InDesign-, Konstruktionsmodus” angezeigt
werden - also im Arbeitsmodus ,Normal”.
Wenden wir uns im Folgenden den vier
Seitenaufgliederungs-Elementen zu, die fiir

Hilfslinien ausblenden #®0
Hilfslinien sperren A1)
v Spaltenhilfslinien sperren
v An Hilfslinien ausrichten {30

Grundlinienraster einblenden L

£
3R

Dokumentraster einblenden
v An Dokumentraster ausrichten

Dokumente (fast) unabkommlich sind: Rén-
dern und Spalten, den Hilfslinien, dem Do-
kumentraster und dem Grundlinienraster.

Rander und Spalten

Die Anordnung des Satzspiegels legen Sie
bereits beim Erstellen eines neuen Doku-
ments fest - iber die Eingaben unter ,Spal-
ten” und ,Rander”. Den Satzspiegel zeigt
InDesign standardmaBig mit pinkfarbenen
Hilfslinien an, die Spaltenunterteilung mit
violettfarbenen (2) (die Farbe der Anzeige
fur Seitenelemente konnen Sie unter ,Vor-
einstellungen” >, Hilfslinien & Montage-
flache” festlegen). Breite und horizontale
Position des Satzspiegels berechnet das
Programm aus der Differenz zwischen
Seitenbreite und den Rander-Angaben fiir
,AuBen” und ,Innen”, Hohe und vertikale
Position aus der Differenz zwischen Seiten-
hohe und Rander-Angaben fir ,0ben” und
,Unten”. Die Breite der einzelnen Spalten
schlieBlich berechnet InDesign, indem es
von der Satzspiegelbreite die Gesamtbrei-
te der Stege abzieht (= Anzahl der Spalten
minus 1 mal Stegbreite) und das Ergebnis
durch die Gesamtanzahl der Spalten teilt.

Wie auf Seite 44 bereits beschrieben, kon-
nen Sie fir ein Dokument nicht nur einen
Satzspiegel definieren, sondern mehrere.
Zusatzliche Satzspiegel definieren Sie, in-
dem Sie die entsprechenden Mustervor-
lagen-Seiten im Bedienfeld ,Seiten” mar-
kieren, anschlieBend den Befehl ,Layout”
> Rander und Spalten” aufrufen und neue
Werte fir Rander, Spaltenanzahl und Steg-

www.cleverprinting.de
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Hilfslinien

Hilfslinien ziehen Sie aus den Linealen
oben und rechts im Dokumentfester di-
rekt auf die Dokumentoberfléche (3). Sie
ermoglichen es Ihnen, thr Dokument mit
einem einfachen Orientierungsgertst zu
versehen. Das Entfernen nicht mehr beno-
tigter Hilfslinien geht fast genauso einfach
- indem Sie sie mit einem Auswahl-Werk-

intervall konnen Sie unter ,InDesign” >
Voreinstellungen” > ,Raster” festlegen (6).
Besonderheit: Neben einer Grobaufteilung
(etwas kraftiger angezeigte Linien) konnen
Sie zusatzlich auch Unterbereiche festlegen,
die dann etwas feiner angezeigt werden.
Standard-Anzeigefarbe ist Grau; auch diese
lasst sich jedoch in den Voreinstellungen

zeug markieren und in das entsprechende modifizieren.
Lineal zuriickschieben. Die Standard-Anzei-
gefarbe, ein grelles Turkiscyan, konnen Sie Grundlinienraster

iber ,Layout” >, Hilfslinien” verdndern.
Hilfslinien erstellen” hingegen ermdglicht
lhnen, Muster- oder Dokumentseiten mit
einem regelmdRigen Hilfslinien-Gertst zu
iberziehen (4).

Auch das Grundlinienraster-Intervall wird
in den Voreinstellungen festgelegt (7). Zu-
satzlich zum Dokumentraster bietet Ihnen
das Grundlinienraster (8) eine vertikale
Zeilenlinierung. Verwenden konnen Sie
diese als zusatzliche Ausrichtungsoption
fir den Zeilenabstand von Textelementen.
Weisen Sie einer Textpassage die Absatz-
format-Eigenschaft ,Am Grundlinienraster
ausrichten” zu, docken die Zeilen an dem
von Ihnen definierten Zeilenraster an. Fir
die Registerhaltigkeit von Text in komple-
xen Dokumenten und in Bichern ist diese
Funktion sehr wichtig. Mehr dazu erfahren
Sie in Kapitel 6 ab Seite 60.

(e

\
SCHULER-TIPP

Raster synchronisieren

Zugegeben - bei vielen Layouts reichen
Hilfslinien und eventuell die Ausrich-

tung am Grundlinienraster vollends aus.
Arbeiten Sie allerdings mit komplexen Ge-
staltungsrastern, sollten Sie daran denken,
Ihre Raster eventuell zu synchronisieren.
In aller Regel fuhren Dokument- und
Grundlinienraster zwei getrennte Leben;
blenden Sie beide zugleich ein, sehen Sie
den Salat. Fur das Anlegen feingliedriger
Seitenaufteilungen ist das Aufeinander-
abstimmen der drei Elemente Rander &
Spalten, Dokumentraster und Grundlinien-
raster jedoch optimal - zumal Sie Objekte
an beiden Rastertypen ausrichten konnen.
Tipp daher: Stimmen Sie die Intervalle Ihrer
drei Grundeinheiten aufeinander ab. Beim
Anlegen neuer Dokumente erfordert das
zwar etwas mehr Rechenarbeit. Im End-
effekt erstellen Sie jedoch so ein Gerst,
dass auch bei Millimeterarbeit sichere
Anhaltspunkte gibt.

Dokumentraster

Eine noch feinere Seitenaufteilung ermég-
licht hnen das Dokumentraster (5). Hierbei
handelt es sich um ein rechenheftmuster-
artiges Raster aus senkrechten und waa-
gerechten Linien, welches Sie - ebenso
wie die Hilfslinien - bedarfsweise ein- und
ausblenden kdnnen. Das genaue Raster-

Wichtige Shortcuts fiir das Arbeiten mit Dokumenten

Neues Dokument 8 N Vorherige Seite 8t An Hilfslinien ausrichten + 38 U
Platzieren ... ¥ D Ndchste Seite ® 3 Grundlinienraster ein-/ausblenden ~38 B
Dokument einrichten ... ~3 P Letzte Seite + 38 ¢ Dokumentraster ein-/ausblenden B R
Auswahl Musterseiten-Objekte * + B S Text halbautomatisch platzieren ** ~ & An Dokumentraster ausrichten + BB
Automatische Seitenzahl +~x38 N Text in einem Rutsch platzieren ** + O “ Tasten halten und Objekt(e) anklicken

Erste Seite + B ¢ Hilfslinien ein-/ausblenden $0 “* abschlieBender Schritt nach ,Platzieren”
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Cleverprinting hat sich auf Schulungen fur

die grafische Industrie spezialisiert und bie-
tet Ihnen praxisnahe PrePress- und Grafik-

Schulungen an.

Unsere Schulungen orientieren sich an den
taglichen Ablaufen in der Produktion und
sind fir Drucker, PrePress-Mitarbeiter und
Grafiker gleichermaRen geeignet. Unsere
Trainer sind PrePress-Profis mit langjshriger
Berufserfahrung. Alle Schulungen richten
sich nach Ablaufen, wie sie taglich in der
Praxis vorkommen.

Pro Jahr veranstalten wir bundesweit Uber
100 Schulungen mit ca. 600 Teilnehmern.
Neben Schulungen in unseren Schulungs-
rdumen bieten wir unsere Schulungen
vorzugsweise inhouse (in Ihren Firmenrau-
men) an. So konnen unsere Trainer direkt
bei thnen vor Ort auf Ihre Probleme und
Fragen eingehen. Und damit Ihnen keine
Produktionsausfallzeiten entstehen und Sie
sich voll auf die Schulung konzentrieren
konnen, veranstalten wir unsere Inhouse-
Schulungen auch an den Wochenenden,
ohne Aufpreis.

Schulungsthemen:

Colormanagement
Photoshop €S
Acrobat Professional
PDF/X

Preflight mit PitStop
PitStop-Server
InDesign €S

Quark XPress
Illustrator CS
weitere auf Anfrage

Dariber hinaus beraten wir Verlage, Agen-
turen und Druckereien bei Fragen zu In-
vestitionen und Technologie. Zu unseren
Leistungen zahlen unter anderem:

Projektberatung

Bedarfsanalysen
Pflichtenheft-Erstellung

Hard- und Software-Empfehlungen
Investitionsplanung

Schulungszentren

Wir veranstalten unsere Schulungen regel-
maRig in Braunschweig, Berlin, Hamburg,
Disseldorf, Kéln, Frankfurt/M, Stuttgart
und Manchen. Aktuelle Termine an allen
Standorten finden Sie auf unserer Internet-
seite. Die Gebihren fir Schulungen in un-
seren Schulungszentren belaufen sich je
Teilnehmer auf 299,- Euro zzgl. MwSt. Darin
enthalten sind Getranke, Snacks, ein Mit-
tagessen sowie Schulungsunterlagen und
Zertifikate. Schulungsdauer 8 x 45 Minuten,
von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr.

Alle hier aufgefihrten Schulungen bieten
wir Ihnen auch als individuelle Firmenschu-
lungen vor Ort in Ihren Firmenrdumen an.
Die Inhouse-Schulungsgebiihr betragt pro
Tag 995,- Euro fur bis zu 3 Personen, jede
weitere Person zzgl. 75, Euro. Samstags-
schulungen ohne Aufpreis. Schulungsdauer
8 x 45 Minuten. Evtl. Anfahrtskosten und
Spesen nach Vereinbarung. Alle Preise inkl.
Lehrmittel, zzql. MwsSt.

Sollten Sie Fragen zu unseren Schulungen
haben, Anruf oder E-Mail genigt, wir be-
raten Sie gern. Noch schneller: Nutzen Sie
einfach das Anfrageformular auf unserer
Webseite: www.cleverprinting.de
Kontakt:

Cleverprinting PreMedia-Solutions
und Software-Schulungen

Inh. Christian Piskulla
Adolfstrale 42

38102 Braunschweig
Telefon 0531-886-3708

E-Mail: info@cleverprinting.de

www.cleverprinting.de
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Viele Anwender tun sich mit der Schriften-
verwaltung unter Mac 0S X schwer. Ty-

pische Anzeichen einer unbefriedigenden
Zeichensatzverwaltung sind berquellende
Fontmenis sowie regelmaBig auftretende
Fontkonflikte aufgrund unterschiedlicher
Schriftversionen und Formate. Zusatzlich

verscharft wird die Situation durch unter-

schiedliche Ablageorte fir die alltaglich
verwendeten Produktionsschriften. Unser
Special zum Thema ,Schriften unter 0S
X” von unserem Gastautor Ginter Schuler
zeigt hnen, wie Sie unter 0S X richtig mit
Schriften umgehen.

Schriften unter 0S X

Der wohl wesentlichste Grund fir die be-
schriebenen Missstande ist die vergleichs-

weise komplexe Art und Weise, mit der
Mac 0S X Systemschriften und andere Fonts
verwaltet. Anders als das betagte Mac 0S
9 greift Mac 0S X nicht auf einen, sondern

auf mehrere Ordner mit Schriftfonts zu.

Wichtig sind zunachst folgende vier:

System / Library / Fonts

Library / Fonts

Benutzer / Benutzer A / Library / Fonts
Systemordner / Zeichensétze

,Systemschriften” im eigentlichen Sinn

enthalten nur zwei dieser vier: der Fonts-

Ordner der System-Library (1) sowie der
Zeichensatze-Ordner der Classic-Umgebung

(2). Die Font-Ordner von allgemeiner Libra-
ry und Benutzer-Libraries enthalten zusatz-

liche Schriften - von Apple, von anderen
Applikationen oder auch vom jeweiligen

[ Zeichensitze 2
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Aktion =t

Darstellung
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Benutzer. Grundsétzlich beachten sollten
Sie, dass die Fonts-Ordner der allgemeinen
Library und diejenigen der User-Libraries
oft mit den gleichen Schriften bestickt
sind. Welche Fonts konkret wo abgeleqt
sind, hangt im Einzelfall von den system-
seitig festgelegten Nutzerrechten ab. Sind
keine abgestuften Nutzerrechte definiert,
ist der Inhalt groBteils identisch mit demje-
nigen unter Library / Fonts. Bei Rechnern
mit mehreren Nutzern hingegen legt Mac
0S X zusatzliche Benutzer-Ordner mit ent-
sprechenden Library- und Fonts-Unterord-
nern an.

Zusétzlich verkompliziert wird die Mac 0S
X-Schriftverwaltung durch weitere Fonts-
Ordner, die von einzelnen Applikationen
angelegt werden und deren Inhalt nur die-
sen zur Verfiigung steht. Hierzu zahlt auch
die Creative Suite bzw. InDesign. Zu finden
sind sie in folgenden Ordnern:

- Library / Applikation Support / Adobe /
Fonts und

- Benutzer / Benutzer A / Library /
Applikation Support / Adobe / Fonts.

Systemschriften, ~ zusatzlich installierte
Schriften, Classic-Schriften und das Schrift-
paket von InDesign bzw. der Creative Suite
etablieren in ihrer Gesamtheit ein recht
komplexes Ablagesystem. Hinzu kommen
schlieRlich noch die eigenen Schriften.
Grundsatzlich lassen sich diese auch ohne
zusétzliche  Schriftverwaltungsanwendung
nutzen: Sie mussen lediglich im Fonts-
Ordner unter Library oder einem entspre-
chenden Benutzer-Ordner mit abgelegt
sein. Angesichts der geballten Ladung
unterschiedlicher Schriften geht allerdings
jeglicher Uberblick verloren.

Zusatzlich vorprogrammiert sind so auch
Schriftkonflikte aufgrund unterschiedlicher
Zeichensatze mit gleichem Namen. Mog-
liche Abhilfen sind a) eine Deinstallation
der nicht bendtigten Fonts und b) eine
Schriftverwaltung, mit der sich bendtigte
Schriften situationsbedingt installieren und
wieder deinstallieren lassen.

Schriftverwaltung

Der richtige
Umgang mit Fonts

000

L:, Fonts
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Schriftverwaltung

Schriften aufraumen

Vorsicht! 0

Um die hier beschriebenen Aktionen
zum Aufrdumen und Verwalten der Schriften
unter 0S-X durchzufihren, benétigen Sie admi-
nistrative Rechte. Erstellen Sie vor dem Verwal-
ten der Schriften ein System-Backup und gehen
Sie behutsam vor. Loschen Sie nicht uniberlegt
Schriften, es kann Ihnen sonst passieren, dass
einige Programme nicht mehr korrekt arbeiten.
Bei Fragen zum Programm Fontexplorer wenden
Sie sich bitte direkt an den Hersteller.

CLEVER-KNOW-HOW

Multi-User-System

Warum ist die Schriftverwaltung unter
0S-X so kompliziert? 0S-X ist ein Multi-
User-Betriebssystem. Jeder Anwender
hat seinen eigenen Schriftenordner,
auch der Administrator und sogar das
Betriebssystem selbst. Dies ist notwen-
dig, damit je nach Rechtevergabe der
eine Anwender nicht auf die Schriften
des anderen zugreifen kann. Auch
viele Programme installieren eigene
Schriftenordner, z. B. um Beispiel-
dateien korrekt anzeigen zu konnen.
An einer geregelten Schriftverwaltung
fuhrt also kein Weg vorbei.

Nicht bendtigte System- und Programm-
schriften lassen sich durch manuelles Aus-
lagern aus den entsprechenden Ordnern
dauerhaft deinstallieren. Dabei empfiehlt
sich folgende Vorgehensweise: Um die
Fontdateien fir eine eventuelle spétere
Verwendung aufzubewahren, legen Sie
zundchst einen Hauptordner fir die Aus-
lagerung an, auf einem Einzelarbeitsplatz
beispielsweise ,Ausgelagerte  Schriften”
im Ordner ,Fir alle Benutzer”. Innerhalb
dieses Ordners legen Sie nun weitere Un-
terordner an - und zwar fir jeden auszula-
gernden Bestand einen (3). Aus dem ak-
tiven Zeichenbestand entfernt werden die
entsprechenden Komponenten, indem Sie
die einzelnen Zeichensdtze ganz oder teil-
weise markieren und in den vorgesehenen
Auslagerungsordner hiniberziehen (4).

Welche Font-Komponenten sollten jedoch
sinnvollerweise ausgelagert werden? Be-
denkenlos ausgelagert werden kann der
Inhalt des Ordners Library / Fonts mit den
darin enthaltenen Mac 0S-Zusatzfonts und
Programmschriften. Dasselbe gilt fur die
korrespondierenden Ordner unter Benutzer,
Benutzer A, Benutzer B und so weiter.

Y | Matintosh HD
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[F Address Book Plug-Ins 28. Marz 20052
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|3 Deskuop Pictures 14. Februar 201
{4 Dictionaries 16. Marz 2005,
| pocumentation 21. August 200
[ Filesystems 2R Mirz 2005
{3 ronts Heute, 10:17
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W > Library -> Fonts
./ GarageBand Demo Songs
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Fir die Fonts im Systemordner / Zeichen-
sdtze qilt: Fir den Classic-Betrieb erfor-
derlich sind lediglich Geneva und Monaco.
Auch die beiden Substitutionsfonts Adobe
SansSerif und Adobe Serif sollten sinn-
vollerweise am alten Ort belassen werden.

Beim Entfernen von Schriftkomponenten
des Creative Suite-Pakets ist etwas Finger-
spitzengefhl vonndten. Nicht bendtigte
Schriften unter Library / Applikation Support
/ Adobe / Fonts sowie Benutzer / Benutzer
A / Library / Applikation Support / Adobe
/ Fonts konnen zwar ebenfalls ausgelagert
werden. Unbedingt an den entsprechenden
Stellen verbleiben miissen allerdings: a) der
Unterordner ,Reqrd” mitsamt den beiden
Unterordnern ,Base” und ,CMaps” sowie
b) die Fontlist-Dateien mit der Endung .Ist
(5). Beim aktuellen Paket der Creative Suite
3 sind die unabkdmmlichen Komponenten in
die separaten Ordner ,PDFL” und ,TypeSup-
port” ausgelagert. Hier geht das Auslagern
der eigentlichen Zusatzschriften entspre-
chend unproblematischer vonstatten.

Eine manuelle Entfernung der unter System /
Library / Fonts abgelegten Systemschriften
ist grundsatzlich mdglich, allerdings sehr
risikobehaftet. Sauber deinstallieren lassen
sich nicht bendtigte Systemschriften Uber
das im Lieferumfang von Mac 0S X enthal-
tene Tool Schriftsammlung.

Darstellung Aktion
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Dabei empfiehlt sich folgende Vorge-
hensweise: Starten Sie das Programm
Schriftsammlung (zu finden im Ordner
,Programme”), anschlieBend in der linken
Spalte unter ,Sammlung” Rubrik ,Com-
puter” auswahlen. In der mittleren Spalte
unter ,Schrift” werden nun alle System-
schriften aufgelistet.

AnschlieRend markieren Sie alle Schriften
und klicken links oben auf ,Schriften
deaktivieren” (6). Das Ergebnis: Alle Sys-
temschriften werden deaktiviert - mit
Ausnahme der beiden unabkémmlichen
Zeichensétze Geneva und Lucida Grande.

Zu handhaben sind schlieBlich noch die drei
Sonderfdlle Helvetica, Times und Zapf Ding-
bats. Mac 0S X bietet zwar entsprechende
Zeichensatze an - allerdings im erweiterten
TrueType-Format mit der Endung dfont. Um
potenzielle Konflikte im Vorfeld zu vermei-
den, empfiehlt es sich, stattdessen Post-
Script- oder  OpenType-Versionen dieser
Schriften zu implementieren. Dies setzt
natrlich voraus, dass Sie Gber PostScript-
oder OpenType-Versionen dieser Schriften
verfiigen. Dauerhaft verfiigbar machen
konnen Sie sie, indem Sie Kopien der ent-
sprechenden Schriftversionen im Ordner
Library / Fonts ablegen (7).

Wer die drei Standardschriften flexibler
managen mdchte, kann alternativ einen
entsprechenden Ordner anlegen mit der
Bezeichnung ,Basisschriften” und sie
ber Schriftsammlung bzw. eine Profi-Ver-
waltung wie FontExplorer X mitverwalten.
Wie Sie mit dem Programm FontExplorer
X arbeiten, das zeigen wir Ihnen auf den
folgenden Seiten.

Ergebnis einer derartigen Aufrdumaktion
sind mehr oder weniger radikal abge-
schlankte Schriftmends. Installiert sind nun
nur noch die Fonts, die Sie auch wirklich
bendtigen. Es empfiehlt sich allerdings, von
Zeit zu Ieit die System-Schriftenordner zu
iberpriifen, denn einige Programme instal-
lieren ungefragt eigene Schriften.

p [° ITC Zapf Dingbats
» [ Times

Schriftsammlung

~ Sammiung ‘Schrift

Alle Schriften B Courier
s M p-Geeza Pro
%] Computer p-Geneva
) Classic Mac 05 - Hei
p Helvetica

ste Laufweite
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@ LiHei Pra

Bold
Regular
P Monaco
P Osaka
o pSTHeit
» Symbol

p-Hiragino Kaku Gothic Pro
p Hiragino Kaku Gothic Std
p-Hiragina Maru Gothic Pro

ABCDEFGHIJKLM

abcdefghijkim
nopqrstuvwxyz
1234567890

13 Schriften
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Schriftverwaltung

Schriften aufraumen

Helvetica und Mac 0S 10.5

Im GroRen und Ganzen hat sich fur die Mac 0S
X-Schriftverwaltung auch unter Version 10.5
(,Leopard”) wenig geandert. Weiterhin im
Auge behalten sollten Sie allerdings die beiden
Systemfont-Varianten von Times und Helvetica.
Beim Installieren zusétzlicher PostScript-Vari-
anten macht sie Mac 0S X darauf aufmerksam,
dass aufgrund der bereits installierten System-
Varianten ein Fontkonflikt existiert. Da Sie die
Schriften bendtigen, bleibt thnen nichts weiter
Ubrig, als die Meldung zu ignorieren. Ist die
PostScript-Helvetica installiert, listet InDesign
im Fontmen@ nur noch diese auf; Times und
Neue Helvetica hingegen werden sowohl in
der dfont- als auch der PostScript-Variante auf-
gelistet. Dasselbe gilt fir OpenType-Versionen
der drei aufgefihrten Schriften, die allerdings
ohne Konfliktmeldung installiert werden. Fazit:
Da eine Auslagerung der drei problematischen
Systemschriften ebenfalls nicht unproblematisch
ist, bleibt schlechterdings keine andere Losung,
als mit dieser Konstellation so qut es geht zu
leben.

CLEVER-KNOW-HOW

PostScript und TrueType

Als Zeichensatzformate gangig sind
nach wie vor vor allem TrueType und
PostScript-Schriften. Wesentlicher
Unterschied: Wahrend das TrueType-
Format Monitoransicht und Printer-
Outline in einer Datei vereinigt, sind
bei PostScript-Fonts Monitor- und
Printer-Dateien gesplittet. Trotz des
etwas komplizierteren Handlings haben
sich PostScript-Fonts in der professio-
nellen Medienproduktion als Standard
etabliert. PostScript-Fonts sind zudem
oftmals hochwertiger und haben besse-
re Kerning-Tabellen.

DESIGNER IN ACTION

www.designﬁginaction.de/

InfoSite fiir Kreative

Neues liber Design, Typografie, Papier,
Fotografie, Technik und vieles mehr.
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Schriftverwaltung
mit FontExplorer X
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Halt sich die Zahl lhrer Zeichensétze in

Grenzen und arbeiten Sie stets mit densel-

ben Fonts, konnen Sie diese im Ordner
Library / Fonts ablegen. Fir das Arbeiten
mit umfangreichen Schriftbestanden und

jobweise wechselnden Fonts ist eine pro-

fessionelle  Schriftverwaltungs-Software
allerdings unverzichtbar.

Neben der eher rudimentdr ausgestatteten
Mac 0S X-Losung Schriftsammlung sowie
Suitcase Fusion von Extensis, ist auf dem

Mac vor allem die Profilssung FontExplo-

rer X von Linotype sehr verbreitet. Vorteil:
Das Programm ist kostenlos und kann ber

die Adresse www.linotype.com/fontexplo-

rerX kostenlos heruntergeladen werden.

,Was nix kostet taugt auch nix” sagt ein
altes Sprichwort, allerdings trifft es auf
den FontExplorer X nicht zu. Das Programm
bietet einen Funktionsumfang, der dem
von kommerziellen Produkten in nichts
nachsteht. Zudem ist es auf deutsch und
in vielen anderen Sprachen fir PC und Mac
erhdltlich. Nach der Installation gibt es tiber
den Menipunkt Hilfe” zahlreiche Tipps
zum richtigen Umgang mit Schriften. Die
Firma Linotype, Hersteller des Programms,
vermarktet Schriften und verschenkt das
Programm nicht ganz uneigenndtzig. Feh-
lende Schriften lassen sich direkt Gber das
Programm erwerben, allerdings ist der An-
wender nicht gezwungen von dieser Mag-
lichkeit Gebrauch zu machen.

Interface und Menipunkte dieser Verwal-
tungslosung bieten eine Vielzahl unter-
schiedlicher Funktionen und Anzeigemdg-
lichkeiten fur das Arbeiten mit Schriften.
Grundsatzlich mdglich ist auch ein Mit-
verwalten der in den diversen Library-
Ordnern befindlichen System- und Pro-
grammschriften. Allerdings profitiert auch
professionelle Schriftverwaltungssoftware
von zuvor entschlackten Fonts-Ordnern.
Raumen Sie daher, wie auf den vorherge-
henden Seiten beschrieben, vor der Instal-
lation Ihre Schriftenordner auf.

Laden Sie sich zunachst von der Webseite
http://www.linotype.com/fontexplorerX
das Programm in der aktuellen Version he-
runter. Bitte beachten Sie an dieser Stelle,
dass die Firma Cleverprinting keinen Sup-
port fir dieses Programm Ubernimmt. Bei
Fragen zur Installation und Verwendung
wenden Sie sich daher bitte direkt an den
Hersteller.

Bei der Erstinstallation der Anwendung
sind einige grundlegende Entscheidungen
2u treffen. Auf welche Weise soll der Font-
Explorer X Ihre Zeichensatze verwalten?
Grundsatzlich gibt es hierfur drei Mdglich-
keiten:

1. Verwalten durch Kopieren. Entscheiden
Sie sich fir diese Option, kopiert FontEx-
plorer X Fonts, die Sie importieren, in ei-
nen hierfir angelegten Ordner in Ihrem
Benutzer-Ordner.

2. Verwalten durch Verschieben. Wéhlen
Sie diese Option, verschiebt FontExplorer
X die von Ihnen importierten Fonts in den
hierfir angelegten Ordner in Ihrem Benut-
zer-Ordner.

3. die Option ,Font-Dateien nicht verwal-
ten”. In diesem Fall legt FontExplorer X
keinen eigenen Ordner fur die Verwaltung
von Schriften an. Ihre Ordner-Struktur fir
Schriften bleibt unverandert. Sie verwen-
den in diesem Fall FontExplorer X ledig-
lich zum Aktivieren und Deaktivieren von
Schriften sowie, bei Bedarf, zum Zusam-
menstellen kundenspezifischer oder ande-
rer Schriften-Sets.

Die Antwort auf die Frage, welche der drei
Maglichkeiten fur Sie die Beste ist, hangt
von zwei Dingen ab: a) wie qut oder dezi-
diert Ihre Schriftsammlung bereits durchor-
ganisiert ist, b) wie weitgehend Sie Schrift-
fonts in die Verwaltung mit FontExplorer
X einbinden wollen. Fir User, die Schrift-
dateien quer Gber ihre Festplatte verstreut
haben und die sich mit einer stringenten
Ubersicht schwer tun, sind die Optionen
eins und zwei vermutlich am geeignetsten.

www.cleverprinting.de
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In beiden Fdllen legt FontExplorer X einen
alphabetisch geordneten Font-Index an (9).
Vorteil: Die importierten Schriften sind in
der FontExplorer-Bibliothek bereits vorhan-
den und konnen bedarfsweise zu Sets zu-
sammengestellt, aktiviert und deaktiviert
werden. Ein weiterer Vorteil dieser Vari-
anten ist, dass sich der Font-Index mit all
lhren Schriften einfach und schnell sichern
lasst. Bei Variante Nummer zwei (Verschie-
ben) ist allerdings zu beachten, dass die
urspriinglichen Ablageorte verloren gehen.
Vorsicht also, wenn Sie auf diese Weise
Schriften vom Server installieren.

Fur Anwender indes, die fur ihre Schriften
bereits ein dezidiertes Verzeichnissystem
entwickelt haben, dirfte sich die dritte
Variante (,Font-Dateien nicht verwalten”)
vermutlich am besten eignen. In diesem
Fall verbleibt die eigentliche Schriftver-
waltung in der Obliegenschaft des Nutzers;
FontExplorer X hingegen wird lediglich
zur Aktivierung und Deaktivierung von
Schriften bzw. fir die Zusammenstellung
von Schriften-Sets verwandt.

®n0n Einstellungen

Der gewdhlte Arbeitsmodus l3sst sich b-
rigens auch im Nachhinein noch umstellen.
Uber Einstellungen / Erweitert konnen Sie
die Modalitaten beim Umgang mit Fonts
auch im Nachhinein noch verdndern (10).

Zusétzlich festgelegt wird Gber den Setup-
Assistent der Import zusatzlicher Ordner
sowie die Aktivierung von Plug-Ins fir die
automatische Schriftsuche. AbschlieBend
sind unter FontExplorer X / Einstellungen
noch ein paar Voreinstellungen zu tatigen.
Um das Programm permanent prasent zu
halten, ist etwa die Einstellung ,FontEx-
plorer X beim Anmelden starten” recht
sinnvoll (11). Wird nach vollzogener Erst-
einrichtung das Hauptfenster ausgeklickt,
arbeitet die Schriftverwaltung unauffallig
im Hintergrund.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass Sie
nicht mit zwei verschiedenen Schriftver-
waltungsprogrammen  arbeiten  sollten.
Wer also bereits Suitcase oder eine andere
Font-Verwaltung installiert hat, der sollte
diese zuvor deinstallieren.

10
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Schriftverwaltung

Schriftverwaltung
mit FontExplorer X

CLEVER-KNOW-HOW

OpenType-Fonts

Immer starker im Kommen ist das
Format OpenType. Der Vorteil dieses
Formates: OpenType-Fonts sind auf PCs
und Mac gleichermaRen einsetzbar. Da
sie potenziell mehrere Zehntausend
Zeichen enthalten kannen, offerieren
sie oft auch mehrere Sprachversionen
in einem Font oder typografische Zu-
satzfeatures, die von Programmen wie
etwa InDesign oder XPress 7 genutzt
werden konnen. OpenType-Fonts
haben in der Regel die Endung .otf

In InDesign erkennen Sie eine
OpenType-Schrift am schwarz-grinen
,0” im Schriften-Auswahl-Mend. Haben
Sie eine OpenType-Schrift ausgewahlt,
konnen Sie Gber das Ment ,Schrift ->
Glyphen” auf die Zeichen dieser Schrift
zugreifen.

Adobe InDesign (S4 - Dirty Tricks (Schulungs-DVD)

ok Gerald Singelmann, einer der renommiertesten InDesign-Trainer Deutschlands, zeigt Ihnen in diesem Viedeo-
= Workshop, wie Sie mit Tipps, Tricks und Abkirzungen InDesign (S4 ausreizen und viel Mihe und Zeit sparen
im taglichen Produktionsprozess. Er verrat Geheimtipps, stellt unbekannte oder unterschétzte Funktionen vor

und bietet Praxisldsungen, Zeitsparer und Workarounds fur Profis.
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Schriftverwaltung
mit FontExplorer X

CLEVER-KNOW-HOW

Data-Fork-Fonts

Einige Mac 0S X-Systemschriften haben
die Endung .dfont. Dabei handelt es
sich um Data-Fork-Fonts, eine Weiter-
entwicklung des TrueType-Formates.
Diese konnen eine dhnliche Zeichen-
fulle wie gut ausgebaute OpenType-
Schriften aufweisen. Im Medien-
produktionsworkflow sollten Sie
allerdings ,echte” OpenType-Fonts oder
PostScript-Schriften bevorzugen.

Schriftverwaltung

Die Ansicht von FontExplorer (12) gliedert
sich in vier Bereiche. Oben links unter
Quelle zeigt das Programm alle derzeit ver-
walteten Schriftordner an: StandardmaRig
angezeigt werden neben den System-Fonts
die derzeit aktivierten Fonts, die Gesamt-
bibliothek sowie die zuletzt importierten
Schriften. Aufgelistet werden unter Quelle
auch sémtliche Schriften-Sets, die Sie neu
anlegen oder per Drag & Drop importieren.
Was wie detailliert angezeigt wird, lasst sich
im Meni Ansicht genauer festlegen (13).

Das Hauptfenster rechts oben listet die in
den einzelnen Sets enthaltenen Zeichensat-
ze auf. Grundsatzlich offeriert FontExplorer
zwei Ansichtsmodi: Ist die Klickbox ,Font-
familien gruppieren” aktiviert (12), listet
die Darstellung die in einem Set enthal-
tenen Fonts als Schriftfamilien auf; die ein-
zelnen Schnitte wie ,Reqular”, ,Bold” oder
talic” sowie die Zusatzinfos zu Format und
Stil erscheinen erst, wenn man das Drei-
eck vor dem Namen aufklappt. Machten
Sie Format- und Stilinfos ohne Aufklappen
der Hauptordner, schalten Sie einfach die
Klickbox ,Fontfamilien gruppieren” aus.
Die Liste enthalt nun samtliche Fontdateien,
ist allerdings nicht mehr ganz so kompakt.
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Welche Schriften in der Schriften-Liste
des FontExplorer auftauchen, hangt von
den bereits angesprochenen Verwaltungs-
Grundformen ab. Haben Sie sich dazu
entschieden, FontExplorer X auch fur die
Verwaltung Ihrer Schriften zu nutzen, wer-
den die importierten Schriften dauerhaft
im entsprechenden Benutzer-Verzeichnis
abgelegt. Innerhalb des FontExplorer-Inter-
faces werden bereits importierte Schriften
im obersten Quelle-Ordner mit dem Namen
,Bibliothek” angezeigt. Benutzerdefinierte
Ordner oder Gruppen lassen sich Giber den
Befehl Ablage / Neue Gruppe bzw. Ablage
/ Neuer Ordner erzeugen. Importieren las-
sen sich Schriften auf dreierlei Weise:

1. Uber den Befehl ,Fonts importieren” im
Meni Ablage. Per Options-Anklicken fest-
gelegt werden kann dabei auch, ob die zu
importierenden Fonts in die Bibliothek, in
eine neue Gruppe oder die aktuell ausge-
wahlte Gruppe importiert werden.

2. durch Markieren bereits importierter
Fonts in ,Bibliothek” und Ziehen in neu
angelegte Ordner oder Gruppen.

3. durch Markieren von Schriften-Sets auf
der Festplatte und Ziehen derselben in das
,Quelle”-Fenster von FontExplorer X. Die
entsprechende Ordner-Struktur wird dabei
ibernommen; noch nicht in der Bibliothek
vorhandene Schriften dabei auf einen
Rutsch importiert.
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Welche dieser drei Moglichkeiten Sie be-
vorzugen, hangt stark von Ihren organisa-
tionstechnischen Praferenzen ab. Wahrend
sich das menigesteuerte Zusammenstellen
qut eignet fur das Neuanlegen kundenspe-
zifischer Schriftsets, ist die Methode ,Drag
& Drop” dann ungeschlagen (14), wenn es
um das schnelle Aktivieren einzelner Fonts
geht oder um das Importieren von Sets, die
als Ordner bereits auf der Festplatte vor-
liegen. Dartber hinaus hangt die konkrete
Vorgehensweise natirlich ursachlich davon
ab, ob Sie Ihre kompletten Schriften in die
FontExplorer-Bibliothek kopiert bzw. ver-
schoben haben oder ob Sie das Programm
lediglich zum Aktivieren und Deaktivieren
von Schriften verwenden.

Auch das Aktivieren und Deaktivieren von
Schriften wird Uber das Hauptfenster direkt
vorgenommen. Hierbei gehen Sie wie folgt
vor: Markieren Sie die entsprechenden
Schriften und klicken Sie anschlieRend auf
den Button ,Aktivieren” oder ,Deaktivie-
ren” (15).

Der Bereich rechts unten schlieBlich liefert
eine Voransicht einer markierten Schrift.
0b eine komplette Familie angezeigt wird
mit allen Schnitten oder nur ein Schnitt,
hangt von der Markierung im oberen Fen-
ster ab sowie der eingestellten Option bei
,Fontfamilien gruppieren”. Ebenfalls modi-
fizieren konnen Sie auch die Parameter fiir
Anzeigefarben, SchriftgroRe sowie Text.

Als tickisch kann sich auch das Arbeiten
mit doppelt installierten Schriften erwei-
sen. FontExplorer offeriert zwar unter-
schiedliche Funktionen zum Managen von
Fontkonflikten. Da im Detail jedoch Unter-
schiede nicht auszuschlieRen sind - etwa
aufgrund unterschiedlicher Hersteller oder
unterschiedlicher Versionsnummern - ist es
oft schwer, echte Font-Dubletten zu erken-
nen. Wie auch immer: Taucht ein Schriftna-
me zweimal in einem Set oder Dokument
auf, sollten Sie praventiv den Sachverhalt

Fazit: Eine Schriftverwaltungsanwendung
wie FontExplorer X vereinfacht das Ar-
beiten mit Zeichensatzen erheblich. Einem
reibungsarmen Schriften-Workflow zugute
kommt jedoch auch eine einigermalen
aufgerdumte Schriften-Ablage auf Benut-
zerseite. Quer Uber die Festplatte(n) ver-
streute Ordner mit Fonts sind der Ubersicht
prinzipiell nicht forderlich. Tipps: Halten Sie
lhre Schriften zentral, am besten in einem
groBen Verzeichnis. Kreativ sein kénnen Sie
beim Ablagesystem: Je nach Anwendungs-
schwerpunkt eignen sich sowohl alphabe-
tische als auch job-, hersteller- oder schrift-
typbezogene  Katalogisierungsmethoden.
Last but not least: Um defekte Zeichen-
satzdateien austauschen zu kdnnen, sollten
Sie von Ihren Originalen rechtzeitig Sicher-
heitskopien anlegen.
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(< ==nl(s] © @ (M

-~ Zuriick Darstellung  Aktion Léschen i Neuer O
T

| » [ Basisschriften
= # DTP-Basisset
» [F Kunden-Sets

22. April 2007, 14:4
23. August 2004, 1
Heute, 11:27

sgewahlt, 42,62 GB verfugbar ;.?/’

Schriftverwaltung

Schriftverwaltung
mit FontExplorer X

CLEVER-KNOW-HOW

Defekte Schriften
Programmabstirze, Fehlkopien und
andere Misslichkeiten konnen auch
Fontdateien beschadigen. Hinweise
darauf, dass ein Font moglicherweise
defekt ist, gibt etwa ein Scan mit dem
Festplatten-Dienstprogramm. Wird
ein defekter Font angemeldet oder
sonstwie bemerkt, hilft nur eines: die
defekte Fontdatei durch eine unver-
sehrte Kopie ersetzen.
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Wichtige Shortcuts fiir FontExplorer X *

Voreinstellungen 8 ,
Neue Gruppe 8 N
Neue Gruppe aus Auswahl +~3¥ N
Neuer Ordner + 3 N
Font aktivieren + 38 A
Font deaktivieren + 38D

Informationen ...
Suchen ...
Gruppe entfernen

Informationen anzeigen

Vorschau anzeigen

Fontfamilien gruppieren

8 1 Stilverknipfungen anzeigen
®F WYSIWYG-Fontliste
«a
8 1
38 2 von FontExplorer X.
8 3

8 4
&8 5

“ Die aufgefihrten Shortcuts gelten nur innerhalb



Typografie

Moglichkeiten der
Textformatierung

w
Schriftart >

Schriftgrad »
Zeichen #T
Absatz T
Tabulatoren 4®T
Glyphen NOFLL

Textabschnitt

Viele Wege fiihren nach Rom

Eine ausgereifte  Software-Anwendung
zeichnet sich unter anderem dadurch aus,
dass sie fur das Bewadltigen alltaglicher

Probleme unterschiedliche Wege zur Ver-

figung stellt. Die 2007 erschienene Pro-
grammversion InDesign CS3 enthalt zwar
auch im Bereich Typografie und Textfor-
matierung einige wesentliche Neuerungen
(siehe auch Seite 70). Die in diesem Kapitel
vorgestellten Formatierungsattribute aller-
dings sind Basisfunktionen und zum groR-
ten Teil von Anfang an mit von der Partie.

Komfortabler geworden ist allerdings der
Zugriff: Das entsprechende Befehlsinstru-
mentarium wurde von Programmversion
7u Programmversion vielfaltiger. Bestes
Beispiel: das in Version CS1 implemen-
tierte Bedienfeld ,Steuerung”, welches
werkzeugabhangig die wichtigsten Para-
metereingaben prasentiert. Umsteiger von
QuarkXPress sollten eine Eigenheit des
Programms beachten: dass sich in InDesign
(ebenso wie in anderen Adobe-Anwen-
dungen) ein GroBteil der Parameterein-
gaben in den Bedienfeldern abspielt; die
Mens enthalten oft lediglich einige Basics
sowie zusatzliche Spezialbefehle.

Standard-Methoden

Das Menii ,, Schrift”

l-n-

6 E| -Adc.he Caramond Pro

ar

q] | lealic

fur die unter ,Fenster” > ,Schrift und Ta-
bellen” gelegenen Bedienfelder. Wichtig
sind hingegen die Menipunkte in der un-
teren Hélfte (2). Sie ermdglichen die Einga-
be unterschiedlicher Sonderzeichen bis hin
2u Textvariablen. Tipp: Sonderzeichen, die
Sie regelmaBig bendtigen, sollten Sie, wo
immer maglich, via Tastaturbefehl aufrufen
notfalls mit einem selbst angelegten wie
etwa hier (3) (Beschreibung der Prozedur
auf den Seiten 160 und 161).

Bedienfelder , Zeichen” und ,Absatz”
0b Schriftart, SchriftgroRe, Zeilenabstand,
Laufweite,  Einziige,  Initialbuchstaben,
OpenType-Steuerung oder Asthetikeinstel-
lungen fir den Umbruch: In den beiden
Bedienfeldern ,Zeichen” (4) und ,Absatz”
finden Sie alles Notige. Die grundlegenden
Eingabefelder sind griffig im Bedienfeld
selbst platziert; die ,spezielleren” Attribute
finden Sie in den Bedienfeld-Meniis, die Sie
durch Klicken mit gehaltener Maustaste auf
das Bedienfeldmeni-Symbol oben rechts
(5) aufklappen konnen.

Bedienfeld ,Steuerung”

In den meisten Fallen bendtigen Sie die
beiden Bedienfelder ,Zeichen” und ,Ab-
satz” nicht: Ist namlich das Texteingabe-

Zeichenformate {r#F11 ) ) ) a ; ; ; .

Absarzformate #F1 Vorneweq: Fir die alltagliche Formatie-  Werkzeug aktiviert, sind die wichtigsten

In Pfade umuandeln %0 rungsarbeit ist das Mend ,Schrift” (1) Befehle bereits im Bedienfeld ,Steuerung”

chriftart suchen... . . " “y .

GroB-/Kleinschreibung dndem > schlecht  geeignet. ,Schriftart”  und prasent (Standardposition: direkt unter der

Pfadtext > ,Schriftgrad” lassen sich in den Bedien-  Menileiste). Ob ,Steuerung” lediglich eine
2 [ Funote einfugen feldern weitaus mondaner einstellen; die abgespeckte Auswahl an Eingabefeldern

Optionen flir Dokumentfufnoten... beiden Befehlsgruppen darunter enthalten prasentiert oder maglichst viele, hangt von

Textvariablen * lediglich alternative Aufrufmadglichkeiten den Einstellungen im Punkt ,Anpassen” ab,

Aufzdhlungs- und nummerierte Listen >

Sonderzeichen einfligen »>

Leerraum einfligen » Geviert {+3M Geviert {H3M

Umbruchzeichen einfiigen > Halbgeviert 3N Halbgeviert 43N

Mit Platzhaltertext fillen

Geschitztes Leerzeichen X Geschiitztes Leerzeichen X

Verborgene Zeichen einblenden el Geschutztes Leerzeichen (feste Breite) Geschiitztes Leerzeichen (feste Breite)

1/24-Geviert 1/24-Geviert 3
Sechstelgeviert Sechstelgeviert

Achtelgeviert Yoxm
Viertelgeviert Viertelgeviert
Drittelgeviert Drittelgeviert
Interpunktionsleerzeichen Interpunktionsleerzeichen
Ziffernleerzeichen Ziffernleerzeichen N9
Ausgleichs-Leerzeichen Ausgleichs-Leerzeichen <

Trick mit Pipette = ganz cool ;-)
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der Gber das Bedienfeldmeni er-
reichbar ist (siehe auch Tipp Seite
29 AuRenspalte).

Generell ist es vorteilhaft, mdg-

lichst viele Eingabefelder prasent zu halten.
Fur den Fall, dass die Monitorbreite nicht
alle auf einmal anzeigen kann, offeriert

,Steuerung” auf der linken Seite zwei But-
tons, mit denen sich jeweils die Eingabe-

felder fur Zeichen- oder Absatzattribute in
den Vordergrund holen lassen (6). In der
Programmversion (S3 ldsst sich dieser
Wechsel alternativ auch durch die Eingabe
des Shortcuts 88~ + 7 bewerkstelligen.

Schnellmethoden

Neben den aufgefiihrten ,Standardmetho-
den” offeriert InDesign zwei wirkungskraf-

tige Techniken fir das manuelle Verdndern
von Formatierungsattributen:

Tastaturbefehle
Fir das Erhohen oder Verringern der

SchriftgroRe, des Zeilenabstands, der Lauf-

weite sowie des Grundlinienversatzes sind

nicht unbedingt Bedienfeld-Eingaben erfor-

derlich; verandern konnen Sie diese Werte
direkt durch das wiederholte Betatigen

bestimmter Tastenkombinationen. Auswir-

kungen haben diese Verdnderungen stets
auf den aktuell markierten Text. Tipp: Falls
Sie viel Formatierungsveranderungen von

Hand vornehmen und Ihnen an einer zi-

gigen Arbeitsweise gelegen ist, sollten die

in der rechten Spalte aufgelisteten Tasten-

griffe zu threm Grund-Repertoire gehoren.

Optionen ausblenden

OpenType

Grofbuchstaben it 3K

Kapitdlchen {+3H

Hochgestellt i #+

Tiefgestellt ir i+

Unterstrichen {r¥U

Durchgestrichen {r 364
+ Ligaturen

Unterstreichungsoptionen...
Durchstreichungsoptionen...

Kein Umbruch

Pipette
Mit dem Pipette-Werkzeug lassen sich
Formatierungsattribute einer Textpassage

auf eine andere (bertragen. Vorgehens-

weise: Als erstes nehmen Sie mit dem

Pipette-Werkzeug die gewiinschten Forma-
tierungsattribute in Textpassage A auf (7).
AnschlieBend markieren Sie mit dem Cur-

sor die mit den entsprechenden Attributen
20 formatierende Textpassage B (8). Das

war’s (9); mit gehaltener ~=-Taste Ubertra-
gen Sie nicht nur die Absatz-, sondern zu-

satzlich auch die Zeichenformate. Wichtig
ist diese Unterscheidung dann, wenn mit
Absatz- und Zeichenformaten gearbeitet

wird und erstere lediglich allgemeine Pa-

rameter enthalten, letztere hingegen die

genauen Angaben fir die Zeichenformatie-

rung (siehe auch Kapitel 8).

Formate
Formate sind im Endeffekt nichts weiter als

Zusammenfassungen von Formatierungs-
merkmalen in einem kompakt handhab-

baren Typogramm-Set. Die in QuarkXPress
unter der Bezeichnung Stilvorlagen, in
Microsoft Word als Formatvorlagen und

in InDesign als Formate bekannten Typo-

gramm-Sets sind der Arbeitsbeschleuniger
schlechthin. Beim Arbeiten mit groRen
Textmengen sollten Sie daher unbedingt
mit Formaten arbeiten. Mehr Gber Formate
erfahren Sie in Kapitel 8 ab Seite 80.

Typografie

Moglichkeiten der
Textformatierung

) Text Text
s | Text 4
o) Text Text

CLEVER-KNOW-HOW

Formatierungs-Shortcuts

Mit folgenden Tastenkombinationen kdnnen
Sie die Werte von Formatierungseingaben
schrittweise erhthen oder verringern:

SchriftgroRe erhohen B+ .
SchriftgroRe verringern B+,
Zeilenabstand erhohen ~+ 1
Zeilenabstand verringern ~ + i
Laufweite erhohen N+
Laufweite verringern N e
Grundlinienversatz (hoch) ~ e+ ?
Grundlinienversatz (runter) ~ e+

Ein Punkt, zwei Punkt oder mehr? Die
Weite des Schrittintervalls hangt von den
Einstellungen unter ,Voreinstellungen” >
,Einheiten & Einteilungen” >, Tastatur-
schritte” ab. Auf Finferschritte hochgehen
kénnen Sie, wenn Sie zu den angege-
benen Tastenkombinationen zusétzlich die
~:-Taste (SchriftgroRe) oder die 88-Taste
hinzunehmen.

Weitere wichtige Shortcuts fiir das Formatieren von Text

Verborgene Zeichen einblenden ~ 3 1
,Steuerung”: Wechsel Abs./Zeichen ~ 88 7
Zeichen BT
Absatz ~¥T
Am Grundlinienraster ausrichten  + ~ 38 G
Linksbindig ausrichten + 38 L

Rechtsbindig ausrichten + B R
Zentrieren + 3 C
Blocksatz + 38 )
Abstande ... *+~ ¥
Umbruchoptionen ... ~38 K
Initialen und verschachtelte F. ... ~ 38 R

Absatzlinien ... ~38 )
Text bis Anfang der Zeile auswahlen + N
Text bis Ende der Zeile auswdhlen * N

Weitere Text-Befehle: Seite 170/171. Zahlreiche
Formatierungsfunktionen eignen sich dariber hi-
naus zum Anlegen eigener Tastaturbefehle.
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Fehlende Schriften

Aufgelistet sind im Mend ,Schrift”

nicht nur vorhandene, sondern auch
fehlende Schriften. Kenntlich gemacht

sind diese durch ein Divis-Zeichen vor

dem Schriftnamen. In den meisten Féllen
meldet InDesign fehlende Schriften bereits
beim Offnen eines Dokuments an. Uber
eine Suchen-Funktion bietet Ihnen der
Meldedialog die Mdglichkeit, fehlende
Fonts zu suchen oder aber durch geladene
Fonts auszutauschen. Eine dritte Warnung,
dass Fonts fehlen, ist die im Anzeigemodus
,Normal” angezeigte Warnmarkierung. Die
Markierungsanzeige (ein pastellroter Ton;
die fehlende Schrift selbst wird hilfsweise
durch die Standardschrift, in der Regel My-
riad, ersetzt) wird unter ,Voreinstellungen”
> ,Satz” > ,Markierung” aktiviert (siehe
auch Seite 23). Sie sollte, um unliebsamen
Uberraschungen bei der Ausgabe schon im
Vorfeld vorzubeugen, stets aktiviert sein.

Die im Bedienfeld ,Zeichen” versammel-
ten Eingabe- und Einstellmdglichkeiten
enthalten die wichtigsten Grundparameter
fur die Formatierung von Text. Ist das Text-
werkzeug aktiv, stellt Ihnen das Bedienfeld
,Steuerung” (diese Seite, ganz oben) im Ab-
schnitt Zeichen diese Eingabefelder eben-
falls zur Verfiigung:

Schrift (1)

In diesem Aufklappfeld listet InDesign
samtliche Schriften auf, die aktuell gela-
den sind - darunter auch die aktivierten
Systemschriften.

Schriftschnitt (2)

Hier wahlen Sie den Schnitt der aktuellen
Schrift - also Reqular, Italic, Bold, und so
weiter.

SchriftgroBe (3)

Bitte beachten: Millimetereingaben sind
grundsétzlich  zwar maglich.  Allerdings
rechnet InDesign diese stets in Punkt um.

Leilenabstand (4)
Wichtig: Anders als QuarkXPress zahlt InDe-

sign den Zeilenabstand zu den Zeichenfor-
maten. Mehr Details zum Themenbereich
,Leilenabstand und Grundlinienraster” so-
wie dem hier ebenfalls einstellbaren au-
tomatischen Zeilenabstand erfahren Sie in
diesem Kapitel auf Seite 66.

Kerning (5)

Als Kerning bezeichnet man Abstandsop-
timierungen zwischen einzelnen Zeichen-
paaren. Qualitatsschriften sind bereits
von Haus aus ,gekernt”. Zuriick auf diese
schriftinternen  Kerning-Werte greift die
Standardeinstellung ,Metrisch”. Die Me-
thode ,Optisch” fihrt zusatzlich eine InDe-
sign-eigene Optimierung durch; eine Reihe
InDesign-Profis  favorisiert daher diese
Methode. Uber die beiden vorgegebenen
Methoden hinaus ermaglicht das Kerning-
Fingabefeld auch die manuelle Eingabe von
Unterschneidungs- oder  Spationierungs-
werten. Vorgehensweise: Cursor zwischen
den beiden Zeichen platzieren und Wert
verandern. Unten im Notizkasten finden Sie
einige Beispiele.

Ohne Kerning:

Metrisches Kerning:

Optisches Kerning:

Typo Aorta
Typo Aorta
Typo Aorta

Deutliche Abstande zwischen Ty, Ao, Lickenbildung

Verringerte Abstande zwischen Ty, Ao, suboptimal

Optimale Abstande zwischen allen Zeichen
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Durchstreichungsoptionen...

Kein Umbruch

Laufweite (6)

Im Unterschied zum Kerning wirken
sich Veranderungen im Feld Laufwei-
te stets auf die Laufweite des gesam-
ten Schriftbilds aus. Héhere Werte
als 0 machen das Schriftbild offener,
negative Werte hingegen ziehen die
Schrift zusammen.

Schrift modifizieren

Wer typografisch professionellen Satz an-
strebt, sollte die drei Eingabefelder fir die
Skalierung von Schrifthéhe (7) und Schrift-
breite (8) sowie Schriftneigung (10) eher
meiden. Optisch ansprechender wirkende
Losungen in solchen Féllen sind Condensed-,
Extended- sowie Kursiv-Schriftschnitte.

Grundlinienversatz (9)

Rickt markierte Textpassagen um den ent-
sprechenen Eingabewert (in Punkt) nach
oben oder unten.

sprache (11)

Diese Einstellung sollten Sie nicht vernach-
ldssigen:  Passende  Spracheinstellungen
sind wichtig als Vorgabe fur die Silbentren-
nung.

Hochgestellt
Tiefgestellt
Zahler
Nenner

Versalziffern flir Tabellen

Proportionale Medidvalziffern

Proportionale Versalziffern

Medidvalziffern fiir Tabellen
v Standardzahlenformat

Einstellungen im Bedienfeldmenii

Uber die Eingabefelder im Hauptfeld des
Bedienfeldes hinaus stellt Ihnen ,Zeichen”
weitere Optionen fur die Formatierung von
Zeichen zur Verfigung. Ansteuern konnen
Sie die zusétzlichen Funktionen im Hinter-
grund - wie bei allen Bedienfeldern - durch

Unterstreichungsoptionen

Typografie

Zeichenattribute

Klicken auf das Bedienfeld-Icon in der Kopf-
leiste oben rechts (12). Die zusatzlichen
Optionen im Bedienfeld ,Zeichen” bein-
halten auch als ,Schriftstile” bekannten
Auszeichnungsmaglichkeiten  GroBbuchsta-
ben, (unechte) Kapitalchen, Hochgestellt,
Tiefgestellt, Unterstrichen und Durchge-
strichen. Streben Sie professionelle Satz-
bilder an, sollten Sie diese Auszeichnungs-
maglichkeiten eher meiden. Eine bessere
Alternative bieten oft OpenType-Schriften;
insbesondere fir den Satz von Kapitalchen,
Bruch- und FuRnotenziffern enthalten diese
oft designerisch optimierte Zeichen (siehe
auch Kapitel 7); die entsprechenden Zuwei-
sungsbefehle finden Sie in einem eigenen
Untermend (13).

In einigen Féllen ndtzlich sind schlieRlich
die beiden Funktionen ,Unterstreichungs-
optionen” und ,Durchstreichungsoptionen”
(14). Verbreitert man die Linie und weist
ihr eine andere Farbe als die Textfarbe zu,
lassen sich Gber die ,Unterstreichungsop-
tionen” etwa textmarkerghnliche Hervor-
hebungen generieren (15).

Mit der Funktion ,,Unterstreichungs-
optionen® kénnen Sie einzelne
Textpassagen mit einem Marker-
Effekt versehen.

— Optionen
gUnterstreichung aktiviert

Stirke: =/10,5 Pt B
Offset: =/-3,5 Pt B
Farbe: |[J01-azur B‘

1 Kontur tiberdrucken

15

Farbe fiir Liicke: | #1[Ohne] =

= Liicke iiberdrucken

Abbrechen

gVorschau

Art: A—l._..“

Farbton: 5100 %

Farbton fir Liicke:

Dptisches Kersing avsprobierea!
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Absatzattribute

"

Im Unterschied zum Bedienfeld ,Zeichen
offeriert ,Absatz” nur eine einzige For-
matierungszuweisung, die fir die Festle-
qung von Schriftparametern wirklich un-
umganglich ist: die Ausrichtungsmethode.
Optisch am prasentesten sind die acht
Eingabefelder zur Festlequng von Einziigen,
zusdtzlichen  Abstandsfestlequngen  zwi-
schen Absétzen und fur das Einrichten von
Initialbuchstaben. Bei all diesen Optionen
handelt es sich um optionale Zusatzpara-
meter - sie kdnnen, missen jedoch nicht
zugewiesen werden.

Frei steht Ihnen auch das Zuweisen der
beiden untersten Parameter. Die Klickbox
,Silbentrennung”,  standardmaBig  einge-
schaltet, aktiviert die Silbentrennung. Die
beiden Anklickoptionen rechts geben Ihnen
eine wirkungsmachtige Methode fur die Er-
zeuqung registerhaltiger Zeilen in die Hand.
Da sie sehr wichtig sind und eng mit dem
im Bedienfeld ,Zeichen” einzustellenden
Zeilenabstand zusammenhdngen, werden
sie auf den Seiten 66 und 67 detaillierter
beschrieben.

Iwei der wichtigsten Einstellungen fir
Absdtze finden sich nicht direkt im Haupt-
fenster des Bedienfeldes, sondern im Be-
dienfeldmend: die Einstellungen fir das
Generieren optimaler Wortabstande und
fur die genauen Silbentrennungs-Parame-
ter. Da die Asthetik- und Umbrucheinstel-

S - -
| & Absatz x | V=
||Ez== === ==
2 += = 0 mm EE|++UFHH1 3
4 *= l—I|0 mm = = 0mm 5
= =+
6 = | 0mm = =0 mm 7
— || E— o
8 | tAS &0 haz -0 9
10 E Silbentrennung E= 11

lungen entscheidend dafir verantwortlich

sind, ob ein Satzbild ansprechend und har-

monisch wirkt oder chaotisch, undsthetisch
und leseunfreundlich, widmen wir uns den

im Hintergrund arbeitenden Umbruchspa-

rametern ebenfalls gleich in Folge auf den
Seiten 68 und 69.

Hinzuweisen bleibt auch hier, dass lhnen
die beschriebenen Parameter nicht nur
im Bedienfeld , Absatz”, sondern auch im
Bedienfeld ,Steuerung” zur Verfigung
stehen. Auf eine nochmalige Abbildung
wurde auf dieser Doppelseite verzichtet.

Hier die Kurzbeschreibung der ,Absatz”-

Einstellungen:

Ausrichtungsmethode (1)

InDesign offeriert insgesamt neun Aus-

richtungsmethoden. Meist werden Sie mit

den vier allgemein gdngigen auskom-

men: linksbundiger, rechtsbindiger und
zentrierter Flattersatz sowie Bocksatz mit
linksbindiger letzter Zeile. Dariber hinaus

enthalt der oberste ,Absatz”-Hauptfeldbe-

reich drei zusatzliche Blocksatz-Methoden
(letzte Zeile zentriert, rechtsbindig oder
ebenfalls auf Blocksatzbreite ausgetrieben)
sowie zwei Methoden, mit denen Sie die

Zeilenausrichtung abhdngig machen kon-

nen vom Stand der Seite zum Bund.

Praktisch sind die beiden Ausrichtungsme-

thoden , Am Riicken ausrichten” und , Nicht

am Rucken ausrichten” beispielsweise bei
Marginalspalten in langeren Texten. Wol-
len Sie beispielsweise, dass Text auf links
stehenden Seiten rechtsbindig, auf rechts
stehenden Seiten hingegen linksbindig
ausgerichtet wird, sorgt die Zuweisung
,Am Ricken ausrichten” fiir die passende
Ausrichtung - unabhangig davon, an wel-
cher Stelle im Layout der Text gerade steht.

Einzug links (2)
Eingabefeld zur Festlequng eines linken
Absatzeinzuges.

Einzug rechts (3)
Eingabefeld zur Festlegung eines rechten
Absatzeinzuges.

Einzug erste Zeile (4)
Eingabefeld zur Festlequng eines Erstzeilen-
einzuges.

Einzug letzte Zeile (5)
Eingabefeld zur Festlegung eines rechten
Einzugs fur die letzte Absatzzeile.

Abstand vor (6)
Eingabefeld zur Festlequng eines zusatz-
lichen Abstands zum vorhergehenden Absatz.

Abstand nach (7)
Eingabefeld zur Festlequng eines zusdtz-
lichen Abstands zum folgenden Absatz.

www.cleverprinting.de
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Optionen ausblenden

v Adobe-Absatzsetzer

Adobe Ein-Zeilen-Setzer

Mur erste Zeile an Raster ausrichten

Flattersatzausgleich
Optischen Rand ignarieren

_ | Abstdnde...

Umbruchoptionen...
Silbentrennung...

Initialen und verschachtelte Formate...

Absatzlinien... | 42

A3
CHEK
MR
3

Aufzdhlungszeichen und Nummerierung...
Nummerierung neu beginnen ffortfiihren

Aufzdhlungszeichen und Nummerierung in Text konvertieren

Listen definieren...

Initialhohe (Zeilenanzahl) (8)

Die Hohe von Initialzeichen wird in Zeilen
festgelegt. Die ZeichengroRe orientiert
sich zunachst an der Schriftoberkante der
obersten Zeile. Wie in der Spalte rechts zu
sehen, konnen Sie sie jedoch manuell zu-
satzlich modifizieren.

Initial (Zeichenanzahl) (9)

Anzahl der Zeichen eines Initials. In den
meisten Fallen ist eins die Regel. Maglich
sind jedoch auch zwei, drei oder mehr.

Silbentrennung (10)
Die Klickbox ,Silbentrennung” aktiviert
die Silbentrennung. Ist sie ausgeschaltet,
trennt InDesign nicht.

= &
== | = |_
::7 S mm

Mit positiven Werten unter ,Finzug
links“ und positiven unter ,Einzug
erste Zeile® lassen sich hingende
Zeilenfille wie hier abgebildet
erstellen.

Grundlinienraster: nein oder ja? (11)

Ist die linke Klickbox aktiviert (Standard),
orientiert sich der Zeilenfall nicht am
Grundlinienraster. Klicken Sie hingegen auf
die rechte Box, genieBt das eingestellte

Grundlinienraster gegentber dem Zeilen-
abstand Prioritdt. Mehr Gber das Zusam-
menspiel von Zeilenabstand und Grundli-

nienraster erfahren Sie auf der folgenden
Doppelseite.

Die meisten der im Bedienfeld-Meni ge-

legenen Sonderoptionen werden auf den
Seiten 68 bis 71 naher erldutert. Gesondert
aufgefiihrt werden soll an dieser Stelle die
Funktion ,Absatzlinien”.

Absatzlinien (12)

T e

ie Grofle von Initial-

zeichen kénnen Sie im

Bedienfeld ,Zeichen
zusitzlich modifizieren. Wenn Sie
mochten, kann das Initial wie hier
iiber die Textoberkante der ersten
Zeile hinausragen.

Typografie

Absatzattribute

Der Dialog dhnelt im Wesentlichen demje-
nigen der ,Zeichen”-Funktion ,Unterstrei-
chen”. Der Unterschied: Wahrend Unter-
streichungen (oder Markereffekte wie auf
Seite 63 beschrieben) stets zeichenbezo-
gen sind, erzeugt die Funktion ,Absatz-
linien” lediglich fur die letzte Zeile eines
Absatzes eine Linie. Anders als Unterstrei-
chungen eignen sich Absatzlinien daher
eher zum optischen Absetzen von Absétzen
- also als Formatfunktion zur Erzeugung von
Linien. Naheres zur Bedienweise finden Sie
auf Seite 71.

Abbildungen unten: Beispiele fir hdngende
Einziige und Initial-Gestaltungen.

=+
T
i
1|l-
[

IEL {1
1IF

A komplette Worte
uc lassen sich iiber die
Initial-Funktion hervorheben. Um ei-
nen ausreichenden Abstand zum Text
sicherzustellen, empfiehlt es sich in
der Regel, das Leerzeichen nach dem
Wort in die Anzahl der Initialzeichen

mit einzubeziehen.

Genial: Photoshop Secrets (DVD)

,Aus Angst davor, kopiert zu werden, versuchen Profis, ihre Arbeitstechniken streng geheim zu halten.

Calvin Hollywood und Olaf Giermann legen alle ihre Gber Jahre erlernten Techniken der Bildbearbeitung offen.
Dass dabei ein Feuerwerk an kreativen Tipps und Tricks herauskommt, beweist der Videokurs ,Photoshop
Secrets”. CHIP

www.cleverprinting.de/shop
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Zeilenabstand und
Grundlinienraster

Das fettgeschriebene Wort in diesem
Absatz hier hat einen hsheren Zei-
lenabstand als der Rest.

Der Zeilenabstand scheint auf den ersten
Blick ein ganz gewdhnlicher Parameter zu
sein. Schaut man allerdings genauer hin,
wird man feststellen, dass von ihm einiges
abhéngt. Optisch ,stimmen” sollte bei pro-
fessionell gestalteten Drucksachen nicht nur
das Verhaltnis zwischen Schrift, SchriftgroRe
und Zeilenabstand, sondern auch die Regi-
sterhaltigkeit der Zeilen in Bezug auf Zeilen
benachbarter Spalten. Registerhaltigkeit ist
nicht nur in aktuellen Magazin- und Zeit-
schriftenlayouts allseits prasent. Auch im
Buchsatz ist sie eine notwendige Anforde-
rung. Hauptgrund ist hier das verwendete
Papier, welches in der Regel den Text der

Rickseite leicht durchschei-

I EZeilenabstand auf ganze Absatze anwenden 1

nen lasst. Scheint dieser ver-

Das fettgeschriebene Wort in diesem

Absatz hier hat einen héheren Zei-
lenabstand als der Rest.

setzt zwischen den Zeilen der
Vorderseite durch, wirkt dies
nicht nur asthetisch unschon, sondern unter
Umstanden auch leseflusshemmend.

Um die beschriebene Regis-

I [] Zeilenabstand auf ganze Absatze anwenden | 2

terhaltigkeit zu erzwingen,

Dieser Absatz hier ist mit einem au-
tomatischen Zeilenabstand von 120 %
gesetzt. Die SchriftgrofSe betrigt 10
Punkt.

3 | Autom. Zeilenabstand: 120 %

Dieser Absatz hier ist mit einem au-
tomatischen Zeilenabstand von 110 %
gesetzt. Die Schriftgrofle betrigt 10
Punkt.

4 | Autom. Zeilenabstand: 110 %

enthalten professionelle Lay-
outanwendungen wie InDe-
sign nicht nur Funktionen zur Feinsteuerung
des Zeilenabstandes, sondern auch solche
zur Ausrichtung von Text am Grundlinienras-
ter. Da Grundlinienraster-Ausrichtung und
Zeilenabstand eng miteinander verflochten
sind, lohnt es sich, die beiden Funktionen
etwas naher zu betrachten.

Zeilenabstand

Leichen- oder absatzbezogen?

InDesign ermaglicht sowohl das Arbeiten
mit zeichenbezogenen als auch mit ab-
satzbezogenen Zeilenabstanden. Absatz-
bezogene Zeilenabstande sind dabei die
gangigere, auch aus QuarkXPress bekann-
te Variante. Welche der beiden Methoden
zum Zug kommt, hangt von den aktuellen
Voreinstellungen unter ,Voreinstellungen”
> Eingabe” ab. Ist die Klickbox ,Zeilenab-
stand auf ganze Absdtze anwenden” akti-
viert (1), wendet InDesign Zeilenabstande
absatzweit an. Wenn Sie die Box hingegen
deaktivieren (2), kann ein Absatz auch
mehrere, unterschiedliche Zeilenabsténde

enthalten. Konkret heit das: Trifft InDe-
sign innerhalb einer Zeile auf voneinander
abweichende Zeilenabstands-Zuweisungen,
fihrt es den hochsten aus. Findet das Pro-
gramm in der nachsten Zeile keine abwei-
chenden Werte mehr, kehrt es wieder zum
eingestellten  Normal-Zeilenabstand  der
Grundschrift zurick.

Bei Formatierungen, wo Zeilenabstands-
Variationen innerhalb eines Absatzes aus-
driicklich erwiinscht sind, erweisen sich
zeichenbezogene Zeilenabstande (also ein
Ausschalten der Klickbox) als sinnvoll. Bei
normalen Satzarbeiten indes fahren Sie mit
absatzbezogenen 7Zeilenabstanden (also
dem Aktivieren der Klickbox , Zeilenabstan-
de auf ganzen Absatz anwenden”) besser.

Feste Zeilenabstande

Die Eingabe fester Zeilenabstande ist recht
unkompliziert. ,Zeichen”- und ,Steu-
erung”-Bedienfeld offerieren (iber die Auf-
klappliste mit dem Doppeldreieck-Button
rechts neben dem Eingabefeld) eine Reihe
voreingestellter Werte; auch das Erhohen
und Verringern von Werten Gber die Tasta-
tur (Pfeiltasten) oder ber das Betatigen
von Tastenkombinationen (siehe Seite 61)
ist nicht weiter schwer.

Automatische Zeilenabstande

InDesign ermaglicht auch das Arbeiten mit
automatischen (in der Fachterminologie
oft auch als relative oder inkrementell be-
zeichneten) Zeilenabstanden. Automatische
Zeilenabstande werden - (brigens ebenso
wie feste - stets von unten nach oben be-
rechnet. Der vom Programm berechnete
Wert wird in Punkt angegeben und im Ein-
gabefeld durch runde Klammern vorne und
hinten kenntlich gemacht.

Die werkseingestellte Vorgabe fir den au-
tomatischen Zeilenabstand sind 120 Prozent
(3). Optisch gesehen ist dieser Wert zwar
nicht schlecht; bei schmalen Spalten emp-
fiehlt sich jedoch ein Heruntergehen auf
115 oder sogar 110 Prozent. Ob hoher oder
niedriger: Sie konnen den voreingestellten
Wert jederzeit an lhre Bedurfnisse anpas-

Grondlinientaster ond Formate! dorchlesen!
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sen - und zwar sowohl programmweit als
auch absatzbezogen. In beiden Féllen kli-
cken Sie hierfir das Bedienfeld-Mend in
der Kopfleiste von ,Absatz” an und rufen
anschlieBend den Punkt ,Abstande” auf.
Veréndern Sie hier den voreingestellten
Wert (4), orientiert sich das Programm an
der neuen Vorgabe. Nehmen Sie die Ver-
anderung bei ungedffnetem Dokument vor,
kreieren Sie eine neue Standard-Vorgabe
fur , Autom.”.

Wann sind feste Zeilenabstande gqut und
wann automatische? Generell ermaglichen
feste Zeilenabstande mehr Kontrolle und
ein besseres Finetuning. Automatische Zei-
lenabstande hingegen erweisen sich vor
allem dort als vorteilhaft, wo oft zwischen
SchriftgroRen gesprungen werden muss und
es auf Registerhaltigkeit nicht so ankommt.

Grundlinienraster

Dokument-Grundlinienraster

Der Vorteil von Grundlinienrastern besteht
darin, dass sie das Ausrichten von Zeilen an
einem einheitlichen vertikalen Linienras-
ter ermdglichen. In der Regel entspricht
dieses dem Zeilenabstand der Grundschrift.
Die Ausrichtung am Grundlinienraster ge-
wahrleistet, dass der Text auch bei Abwei-
chungen, wie zum Beispiel mehrzeiligen
Zwischentberschriften,  bindig  gesetzt
werden kann. Kompliziertes Ausgleichen
von Hand sind so nicht mehr vonnoten;
die Zuweisung der Option ,Am Grund-
linienraster ausrichten” (5) im Bedienfeld
,Leichen” (oder in ,Steuerung”) sorgt da-
fir, dass der aktuell markierte Absatz am
Grundlinienraster ,einschnappt” (6).

Nur erste Zeile

Konstant zugewiesene Ausrichtungen am
Grundlinienraster gewahrleisten nicht in je-
dem Fall bundige Abschliisse und register-
haltende Zeilen. Eine Maglichkeit, wie Sie
zwischen unterschiedlichen Textelementen
trotzdem eine gewisse Registerhaltigkeit
gewahrleisten konnen, ist die Option ,Nur
erste Zeile am Grundlinienraster ausrich-
ten”. Zu finden ist sie im Bedienfeldmeni
vom ,Absatz”. Weisen Sie sie einem aktu-
ellen Absatz zu, wird nicht der komplette
Absatz am Grundlinienraster ausgerichtet,
sondern lediglich die erste Zeile (7).

Grundlinienraster fiir einzelne Rahmen

Eine zweite Maglichkeit, flexibler mit Grund-
linienrastern umzugehen, bietet der Rei-
ter ,Grundlinienoptionen” unter ,0bjekt”
> Textrahmenoptionen” (8). Er ermdglicht
es, zusatzlich zum dokumentweit giltigen
Grundlinienraster ein separates Grundlini-
enraster zu bestimmen, dass lediglich for
den aktuellen Textrahmen Giltigkeit be-
sitzt (9). Von Vorteil ist diese Methode vor
allem dann, wenn Sie mit zwei oder mehr
gleichwertigen, aber rdumlich voneinander
klar abgetrennten Grundschrift-Elementen
arbeiten - wie beispielsweise bei Layouts
mit Haupttext- und Marginalspalte.

Grundlinienversatz

Erganzend aufzufihren ist schlieRlich ein
bereits auf Seite 63 vorgestelltes Zeichenat-
tribut: der Grundlinienversatz. Innerhalb
starrer Zeilenabstands- und Grundlinienras-
ter-Anordnungen eignet sich Grundlinien-
versatz vorzdglich fir das manuelle Aus-
gleichen einzelner Zeilen - beispielsweise
bei mehrzeiligen Zwischentberschriften.

Typografie

Zeilenabstand und
Grundlinienraster

h

6 Dieser Textabsatz ist voll-
stindig am Grundlinienras-
ter ausgerichtet.

7 Bei diesem Absatz ist nur
die erste Zeile am Grund-
linienraster ausgerichtet.

g | [DieserTextabsatz hat sein eigenes
Grundlinienraster. Es gilt nur fiir
diesen spezifischen Rahmen.

Grundlinienraster hat Vorrang
Ist der Wert fir den Zeilenabstand hoher als
das festgelegte Grundlinienraster-Intervall,
orientiert sich InDesign am Grundlinienraster
und veranschlagt statt einer zwei Zeilen. Aus
diesem Grund sollte der Zeilenabstands-Wert
maximal gleich groB sein als der vom Grundli-
nienraster festgelegte Zeilensprung.

Den eigentlichen Intervallschritt fir das —
iy . . — Grundlinienraster
Grundlinienraster legen Sie unter ,Vorein- a
stellungen” > ,Raster” > , Grundlinienraster” M Benutzerdefiniertes Grundlinienraster verwenden
fest. In der Regel ist es sinnvoll, als Wert den Anfang: 50 mm
Zeilenabstand ‘der Dokument-Grunds;hnft Relativ zu: [ Oberem Versatz |
zu nehmen. Bei komplexen Layouts mit un- _
terschiedlichen Schriftelementen ist es mit- Einteilung alle: ->3,5 mm
u‘nterg[]nstig, auf die Hélftg, eiq Drittel oder Farbe: ([l (Ebenenfarbe) )-6-{
ein Viertel des Grundschrift-Zeilenabstands ‘
herunterzugehen.
' |
Keine Angst vor Neuem!
Neue Entwicklungen sollte man nicht verpassen.
Zusammen den Uberblick behalten. fachverband

fachverband medienproduktioner e.V. medienproduktioner
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Umbruchasthetik Asthetik-Einstellungen Silbentrennung

Hier werden die Parameter fir die Silben-
Im Palettenmeni des Bedienfeldes ,Ab-  trennung festgelegt. Wenig Trennungen
satz” verbergen sich drei Features, die fir sind prinzipiell zwar winschenswert, oft
die Qualitat von Umbrichen von duBerster allerdings kaum zu realisieren. Im oberen
Wichtigkeit sind: ,Silbentrennung”, ,Ab- Bereich werden die MaRgaben fir die Sil-
stande” und ,Umbruchoptionen”. Im Prin- bentrennung konkret festgelegt: die Min-
zip beinhalten sie die Einstellungen, die in destanzahl der Zeichen eines zu trennenden
QuarkXPress unter der Bezeichnung ,S&B” Wortes (1), die Mindestanzahl der Zeichen
(fur ,Silbentrennung & Blocksatz”) laufen. vor und hinter einer Trennung (2) sowie die

Fir das Generieren ansprechender Um- Die Handhabung ist in InDesign allerdings Maximalzahl erlaubter Trennungen in Folge
briche hat InDesign einige wirkungsvolle etwas anders als in XPress. Anders als dort (3). Faustregel: Bei breiten Spalten kann
Funktionen in petto. Obwohl es so den lassen sich  Asthetikeinstellungen nicht das Trennverhalten restriktiver ausfallen.

Begriff im Programm nicht gibt, trifft der separat als Set abspeichern - ein Nachteil, Bei schmalen Spalten hingegen sollten Sie
aus der Fotosatz-Technologie kommende den die InDesign-Programmierer hoffent-  zur Vermeidung unschéner Wortabstands-

Begriff Asthetikeinstellungen den Nagel lich bald abstellen. locher trenntolerable Vorgaben einstellen.
auf den Kopf. Neben den eigentlichen Zusétzlich requlieren konnen Sie die Ba-
Regularien zur Erzeugung einer anspre-  Andererseits gehen die Einstellungsmdg- lance zwischen Trennungshdufigkeit und
chenden Umbruchasthetik offeriert InDe- lichkeiten in InDesign deutlich tber die-  Abstanden Gber den Schieberegler unten

sign noch ein paar weitere Features zur k- jenigen der XPress-,S&B” hinaus. Von (4). Grundsatzlich qilt: Bei eingeschalteter

zeugung einer hochwertigeren Typografie. Vorteil ist zudem, dass sich bei aktivierter ~,Vorschau” (5) konnen Sie live nachverfol-

Generell gilt: Viele der hier besprochenen ,Vorschau®-Option die Auswirkung der ein-  gen, welche Auswirkungen die von Ihnen

Einstellungen funktionieren zwar bereits gestellten Parameter direkt am Text verfol- ~ getroffenen Einstellungen im aktuellen

werkseingestellt recht effezient. Liegt Ih-  gen I&Rt. Betrachten wir die drei Asthetik-  Text haben.

nen jedoch ein ansprechendes Satzbild am Features ,Silbentrennung”, ,Abstande”

Herzen, sollten Sie die hier beschriebenen und ,Umbruchoptionen” im Detail. Abstande

Asthetik-Reqularien im Auge behalten. Die vorgegebenen Felder hier fur ,Mini-
mal”, ,0ptimal® und ,Maximal” dienen
dazu, Toleranzbereiche festzulegen fir die

nsteliung ) Generierung von Wort- und Zeichenabstan-
~ M silbentrennung ok ) den. Da beim Blocksatz stets ein Zeilenrest

sondern grundsatzlich variabel. InDesign
, halt sich beim Austreiben so qut es geht
Trennbereich: 12,7 mm . "y
q e - an den unter ,0ptimal” eingestellten Wert.
stinde optimieran €3 eniger Trennstriche . .. .
possadsepum e et Die Werte unter ,Minimal” und ,Maximal”
hingegen legen den Toleranzbereich fest
fur die unabdingbaren Abweichungen.

Worter mit mindestens: 8 Buchstahen | 1 bleibt, der bundig ausgetrieben werden
2 Kiirzeste Vorsilbe: |2 Buchstaben # vorschau muss, ist dort der Wortabstand nicht fest,
Kirzeste Nachsilbe: 2 Buchstaben

Max. Trennstriche: 3 Trennstriche | 2 5

E Crokgeschriebene Worter trennen g Letztes Wort trennen

™ Silben iiber Spalte hinweg trennen

e
Ahnlich wie bei den Silbenabstanden gilt
auch hier: Bei breiten Spalten mit potenziell

Abstiinde vielen Wartern dirfen Sie ,intolerant” sein.
Minimal ~ Optimal ~ Maximal o Bei schmalen Spalten mit durchschnittlich
ot e 100X | [133% wenigen Worten sollten Sie der Satzschon-

6 [ Zeichenabstand: 0 % 0% 0% | g - m—
heit hingegen mit groRziigigen Toleranz-

Glyphenabstand: 100 % 100 % 100 % ™ vorschau i

werten und eventuell einem unter 100 %
Autom. Zeilenabstand: |120 % liegenden Wert fir ,Optimal” nachhelfen.
Einzelnes Wort ausrichten: | Blocksatz =) Toleranzbereiche fur den Zeichenabstand
Setzer: [ Adobe-Absatzsetzer S| (6) sind generell eher kontraproduktiv, da

sie Worter auseinanderziehen und entspre-

Dpfischen Zandavsdleich beim nichsten GeschsStsbericht einsetzen!
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Nicht trennen von nachsten: 0 Zeilen

Umbruchoptionen

[ Zeilen nicht trennen

ok )

() Alle Zeilen im Absatz
® Am Anfang/Ende des Absatzes

Abbrechen

gVorschau

Anfang: 2 Zeilen
Ende: 2 Zeilen

Absatzbeginn: ( Beliebige Position

chende Zeilen einen gummibandartigen,
unschénen Eindruck hinterlassen. Ebenfalls
unschon wirken rigide Toleranzbereiche fir
,Silbentrennung” und , Abstande” qgleich-
zeitig. Hier besteht die Gefahr riesiger
Wortabstands-Krater - die natirlich eben-
falls unschon sind.

Ubrigens: Die Festlequngen in ,Abstande”
gelten nicht nur fir Block-, sondern auch
fur Flattersatz. Anders als beim Blocksatz
kommt beim Flattersatz allerdings nicht
der eingestellte Toleranzbereich als Gan-
zes zum Zuge, sondern lediglich der unter
,0ptimal” eingestellte Wert. Unabhangig
von der Ausrichtungsmethode muss dieser
nicht zwangslaufig 100% betragen: Von der
Spaltenbreite abhangige ,Optimal“-Werte
zwischen 85 und 115, kombiniert mit an-
gemessenen Toleranzwerten fir ,Wort-
abstand” und ,Silbentrennung”, konnen
durchaus dazu beitragen, den optischen
Eindruck von Umbrichen zu verbessern.
Faustregel: Finden Sie @iber die ,Vorschau®-
Funktion die passendsten Kombinationen
heraus!

Absatzumbruchsoptionen

Uber die abgebildeten Eingaben unter ,Zei-
le nicht trennen” kénnen Sie alleinstehende
Absatzendzeilen am Anfang oder Ende ei-
ner Spalte (sogenannte »Hurenkinder« und
»Schusterjungen«) unterbinden (7). Mit der
Option ,Nicht trennen vor nachsten (...) Zei-
len” bewirken Sie das Gegenteil - dass Ab-
sdtze der Zeilenanzahl gemaR auf jeden Fall
zusammengehalten werden. Die dritte Op-
tion ,Alle Zeilen im Absatz” wiederum ver-
hindert komplett, dass Absatze iber Spalten
oder Seiten hinweq getrennt werden.

Features fiir High-End-Satz

Uber die aufgefihrten Funktionen hinaus
hat InDesign einige Satzfunktionen in pet-
to, mit denen Sie einen qualitativ hochwer-
tigeren Satz erzielen:

Adobe-Absatzsetzer

Den im Meni des Bedienfelds ,Absatz”
aktivierbare Umbruchsmodus ,Adobe Ab-
satzsetzer” (8), in der Werkseinstellung
bereits aktiviert, sollten Sie bei Blocksatz
stets eingeschaltet lassen. Da der Absatz-
setzer bei der Umbruchsberechnung nicht
nur einzelne Zeilen berechnet, sondern den
ganzen Absatz einbezieht, erzielt er in der
Regel dsthetisch harmonischere Umbriiche.

Flattersatzausgleich

Bei Flattersatz versucht die Option ,Flat-
tersatzausgleich” (9), einen dsthetisch an-
sprechenderen Zeilenfall zu generieren. Die
Ergebnisse dieser Option sind allerdings
Geschmackssache. Tipp: Versuchen; aller-
dings: Manuelle Umbruchskorrekturen sind
bei optisch anspruchsvollem Flattersatz so
oder so nicht zu vermeiden.

Optionen ausblenden

— X

1|

v Adobe-Absatzsetzer
Adobe Ein-Zeilen-Setzer

Nur erste Zeile an Raster ausrichten

_ [ Flattersatzausgleich 9

1.

Optischen Rand ignorieren

|

Abstande...

Umbruchoptionen...

Silbentrennung...

Initialen und verschachtelte Formate...
Absatzlinien...

Aufzdhlungszeichen und Nummerierung...
Nummerierung neu beginnen/fortfihren
n Text ko

Aufzdhlungszeichen und Nummerierunc

Listen definieren...

Typografie

Umbruchasthetik

Optischer Randausgleich

Uber das Bedienfeld ,Textabschnitt” (zu
finden unter ,Fenster” > , Schrift und Tabel-
len”) konnen Sie die Funktion ,Optischer
Randausgleich” aktivieren (10). Folge:
Trennzeichen, Bindestriche, Anfihrungszei-
chen sowie optisch ungiinstige Buchstaben
werden nicht streng an der Rahmenkante
ausgerichtet; vielmehr versucht InDesign
hier einen optischen Ausgleich Uber die
Kante hinaus. Ein Beispiel fiir diese Funkti-
on finden Sie am unteren Seitenrand.

| Textabschnitt x |
g Optischer Randausgleich

[E =2 h |

10

Optisches Kerning

Die auf Seite 62 bereits erwahnte Option
,0ptisch” im Kerning-Feld des Bedienfeldes
,Leichen” ermdglicht das generelle Opti-
mieren der Zeichenabstande einer Schrift.
Ahnlich wie der optische Randausgleich
ist auch diese Funktion potenziell berech-
nungsaufwandig. Da Satzschriften in der
Regel schon vom Hersteller
bzw. Schriftdesigner ausrei-
chend gekernt wurden, ist
es letzten Endes Abwdgens-
und Geschmackssache, ob
Sie diese Funktion wdhlen.
Zur Info: Diese komplette Bro-
schire wurde mit dem Adobe-
R Absatzsetzer, dem optischen
) Kerning und dem optischen

Randausgleich erstellt.

Cir )
K

wertieren

Textrahmen A arbeitet ohne optischen Rand-
ausgleich, Textrahmen B mit. Mit optischem
Randausgleich werden die Trennzeichen
ein Stick aus dem Textrahmen herausgezo-
gen, dadurch wirkt der Rand optisch grader.
Der Sagezahneffekt verschwindet durch die
zurickstehenden Trennstiche .

Dank fir Ihr Interesse am  Cleverprin
eber. Der Cleverprinting-Ratgeber zahl
ormeritan zu den PrePress-Bestsellern in der

deutschen Druck- und Medienbranche. Die kom
pakte und trotzdem leicht verstandliche Art,
mit der er die Themen PDF und Colormanage
ment vermittelt, bietet so kein anderes Fachbu
ch. Die kostenlose PDF-Version wurde bisher tbef
100.000-mal von unserer Webseite heruntergel

Dank fiir Ihr Interesse am  Cleverprint-
n eber. Der Cleverprinting-Ratgeber zahlt
orenitan zu den PrePress-Bestsellern in de
deutschen Druck- und Medienbranche. Die kom-
pakte und trotzdem leicht verstandliche Art, mit
der er die Themen PDF und Colormanagement
vermittelt, bietet so kein anderes Fachbuch.
Die kostenlose PDF-Version wurde bisher ibel
100.000-mal von unserer Webseite heruntergela




Typografie

Formatierungs-
Specials

__gmmqu

Ohne
(RERENT: v Aufzahlungszeichen
Zahlen

Einige fortgeschrittene Formatierungsmog-
lichkeiten bendtigen eine gesonderte Eror-
terung. Im Unterschied zu den im Hauptfeld
des Bedienfeldes ,Absatz” prasenten Stan-
dardattributen handelt es sich bei ihnen um
etwas komplexere Funktionen zur Bewal-
tigung ganz spezieller Satzaufgaben: das
Anlegen spezieller Formatierungsattribute
fur Aufzahlungen und Listen, die Gestal-
tung von Absatzlinien und schlieRlich das
Integrieren  unterschiedlicher  Zeichenfor-

Listes
L

= Ebene: + 1
2|

— Aufzahlurngszeichen

u":’.‘

[t Hinzufiigen... )

Léschen

Text nach: At

Il Tabstopp |

GCeviert

Zeichenformat: [ [Ohne]

! Halbgeviert

— Position von Aufzahlungszeichen/Nummerierung

Ausrichtung: [Links l Ab K
: satzmarke

Geviertstrich
Halbgeviertstrich

Einzug links: < 7,5 mm Paragraphenzeichen
5 : 5 i
) .= Aufzdhlungszeichen
Einzug erste Zeile: —-7,5 mm )
_ Auslassungszeichen
4q ition: =
Tabulatorposition: <= 7,5 mm 1/24-Geviert
Achtelgeviert I
™ vorschau Ziffernleerzeichen
Interpunktionsleerzeichen
Aufzéihlungszeichen hinz uf\'.'l&en
e[t m @)@ |3 [ o o | b ]|l 0K
= |&F o /VXSKX*'I'-F-I-‘l‘m[Abbrechen]
VAR BEAE-AE AR R R E d ARl
AR AR AR FEAEAEAE IESE JE AE AR Sk
EAE R BE-AECAE-ARE AR A S SN
¥ @OROOAO AT |e|< D11
B (2% ™| C(O[C])|C[Y[C|>|C|)}
1|01 (g 2|t e s|&|a & e|v s
3 Schriftfamilie: ITC Zapf Dingbats ﬂ
Schriftschnitt: Medium ﬂ
M schrift mit Aufzahlungszeichen speichern

mate in einem Absatzformat. Da die zuletzt
aufgefihrte Funktion nur Sinn ergibt, wenn
Sie mit Formaten arbeiten, wird sie nicht
hier vorgestellt, sondern im Gberndchsten
Kapitel, in dem es um das Arbeiten mit For-
maten generell geht.

Aufzahlungszeichen und
Nummerierung

Das Feature ,Aufzahlungszeichen und
Nummerierung” wurde fiir die Programm-
version (S3 generaliiberholt und mit eini-
gen flankierenden Befehlen erganzt. Die
Funktion dient dazu, spezielle Formatie-
rungen fur Aufzahlungen und Listen auf
okonomische Weise vorzunehmen.

Damit Sie Aufzahlungen und Nummerie-
rungen effizient durchformatieren  kén-
nen, offeriert ,Aufzahlungszeichen und
Nummerierung” folgende Funktionen: Im
oberen Funktionsbereich befindet sich eine
Aufklappliste namens , Listentyp” (1). Hier
konnen Sie auswahlen, ob die von lhnen
markierten Absdtze mit einer speziellen
optischen Kennung, wie zum Beispiel
einem Absatzbullet-Zeichen, gekennzeich-
net werden sollen (,,Aufzéhlungszeichen”),
oder ob Sie eine numerische Liste erzeu-
gen wollen (,Zahlen”).

wahlen Sie die Option ,Aufzahlungszei-
chen”, erscheint eine Auswahlliste mit den
aktuell zur Verfiigung stehenden Bullet-
Zeichen (Minimalanzeige: ein schriftun-
abhéangiges Standard-Bulletzeichen). Uber
den Button ,Hinzufigen” (2) konnen Sie
hier eigene Zeichen in die Liste aufneh-
men. Speziell dafiir geeignet sind etwa
Symbolfonts wie die ITC Zapf Dingbats.
Den gewdinschten Font wéhlen Sie Gber
,Schriftfamilie” und ,Schriftschnitt” an (3).
Im Glyphenfenster links kdnnen Sie nun ein
geeignetes Zeichen auswahlen und Gber
Bestatigen von ,0K” in die Sammlung der
Aufzdhlungszeichen aufnehmen.

Im unteren Teil von ,Aufzdhlungszeichen
und Nummerierung” bestimmen Sie die
Breite der Absatzeinriickung. In der Regel

www.cleverprinting.de
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empfiehlt sich das Arbeiten mit ,Tabulator-
position” (4). Hier geben Sie den Punkt an,
an dem der normale Text hinter dem Bullet
beginnen soll. In ,Einzug links” und ,Ein-
2ug erste Zeile” (5) missen Sie schlieBlich
noch einen positiven und negativen Ein-
zugwert eingeben, um das Bulletzeichen
am linken Spaltenbeginn zu positionieren.
Dann kdnnen Sie mit ,0K” bestatigen.

Markieren Sie mit dem Cursor den Text,
den Sie auf diese Weise formatiert haben,
werden Sie feststellen, dass Bulletzeichen
oder Nummerierung auBerhalb der Text-
markierung liegen und somit nicht weiter
formatierbar sind. Wollen Sie den Aufzah-
lungsmodus in normalen, weiterforma-
tierbaren Text Gberfiihren, missen Sie im
Bedienfeldmeni von ,Absatz” den Befehl
,Aufzahlungszeichen und Nummerierung in
Text konvertieren” auslosen. Bullets und
Nummerierungen sind anschlieBend ganz
normaler Text und konnen mit separaten
Formatierungsattributen (wie zum Beispiel
einer eigenen Farbe) versehen werden.

Last but not least: Das Bedienfeld ,Steue-
rung” offeriert im Text-Modus im Bereich
,Absatz” zwei Buttons fir die Schnellzu-
weisung der beiden Attribute Aufzdhlungs-
zeichen und Liste (6). Generiert werden
in diesem Fall die in den Standardeinstel-
lungen enthaltenen Attribute.

Absatzlinien

Die ebenfalls im Bedienfeldmeni von ,Ab-

b = [a
gk | EEp 6 |E
1ag 0 faf 0 =

Ein anderer viel genutzer Einsatzzweck
ist das Hinterlegen von Text mit Farbbal-
ken - etwa bei Zwischenunterschriften im
Text. Auch FlieRtexttabellen lassen sich mit
dieser Funktion optisch gut durchgestalten.

Funktionstechnisch bietet ,Absatzlinien”
zwei Linientypen: ,Linie dariber” und ,Li-
nie darunter” (7). Der Unterschied: Wah-
rend die unter ,Starke” (8) eingegebene
Liniendicke bei ,Linie dartiber” von der
Schrift-Grundlinie ausgehend nach oben
wachst, verhalt es sich bei ,Linie darunter”
umgekehrt: Die Liniendicke wachst nach
unten. Die zweite wichtige Koordinate ist
,0ffset”(9) im linken Bereich unten. Durch
Eingabe positiver oder negativer Versatz-
werte konnen Sie die Ausgangsposition der
Linie nach oben oder unten versetzen.

Die restlichen Punkte dienen der designe-
rischen Feinausgestaltung. Soll eine Absatz-
linie als Farbbalken fungieren, empfiehlt
sich die Auswahl einer anderen Farbe als
JTextfarbe”. Die Einzugswerte unten (10)
ermoglichen im Zusammenhang mit Ein-
zugswerten for den eigentlichen Text ein
noch genaueres Finetuning. Hinzu kommt
schlieBlich eine weitere Option: Bei ,Breite”
(11) konnen Sie entscheiden, ob die Linie
die gesamte Spaltenbreite in Beschlag neh-
men soll oder lediglich die Textbreite.

Typografie

Formatierungs-
Specials

Dies ist eine Aufzihlung:

@ Erster Punkt: dies ist nur Probetext

@ Dies ist der zweite Punkt der
Aufzihlung. Beide Punkte sollten
jedoch eingeriickt werden.

Dies ist eine Aufzihlung:
@ Erster Punket: dies ist nur Probetext

® Dies ist der zweite Punkt der
Aufzihlung. Beide Punkte sollten
jedoch eingertickt werden.

Dies ist eine Aufzihlung:

@ Erster Punket: dies ist nur Probetext

® Dies ist der zweite Punkt der
Aufzihlung. Beide Punkte sollten
jedoch eingeriickt werden.

Abbildungen oben: Beispiele fur die auf
dieser Doppelseite beschriebenen Forma-
tierungsoptionen. Wie das unterste Beispiel
zeigt, lassen sich Absatzlinien und Unter-
streichungen (hellblaue Farbe) durchaus
miteinander kombinieren.

Absatzlinien

_[F Linie daruber

g |Starke: 20 Pt B

l-_v-“ ™ Absatzlinie ein| 7

Farbe: [(]C=0 M=0 Y=10... |3
[ Kontur iiberdrucken

Farbton: 100 % 3‘

satz” gelegene Funktion kann fir recht
unterschiedliche Zwecke genutzt werden.

: ) o Farbe fiir Licke: | #1[0h | Farbton fir Liicke: 3
Zum einen eignet sie sich qut dazu, Ab- - E— arblon fur Hhcke :
. o . =! Liicke Uberdr ke
sdtze mit Linien abzuschlieBen. Anders als (orene: (spaie 193] 11 8 [ )
. " . reite: alte set: -2 mm
,Unterstreichen” (oder Parametereingaben s

10 Einzug links: 0 mm Einzug rechts: 0 mm

unter ,Unterstreichungsoptionen” im Be-
dienfeldmeni von ,Zeichen”) unterstrei-
chen Absatzlinien nicht den gesamten Text,
sondern fuhren lediglich eine Linie fur die
letzte Zeile des jeweiligen Absatzes aus.

g Im Rahmen belassen

gVorschau

( Abbrechen ) (oK)
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OpenType-Fonts

Was ist OpenType?

OpenType ist ein neues Schriftfontformat,

welches die herkommlichen Formate Post-

Script und TrueType langfristig wohl mehr
und mehr in den Hintergrund drangen wird.
Der groRe Vorteil von OpenType-Schriften

besteht darin, dass sie sich zum einen sys-

temibergreifend einsetzen lassen und zum

anderen viel mehr Zeichen beinhalten kon-

nen als herkommliche Schriften.

Entwickelt wurde das neue Format bereits

Mitte der Neunziger. Forciert von nam-

haften Computer- und Schriftenherstellern
wie zum Beispiel Microsoft, Adobe und
Apple, entstand ein Format, welches das

unproduktive Nebeneinander von Post-

Script- und  TrueType-Schriften beenden,
systemibergreifend einsetzbar und zudem
auf einem moderneren Zeichenstandard

basieren sollte. Die wesentlichen Innovati-

onen des neuen Formats: Anders als die bis

dato gangigen Schriften ba-

sierten  OpenType-Schriften

|~ Eingabeoptionen
BTypugraﬁschE Anfiihrungszeichen verwenden
gTexmerkzeug wandelt Rahmen in Textrahmen um
EAulommisch korrekte optische Grole verwenden
BZEHE durch Dreifachklicken auswahlen
# Zeilenabstand auf ganze Absatze anw  gjein

¥ Beim Ausschneiden und Einfigen von Mittel

¥ Schriftvorschaugréle:

ner Datenbreite von 16 Bit.
Vorteil: Ermdglicht werden
dadurch Schriften, die nicht
mehr nur rund 200 Zeichen

natisch anp

T Prial Beispiel

@ Dax Beispiel
v (1 DaxCondensed Beispiel

(1 Dingbats =i =

@ Eurostile Beispiel

(1 FagoNoBlack Beispiel

(1 FagoMoBlackTf Beispiel

(1 FagoMNoBold Beispiel

¢) Adobe Garamond Pro Beispiel

T Ceneva Beispiel
m Beispiel

T Helvetica Neue Beispiel

{) Minion Pro Beispiel

T Monaco Beispiel
W) Beispiel

@ Quadraat Beispiel

A Quadraat S Mono Beispiel

(1 QuadraatSans Beispiel

© Tahoma Beispiel
m Beispiel

@ ITC Zapf Dingbats Medium bk ATk 4@

enthalten, sondern mehrere
Tausend - theoretisch bis zu
65000.

vy v

Als weitere Innovation hinzu

lequngs-Standard ~ namens
Unicode. Das Anfang der

vy vV v v v

nungssystem  fir  Zeichen
ermdglicht es langfristig, fur

und Zeichensystem einen
festgelegten  Code-Sektor
20 vergeben. Anders als die
bis dahin gangigen ASCII-
Varianten (mit ihren fir Mac
0S und Windows zum Teil
unterschiedlichen ~ Zeichen-
belegungen) ist Unicode ein
dynamisches, auf Ausbau
ebenso sehr wie auf Einheit-

vy v v.w

vy v ¥V v v V¥

lichkeit ausgelegtes System.

nicht auf 8 Bit, sondern ei-

kam ein neuer Zeichenbe-

Neunziger entwickelte Ken-

jedes existierende  Schrift-

Vorteile von OpenType-Fonts

In der Praxis warten OpenType-Schriften
mit drei Vorteilen auf:

Systemiibergreifende Verwendbarkeit
Dieselben OpenType-Fonts lassen sich so-
wohl unter Mac 0S als auch unter Windows
einsetzen.

Erweiterte Sprachunterstiitzung
Aufgrund der Unicode-Basierung konnen
OpenType-Schriften mehrere Zeichensys-
teme gleichzeitig beinhalten. Praktisch
forciert werden von den Schriftherstellern
verstarkt OT-Schriften mit Zeichenunter-
stitzung fir mitteleuropdische Sprachen
sowie Kyrillisch und Griechisch.

Typografische Zusatzfunktionen

Ebenso wie Zeichen fremder Schriftsy-
steme konnen in OT-Schriften auch typo-
grafische Spezialzeichen enthalten sein. Im
Vordergrund stehen hierbei vor allem Sets
mit echten Kapitalchen (Small Caps), Me-
diaevalziffern und Bruchzahlen - Zeichen-
gruppen, die bei herkémmlichen Schriften
iber spezielle Zusatz-Schriftschnitte ge-
handhabt werden missen. In Programmen,
die diese Zusatzfunktionen unterstitzen
(wie zum Beispiel InDesign, Illustrator oder
auch QuarkXPress 7), konnen Sie typogra-
fische Spezial-Outfits, wie etwa Kapitdl-
chen oder Mediaevalziffern, ahnlich ein-
fach zuweisen wie einen Schriftstil.

»Standard" und ,,Pro"

Seit einigen Jahren haben sich OpenType-
Schriften auch im Produktionsalltag ver-
starkt etabliert. Aktivieren Sie in InDesign
unter ,Voreinstellungen” > ,Eingabe” im
Feld ,Eingabeoptionen” die Klickbox
,SchriftvorschaugroBe” (1), zeigen lhnen
die Schriftmends nicht nur eine Vorschau
mit dem jeweiligen Outfit der Schrift, son-
dern auch das jeweilige Format an (2).

Seitens der Schrifthersteller existiert mitt-
lerweile ein breites Sortiment an Open-
Type-Schriften. Neben der Unterspezifikati-
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on ,OpenType Standard” (zu erkennen an
der Bezeichnung ,Std” im Schriftnamen
(3) gibt es noch Fonts im Format OpenType
Pro, zu erkennen an der Bezeichnung ,Pro”
im Schriftnamen (4)). Der Unterschied:
Wahrend ,Standard”-Schriften  mitteleu-
ropaische, kyrillische oder griechische
Zeichen sowie typografische Zusatz-Sets
enthalten konnen, aber nicht missen, sind
Unterstitzung fur mitteleuropdische Spra-
chen und typografische Zusatzfunktionen
bei ,Pro“-Fonts Pflicht.

Das Format OpenType Pro wird aktuell vor
allem von InDesign-Hersteller Adobe for-
ciert. Im Lieferumfang von InDesign bzw.
der Creative Suite befindet sich ein um-
fangreiches Paket mit Schriften - darunter
auch einige ,Pro“-Fonts wie etwa Myriad
Pro, Adobe Garamond Pro und Minion Pro
(5). Aufgrund ihrer Ausstattung eignen sie
sich allesamt recht qut, die Vorteile des
OpenType-Formats in der Praxis auszupro-
bieren. Auch aktuelle Systemschriften wie
beispielsweise die Lucida Grande (6) liegen
in einer OpenType-ahnlichen, auf Unicode

basierenden TrueType-Variante vor. Ausge-
stattet oft mit mehreren Tausend Zeichen,
dienen sie vor allem dazu, Zeichen fremder
Sprachen auf dem Computer anzuzeigen.

Schriften fiir Mac und PC

Iwar lassen sich auch herkémmliche
Schriften durch die entsprechenden Font-
Dateien fur das jeweils andere Betriebssys-
tem substituieren. OpenType-Fonts kdnnen
dank Unicode jedoch auch die ein, zwei
Dutzend kritische Zeichen sicher ausgeben,
die in Win-ASCII und Mac-ASClI jeweils kei-
ne Entsprechung haben.

Der groBte praktische Vorteil von OpenType-
Schriften ist gegenwdrtig die Mdglichkeit,
OpenType-Fonts sowohl unter Mac 0S X als
auch unter Windows einzusetzen. Unmittel-
baren Vorteil bringt lhnen die Verwendung
von OpenType-Fonts vor allem dann, wenn
Sie regelmdRig offene Daten an andere
Dienstleister iibergeben oder wenn in Ihrer
Produktionsabteilung ein gemischtes Netz-
werk steht aus Macs und PCs.

OpenType-Fonts

Systemiibergreifende
Schriftfonts

b
TTF LW DPOKT

Icons Fontformate

Unter Mac 0S X muss man etwas genauer hin-
sehen, um die unterschiedlichen Fontformate
optisch auseinanderzuhalten. Abbildungen
oben: Mac-0s-X-Icons fir TrueType-, Post-
Script-, dfont- und OpenType-Schrift. dfont ist
die Formatkennung aktueller Systemschriften.
Das OpenType-Icon ist von Hersteller Adobe.

Design- und Publishing-Fachbiicher aus dem Cleverprinting Know-how-Shop

Claudia Runk

Typografie und Layout
i

» Schrilt und Schriftwirkung

» Schriftidassifikation

» Buchstabe, Wart, Zeile, Seite

» Typografie im Web

+ Mikratypografie in InDesign und QuarkKPress
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3205, 2., aktualisierte Auflage 2008, brosch.,
mit QuickFinder & Referenz. Preis: 24,90 Euro

Claudia Runk
Grundkurs Typografie und Layout

Typografie und Layoutgestaltung - wer ist bei diesem Thema nicht froh, stets ein verlassliches

Nachschlagewerk zur Hand zu haben. Wie war das noch einmal mit der Spationierung? Welcher
Abstand kommt zwischen ,z.B.”? Welche Schrift passt auf meinen Flyer, und woran erkenne ich
das? All diese Fragen und weitere rund um Textausrichtung, Wort- und Zeilenabstand beantwor-

tet die Autorin.

Im Layout-Teil geht es um Gestaltungselemente wie Raum, Linien, Formen, aber auch konkret
um Grundlinienraster, Seitenformate und Spalten. Claudia Runk gelingt es, Ihnen ein Gefihl fir
Gleichgewicht, Kontraste und Betonung zu vermitteln. Beispiele aus Print und Internet, umge-
setzt mit unterschiedlichen DTP-Programmen wie QuarkXPress und InDesign vervollstandigen

das Buch.

Dieser praktische Begleiter beweist, dass Typografie Spall macht und lhre grafischen Werke
verbessert, wenn man sie beherrscht - und genau das lernen Sie hier. Die Neuauflage des Buchs
wurde auf die Layoutprogramme InDesign €S3 und QuarkXPress 7 aktualisiert.

Special: Buch-Innenklappen mit Ubersicht iiber Mikrotypografie und Schriftfamilien

2, Auflage "s i
CAl -> Das Praxishandbuch zum Nachschlagen

-> Werten Sie lhre Printprodukte durch gute Typografie auf
-> Mit Anwendungsbeispielen in InDesign €S3 und QuarkXPress 7

Alle Ga\i\et?‘
giicher und Videos

pORTOFRE‘

pei Bestellunge”
innerhalb
peutschlands

www.cleverprinting.de/shop

Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress.

Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.


http://www.cleverprinting.de/shop/products/Buecher/Typografie/Grundkurs-Typografie-und-Layout.html

OpenType-Fonts

Fremdsprachensatz

Neben der systemibergreifenden Ver-
wendbarkeit ist die Moglichkeit, mit einer
Schrift die Zeichen unterschiedlicher Spra-
chen abzudecken, einer der Hauptvorzige
von OpenType-Schriften. Zwar deckt diese
Maglichkeit bislang nur eine Minderheit
unter den OT-Schriften ab. Bei den ,Pro”-
Schriften sind Zeichen fiir mitteleuropd-
ische Sprachen wie etwa Estnisch, Polnisch
oder Ungarisch Standard; einige Pro-Fonts
enthalten dariber hinaus auch zusatzliche
Zeichenausstattungen fir Griechisch und

q
@)o N Landeseinstellungen
(<[> ] Q)
! Sprachen  Formate Hrmm—g
Wahlen Sie Tastaturbelegungen, Eingabemethoden und Paletten fur das Tastaturmeni aus.
\ Ei [Skript . ]
3 W i Russisch Tastatur Kyrillisch ]:
[ K Rumanisch - Standard Tastatur Unicode
[ INRumanisch Tastatur Unicode
[] EMPortugiesisch Tastatur Lateinisch
[] == poinisch Pro Tastatur Mitteleuropdisch
[} i Polnisch Tastatur Mitteleuropdisch m
] *2 Persisch - QWERTY Tastatur Unicode
[ ==Persisch - ISIRI 2001 Tastatur Unicode
[ % Persisch Tastatur Unicode
[7] =0sterreichisch Tastatur Lateinisch
[ SgNorwegisch-5ami - PC Tastatur Unicode
] S§Norwegisch (Erweitert) Tastatur Unicode v

Kurzbefehle fir das Tastaturmenii

Vorherige Eingabequelle:
Nachste Eingabequelle im Menii:

gTastaturmenu in der Menuleiste anzeigen

#leertaste
¥ Leertaste

( Tastaturkurzbefehle ... )

@

IR — B

v B Deutsch
BEE Us

=

I Spanisch
&= Griechisch
% Hebriisch

5 mm Russisch

b= Tschechisch
Ea Turkisch

Tastaturiibersicht einblenden

*

Zeichenpalette einblenden

Name der Eingabequelle einblenden

Systemeinstellung ,Landeseinstellungen” &ffnen ...

Kyrillisch. Da jedoch auch eine Reihe von
01-Schriften mit der Spezifikation ,Stan-
dard”  zusatzliche  Sprachausstattungen
beinhalten, sollten Sie beim Erwerb von
OpenType-Schriften genauer in Erfahrung
bringen, welche Zeichensets im jeweiligen
Font genau enthalten sind.

Eingabe von Fremdsprachensatz

0b mit OpenType-Schrift oder mit einem
herkémmlichen Font - grundsatzlich haben
Sie zwei Moglichkeiten, fremde Zeichen in
einem InDesign-Layout einzugeben: zum
einen Uber

das Bedienfeld ,,Glyphen”

Das iiber das Men(i ,Fenster” >, Schrift und
Tabellen” aufrufbare Bedienfeld ,Glyphen
zeigt die in einer Schrift verfugbaren Zei-
chen in einer Ubersicht an. Es ermdglicht
auf diese Weise, auch sprachunkundigen
Anwendern entsprechende Zeichen aus-
zuwdhlen und per Doppelklick in den Text
einzugeben (1). Auf Seite 78 erfahren Sie
mehr Gber dieses Bedienfeld. Dass diese
Methode nur ein Behelf sein kann fir die
Eingabe einzelner Zeichen, liegt auf der
Hand. ,Richtiger” Fremdsprachensatz er-
fordert daher den Einsatz der

"

Tastatur

Wer Tastaturen etwa aus hispanischen oder
angelsachsischen Landern kennt, weif,
dass die Zeichenbelequng selbst dort ab-
weicht, wo ein gemeinsames Alphabet
verwandt wird. Als internationales Be-
triebssystem offeriert Mac 0S X Systemein-
stellungen, die es ermdglichen, das System
auf jede existierende Tastaturbelequng an-
zupassen. Um ein leichtes Umschalten auf
andere Tastaturbelegungen zu erméglichen,
bestimmen Sie im ersten Schritt, welche
Tastaturbelequngen im Tastaturmend des
Finders tberhaupt angezeigt werden sollen.

Tastatureinstellungen

Hierzu rufen Sie Gber das Apfel-Meni die
Funktion ,Systemeinstellungen” auf. Dort
doppelklicken Sie auf den Punkt ,Landes-
einstellungen” und aktivieren im Anschluss

www.cleverprinting.de
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den Reiter ,Tastaturmeni” (2). Die im
zentralen Fenster angezeigte Liste enthalt
in der Spalte ,Name” eine Vielzahl mog-
licher Tastaturbelequngen; die Spalten
,Schriftsystem” und ,Script” liefern jeweils
nahere Informationen. In der Spalte ,Ein”
konnen Sie die Tastaturtreiber aktivieren,
die spéter im Tastaturmeni des Finders an-
gezeigt werden sollen - hier beispielsweise
die Belegung ,Russisch” (3).

SchlieBen Sie , Systemeinstellungen” durch
Klicken auf den roten Punkt in der Fen-
sterleiste ganz links (4), Ubernimmt Mac
0S X die aktivierten Tastatureinstellungen
ins Tastaturmend in der Finder-Menileiste
oben rechts. Wie zu sehen, taucht ,Rus-
sisch” dort ebenfalls als Belegung auf (5).

Obwohl die Tastatureinstellungen am ef-
fektivsten mit entsprechenden Landes-
tastaturen funktionieren, lasst sich - Gber
die Anwahl des gewinschten Punktes
- jede Tastatur auf die angewahlte Tastatur-
belequng ,umpolen”.

Formatierung von
Fremdsprachensatz

Damit die Zeichen einer fremden Schrift
wiedergegeben werden kénnen, bendtigen
Sie zwingend einen Schriftfont, der die ent-
sprechenden Zeichen auch darstellen kann.
Bei Sprachen, die den in der westlichen
Hemisphare dominierenden Zeichensatz
des lateinischen Alphabets verwenden, ist
das kein Problem. Anders bei kyrillischen,
asiatischen oder auch mitteleuropadischen
Texten. Aufgrund der zahlreichen Ak-
zentzeichen bendtigen letztere ebenfalls
Spezialfonts, die auf die entsprechenden
Sprachen eingestellt sind. Als CE-Sets (,,CE”
fir ,Central European”) gibt es solche auch
fir eine Reihe herkémmlicher PostScript-
Schriften.

Der Vorteil entsprechend ausgebauter
OpenType-Schriften besteht nunmehr da-
rin, dass sie die bendtigten Zusatzzeichen
gleich im selben Schriftschnitt enthalten.
Vorteil: Ein Wechsel zu einem zusétzlichen
CE-Schnitt ist nicht mehr vonndten.

Mehrsprachiger Satz am PC

Mehrsprachiger Satz lasst
sich wie beschrieben
auch auf dem PC betrei-
ben. Auch unter Windows
vereinfachen OpenType-Schriften, wel-
che sowohl lateinische Zeichen als auch
solche fur die anvisierte Zielsprache ent-
halten, die Prozedur betrachtlich. Ebenso
wie unter Mac 0S X lassen sich alternativ
spezialisierte PostScript-Schriftvarianten
einsetzen, welche auf die spezielle
Sprache und ihre Tastaturbelequng ab-
gestimmt sind.

N
]

Letztlich liegen die Unterschiede im De-
tail. Auch unter Windows mussen bei der
Eingabe von tschechischen, turkischen
oder arabischen Texten zwei Kompo-
nenten vorhanden sein bzw. eingestellt

werden: 3) eine passende Schrift, die
den bendtigten Zeichenvorrat enthalt,
b) eine Tastatureinstellung fir die ent-
sprechende Landessprache. Schriften
installieren Sie unter Windows im Ver-
zeichnis c:\Windows\Fonts. (Achtung:
Die genauen Verzeichnisnamen konnen
je nach installierter Windows-Version
differieren.)

Die Tastatureinstellung requlieren Sie
Uber die Systemeinstellungen - unter
,Systemeinstellungen” >, Tastatur”
> Eingabe”. Haben Sie dort die ge-
winschte Einstellung aktiviert, kdnnen
Sie Zeichen mit der eingestellten Lan-
desbelegung eingeben.

OpenType-Fonts

Fremdsprachensatz

slelllal-l LT1[[]]
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Typograflsche Ein Highlight fur professionelle Setzer und  Kapitélchen. Anders als bei den tber die

. Typo-Gestalter sind die typografischen Programmfunktionen generierten Kapitdl-
Zusatzfunktionen Gimmicks, die viele OpenType-Schriften - chen, die lediglich auf Kleinbuchstaben-
insbesondere OpenType Pro-Schriften - be- hohe verkleinerte GroRbuchstaben sind,

inhalten. In der Regel sind das folgende: handelt es sich hier um echte, designerisch

optimierte Small Caps-Zeichensets.
Unterschiedliche Zifferntypen. Neben
Versalziffern sowie Mediaevalziffern mit Lier-, Alternate- und Swash-Zeichen so-
Ober- und Unterlangen enthalten qut aus-  wie zusatzliche Bullets und Ornaments.
gestattete OT-Schriften oft auch designe-
risch optimierte Ziffern fur Briche, FuBno- ~ Welche Zeichensets konkret in einer Open-
ten und ahnliches. Type-Schrift enthalten sind, ist unterschied-
lich. Einen gquten Uberblick
iiber den jeweiligen Bestand
1831 eines Schriftschnitts ermdg-
licht das Bedienfeld ,Glyhen”
(siehe auch Seite 78). Uber
Theo liebte Mustertexte aus dem Jahr 1831. IR

an Zusatzsets sowie Unter-

Lisa auch. Noch lieber mochte sie jedoch |EEESCRRGEEIGES

Basisausstattung  informiert
Sie die Grafik auf der rechten

Theo liebte Mustertexte aus dem Jahr

Seite unten.
1. i Echenk] “~=  QOptionen ausblenden
()dt‘r I/lo Adobe Garamond Pro ﬂ
- Bedingte Ligaturen
GroRbuchstaben 1+ 38K Briiche

Taen B @ sasr B Kapitalchen {r38H Ordinalzeichen

Ay = Metrisch |50 g <0 %]  Hochgestellt {38+ [Schwungschrift]

ITces B'E Foox 9 Tiefgestellt NA{r#+ | Titelschriftvarianten

a2[Zlom 7 = Unterstrichen o3 v [Kontextbedingte Varianten]

Alles in Kapitdlchen

Sprache: | Deutsch: Rechtschreibref... I-G-‘ DLII'CthStI'iChEI'l T Null mit Schré’igstrich
¥ Ligaturen Formatsitze 3
Positionalform [ 2

Unterstreichungsoptionen...

Durchstreichungsoptionen... Hochgestellt

Kein Umbruch Tiefgestellt
Zihler

Nenner

Versalziffern flr Tabellen
v Proportionale Mediavalziffern 3
Proportionale Versalziffern

Medidvalziffern fiir Tabellen
Standardzahlenformat

Gedichte von 1774 sowie Briiche wie

ez chenixl] “~=  Optionen ausblenden

Adobe Garamond Pro ﬂ ) i

Regutar B OpenType Bedingte Ligaturen
Grokbuchstaben i3 Ol v Briiche 5

=z B @ Sossr Bl Kapitdlchen 4+ 3H Ordinalzeichen

Ay = wetriscn B o 2o ¥l Hochgestellt 438+ [Schwungschrift]

Fonktionen bei Geleﬁeahe_'rf Yenaver ansehen

www.cleverprinting.de
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OpenType-Funktionen einsetzen

Anwenden konnen Sie die aufgefihrten

Zeichensets wie ganz normale Zeichen-

Formatierungsattribute. Wollen Sie eine

Textpassage mit bestimmten OpenType-

Schriftattributen  formatieren, markieren

Sie diese einfach und rufen im Bedien-

feldment des Bedienfelds ,Zeichen” im
Untermeni ,OpenType” das gewdnschte

Formatierungsattribut auf. Voraussetzun-

gen: 3) dem markierten Text wurde eine

OpenType-Schrift zugewiesen, b) die zuge-
wiesene OpenType-Schrift enthalt die ge-

winschten Sonderzeichen-Sets.

Wozu die typografischen Sonderfunktionen
von OpenType-Schriften gut sind und wie

Sie sie einsetzen konnen, zeigt das Text-

beispiel auf der linken Seite. Gesetzt ist es

in der Adobe Garamond Pro, einer im Lie-

ferumfang der Creative Suite enthaltenen
OpenType Pro-Schrift. Die oberste Version
enthdlt zum einen normale Versalziffern
(1), zum zweiten Bruch-Schragstriche und

Ziffern, die aus dem Basis-Zeichensatz he-

raus generiert worden.

Bei der abgebildeten Formatierung werden

im ersten Schritt die Versalziffern durch Me-

diaevalziffern mit Ober- und Unterldnge (2)
ausgetauscht. Vorgehensweise: Markieren

Sie die gesamt Textpassage, in der der Zif-

ferntyp ausgetauscht werden soll, mit dem

Cursor und wahlen Sie im Anschluss im Be-

dienfeldmeni von ,Zeichen” im Unterpunkt
,0penType” den Zifferntyp Proportionale

Mediaevalziffern (3). Sofort tauscht InDe-
sign die Versalziffern im Text durch Medi-

aevalziffern aus. Im zweiten Schritt werden
auch die beiden Briche separat markiert

(4) und mit dem OpenType-Attribut ,Bri-
che” versehen. Die Verfahrensweise ist die-

selbe, nur, dass Sie in ,0penType” diesmal
,Briche” auswahlen (5).

Wie die markierte Textpassage zeigt, kon-
nen fur einen Zeichentyp (hier: Ziffern) kei-

ne unterschiedlichen Attribute zugewiesen
werden. Es wadre schon, wenn InDesign

Briiche automatisch erkennen und von son-

stigen Ziffern unterscheiden konnte. Sicher
werden derart intelligente Funktionen mit

der Zeit kommen. Verglichen mit herkémm-
lichen Schriften offerieren die OpenType-

Zeichenfeatures jedoch bereits heute einen

Schrift-Luxus, wie man ihn im Computer-

Satz bislang nicht gekannt hat.

Richtig effizient wird Typo-Finetuning ber

die typografischen OpenType-Zusatzfunkti-

onen erst dann, wenn man sie in Formate

einbettet. Bevor wir uns diesem grund-

legenden Thema ab Seite 80 eingehend
widmen, auf der nachsten Seite noch ein
paar Details zum Bedienfeld ,Glyphen”.

12345 ABCD !/
12345 ABCD Y2
Gdne %

Beispiel: Adobe Garamond Pro. Von links nach rechts: Versalziffern (oben) und Mediaevalziffern (Mitte),
elektronische Kapitalchen (oben) und echte Kapitélchen (Mitte), Bruch mit verkleinerten Normalziffern
(oben) und mit OpenType-Zeichen (Mitte). Untere Reihe: Beispiele fir zusatzliche Sonderzeichen.

OpenType-Fonts

Typografische
Zusatzfunktionen

SCHULER-TIPP

Shortcuts fiir OpenType-Befehle
Die Formatierungsattribute im Untermend
,0penType” des ,Zeichen”-Bedienfeld-
mends sind umstandlich anzusteuern. Wer
typografische OpenType-Attribute oft von
Hand zuweisen muss, kann sich mit selbst
angelegten Tastaturbefehlen viel Arbeit
ersparen. Ausfhrlich beschrieben wird die
Prozedur in Kapitel 15. Hier die Kurzanlei-
tung: unter ,Bearbeiten” ,Tastaturbefehle”
auswahlen; anschlieBend unter ,Bedien-
feldments” > ,Zeichen” Befehle vergeben.
Tipp: Verwenden Sie bei der Tastenvergabe
die Taste ,Ctrl” mit, stehen Ihnen jede
Menge Kombinationen zur Verfigung.

I B Layout fiir Print & Web - Kreativitatstechniken fiir Design-Einsteiger (DVD)

Layout fiir '
Print & Web

www.cleverprinting.de/shop

Sie sitzen vor einem weien Blatt, machten ein kreatives Layout skizzieren und wissen nicht, wie Sie begin-
nen sollen? - lhnen kann geholfen werden! . Lernen Sie Kreativitststechniken und Gestaltgesetze kennen und
steigen Sie danach in die Arbeit mit Farben, Schriften und Fotos ein, um stilsicher Layouts fur den Druck, das
Web und Prasentationen zu erstellen.



http://www.cleverprinting.de/shop/products/Schulungs-DVDs/Mediengestaltung/Layout-fuer-Print-Web.html

OpenType-Fonts

Das Bedienfeld
»Glyphen"

[ ¢ Glyphen x |

Zuletzt verwendate:

Das Bedienfeld ,Glyphen” beinhaltet un-
terschiedliche Anzeige- und Einsatzmdg-
lichkeiten fur Schriften und Schriftzeichen.

Das Hauptfenster unter ,Einblenden” (1)

zeigt den Zeichenbestand (= Glyphen) ei-
ner Schrift an. Neben ,Gesamter Schrift-

art” lassen sich auch Teilsdtze anzeigen
oder der Inhalt selbst zusammengestellter
Glyphen-Sets.

Einblenden: | Gesamte Schriftart =)
0/1/2/3 45/ 6]5|89 s <|=1>]7 ¢
@ A/BCDEFGHTI T KLMNO
PQRSTUVWXYZ [\ ] "_
“labjc/de fighijk/lmmno
p.q r.os/tjuvwxyz { [} ~]
¢ £/1¥ F18S 2" el -7 .
L I I N I Y 1110 2 I I
= E O E - =
o/l -~ p ™D ¥+ b WU+ | °p %
* -0 x © A/AAAAACEEEE
[J1) 1T NOO0060/0/SUUUUY,
Y Z 4 a a/a/aa¢éé e e /17T
1 nj6/6/6/0j6 s utjauy/y z ..
2 g3 q
’ Name: meine Sonderzeichen (’”_'BK_‘)

[ # Glyphen x |

Zuletzt verwendete:

Einfiigereihenfolge: | Unicode-Reihenfolge In‘ri { Abbrechen
- s I

Optionen ausblenden

[+

o3

Y%

] Neuer Glyphensatz...

Einblenden: | meine Sonderzeichen 5‘

Glyphen sortieren

Dem Glyphensatz hinzufiigen
Glyphensatz bearbeiten

Glyphensatz anzeigen Zuletzt verwendete Clyphen
Glyphensatz I6schen v meine Sonderzeichen 8

Im Normalbetrieb zeigt das Bedienfeld den
Inhalt der aktuell markierten Textschrift
an. In der FuRleiste konnen Sie sowohl
eine andere Schrift (2), einen speziellen
Schriftschnitt (3) oder eine andere Dar-
stellungsqroBe (4) auswahlen. Uber die
Dreieck-Miniaturen lassen sich Fenster mit
alternativen Zeichen-Versionen aufklappen
(5). Bei der Versalziffer ,6” waren das bei-
spielsweise Bruch- sowie Mediaevalziffern.

Das Bedienfeldmend enthdlt unter ande-
rem eine Funktion zum Zusammenstellen
eigener Glyphen-Satze. Praktisch ist das
zum Beispiel, wenn Sie regelmaRig Spezial-
zeichen bendtigen, fir die Sie entweder die
Tastenkombination nicht kennen oder fir
die gar keine existiert. Natirlich konnen
Sie in Glyphen-Sétzen auch lhre ganz per-
sonlichen Lieblingszeichen sammeln. Vor-
teil: Glyphen-Satze konnen Zeichen nicht
nur aus einer, sondern aus unterschied-
lichen Schriften enthalten.

Glyphen-Satze legen Sie wie folgt an: Zu-
nachst stellen Sie die gewinschten Zeichen
via Doppelklick auf die entsprechende Gly-
phen-Box zusammen. Unter ,Zuletzt ver-
wendete” (6) werden die entsprechenden
Zeichen aufgelistet. Das abschlieBende
Aufrufen des Punkts ,Neuer Glyphensatz”
im Bedienfeld-Mend von ,Glyphen” akti-
viert zundchst ein Feld zum Festlegen des
Namens sowie der Einfigereihenfolge (7).
Durch Betdtigen von ,0K” speichern Sie
das zusammengestellte Set ab.

Aufrufen, bearbeiten oder loschen las-
sen sich Glyphensets ber die restlichen
Befehle im Bedienfeldmend (8). Wichtig
ist schlieBlich auch die Reihenfolge der
Glyphen-Sortierung.  Die  Sortierungsop-
tion ,Nach Unicode” erscheint zwar na-
heliegend. Der gewohnten
Sortierreihenfolge entspricht
allerdings ,Nach CID/GID”.

4
>
>
4

>

Shortcuts fiir OpenType-Schriften

Glyphen
GroBbuchstaben”
Kapitdlchen®
Hochgestellt”

2+~ F11
+ 3 K
+ 38 H
+ 38 +

Tiefgestellt” 3 +
Unterstrichen” + 8 U
Durchgestrichen” + 38 #

“ Die aufgefihrten Befehle fihren keine typo-
grafischen OpenType-Attribute aus. Einige von
ihnen eignen sich als Ersatz, dann, wenn keine
OpenType-Schrift mit den entsprechenden
Zeichen vorhanden ist.
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Adobe Acrobat 8 und 9 sind mit ihrem en-
ormen Funktionsumfang mdchtige Werk-
zeuge zur Erstellung und Bearbeitung von
PDF-Dateien.  PostScript-Dateien  lassen
sich bereits wahrend der Umwandlung in
ein PDF automatisch in CMYK konvertieren
und als PDF/X speichern, eine ausgereifte
Preflight-Funktion prift anschlieBend auf
eventuelle Fehler. Adobe Acrobat bietet
viele  Maglichkeiten der PDF-Erstellung,
aber ohne die richtigen Einstellungen wird
aus dem PDF schnell ein Peinlicher Druck
Fehler...

Wir machen Sie fit:

In unserer eintdgigen Schulung ,Adobe
Acrobat in der Praxis” erklaren wir Ih-
nen alle Grundlagen der PDF-Technologie.
Angefangen vom richtigen Umgang mit
Schriften, dem korrekten Schreiben einer
PostScript-Datei bis hin zur Speicherung Ih-
rer PDF-Datei als preflight-gepriiftes PDF/X.

Alle Schulungen in unseren Schulungsrau-
men werden mit maximal acht Teilneh-
mern durchgefihrt, denn nur in kleinen
Gruppen lassen sich die Schulungsinhalte
optimal vermitteln. Andere Schulungsan-
bieter veranstalten Schulungen mit 30, 50
oder sogar mit bis zu 100 Teilnehmern. Bei
solchen ,Massenveranstaltungen” kann
auf Nachfragen der Teilnehmer oft nicht
mehr eingegangen werden.

Nicht so bei Cleverprinting: Bei uns
sitzt der Trainer mit Ihnen am selben Tisch,
geht individuell auf jedes geschilderte Pro-
blem ein und l3sst keine Nachfrage unbe-
antwortet - garantiert! Unsere Schulungen
orientieren sich an den tdglichen Abldufen
in der Produktion und sind fir Drucker,
PrePress-Mitarbeiter und Grafiker gleicher-
malen geeignet.

Unsere Schulung versetzt die Teilnehmer
in die Lage, den Acrobat und den Distiller
sicher in der taglichen Praxis einzusetzen.
Es werden alle Grundlagen vermittelt, um
zuverlassig druckbare PDF/X-1 und PDF/X-
3-Daten zu erstellen.

Die Uberprifung von selbst erstellten,
sowie von angelieferten PDF-Daten wird
in allen Einzelheiten erldutert. Die Teil-
nehmer lernen, PDF-Daten mittels pro-
grammeigener Werkzeuge auf typische
Probleme hin zu Gberprifen. Auch die au-
tomatische Uber-priifung durch Preflight-
Profile wird eingehend erldutert.

Im Ergebnis wird jeder Teilnehmer befd-
higt, den Adobe-Acrobat effektiv einzuset-
zen und die Vorteile der PDF-Technologie
unternehmensintern  sowie  gegeniber
dem Kunden weiterzugeben.

Schulungsinhalte:

Die Geschichte des PDF-Formates
Der richtige Umgang mit Fonts
PostScipt korrekt ausgeben
Distiller konfigurieren

Distillen von PostScript-Dateien
Verwendung von Hotfoldern
Fehleranalyse, PostScript-Error
Adobe-Acrobat Grundeinstellungen
Arbeiten mit dem PDF-Datei-Organizer
Uberdruckenvorschau
Separationsvorschau

Softproof, Ausgabevorschau
Touch-up-Werkzeug

Schriften editieren

Drucken, Exportfunktionen

Crop-, Trim- und Bleedboxen
Transparenzen richtig ausgeben
Transparenzreduzierung
Farbkonvertierungen

Preflight - automatische Fehlersuche
PDF/X-Kompatibilitat

Unterschiede PDF/X-3 und PDF/X-1
PDF-Export aus InDesign CS

Sollten Sie Interesse an einer Schulung
haben, finden Sie auf unserer Internetsei-
te www.cleverprinting.de ein praktisches
Online-Anmeldeformular.  Dort ~ finden
Sie auch Informationen zu Terminen und
Schulungsorten. Fur Fragen zu unseren
Schulungen stehen wir Ihnen unter 0531-
886-3708 gern zur Verfigung.

Schulungsprogramm

PDF/X-Schulungen
von Cleverprinting

32 ADOBE ACRO
z PRO BAT 9

»
7
0
g
2
8
z
3
M

A e
Schulungstermine

Neben Schulungen in unseren Schulungs-
rdumen bieten wir unsere Schulungen auch
Inhouse in Ihren Firmenrdumen an. So kdnnen
unsere Trainer direkt bei Ihnen vor Ort auf
Ihre Fragen eingehen. Wir richten uns bei der
Terminplanung ganz nach lhnen. Nahere Infor-
mationen zu Schulungsterminen und Preisen
finden Sie im Internet unter
www.cleverprinting.de/schulung.html

cleVEigesaigivigle

Die Profis fiir PrePress-Schulungen

Colormanagement . PDF/X . Acrobat . PitStop . InDesign CS . XPress . lllustrator . Photoshop . 0S-X . Dreamweaver
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Formate

Was sind Formate?

[+ Absatzformate x | _v;
Grundschrift {+ Einzug) 1 &
[Einfacher Absatz]
u1
uz
Grundschrift Befehl+Num 1
Grundschrift (+ Einzug) Wahl+Befehl+Num 1
Bildunterschrift Befehl+Num 5
2wischenuberschrift Befehl+Num &
_— -
| ¢ Zeichenformate x | Vo=
Grundschrift iregular) 2 &
[Ohne]
Grundschrift (regular) Befehl+Num 2
Grundschrift (kursiv) Befehl+Num 3
Grundschrift (fett) Befehl+Num 4
-

Formate sind vorgefertigte Typogramm-
Sets, die alle bendtigten Parameter fir ein
bestimmtes Textelement enthalten. Sie
erlauben es, Text auf eine sehr effektive
Weise zu formatieren und sind darum aus
der computergestitzten Medienprodukti-
on nicht mehr wegzudenken. Zwar ist das
nacheinander erfolgende Zuweisen ein-
zelner Typo-Parameter, wie etwa Schrift,
Schriftschnitt, Zeilenabstand, Ausrichtungs-
methode und so weiter, in manchen Si-
tuationen durchaus sinnvoll - etwa beim
Anlegen einer Typo oder auch bei kirzeren
Textelementen, beispielsweise beim Ge-
stalten von Anzeigen. Beim Durchforma-
tieren ldngerer Texte sind Formate jedoch
nahezu unabdingbar. Da bei komplexeren
Satzjobs, wie etwa bei Magazinen, Kata-
logen etcetera, eine Reihe von Typokompo-
nenten anfallen konnen, ist auch die Liste
der bendtigten Formate meist [dnger als in
den beiden Beispielabbildungen links.

InDesign offeriert fiir das Anlegen, Be-
arbeiten und Aufrufen von Formaten die
beiden Bedienfelder ,Absatzformate” (1)
und ,Zeichenformate” (2). Da ,Formatie-
rung” eine programmibergreifend  ver-
wendete Fachbezeichnung ist, wird Sie der
Begriff ,Format” moglicherweise irritieren.
Gewdhnungsbedirftig ist die programmin-
terne InDesign-Bezeichnung vor allem for
Anwender, die regelmaBig mit Microsoft
Word arbeiten oder ,Formate” unter der
QuarkXPress-Bezeichnung ~,Stilvorlagen”
kennen. Der Clou: Absatzformate und Zei-
chenformate wie in InDesign konnen Sie
auch in Word und XPress zuweisen. Der
Unterschied: Anders als in InDesign heilen
sie dort nicht Formate, sondern Formatvor-
lagen (Word) oder Stilvorlagen (XPress).

Der hinter Formatvorlagen, Stilvorlagen und
Formaten stehende Ansatz, unterschied-
liche Typo-Parameter zusammenzufassen
und prasent zu halten, ist zwar derselbe.
Funktionsweise und Funktionsumfang der
entsprechenden Features in den einzel-
nen Programmen weichen jedoch deutlich
voneinander ab. Dies gilt nicht nur fur die
Textverarbeitungsanwendung Word. Auch

XPress-Stilvorlagen und InDesign-Formate
enthalten nicht eins zu eins dieselben
Funktionen. Fiir die XPress-Umsteiger unter
ihnen seien hier vier wesentliche Unter-
schiede schon einmal aufgefihrt:

Absatz- und Zeichenformate

Anders als QuarkXPress verwaltet InDesign
Formate in zwei Bedienfeldern und nicht
in einer einzigen Palette fir Absatz- und
Zeichen-Stilvorlagen.

Silbentrennung und Abstande

Anders als die S&B-Einstellungen in XPress
lassen sich die Asthetikparameter von
InDesign (siehe auch Seite 68) nicht als
separate  Untereinstellungen abspeichern,
sondern missen fir jedes Format einzeln
eingerichtet werden.

Tastaturkiirzel

Selbst angelegte Tastengriffe zum Aufru-
fen von Formaten und Stilvarlagen sind in
beiden Programmen maglich. Anders als in
XPress bendtigen Sie in InDesign fir das
Anlegen eines Shortcuts fir Format XY auf
jeden Fall eine Befehlstaste. Wie das An-
legen von Format-Tastenkirzeln konkret
vonstatten geht, erfahren Sie auf Seite 82.

Flexible Formate

InDesign-Formate lassen sich verschach-
teln sowie anderweitig flexibel halten. An-
ders als in XPress ist es durchaus maglich,
bestimmte Attribute absichtlich ungenau zu
bestimmen und Parameter offen zu halten.
Mehr zu diesen Optionen erfahren Sie auf
den Seiten 82 und 83. Spezielle Funktionen,
etwa fiir das halbautomatische Abarbeiten
von Text, werden auf den Seiten 88 bis 91
dargestellt.

Wie oben bereits erwahnt, sind Formate
im Bereich Textformatierung der Effizi-
enzbeschleuniger schlechthin. Der groRe
Vorteil: Anstatt jede Textpassage mit ab-
weichenden Typoparametern komplett neu
durchzuformatieren, weisen Sie einfach das
entsprechende Format zu. Genereller Tipp
daher an dieser Stelle: Arbeiten Sie so viel
es geht mit Formaten!

Formate! avch Shorteots mbglich (ZifCerntasten!)

www.cleverprinting.de
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Anlegen lassen sich neue Formate auf zwei
unterschiedliche Weisen. Maglichkeit eins:
Sie klicken auf den Button ,Neues Absatz-
format” (1) bzw. ,Neues Zeichenformat”
(2) in der FuBleiste des jeweiligen Bedien-
felds (oder rufen den entsprechenden
Befehl im jeweiligen Bedienfeld-Men
(3) ganz oben auf) und geben die Para-
meter Listenpunkt fir Listenpunkt ein. In
den meisten Fallen ist diese Methode sehr
umstandlich und aufwandig. Intuitiver und
zeitsparender gehen Sie vor, wenn Sie ei-
nen Probetext mit den bendtigten Forma-
tierungsattributen (Schrift, Schriftschnitt,
SchriftgroRe, Zeilenabstand und so weiter)
ausstatten und diese beim Anlegen des
Formats gleich Gbernehmen.

Gehen wir die Prozedur an einem ein-
fachen Textbeispiel durch. Der eingetipp-
te Probetext (4) hat zundachst noch keine
weiteren Formatierungsattribute. Fir nicht
formatierten Text listet InDesign brigens
die beiden Formate ,[Einfacher Absatz]”
und ,[Ohne]”. Im ersten Schritt weisen Sie
lhre Schriftattribute Zug fur Zug zu. Abwei-
chende Varianten einer Grundschrift - etwa
fir Hervorhebungen - kénnen Sie in einem
Rutsch mit anlegen. Da sich mit einem Pro-
betext sowohl Absatz- als auch Zeichenfor-
mate erzeugen lassen, enthdlt die kleine
Textpassage nicht nur die Grundformatie-

rung im Reqular-Schnitt, sondern auch zwei
hervorgehobene Worter im Italic- und Bold-
Schnitt (5).

Formate aus diesen Formatierungen erzeu-
gen Sie wie folgt: Fir die Erzeugung eines
absatzweit geltenden Absatzformates plat-
zieren Sie den Cursor irgendwo in einer mit
,Reqular” ausgezeichneten Textpassage. Im
Anschluss rufen Sie im Bedienfeldment
des Bedienfeldes ,Absatzformate” den
Befehl ,Neues Absatzformat” auf oder kli-
cken auf den entsprechenden Button in der
Bedienfeld-FuBleiste. Das Feature ,Neues
Absatzformat” erscheint.

Hinter ,Formatname” (6) knnen Sie einen
sinnvollen Namen vergeben. Das Feld hin-
ter ,Tastaturbefehl” (7) ermdglicht Ihnen
das Festlegen eines Shortctus, mit dem Sie
das entsprechende Format spater zuweisen
konnen. Der Shortcut wird durch direkte
Eingabe zugewiesen. Fir Formate-Tasten-
kiirzel eigens reserviert sind die Tasten
des Nummern-Tastenfeldes auf der Tasta-
tur rechts auRen. Kombiniert werden muss
die gewahlte Nummer mit der Befehlstaste,
der Befehlstaste plus Options-, der Befehl-
staste plus Umschalt- oder der Befehlstaste
plus Options- und Umschalttaste.

Allgemein ((Formatname: grundschrift 6
Grundlegende Zeichenformate Pasition
Erweiterte Zeichenformate Allgemein
Einziige und Abstinde
Tabular i - [ [Kei 2
abulatoren Basiert auf: ' [Kein Absatzformat]
Absatzlinien - r N
. Nachstes Format: ' [Gleiches Format]
Umbruchoptionen 7
silbentrennung Tastaturbefehl: |Befehl+Num
—
Abstande Inicht
Initialen und verschachtelte Formate ‘ ( Auf Basis zuriicksetzen
n und Formateinstellungen:

OpenType-Funkrionen
Unterstreichungsoptionen

Durchstreichungsoptionen

Zeichenfarbe [Kein Absatzformat] + nachstes: [Gleiches Format] + Adobe Garamond Pro + Regular + GroBe: 11 Pr + Zeilenabstand:
13 Pt + proportionale Mediavalziffer

g Vorschau

1 Format auf Auswahl anwenden

(Abbre(hsn ) (—en—)

Formate

Formate anlegen

Dies ist ein Probetext.

4] Als Auszeichnungen
bendtigen wir noch
Italic und Bold.

5 Dies ist ein Probetext.
Als Auszeichnungen

benétigen wir noch
Italic und Bold.

U — x
[ ¢ Absatzformate x | =
[Einfacher Absatz]+ &

[Einfacher Absatz]+

1
o (&) §
[ % Zeichenformate x l _.;
[Ohne] &
[Ohne] F
2
o B

BBE] Neues Zeichenformat...
BB&] Neues Absatzformat...
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Formate

Formate anlegen

Wo befinden sich unsere Formatierungen?
Klicken Sie einzelne Punkte in der Liste
im linken Bereich an, wie zum Beispiel
,Grundlegende Zeichenformate”. Sie wer-
den feststellen, dass diese in das Format
mit aufgenommen wurden (1). Gehen Sie
wie beschrieben vor, geniigt es in den mei-
sten Fallen, Namen und Shortcut zu verge-
ben und das Anlegen des neuen Formats
mit ,0K” abzuschlieRen.

Auf die gleiche Weise legen Sie auch Zei-
chenformate an. Einziger Unterschied: Wah-

2 Dies ist ein Probetext. rend es bei Absatzformaten genigt, den
Als Auszeichnungen Cursor irgendwo im Text platziert zu haben,
bendtigen wir noch muss beim Ubernehmen von Zeichenat-
Italic und . tributen eine entsprechende Textpassage

fleuesbsazioimat

Allgemein Formatname: grundschrift
Erweiterte Zeichenformate Grundlegende Zeichenformate
Einziige und Abstande
Tabulatoren Schriftfamilie: Adobe Garamond Pro ﬂ
C::::::lmm 1 Schriftschnitt: |Regular ﬂ
Silbentrennung Schriftgrad: 11 Pt Bl Zeilenabstand: 13 Pt B
e s i Kerning: [ Metrisch 4] Laufweite: [0 3
Aufzahlungszeichen und Nummerierung Buchstabenart: | Normal B‘ Position: = Normal B‘
Zeichenfarbe
OpenType-Funktianen
Unterstreichungsoptionan [T Unterstrichen M Ligaturen ™1 Kein Umbruch
Durchstreichungsoptionen "] Durchgestrichen

aq
EVorschau (: Abbrechen ) @—Cﬂ—g

Aligemein

Grundlegende Zeichenformate
Erweiterte Zeichenformate
Zeichenfarbe
OpenType-Funktianen
Unterstreichungsoptionen

Durchstreichungsaptionen

gVorschau

bees Zeichenformat

Formatname: grundschrift (regular)

Fosition:
Allgemein

Basiert auf: [[Ohne] H

Tastaturbefehl: Befehl+Num 2

Inicht

Formateinstellungen:

Auf Basis zurlicksetzen )

[Ohne] + Adoba Caramond Pro + ltalic + Gréfles 11 Pt + Zeilenabstand: 13 Pt

[ Format auf Auswahl anwenden

(" Abbrechen ) ek

markiert sein (2). Aus der vorformatierten
Textpassage links rechts lassen sich insge-
samt drei Zeichenformate ableiten: eines
fur den Grundtext, eines fir kursive und
eines fur fette Hervorhebungen (3).

Etwas erklarungsbedirftig ist in InDesign
das Verhéltnis zwischen Absatz- und Zei-
chenformaten. Beim Anlegen von For-
maten werden Sie bemerken, dass sich
die einzelnen Listenpunkte bei ,Neues
Absatzformat” und ,Neues Zeichenformat”
iberschneiden (4). Die dahinterstehende
Regel: Absatzformate enthalten in jedem
Fall auch die entsprechenden Zeichenattri-
bute. Zeichenformate hingegen enthalten
nur Zeichenattribute - falls Sie wollen, nur
diejenigen, die einen Unterschied zum zu-
grunde liegenden Absatzformat enthalten
(wie zum Beispiel die Schriftschnittzuwei-
sung ,ltalic” anstatt ,Reqular”). Mehr zu
den Vor- und Nachteilen relativer Format-
Definitionen auf Seite 84.

Angelegte Formate werden im entspre-
chenden Bedienfeld aufgelistet - mitsamt
eventuell vergebener Shortcuts. Direkt
unter dem Bedienfeld-Reiter erscheint zu-
sdtzlich der Name des aktuell markierten
Formats (5). Korrespondierend enthalten
die Bedienfelder ,Zeichen” und ,Absatz”
die entsprechenden Parameter. Formatab-
weichungen werden - wie in Abbildung (1)
auf Seite 81 zu sehen - in der Auflistung
durch ein Plus-Zeichen hinter dem Namen
gekennzeichnet.

| & Absatzformate x |

[I'Elnfadler Absatz] 5
[Einfacher Absatz]
grundschrift Befehl+Num 1
O 9 Gl
-
['e Zeichenformate x | s
Grundschrift (regular) L4
[Ohne] 7
Grundschrift (regular) Befehl+Num 2 3
Grundschrift (kursiv) Befehl+Num 3
Grundschrift (fatt) Befehl+Num 4 '
4 Gl #
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. Formate

L3

[ Absatziormate x | s [ o Zeichenformate X | s Mit Formaten
Grundschrift (+ Einzug) l’ Grundschrift (fett} l’ .

[Einfacher Absatz] [Ohne] 7 a r b e | te n

u1 Grundschrift (regular) Befehl+Num 1

uz Grundschrift (kursiv) Befehl+Num 3

Grundschrift Befehl+Num 1 Grundschrift (fett) Befehl+Num 4

Grundschrift (+ Einzug) (| Wahl+Befehl+Num 1 3

Bildunterschrift Befehl+Num 5 @ & @ .

2wischenuberschrift Befehl+Num &

O 9 Al F e

S — — 4
[ Zeichenformate x | = ol [Ohne]
Grundschrift (regular) & 6 01-Grundschrift (regular) # m‘x -

[Ohne] F 02-Grundschrift {kursiv)

(L) Grundschrift

I 03-Grundschrift {fetz)

Dies ist ein Editiorial-Text

Grundschrift (regulary

Grundschrift kursiv)

Grundschrift {fett)

Befehl+Num 2
Befehl+Num 3
Befehl+Num 4

B [ Infokdsten

Uber die beiden Bedienfelder ,Absatzfor-
mate” und ,Zeichenformate” lassen sich
Formate recht komfortabel zuweisen. Bei
Absatzformaten platzieren Sie dazu den
Texteinfige-Cursor an einer bestimmten
Stelle im Text (1). In diesem Fall wird der
entsprechende Absatz mit dem Format aus-
gezeichnet. Fir das Zuweisen an grolere
Textpartien oder einen kompletten Doku-
menttext markieren Sie die entsprechende
Textpartie oder den Dokumenttext (letz-
teren mit dem Tastenbefehl & + A) und
klicken im Anschluss das entsprechende
Format im Bedienfeld ,Absatzformat” an.
Zeichenformate hingegen sind schon vom
Prinzip her fir die Auszeichnung einzelner
Textpassagen gedacht; Sie konnen sie da-
her nur markiertem Text zuweisen (2).

Beide Formattypen missen nicht zwingend
in der Bedienfeld-Liste angeklickt werden;
alternativ lassen sie sich ebenso durch
selbst vergebene Tastenbefehle zuweisen
(3). Eine dritte Mdglichkeit, Formate auf-
zurufen verbirgt sich hinter der mit einem
Blitz-Symbol gekennzeichneten ,Schnell
anwenden”-Aufklappliste im Bedienfeld
,Steuerung” auf der rechten Seite auRen
(4). Klicken Sie auf das Blitz-Symbol, klappt
eine Liste auf, welche die angelegten For-
mate enthalt. Uber diese Liste konnen Sie

Formate ebenfalls zuweisen. Gunstig ist
diese Schnittstelle vor allem fur diejenigen,
die bei Parametereingaben grundsatzlich
das ,Steuerung”-Bedienfeld bevorzugen.

Das Formatieren von Text mit Formaten
funktioniert zwar vom Prinzip her recht
pflegeleicht. Da komplexe Dokumente
maglicherweise mit Dutzenden unter-
schiedlicher Formate aufwarten, stellt
InDesign auch fur die Verwaltung von
Formaten die notigen Funktionen zur Ver-
figung. In der Regel werden neue Formate
unterhalb des aktuell markierten Formats
eingefligt. Eine Ubersichtliche Reihenfolge
kdnnen Sie zum einen von Hand herstellen.
Fassen Sie ein Format an der linken Listen-
seite links neben dem Namen an (5), kon-
nen Sie es an eine beliebige andere Stelle
in der Liste verschieben. Eine alternative
Maglichkeit besteht darin, die alphabe-
tische Reihenfolge durch die Vergabe von
Nummern zu manipulieren (6); unterstitzt
wird diese Sortierweise durch den Befehl
,Nach Namen sortieren” im jeweiligen Be-
dienfeldmend.

InDesign CS3 bietet als weitere Option das
Anlegen von Formatgruppen. Erzeugen
konnen Sie eine neue Formatgruppe durch
Klicken auf das entsprechende Symbol in
der Bedienfeld-Fuleiste (7). Da sich For-
matgruppen ahnlich wie Ordner auf- und
zuklappen lassen, konnen Sie auf diese
Weise Platz sparen und Ihre Format-Auflis-
tungen dbersichtlich halten.

in der Grundschrift. Das
Absatzformat enthilt alle
Parameter.

. Dieser Absatz ist ein-
gezogen. IZuséitzlich enthilt
o | erAuszeichnungen in ftalic

(52

SCHULER-TIPP

Ziffernfeld-Shortcuts fiir Formate
Die zehn Ziffernfelder auf der Tastatur
rechts auBen hat InDesign explizit fir das
Anlegen von Tastenbefehlen fir Formate
reserviert. Zusatzlich erforderlich ist die
Befehlstaste. Da die gangigen Kombina-
tionen mit Options- und Umschalttaste
ebenfalls moglich sind, ergibt sich eine
Gesamtzahl von maximal 40 maglichen
Shortcuts fur die Formate in einem Doku-
ment. Tipp: Nutzen Sie sie; insbesondere
beim haufigen Formatwechsel kommt
nichts an diese Zuweisungsmethode heran.
Stringente Zuweisungsgewohnheiten - zum
Beispiel die ,0” stets fur die Grundschrift
- helfen dabei, sich die selbst angelegten
Tastengriffe besser zu merken.

www.cleverprinting.de
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Formate

Neues Zeichenformat...
Format duplizieren... 1
Format léschen...

Format neu definierer
Formatoptionen...
Verkniipfung mit Format aufheben

Zeichenformate laden...
Alle Textformate laden...

Alle nicht verwendeten auswdihlen

Neue Formatgruppe...
Alle Formatgruppen &ffnen
Alle Formatgruppen schliefen

In Gruppe kopieren...
Neue Gruppe aus Formaten...

Nach Name sortieren

Kleine Bedienfeldreihen

Allgemein
Grundlegende Zeichenformate
Erweiterte Zaichenformate

Eine Reihe notzlicher Verwaltungs-, Dar-
stellungs-, Bedienfeldsteuerungs- und Mo-
difikationsméglichkeiten bergen schlieBlich
auch die Befehle in den beiden Bedien-
feld-Menis. Die zusatzlichen Optionen fur
Zeichenformate (1) und Absatzformate sind
von der Grundstruktur her dieselben.

Eine wesentliche Besonderheit von InDesign
ist, dass Sie die typografischen Attribute von
Formaten absichtlich unbestimmt und in Ab-
hangigkeit von anderen Formaten halten
kénnen. Die Vorgehensweise ist zwar nicht
zwingend, hat allerdings ihre Vorteile. An-
ders als bei Absatzformaten (2) sind beim
Anlegen neuer Zeichenformate langst nicht
alle Parameter automatisch ausdefiniert (3).
Zusatzlich forcieren konnen Sie relative For-

Pasition
Grundlegende Zeichenformate

Formatname: 02-grundschrift (mit Einzug)

Einziige und Abstande
Tabulateren
Absatzlinien

Umbruchoptianen

Silbentrennung

Schriftfamilie: Quadraat ﬂ
Schriftschnitt: |Regular ﬂ

Schriftgrad: |10 Pt 3‘

Zeilenabstand: 13 Pt 3‘

Abstande 2

Initialen und verschachtelte Formate

Aufzahlungszeichan und Nummerierung
Zeichenfarbe

Kerning: | Metrisch H‘
Buchstabenart: | Normal B‘

Laufweite: O ﬂ

Position: | Normal B‘

OpenType-Funktionzn

Unrerstreichungsoptionen ™1 Unterstrichen ™ Ligaturen "1 Kein Umbruch
Durchstraichungsoptionen ] Durchgestrichen
Zeichenf =

Allgemein
Grundlegende Zeichenformate
Erweiterte Zeichenformate
Zeichenfarbe
OpenType-Funktionan
Unterstreichungsoptionen

Durchstreichungsoptionen

Formatname: 03-grundschrift (regular)
Position:

Grundlegende Zeichenformate

Schriftfamilie: Quadraat ﬂ
Schriftschnitt: Regular ﬂ
3 Schriftgrad: m Zeilenabstand: |13 Pt %
Kerning: | B‘ Laufweite: ﬂ
Buchstabenart: [j Paosition: EI

matdefinitionen Gber das Anwahlen eines
bereits bestehenden Formats unter ,For-
matoptionen”: im Reiter ,Allgemein” Gber
die Aufklappliste hinter ,Basiert auf” (4).
Einstellen konnen Sie diese Verhaltensweise
sowohl fur Zeichen- als auch fiir Absatzfor-
mate. Bauen Sie neues Format basierend
auf einem bereits bestehenden auf, werden
dezidiert nur die Abweichungen hinterlegt
(5). Umgekehrt: Wollen Sie sichergehen,
dass explizit alle Parameter durchdefiniert
werden, wahlen Sie unter ,Basiert auf” bei
den ,Formatoptionen” fir Absatzformate
den Punkt ,[Kein Absatzformat]”, bei den
Zeichenformaten entsprechend den Punkt
,[0hne]” und stellen im Anschluss in den
einzelnen Reitern sicher, dass samtliche
Schriftattribute eindeutig definiert sind (6).

Beide Vorgehensweisen haben ihre Vor- und
Nachteile. Komplett ausdefinierte Formate
sind nicht nur aufwandiger zu erstellen,
sondern zudem auch unflexibel. Haben Sie
beispielsweise eine Grundschrift mit finf
Abwandlungen, missen Sie bei der Verdn-
derung eines Parameters jedes Mal alle funf
Formate durcharbeiten. Basieren Formate
hingegen auf einem Grundformat, muss le-
diglich der neue Parameter im Grundformat
neu definiert werden. Fazit: Wer in InDesign
firm ist, wird von flexiblen Formaten pro-
fitieren. Wer hingegen unsicher ist, sollte
beim Arbeiten mit detaillierten Parameter-
definitionen lieber in den , Sicherheitsmodus”
schalten und mit ausdefinierten Formaten
arbeiten.

Basiert auf: f [Ohnel
[Ohne]

Buchstabenart: B‘

Position: B‘ Buchstabenart: | Normal B‘

= Llntelstri(h-en [=] Ligaturen [=l Kein Umbruch Tastaturbefehl: 04-Grundschrift (kursiv)
=l Durchgestrichen
i
Crundlegende Zeichenformate Grundlegende Zeichenformate
Schriftfamilie: ﬂ Schriftfamilie: Quadraat ﬂ
5 Schriftschnitt: Bold H 6 Schriftschnitt: Regular D]
Schriftgrad: 3‘ Zeilenabstand: ﬂ Schriftgrad: 10 Pt 3‘ Zeilenabstand: |13 Pt 3‘
Kerning: B‘ Laufweite: 3‘ Kerning: | Optisch B‘ Laufweite: 0 3‘

Position: | Normal B‘

= Unterstrichen
[=] Durchgestrichen

=l Ligaturen

[ Unterstrichen g Ligaturen

O Durchgestrichen

= Kein Umbruch

1 Kein Umbruch
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Wie sieht die Handhabung von Formaten
dann aus, wenn Texte mit bereits beste-
henden Textverarbeitungs-Formaten im-
portiert werden? Generell ermgglicht InDe-
sign den Import aller gdngigen Textformate:
unformatierter Rohtext (TXT), RTF, Word
und HTML. AuBer Rohtext (TXT) enthalten
all diese Texttypen bereits Formatierungen.
Um die Verhaltensrichtlinien fur den Text-
import einzustellen, beinhaltet der Offnen-
Dialog, welcher nach dem Auslosen des
Befehls ,Datei” > ,Platzieren” (88 + D)
erscheint, eine Klickbox namens ,Import-
optionen anzeigen” (1). Da Sie in den Im-
portoptionen  zahlreiche  Verhaltensricht-
linien fiir den zu importierenden Text
festlegen konnen, sollten Sie die Box in
aller Regel aktivieren.

Die Abbildungen rechts unten zeigen die
beiden grundsatzlichen Optionen-Dialog-
felder. Bei TXT und HTML beschranken sie
sich auf Fragen zu Textcodierung, Plattform
und die Behandlung von Returnzeichen (2).
RTF und DOC hingegen warten mit um-
fangreichen Einstellungsmoglichkeiten for
die im Text enthaltenen Formatierungen
auf (3). Vorteil hier: Typische Einstellungen
kdnnen Sie als Voreinstellung abspeichern
und beim Importieren ahnlich  struktu-
rierter Texte aufrufen (4). Wichtig in bei-
den Dialogfeldern: Die Box zum Aktivieren
typografischer Anfihrungszeichen (5).

Word-Formatvorlagen

InDesign ermdglicht nicht nur das Erhalten
vorliegender Formatierungsattribute. Mit
importieren kdnnen Sie auch in Word an-
gelegte Formatvorlagen. Da die konkreten
Formatierungsparameter in Word-Format-
vorlagen einerseits und InDesign-Formaten
andererseits selten deckungsgleich sind
(insbesondere die verwendeten Schriften),
stellt sich die Frage, wie Formatvorlagen
in RTF- oder DOCG-Dokumenten so impor-
tiert werden, dass im Anschluss maglichst
wenig Arbeit anfallt.

Optimal ware es, wenn Word-Formatvor-
lagen bereits die richtigen typografischen
Attribute beinhalten wirden: die richtige
Schrift, den richtigen Schriftschnitt, die pas-
sende Schriftgrofe und so weiter. Da dies
nur schwer zu bewerkstelligen ist, verstan-
digen Sie sich mit Autor bzw. Texterfassung
am besten auf das, welche Textelemente
einzelne Formatvorlagen konkret beinhal-
ten sollen (zum Beispiel Grundschrift, Uber-
schrift, Auszeichnung etcetera) und auf die
Namen, die hierfir verwandt werden - bei-
spielsweise 01-head, 02-subhead, 03-vor-
text, 04-grundschrift und so weiter.

Im Rohlayout legen Sie nunmehr Formate
an mit identischen Bezeichnungen - aller-
dings mit den typografischen Attributen,
die Sie in InDesign verwenden wollen.
Weisen Sie InDesign in den Textimportopti-
onen anschlieBend an, die Formatvorlagen

Formate

Text importieren

™ Importoptionen anzeigen
SAusgewﬁhltes Objekt ersetzen

der Textvorlage durch InDesign-Formate zu
ersetzen, wird der Text bereits beim Im-
portvorgang richtig formatiert.

Zeichensatz: | Unicade

B e )

Plattform: | Mac (PowerPC-basiert)

H Abbrechen

Warterbuch einstellen auf: | Deutsch: Rechtschreibreform 2006 H

— Zusatzliche Wagenrickliufe

T An Jjedem Zeilenende entfernen
"] Zwischen Absitzen entfernen

— Formatierung

[l Ersetzen durch einen Tabulator: 3 oder mehr

(gTypngraﬁsche Anfuhrungszeichen verwenden 5

Vorgabe: [ [ Benutzerdefiniert | H € Als Standard festlegen E
EinschlieRen Abbrechen
™ Text des Inhaltsverzeichnisses ™ FuBnoten
™ Indextext ™ Endnoten I Vorgabe speichern... ]
Optionen aq
i gTypograﬁsche Anfuhrungszeichen verwenden 5 ‘
— Formatierung
() Formate und Formatierung aus Text und Tabellen entfernen
| Lokale Abweichungen beibehalten
Tabellen konvertieren in: | Unformatierte Tabellen B
@ Formate und Formatierung in Text und Tabellen beibehalten
Manuelle Seitenumbriiche: | Seitenumbriiche beibehalten H
[] Eingebundene Grafiken importieren ) Anderungen verfolgen
[ Nicht verwendete Formate importieren [ Aufz. und Nummierung in Text konv.
Formatnamenkonflikte: 0 Konflikte 3
@ Formate automatisch importieren
Absatzformatkenflikte: | InDesign-Formatdefinition verwenden H
Zeichenformatkonflikte: [ InDesign-Formatdefinition verwenden H
() Formatimport anpassen Formatzuordnung...

e
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Formate

Suchen und
Ersetzen

,Suchen/Ersetzen” (Shortcut 88 + F) ist eine

der effektivsten Funktionen, um Formatie-
rungen, Textpassagen oder andere Attribute
in einem InDesign-Dokument zu verandern.
InDesign (S3 enthalt eine Gberarbeitete
und mit zusatzlichen Funktionen ausgestat-
tete Suchen/Ersetzen-Funktion, mit der sich
nicht nur Textpassagen, Formatattribute
und Formate suchen und dndern lassen,
sondern auch Glyphen und Objekte.

Doppelter Strich in Geviertstrich

Entfernen von nachfolgenden Leerraumen
Mehrere Leerstellen in einzelne Leerstelle
Mehrere Umbriche in einzelnen Umbruch
Strich in Halbgeviertstrich
Telefonnummerumwandlung (Punktformat)

Schlagschatten
Uberdrucken von schwarzer Kontur

e |

5 Gerade doppelte zu typographischen Anfihrungszeichen
Gerade einzelne zu typographischen Anfihrungszeichen

Das ,normale” und gleichzeitig auch wich-
tigste Fenster - es erscheint, wenn Sie auf
den Button ,Text” klicken (1) - offeriert
die auch aus anderen Programmen be-
kannten Eingabefelder fur das Suchen und
Andern von Textpassagen. Die beiden Auf-
klappfelder rechts daneben mit dem ,at"-
Zeichen ermdglichen den Zugriff auf die
zahlreichen Sonder- und Satzzeichen, die
Sie fur den Satz in InDesign ebenfalls be-
notigen (2). Die aufgelisteten Zeichen dort
sind dieselben wie diejenigen, auf die Sie
im unteren Teil des Menis ,Schrift” zugrei-
fen konnen.

Im Abschnitt ,Durchsuchen”
(3) konnen Sie den Bereich
genauer festlegen, in dem
gesucht und ersetzt wird.
Die beiden Felder darunter

(4) ermdglichen es Ih-

nen, zusétzlich zu den

Formatierungsattribute  oder komplette
Formate festzulegen. Die Aufklappliste
hinter ,Abfrage” (5) listet einige géngige
Suchen/Ersetzen-Abfragen auf. Uber das
Disketten-Symbol kdnnen Sie eigene Su-
chen/Ersetzen-Abfragen in die Liste mit
aufnehmen.

Insgesamt ermoglicht Suchen/Ersetzen das
Austauschen sehr unterschiedlicher Attri-
bute. Beginnen wir mit dem Gangigsten:

Text

Hierzu platzieren Sie den Cursor im Text, ru-
fen ,Suchen/Ersetzen” auf und geben die
beiden Begriffe - den zu suchenden und
den neuen - in die beiden Eingabefelder
,Suchen nach” und ,Andern in“ ein. Uber
,Suchen” und ,Andern” tauschen Sie die
Begriffe schrittweise aus, iber den Button
,Alle andern” andern Sie alle Textattribute
auf einmal. Eine abschlieBende Meldung

RCUREL ¥ Benutzerdefiniert] ____| oben eingegebenen  gibt Ihnen im Anschluss Information ber
1 |Text) GREP  Glyphe Objekr | Textpassagen  auch die Anzahl der ausgetauschten Begriffe.
Suchen nach: o ( Fertig
- B Tabstopp .
6 | Andern in: o Harter Zeilenumbruch 2 Satllel(hen
" Pl Absazende Effektiv ist ,Suchen/Ersetzen”
Durchsuchen: | Textabschnirt | LT L vor allem fir das Aufspiren
— Marken > Caret-Zeichen I
%G *aE ez Trenn- und Gedankenstriche »  Copyrightsymbol und Entfernen gangliger Tex-
Format suchen: 3 L Mgl fuslassungezeichen terfassungs-Fehler. So l3sst
4 /nruhnungszeichen > Symbol fur eingetragene Marke (®) sich die falsche Zeichenkom-
q [ S T Paragraphenzeichen . . -
#| variable » | Symbol fur Marke (™) bination  Leerzeichen-Divis-
Format ersetzen: Andere > . . . .
‘ Leerzeichen einfach in die
Platzhalter > . . . .
5 ' richtige  Leerzeichen-Binde-
strich-Leerzeichen andern (6).
2] Suchen/Ersetzen [:] Suchen/Ersetzen
Abfrage: | [Benutzerdefiniert] Q‘ | 7 Abfrage: | [Benutzerdefiniert] Q‘ o 8
[Text | GREP  Clyphe  Objekt | [ Text | GREP  Glyphe Objekt |
Suchen nach: L Fertig ) Suchen nach: a Fertig
L G r— 8
Andern in: a Andern in: a P —
USA 3 @ Andern | ﬂ @ Andern
Durchsuchen: | Textabschnitt e Alle dndern Durchsuchen: | Textabschnitt A4
%E = Aa = Suchen/Ersetzen %l = ga Aa = (" Suchen/Ersetzen )
Format suchen: Format suchen:
Zeichenformar: 03-Grundschrift (regular) jol Zeichenformat: 03-Grundschrift {regular) S
k] £
Format ersetzen: Format ersetzen:
Zeichenformar: 04-Grundschrift (kursivi jey Zeichenformat: 04-Grundschrifi fkurs vy S
k] £
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Auch falsche An- und Abfiihrungszeichen
konnen Sie tber ,Suchen/Ersetzen” ohne
Aufhebens korrigieren. Eine Reihe typischer
Konstellationen enthalt das Aufklappfeld
hinter ,Abfrage”. Spezielle Sonderzeichen
wie zum Beispiel Absatzreturns und andere
steuern Sie Uber die Aufklapplisten hinter
den beiden Eingabefeldern an. Nicht er-
schrecken: Die Eingabe von Sonder- und
Steuerungszeichen in den beiden Feldern
erfolgt kodiert.

Formatattribute und Formate

Uber die beiden unteren Felder lassen
sich zusdtzlich auch einzelne Typo-Para-
meter oder komplette Formate suchen
und abandern. Das Anklicken der beiden
Lupe-Buttons unter ,Format suchen” und
,Format ersetzen” ruft einen fir Absatz-
wie fir Zeichenformatierungen giltigen
,Formatoptionen”-Dialog auf. Uber die bei-
den Aufklapplisten ,Zeichenformate” und

wenn eine Fett-Formatierung durch eine
bereits im Text angewandte Kursive ersetzt
werden soll. In diesem Fall bleiben die bei-
den Texteingabefelder einfach leer (8).

GREP

Das in InDesign €S3 neu hinzugekommene
GREP-Feld ermdglicht es, in Texten nach
logischen Strukturen zu suchen und diese
durch andere zu ersetzen. Ein einfaches
Beispiel sind etwa Abkiirzungen, deren
Zeichen man im Buchsatz aus Grinden der
optischen Gefalligkeit gern ein oder zwei
Punkt verkleinert. Ein logisches Kennungs-
merkmal von Abkirzungen wie zum Bei-
spiel USA, RGB oder CMYK ist, dass GroB-
buchstaben auch am Wortende vorkommen.
Legt man ber die Aufklappliste (9) diesen
Indikator fest, konnen Abkirzungsbegriffe
ausgesucht und mit einer gesonderten For-
matierung versehen werden. Zugegeben:
Die GREP-Funktion erfordert einiges an

Formate

Suchen und
Ersetzen

Objekt

,0bjekt”, der vierte Betriebsmodus ermag-
licht es Ihnen, nach bestimmten Objekten
in einem Dokument zu fahnden und die
gesuchten Eigenschaften durch andere zu
ersetzen (11). Gesucht und ausgetauscht
werden konnen einzelne Eigenschaften
wie zum Beispiel Farben; dariber hinaus
konnen Sie auch Objektstile einbeziehen.
Anwendungsbeispiel: Sie mochten die Far-
be von Infokdsten in einem Dokument aus-
tauschen. Vorgehensweise: unter ,Suchen”
alte Farbe festlegen, unter ,Ersetzen” die
neue; dann Suchdurchlauf durchfihren.

i

ol . . . T Objekt |
,Absatzformate” konnen Sie die im Doku-  Abstrahierungsvermogen. Wer sich in sie e T
ment vorhandenen Formate auswahlen. jedoch einarbeitet, wird eine Reihe loh- Tabstopp
PR : + Harter Zeilenumbruch 9
nender Anwendungsmaglichkeiten finden. o Adsaczende
Das Suchen und Ersetzen von Formaten symbale R
ist sowohl mit als auch ohne Text maglich. Glyphen Marken >
. . . . . . . . Trenn- und Gedankenstriche >
Sollen Begriffe und gleichzeitig auch ihre Das dritte Funktionsfeld mit der Bezeich- Leerraum >
Formatierungsattribute verandert werden, nung ,Gyphen” ermdglicht das Suchen und £ Anfuhrungszeichen >
geben Sie im oberen Eingabebereich die Austauschen von Spezialzeichen, die ber 3| Umbruchzeichen ;
notigen Textpassagen ein (7). Uber den die Tastatur nicht eingebbar sind. Uber die Andere >
unteren wahlen Sie die entsprechenden Aufklappfelder hinter ,Glyphe” (10) konnen Beliebige Ziffer
h | . h . d h . d hf . d oo d 5| Stellen > Beliebiger Buchstabe
Formate. Austauschen lassen sich jedoc Sie die Schrift sowie die miteinander aus- Wiederholung »  Beliebiges Zeichen
auch Formate an sich - beispielsweise dann, ~ zutauschenden Zeichen genau auswadhlen. Wl = Entsprechung " Al Learraume
Modifizierer 1
Poslx > " Alle Kleinbuchstaben
2] Suchen/Ersetzen
Abfrage: [ [Benutzerdefiniert] B‘ |
e Suchen/Ersetzen
[ Text GREP | Glyphe = Objekt |
B e H Suchen ) [Text GREP _ Glyphe | Objekt )
Schriftschnitt: H - B "
= Andern Objektformat suchen: Fertig )
ID: [ Unicode B‘ o Objektstil: Infokasten (blau) §oal
Glyphe: l:‘ L Suchen/Ersetzen ( Andern )
Glyphe ersetzen: ( Givohen lschen ) = @ .
Schriftfamilie: Times ﬂ yaren oscner Objektformat ersetzen: ﬂ)
(Objektstil: Infokasten (gelb) B o —
Schriftschnitt: Regular a Suchen/Ersetzen
1D: | Unicode B‘ 10 &
Glyphe: L - a
ID_ Einblenden: | Gesamte Schriftart H BB | aallaal H
Durchsuchen: | Tex] Art: [ Textrahmen H
" &
<l L [#]8]%]& g *a ~aO
LD R
Schriftart anzeigen: Times a 4
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Formate .
Halbautomatische Wirkungsvolle Ansatze fir die effiziente
g
: Abwicklung von Formatierungsaufgaben
Formatlerung beinhalten auch die InDesign-Formate

selbst. Aufzufihren sind an dieser Stelle
vor allem zwei Funktionen: die Einstellung
,Nachstes Format” in den Absatzformat-
Optionen und der Reiter ,Initialen und
verschachtelte Formate” - ebenfalls eine
Option, die innerhalb der Absatzformate
requliert wird.

a | Alcatraz Nichstes Format
20.00 Techno-Disko
mit DJ Otzi Die Aufklappliste ,Nachstes Format” im
Reiter ,Allgemein” in den Formatopti-
Blues-Keller onen von Absatzformaten ermaglicht es
21.00 Dirty Blues Band lhnen, fir das aktuelle Absatzformat ein
Vorgruppe: Harmony Mike zusdtzliches Absatzformat zu bestimmen,
. . welches im Anschluss zur Anwendung
Millennium kommen soll. Geeignet ist diese Option
20.00 Black Sabbath vor allem fir Texte, deren Struktur von
Metal aus der guten alten Zeit vielen, jedoch mit einer bestimmten Syste-
Absatzformatoptionen
Allgemein Formatname: |01-veranstaltungsort

Crundlegende Zeichenformate Position:

Erweiterts Zeichenformate Allgemein

Einzuige und Abstande

Tabulatoren Basiert auf: [ [Kein Absatzformat]

Absatzlinien 1
Nachstes Format: [ 02-veranstaltuna

Umbruchsptionen

[Cleiches Format]
[Kein Absatzformat]
[Einfacher Absatz]
02 I

Silbentrennung Tastaturbefehl:
Abstande
Initialen und verschachtele Farmate

hen und Formateinstellungen:

Auf Basis zuriicksetzen

.~ - J

[Kein Absatzformar] + nachst
proportionale Mediavalziffern

Zeichenfarbe 5
03-zusatzinfos

OpenType-Funkrionen

Unterstreichungsoptionen

Durchstreichungsoptionen

H + Zeilenabstand: 14 Pt +

Format auf Auswahl anwenden

01-veranstaltungsort L]

[Einfacher Absatz]

01-veranst:

"01-veranstaltungsort” bearbeiten...
Format duplizieren...
Format laschen

02-veranstal

03-zusatzin|

"01-veranstaltungsort” anwenden

In Gruppe kopieren...
Neue Gruppe aus Formaten...

3 "01-veranstaltungsort” und dann Nachstes Format anwenden

matik wiederkehrenden Formatwechseln
gekennzeichnet ist. Ein Beispiel sind etwa
Veranstaltungskalender, wo auf den Veran-
staltungsort der Name der Veranstaltung,
auf diesen wiederum Zusatzinfos in einer
anderen Formatierung folgen.

Einrichten Sie eine derartige Abfolge, in-
dem Sie zundchst die bendtigten Absatz-
formate anlegen - eines fir den Veranstal-
tungsort, eines fir die Veranstaltung selbst
und eines fir die Zusatzinfos. Ausgeldst
wird der Wechsel zum ndachsten Format
jeweils durch eine Zeilenschaltung. Damit
InDesign bei einer Zeilenschaltung auf das
nachste Format umschalten kann, missen
Sie das gewdnschte Absatzformat in der
Aufklappliste hinter ,Ndchstes Format”
auswahlen (1). Legen Sie fiir alle betei-
ligten Absatzformate ein Folge-Absatz-
format fest, entsteht ein Kreis: Bei jeder
Absatzschaltung aktiviert das Programm
das nachste Format - nach dem Veranstal-
tungsort das fir die Veranstaltung, nach
diesem das fur die Zusatzinfos und nach
diesen wieder den Veranstaltungsort.

Die aufgefihrte Technik ist zwar auch fur
das manuelle FEingeben entsprechender
Texte ganz praktisch - zum Beispiel fir das
rasche Formatieren sogenannter Schweine-
bauchanzeigen. Seit InDesign CS2 existiert
jedoch ein zusatzlicher Befehl, mit dem
sich derartige Absatzformat-Folgen auch
auf bereits vorliegende Texte anwenden
lassen. Hierzu markieren Sie zundchst den
Text, der mit der zuvor festgelegten For-
matabfolge versehen werden soll. Im An-
schluss klicken Sie im Bedienfeldmen von
,Absatzformate” mit gehaltener Control-
Taste (Ctrl; unter Windows mit gehaltener
rechter Maustaste) das erste Absatzformat
der erstellten Reihenfolge an. Das mit Ctrl-
Taste bzw. rechter Maustaste aktivierte
Kontextmend listet nunmehr einen neuen
Befehl fir das aktivierte Absatzformat auf.
Im Beispiel: ,01-veranstaltungsort” an-
wenden, dann nachstes Format”. Wahlen
Sie diesen Befehl, formatiert InDesign den
markierten Text nach der von Ihnen festge-
legten Format-Reihenfolge durch (4).

Gesial Sir Speisekarten, Linoprogramme, Terminkaleader efc!
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Verschachtelte Formate

Wahrend sich die Funktion ,N&chstes For-
mat” qut eignet zum Abarbeiten regelma-
Biger Absatzformat-Folgen, liefert Ihnen
der Absatzformat-Listenpunkt , Initialen
und Verschachtelte Formate” einen Ansatz,
um innerhalb eines Absatzes unterschied-
liche Zeichenformate anzuwenden - und
zwar nicht manuell, sondern automatisch.
Die Systematik hier: Uber den Unterpunkt
JVerschachtelte Formate” kdnnen Sie eine
Abfolge von Zeichenformaten definieren,
welche innerhalb des jeweiligen Absatz-
formates nacheinander zur Anwendung
kommt.

Geeignet ist dieses Verfahren etwa fir
die typografische Feinformatierung von
Interviews. Eine entsprechende Abfolge
kann etwa so aussehen: Im ersten Schritt
werden fir die vier benétigten Komponen-
ten (Vorab-Kennzeichnung Frage, Vorab-
Kennzeichnung Name des Interviewten,
Formatierung Fragetext und Formatierung
Antworttext) drei Zeichenformate angelegt:
einmal die Grundschrift in der fetten Vari-
ante, einmal Grundschrift kursiv und ein-
mal Grundschrift normal (1).

Im ndchsten Schritt erzeugen Sie eine Ko-
pie des Absatzformates fur die Grundschrift
(2) (die nun zu erstellende Variante soll ja
nur im Interview zum Zug kommen) und
wahlen in den Formatoptionen dieser Ko-
pie den Punkt ,Initialen und verschachtelte
Formate” (3). In der Funktionsgruppe ,Ver-
schachtelte Formate” (4) klicken Sie fir die
Definition des ersten automatischen Zei-
chenformat-Aufrufs auf den Button ,Neues
verschachteltes Format”. In dem Feld
dartber erscheint im Anschluss eine aus
vier Eingabefeldern bzw. Aufklapplisten
bestehende Tabelle: eine Aufklappliste zur
Festlequng des Zeichenformats (5), ein
Auswahlfeld zur genauen Festlequng des
Endpunkts (6), eine Box fur die Angabe
einer Anzahl (7) und schlieRlich ein Auf-
klappfeld zur Bestimmung der Einheit, an
dem das Format enden soll (8). Wshrend
bei fixen Mengen als zweite Angabe , iber”

sinnvoll ist, ermdglicht ,bis” auch das Set-
zen von End-Kennungen. Beispiele: Format
,uber” 2 Worter. Oder: ,bis” Absatzmarke.

Ein Interview mit der beschriebenen Typo-
grafie benétigt insgesamt vier verschach-
telte Formate. Alternativ madglich waren
auch zwei Absatzformate mit jeweils
einem verschachtelten Format. Anwenden
lassen sich derartige Formatabfolgen wie
ganz normale Absatzformate: indem Sie
den entsprechenden Text markieren und
das entsprechende Absatzformat zuweisen.

Formate

Halbautomatische
Formatierung

[OpenType-Funktionen

Absatzformat duplizieren

Allgemein Formatname: 0l-grundtext (Interview)

Crundlegende Zeichenformate Position:

Enweiterte Zeichenformate Initialen und verschachtelte Formate

Einziige und Abstande "

— Initialen
Tabulatoren
Zellen Zeichen Zeichenformar
Absatzlinien r
n

Umbruchoptionzn 0 0 [Ohne] 2]

Silbentrennung 3 [ Linke Kante ausrichten "I Skalierung fiir Unterlangen

Abstinde

Initialen und hachtelte Format:

—— w:‘" “d S - Verschachtelte Formate

n un,

Zeichenfarbe 02-grundtext (fett)  iber 1 Wérter m | |

OpenType-Funktionen Sitze

Unterstreichungsoptionen + Worter

Durchstreichungsoptionen Zeichen

( Neues verschachteltes Furmat) ( Lar Buchstaben
Ziffern
Endzeichen fiir verschachteltes Format
Tabulatorzeichen
Harter Zeilenumbruch
"Einzug bis hierhin"-Zeichen
q Geschiitzte Leerzeichen

Geviert-Leerzeichen
Halbgeviert-Leerzeichen
Marke fiir verankertes Objekt 8
Autom. Seitenzahl

¥ Vorschau Abschnittsmarke

s -
initialen und hachtelte Format
nitislen tind verschachielte formate Verschachtelte Formate
hen und
Zeichenfarbe 02-grundtext (fett) bis 7 Zeichen

1 Harter Zeilenumbruch

Unterstreichungsoptionen

Durchstreichungsoptionen

03-grundtext (kursiv) bis

02-grundtext (fert)  bis 9  Zeichen

<

(Neues verschachteltes Format) ( Loschen ) r's

— x
(¢ Zeichenformate x | =
[Ohne] L]

[Ohne]

(¢ Absatzformate X |

x
01-grundext (Interview) Ll

[Einfacher Absatz]

02-grundtext ffett
01-grundext (normal) grundiext gett)

TR r—— 04-grundtext freqular)

E——r

03-grundtext kursiv)

4 (gemischy O ®m § .

Adobe Photoshop (54 - Die Workshops fiir Einsteiger

Sie mochten Adobe Photoshop (S4 beherrschen, sich aber nicht theoretisch durch die viele Funktionen han-

geln missen? Markus Wager, Photoshop-Profi und Adobe Certified Instructor, vermittelt alle Mdglichkeiten von
Photoshop (54 anhand iiberzeugender Praxisbeispiele. Auf der beiliegenden DVD finden Sie das Beispielmate-
rial fur alle Workshops!

www.cleverprinting.de/shop
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Formate

Spezialbefehle im
Menii ,,Schrift"

Geviert {+3EM
Halbgeviert {+3EN
Geschitztes Leerzeichen NCHX

Geschitztes Leerzeichen (feste Breite)

1/24-Geviert 2 |~\#2 '

Sechstelgeviert

Achtelgeviert 1 A{rEM
Viertelgeviert

Drittelgeviert

Interpunktionsleerzeichen
Ziffernleerzeichen #9
Ausgleichs-Leerzeichen {13 <

Neben alternativen Aufrufmaéglichkeiten

fir die vier wichtigen Formatierungs-Be-
dienfelder ,Zeichen”, ,Absatz”, ,Zeichen-

formate” und ,Absatzformate” sowie
Spezialbefehlen wie ,Pfadtext”, ,Mit
Platzhaltertext fiillen” oder ,Verborgene
Zeichen einblenden” (88~ + 1) enthalt das

,Schrift“-Hauptmend  drei weitere  wich-

tige Befehlsgruppen: eine fiir die Eingabe

spezieller Sonder-, Leerraum- und Steu-

erungszeichen, eine fir das Arbeiten mit
variablen Textbausteinen und eine fir das
Arbeiten mit FuBnoten.

Sonderzeichen

Das in der zweituntersten Befehlsgruppe

zur Verfigung stehende Zeicheninven-
tar benotigt keine groRen Erkldrungen.

Textvariablen
-

,Leerraum einfigen” enthalt Uber Achtel-,
Viertel- und Halbgevierte weitere Befehle
zum Zuweisen von Fest-Leerintervallen (1).
Praktisch sind diese etwa fir die Gestal-
tung von Ziffernkolonnen, etwa bei Tele-
fonnummern, Kontonummern und anderen
numerischen Angaben. ,Sonderzeichen
einfigen” enthalt insgesamt funf Unter-
punkte mit zahlreichen Spezialzeichen.
Mitunter ganz notzlich sind schlieBlich
auch die diversen Befehle fir Umbruch-
zeichen im Mentpunkt ,Umbruchzeichen
einfigen”.

Genereller Tipp fur diese Befehlsgruppen:
Versehen Sie Zeichen, die Sie regelmaBig
bendtigen, gegebenenfalls mit einem an-
wenderdefinierten Shortcut (2). Wie Sie
iber ,Bearbeiten” > ,Tastaturbefehle” ei-
gene Shortcuts erzeugen, finden Sie detail-
liert in Kapitel 15 beschrieben.

Textvariablen

Der Menipunkt ,Textvariablen” ermdglicht
lhnen das Einfugen variabler Textelemente.
Eine einfache, schon lange im Programm
enthaltene Variable sind etwa die Befehle
fur ,Aktuelle Seitenzahl”, ,Néchste Sei-
tenzahl” und so weiter. Fir das Einfugen
der entsprechenden Marken offeriert InDe-
sign griffige Tastaturbefehle; die entspre-
chenden Befehle mitsamt den Tastenkom-
binationen finden Sie auch unter ,Schrift”

> ,Sonderzei-

chen einfigen” >

,Marken”. Dariber

lhnen InDesign CS3 das Einfigen weiterer
Platzhalter. Unter ,Textvariablen” >, Vari-
able einfigen” finden Sie Eingabebefehle
fir die aktuelle Kapitelnummer, fir das
aktuelle Datum (nitzlich zum Beispiel fur
die Datumsangabe in standardisierten Ge-
schaftsanschreiben) oder den aktuellen Ko-
lumnentitel. Einfigen kdnnen Sie diese Va-
riablen durch Aufrufen des entsprechenden
Befehls. Geben Sie in einer Datumszeile
etwa den Platzhalter-Befehl ,Anderungs-
datum” ein, erscheint an der entspre-
chenden Stelle stets das aktuelle Datum.

Wahrend einige Variablen ohne weitere De-
finition auskommen, benétigen andere eine
2usdtzliche Spezifikation. Ein gutes Beispiel
ist etwa der aktuelle Kolumnentitel, dessen
Text Sie InDesign natirlich mitteilen miis-
sen. Dies geschieht Gber den Punkt ,Text-
variablen” >, Definieren”. Rufen Sie diesen
Punkt auf, erscheint im zentralen Fenster
unter ,Textvariablen” (3) dieselbe Liste wie
in der Befehlsgruppe ,Variable einfiigen”.
Der untere Bereich unter ,Vorschau” zeigt
Ihnen Inhalt und Schreibweise der aktuell
definierten Version (4). An lhre Erforder-
nisse anpassen konnen Sie diese Definiti-
onen, indem Sie den entsprechenden Punkt
anwahlen und auf den Button ,Bearbeiten”
klicken. ,Anderungsdatum”, der Punkt fur
die Eingabe des aktuellen Ausgabedatums
beispielsweise erdffnet Ihnen einige Popup-
Listen und Aufklick-Felder fir die genaue
Ausgestaltung des Textbausteins.

Neben der Anpassung bereits bestehender

Textvariablen: € Fertig ) hinaus ermdglicht ~ Variablen haben Sie auch die Mdglichkeit,
Ausgabedatum ( Abbrechen )
Dateiname
Erstellungsdatum ( EinfUQen ) Meue Textvariable
E:p;t2|gur2mir I ( ) —
ufende Kopfzeile Neu... .
Letzte Seitenzahl .\ resse
Anderungsdatum ( Bearbeiten... )
[ Art: | Benutzerdefinierter Text +1 5 ’7
( Laschen ) ’7
3 : = -

(In Text konvertieren) Text: Robert Miiller, Steinweg 6, 12345 |T

( Laden... )
Vorschau: Vorschau: | Robert Miller, 5...5 Mullershausen
26.02.08 a

( Abbrechen ) oK)
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eigene Variablen neu anzulegen. Klicken
Sie auf den Button ,Neu”, erscheint ein
Feld, in dem Sie den Namen der neuen
Variable ebenso festlegen kdnnen wie die
Inhalte, welche diese enthalten soll. Der
Vorteil neuer Variablen besteht vor allem
darin, dass er Ihnen die Maglichkeit gibt,
die Anzahl der im Dokument einsetzbaren
Variablen beliebig zu erhghen.

Eine recht attraktive Variante ist in vie-
len Fallen die Option ,Benutzerdefinierter
Text”. Sie ermdglicht Thnen das Anlegen
von Textbausteinen mit komplett selbst
definierten Inhalten (5). Weisen Sie diesen
uber ,Bearbeiten” > ,Tastaturbefehle” ei-
nen Shortcut zu (siehe Kapitel 15), konnen
Sie Ihre Textbausteine durch die Eingabe
einfacher Tastengriffe in den Text einfiigen.
Anwendungsbeispiele: etwa die eigene
Adresszeile, oder auch feste Begriffe, die
man oft in einem Text eingeben muss.

FuBnoten

Ebenso wie Variablen lassen sich auch
FuBnoten mit Formaten koppeln. Verbrei-
tet sind FuBnoten insbesondere in wis-
senschaftlichen ~ Fachpublikationen.  Die
im Mend ,Schrift” gelegenen Befehle
,FuBnote einfiigen” und ,Optionen fiir
DokumentfuBnoten” erleichtern Ihnen die
Handhabung von FuBnoten a) durch das
Einfugen fortlaufender FuBnoten-Ziffern im
Text und b) durch das Festlegen von Anord-
nungs- und Formatierungsregeln fir den
eigentlichen FuBnotentext.

Das Einfugen fortlaufender FuBnoten ge-
staltet sich recht unkompliziert. Durch
Eingabe eines selbst angelegten Shortcuts
oder Aufrufen des Befehls erzeugen Sie
eine fortlaufende Nummer im Haupttext
(6). Zusdtzlich legt InDesign im unteren
Bereich des Textrahmens eine FuRnote
mit der korrespondierenden Nummer an
(7), hinter der Sie den eigentlichen Fulno-
tentext eingeben konnen.

Formatierung und Anordnung der FuRnote
lassen sich tber den Befehl ,Optionen fiir

. Formate
Layout | 11
—MNummerierung

Beginnen bei: 1—
"I Nummerierung neu beginnen nach: = Seite . 4
[ Prafix /Suffix anzeigen in: 2]

Prafix: |T

Suffix: |T

—Formatierung

—FuBnotenverweis-NMummer im Text

Zeichenlage: [ Normal

Zeichenformat: [03—bcdy (fuRnote text) +| 9

—FuBnotenformatierung

Trennzeichen:

™ Vorschau

Absatzformat: ! 04-body (fulnote) u
[Kein Absatzformat]
[Einfacher Absatz]

01-body (absatz)

[ Abbrechen ) (—Bi(—a

DokumentfuBnoten” genauer bestimmen.
Der erste der beiden Reiter, ,Nummerie-
rung und Formatierung” (8), enthalt eine
Reihe von Optionen fir die Zeichenforma-
tierung der hochgestellten Textzahl sowie
der FuRnote selbst. Zusatzlich festlegen
konnen Sie hier auch logische und dar-
stellerische Parameter - etwa, bei wel-
cher Zahl die fortlaufende Nummerierung
beginnen soll oder welchen Zifferntyp die
FuBnotenfunktion praferieren soll. Die For-
matierung der Ziffern im Haupttext konnen
Sie entweder eine einfache Stilzuweisung
wie ,Hochgestellt” festlegen oder ein spe-
zielles Format (9). Enthalten kann dieses
beispielsweise auch die Zuweisung spezi-
eller OpenType-Zeichen. Unter ,Funoten-
formatierung” schlieBlich legen Sie das
Absatzformat fur die eigentliche FuBnote
fest (10).

Im zweiten Reiter (,Layout”) (11) bestim-
men Sie schlieRlich, ob Gber die FuRnote

Dies ist ein Probetext
6 | mit einer Fulinote'.
Fufinoten werden fort-
laufend” erzeugt.

7 1 Text zu Fufinote 1.
2 Text zu Fufinote 2.

eine Linie gesetzt wird, falls ja, wie diese
aussieht und wo genau unter dem Haupt-
text der FuBnotentext positioniert wird. Was
die Linien- und Abstands-Vorgaben angeht,
ermoglicht ,Layout” ein recht umfang-
reiches Finetuning. Allerdings gibt es eine
Einschrankung: Komplett ans Kapitelende
schieben lassen sich InDesign-FuRnoten bis-
lang nicht; die Option ,FuBnoten des Text-
abschnittsendes am  Textende platzieren”
ermoglicht lediglich ein ,Hochriicken” der
FuBnoten am Textende. Hier bleibt nur zu
hoffen, dass die néchste InDesign-Funktion
einen entsprechenden Befehl beinhaltet.

Wichtige Shortcuts fiir das Arbeiten mit Formaten

Suchen/Ersetzen ... 8 F
Schnell anwenden ... 8
Alles auswdhlen 38 A
Auswahl aufheben + 3 A
Absatzformat neu definieren +~38 R
Zeichenformat neu definieren + 3 C

Absatzformate 31
Zeichenformate + BN
Neues Absatzformat” + 38 F10
Neues Zeichenformat™ + 3 F11

* Userdefinierte Shortcuts empfohlen. Siehe auch
,Tipp” auf Seite 162

01-headline 81
02-bodytype 8 277
“*Fir das Anlegen und Bearbeiten von Formaten
spielen Shortcuts keine groRe Rolle. Zu empfeh-
len ist jedoch das Zuweisen von Zifferntastatur-
Shortcuts fir das Arbeiten mit ihnen (Seite 83).
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Zusatzliche Information: Das Bedienfeld ,Seiten”
zeigt ab der SymbolgroRe ,Mittel” (einstellbar
im Bedienfeldmend unter ,Bedienfeldoptionen”)
Miniatur-Vorschauen an von den im Dokument
angelegten Muster- und Dokumentseiten.

Wie auf den Seiten 46 bis 49 dargestellt,
stellt das Bedienfeld ,Seiten” fiir das An-
legen von Mustervorlagen und Dokument-
seiten ein differenziertes Instrumentarium
2ur Verfigung. Das Anlegen einfacher
Dokumente inklusive der nétigen Text-
rahmen und Textverkettungen gestaltet
sich auf dieser Basis meist recht einfach.
Was jedoch, wenn in einem Dokument
unterschiedliche Mustervorlagen zur An-
wendung kommen sollen? Wie requliert
man grundsatzlich das Verhaltnis zwischen
Textelementen und Bildern? Kurzum: Wel-
che Methoden stehen zur Verfiigung, um
Layouts - auch solche komplexerer Natur
- effektiv anzulegen und zu bearbeiten?

Grundsatzlich gesehen sind Sie beim Lay-
outen in InDesign mit zwei Herausforde-
rungen konfrontiert. Die eine besteht darin,
Mustervorlagen so zum Einsatz zu bringen,
dass dabei ein echter Effizienzgewinn he-
rauskommt. Tauschen Sie beispielsweise
eine zugewiesene Mustervorlage durch
eine andere aus (indem Sie die neu zuzu-
weisende Mustervorlage im Mustervorla-
genbereich des Bedienfelds ,Seiten” mar-
kieren und in den Dokumentseitenbereich
auf die Seite mit dem auszutauschenden
Muster ziehen), werden zwar die diversen
Markierungselemente sowie der Satzspie-
gel-Aufriss ausgetauscht. Zwischenzeitlich
angelegte Textrahmen, Verkettungen so-
wie platzierte Bilder lassen sich durch die
Neuzuweisung allerdings wenig beeindru-
cken und bleiben unverdndert.

Iwar konnen Sie das Wechselspiel von
Dokumentseiten und Mustervorlagen in
einem gewissen Rahmen beeinflussen.
Automatisch passend einpositionierte Text-
rahmen mit passender Verkettung jedoch
lassen sich, wenn das Layout etwas kom-
plexer wird, nur mit viel Tiftelei erzielen.
Eine Alternative fiir das Erzeugen vollauto-
matischer Layouts sind InDesigns Schnitt-
stellen fur den Import von XML-Daten
- eine Thematik, die allerdings fundierte
Vorkenntnisse sowie eine eingehende
Einarbeitung erforderlich macht. In der all-
taglichen Layoutpraxis geht es meist eher

darum, die vorhandenen Programmmittel
maglichst effizient auszuschopfen.

Wie das Arbeiten mit unterschiedlichen
Mustervorlagen in der Praxis aussehen
kann, zeigt Ihnen ab der folgenden Dop-
pelseite ein Beispiel aus dem Bereich
Magazinlayout. Wie dort zu sehen, ist
manuelle Nacharbeit unter anderem auch
deswegen angesagt, weil InDesign beim
Einplatzieren von Textdateien stets den
kompletten Satzspiegel in Beschlag nimmt.
Mit entsprechender Planung lasst sich zwar
auch diese Verhaltensweise modifizieren.
In der Regel gilt jedoch, dass Sie fur Bilder,
Logos, Zwischeniiberschriften oder andere
Komponenten oft erst den bendétigten Platz
freimachen missen - die zweite grund-
satzliche Herausforderung beim Layouten
von Dokumenten. Gangig sind hierfir zwei
Techniken: a) das manuelle Verandern der
FlieBtext-Rahmen durch Ziehen an den ent-
sprechenden Anfassern, b) das Verdrangen
des FlieRtextes durch dariber liegende
Text- oder Bildrahmen. Schaltzentrale fir
die Zuweisung dieser Verdrdngungseigen-
schaft ist das Bedienfeld ,Konturenfih-
rung”. Beide Vorgehensweisen schlieBen
sich gegenseitig nicht aus; je nach Situa-
tion konnen Sie sowohl die eine als auch
die andere anwenden. Mehr dazu auf den
folgenden Seiten.

Ebenfalls zum Thema ,Layout” gehdren
schlieBlich auch ein paar Specials - das
Platzieren freigestellter Objekte etwa
oder die Technik, Grafiken und Bilder im
FlieBtext zu verankern und ihre Position so
von bestimmten Textstellen abhdngig zu
machen. Weitgehende Optionen bietet Ih-
nen InDesign beim Arbeiten mit links bzw.
rechts neben dem Haupttext angesiedelten
Marginalspalten; mehr dazu auf den Seiten
99 bis 101. Ebenfalls zur Layout-Thematik
gehort schlieRlich das manuelle Bearbeiten
von Textrahmen, Bildrahmen sowie Bildin-
halten. Wenden wir uns als Erstes der Lay-
outthematik zu und schauen uns im Detail
an, wie ein Magazinlayout in der Praxis
funktioniert.

www.cleverprinting.de



Ubung macht den Meister - und die Meis-
terin. Das Arbeiten mit komplexer ange-
legten InDesign-Dokumenten erschliefSt
man sich am besten durch Ubung. Die Pro-
grammversionen (51 und €S2 enthielten im
Programm-Unterordner ,Samples” einige
InDesign-Beispieldokumente, anhand derer
sich einzelne Funktionen naher betrachten
lieRen. InDesign CS3 verzichtet leider auf
diese Sample-Dateien.

Damit Sie als Leser dieser Publikation nicht
auf Demodaten und Beispieldokumente
verzichten mussen, haben wir fir Sie zu
verschiedenen Kapiteln dieses Buches
Musterdateien erstellt. Da eine DVD zum
Buch den Preis nur unnétig in die Hohe ge-
trieben hétte, und heutzutage die meisten
Anwender Gber schnelle Internetzugange
verfiigen, haben wir uns entschlossen, die-
se Daten auf unserem Webserver fiir Sie
bereitzustellen - kostenlos, versteht sich.

Um die Daten herunterzuladen surfen Sie
bitte auf:

Die Demodaten sind nur fiir
Kaufer der Printversion erhalt-
lich - sorry.

Dieser Link und die Zugangsdaten sind
nicht auf unserer Webseite verzeichnet, da
die Demodaten ausschlieBlich den Kaufern
dieses Heftes vorbehalten sind. Die Da-
teien zu den einzelnen Kapiteln sind im ZIP-
Format gepackt und konnen fir Mac und
PC verwendet werden. Informationen zu
den Inhalten und den Lizenzbedingungen
entnehmen Sie bitte den beigefiigten
Readme-Dateien.

Und wenn Sie schon auf unserer Websei-
te sind, dann schauen Sie sich ruhig ein-
mal um (1). Neben unserem 148-seitigen
PDF/X- und Colormanagement-Handbuch,
welches Sie vollig kostenlos als PDF her-
unterladen konnen, gibt es dort noch zahl-
reiche andere Goodys zu entdecken.

Sehr beliebt sind auch unsere kostenlosen
Kurz-Schulungsvideos (ca. 30-45 Min.) zu
Illustrator (2), Photoshop und Acrobat. In
diesen Videos, die Sie entweder im Bereich

Downloads finden oder Gber die unten an-

gegeben Links, zeigen wir Ihnen clevere

Funktionen und Tipps, die thnen den Ein-

stieq in diese Programme vereinfachen. Ein
Besuch lohnt sich also in jedem Fall.

Layout

Beispieldokumente
und Demodaten

Ubungsdateien

L

T1S

zum Download!

www.cleverprinting.de/clever-illustrator

www.cleverprinting.de/clever-acrobat

www.cleverprinting.de/clever-photoshop
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Der Cleverprinting-Newsletter: Grafik und PrePress Know-how frei Haus!
Der Cleverprinting-Newsletter informiert jeden Monat 10.000 Abonnenten iber topaktuelle News aus der Druck- und Medien-
szene. Dabei richten wir unser Augenmerk nicht nur auf die Druckvorstufe, sondern auch auf die Bereiche Grafik- und Webdesign.

Wir informieren Gber Programmupdates, neue Technologien, stellen kostenlose Tools und sehenswerte Webseiten vor.
Melden auch Sie sich jetzt an: http://www.cleverprinting.de/newsletter.php
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Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir die  Beispieldokumente und Demodaten zu diesem Handbuch nur Käufern der Printversion zur Verfügung stellen können. In der Printversion für nur 9,90 Euro ist der Link zu den Demodten enthalten.
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Neue Seiten in Dokumenten erzeugen
kdnnen Sie auf zweierlei Weise: Gber den

Befehl ,Layout” > ,Seiten” >, Seiten ein-

figen” oder durch Klicken auf den Button
,Neue Seite erstellen” in der FuRleiste des
Bedienfelds ,Seiten” (1). Klicken Sie mit
gehaltener Options-Taste (=), erscheint
der Dialog ebenso. Festlegen kénnen Sie

- X

< Seiten x =

aq

1-Introseite

2-2spaltig quer

3-klein hoch

4-klein guer

S—Mur Text

1
B
@] | |
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in ihm drei Dinge: die Anzahl der einzufi-
genden Seiten, die Einfigestelle im Doku-
ment und die Mustervorlage, an der sich
die neuen Seiten orientieren sollen (2).

Am bequemsten funktioniert allerdings die
dritte Methode: Markieren der entspre-
chenden Mustervorlagen im oberen Be-
reich des Bedienfelds ,Seiten” und Ziehen
an die gewinschte Dokumentseiten-Posi-
tion im unteren Bereich. Ziehen Sie eine
Mustervorlagen-Seite links oder rechts ne-
ben bereits vorhandene Dokumentseiten,
erscheint ein vertikaler Einfigestrich sowie
ein ,Dokument-fallen-lassen”-Icon. In die-
sem Fall wird die markierte Seite (oder die
markierten Doppelseiten) an der entspre-
chenden Position eingefugt.

Dariber hinaus kdnnen Sie Dokumentsei-
ten, die auf einer Mustervorlage beruhen,
mit einer anderen Mustervorlage Uber-
schreiben. Vorgehensweise: Anstatt die
neue Mustervorlage links oder rechts ne-
ben eine Dokumentseite oder Dokument-
doppelseite zu ziehen und fallen zu lassen,
ziehen Sie die Mustervorlage, die Sie neu
zuweisen wollen, direkt auf die Dokument-
seite, deren Muster Sie verandern wollen

|

Seiten: |12

Einfiigen: [ Nach Seite B =5 2
Mustervorlage: | A-Mustervorlage B _I_

Layoutmethode eins:
Textrahmen anpassen

Die Maglichkeit, bereits zugewiesene Mus-
tervorlagen durch andere Mustervorlagen
7u ersetzen, l3sst sich unter anderem dazu
nutzen, konkrete Layoutanordnungen be-
reits auf den Musterseiten festzulegen

- beispielsweise GroRe, Format und Positi-

on der Bilder. Das abgebildete Bedienfeld

,Seiten” links enthalt insgesamt funf unter-

schiedliche Muster: eines mit groRzigiger
Bebilderung fir Introseiten, drei mit mehr
oder weniger zuriickgenommener Bebilde-
rung und eines fir Nur-Text-Seiten (4). Die
pastellrote Farbunterlequng dient hier der
besseren Markierung der auf den Muster-
seiten angelegten Bildrahmen.

Aufbauen und situationsbedingt verandern
kénnen Sie ein auf mehreren Mustervorla-
gen basierendes Layout wie folgt: Als erstes
erzeugen Sie eine beliebige Dokumentsei-
te. Soll ein doppelseitiges Layout auf der
rechten Seite beginnen, markieren Sie die
erste Seite, wahlen im Mend ,Layout” den
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und lassen Sie dort fallen (3).
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| V1 Abschnittsanfang

() Automatische Seitennummerierung 5
@ Seitennummerierung beginnen bei: 2

[— Seitenzahlen 1

Befehl ,Nummerierungs- & Abschnittsop-
tionen” und geben im Eingabefeld hinter
,Seitennummerierung beginnen bei” die
Zahl 2" ein (5). Aufgebaut ist die erste
Seite im Beispiel mit der Musterseiten-
Variante ,5-Nur Text”. Auf der ersten Do-
kumentseite platzieren Sie nunmehr Ihren
Text - und zwar mit gehaltener Umschalt-
taste (#). Ergebnis: Je nach Textmenge legt
InDesign entsprechend viele Dokumentsei-
ten sowie die entsprechenden Textverket-
tungen an (6).

Im nachsten Schritt kdnnen Sie die fur das
Layout vorgesehene Musterseiten-Abfolge
anlegen. Hierzu markieren Sie mit dem Cur-
sor die entsprechende Musterseite, ziehen
diese Uber die entsprechende Dokument-
seite und lassen Sie dort fallen. Bei den
abgebildeten vier Dokumentseiten erhielt
die erste (Seite 2) das Muster ,1-Introseite”,
die zweite das Muster ,4-klein quer”, die
dritte das Muster ,2-2spaltig quer” und die
vierte das Muster ,3-klein hoch” (7).

)=

s

Wie in der Abbildung zu sehen, wirkt sich

die Neuzuweisung der Mustervorlagen le-

diglich auf die Musterseitenelemente im
engeren Sinn aus - die dort hinterlegten
Bildrahmen. Der Text nimmt nach wie vor

den kompletten Satzspiegelbereich in Be-
schlag. Feinanpassen kdnnen Sie die nun-

mehr erzeugten Seitenlayouts auf zweierlei

Weise: indem Sie die Bildrahmen markie-
ren und lhnen im Bedienfeld ,Konturen-

fihrung” die Option ,Konturenfiihrung um
Begrenzungsrahmen” zuweisen. In diesem
Fall wird der Text der Textrahmen von den

Bildrahmen verdrangt. Detaillierter be-
schrieben wird diese Methode auf der fol-
genden Doppelseite. Die andere Mdglich-

keit besteht darin, die Textrahmen an den
Anfassern oben und unten zu fassen und
Sie so spaltenweise auf die gewiinschte
Position zu ziehen (8).

Der Nachteil dieser manuellen Vorgehens-

weise liegt auf der Hand. Weisen Sie erneut
eine neue Mustervorlage zu (oder andern
die Bildanordnung manuell), missen Sie

die Rahmen erneut angleichen. Anderer-

seits funktioniert manuelles Zurechtriicken
recht intuitiv und ermdglicht Ihnen eine
recht groBe Flexibilitat beim Finetuning

ihrer Layouts. Letzte Station ist schlieR-
lich das finale Platzieren des Bildmaterials.

WWWWWWW”W
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Hierzu missen Sie zundchst die Bildrahmen
losen - entweder rahmenweise durch An-
klicken mit gleichzeitig gehaltener Befehls-
und Umschalttaste (384) oder, indem Sie
die entsprechenden Seiten im Bedienfeld
,Seiten” markieren und im Bedienfeld-
meni den Befehl ,Alle Musterseitenob-
jekte ibergehen” auswahlen. Im Anschluss
markieren Sie die jeweiligen Bildrahmen
und platzieren die entsprechenden Bilder
ein (9). Mehr ber die Modalitdten beim
Platzieren von Bildern und dem Angleichen
von Bildinhalt und Bildrahmen erfahren Sie
auf Seite 102.
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Layoutmethode zwei:
Konturenfiihrung

Bei der zweiten Methode, das Verhaltnis
zwischen FlieRtext und Bildern finezutunen,
lassen Sie FlieBtextrahmen selbst unange-
tastet und sorgen lediglich daftr, dass der
Text darin von Bildrahmen, Grafikrahmen
oder anderen Textrahmen verdréngt wird.
Zuweisen konnen Sie diese Verdrangungs-
eigenschaft ber das Bedienfeld ,Kontu-
renfihrung” (Ment ,Fenster” oder Tasta-
turbefehl 38~ + W).

Haben Sie mit dem Auswahl-Werkzeuq ei-
nen beliebigen Rahmen markiert, werden
Sie feststellen, dass diesem bereits eine
Konturenfihrungsmethode zugewiesen ist:
,Keine Konturenfiihrung” (Button links au-

Ren). Dies bedeutet, dass Text in Rahmen,
die von diesem Objekt tberlappt werden,
bleibt, nicht verdrangt wird. Weisen Sie
dem berlappenden Objekt hingegen eine
der vier anderen Methoden zu, wird Text
in Rahmen, die von diesem Objekt iber-
lappt werden, verdrangt. Auf welche Weise
diese Verdrangung geschehen soll, legen
Sie zum einen durch die Wahl der Methode,
zum anderen durch die Eingabe von Rand-
Werten fUr oben, unten, links und rechts in
den vier Feldern darunter fest. Folge: Je ho-
her die eingegebenen Werte fir die Rander,
desto weiter wird der Text in darunter oder
dariber liegenden Objekten weggedrangt.

Die universellste der vier zusatzlichen Me-
thoden dirfte wohl die zweite sein, ,Kon-
turenfihrung um  Begrenzungsrahmen”.
Orientierungspunkt fur die Textverdran-
qung st hier schlicht der Objektrahmen.
Beim Wert ,0” beginnt die Verdrangung
unmittelbar an der Objektkante. Geben Sie
héhere Werte ein, konnen Sie einen zusatz-
lichen Abstand erzeugen (1). Eingegebene
Werte fir die Rander werden dbrigens
mit einer diinnen blauen Linie angezeigt.
Wie diese Option in der Praxis funktio-
niert, 1asst sich anhand des auf der letzten
Doppelseite beschriebenen Magazinlayout-
Beispiels naher erldutern. Weisen Sie den
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auf den Musterseiten aufgezogenen Bild-
rahmen die Konturenfihrungsoption ,Kon-
turenfihrung um Begrenzungsrahmen” zu,
wird der Text in den FlieRtextrahmen von
den auf der Musterseite angelegten Bild-
rahmen verdrangt (2). Dies funktioniert
auch dann, wenn Sie - wie in der zwei-
ten Beispielabbildung unten - ein bereits
angewendetes Muster durch Zuweisung
eines neuen Musters Uberschreiben (3).
Auch  komplexere  Musterseiten-Layouts
kénnen Sie mit dieser Methode durchaus
einrichten. Halten Sie die Rander-Eingaben
fir die Bilder bei ,0” und platzieren direkt
anschlieBend darunter Textrahmen fir die
Eingabe von Bildunterschriften (hier mit
entsprechenden Rander-Eingaben fir oben
und/oder unten), verdrangen nicht nur die
Bilder auf den Musterseiten Text, sondern
auch die Rahmen fir die Bildunterschriften,
die dort ebenfalls angelegt wurden (4).
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Die im Bedienfeld ,Konturenfihrung” zur
Verfigung stehenden Methoden zur Ver-
drangung von Text sind vor allem fir er-
fahrene InDesign-Profis ein wirkungsvolles
Mittel fur das effiziente Erstellen und Be-
arbeiten komplexerer Layoutdokumente.
Anwenden lassen sich zugewiesene Kon-
turenfihrungen natirlich nicht nur auf
Bildrahmen, die auf Musterseiten abgeleqt
sind. Auch das Verhalten direkt platzierter
Bilder konnen Sie auf diese Weise genau
festlegen. Eine effiziente Hilfe dabei ist das
Bedienfeld ,0bjektstile”, welches in Kapi-
tel 10 auf Seite 104 naher vorgestellt wird.
Legen Sie einen Objektstil an mit einer ent-
sprechenden ,verdrangenden” Konturen-
fihrung, missen Sie die Einstellung nicht
mehr im Bedienfeld ,Konturenfihrung”
vornehmen, sondern einfach durch Zuwei-
sung des zuvor angelegten Objektstils (5).

Gewisse InDesign-Spielregeln fur das Sei-
tenlayout sollten Sie auch beim Arbeiten mit
den Konturenfiihrungs-Optionen beachten:
So etwa, dass Musterseiten-Objekte auf
den entsprechenden Dokumentseiten zu-
erst ,gelost” werden missen - entweder
iber Markieren mit dem Auswahl-Werkzeug
bei gleichzeitig gehaltener Befehls- und
Umschalttaste (884) oder durch Markieren
der Dokumentseiten im Bedienfeld ,Sei-
ten” und Aufrufen des Befehls ,Alle Mu-
sterseitenobjekte”  ibergehen. Beachten
sollten Sie auch, dass Musterseitenobjekte
zunachst stets ganz unten angeordnet sind
und in dem Fall, dass sie von Textrahmen
iberlagert werden, zunachst nach oben
geholt werden miussen (iber die Befehle
bzw. Shortcuts unter ,0bjekt” >, Anordnen”
oder Aktivieren der ,Auswahl“-Befehle im
Kontextmend - unter Windows durch Klicken
mit der rechten Maustaste, auf dem Mac
durch Halten der Taste Ctrl).

Kurz erwdhnt werden sollten an dieser
Stelle noch die verbleibenden Optionen im
Bedienfeld ,Konturenfihrung”. Die dritte
Option, ,Konturenfiihrung um Objektform”,
ist dann sinnvoll, wenn das verdrangende
Objekt kein Rechteck ist, sondern eine
andere Form. Geeignet ist diese Option

vor allem bei der feintypografischen Ge-
staltung von Initialzeichen mit schragen
oder runden Kanten, die hierfir eigens
in Objekte umgewandelt wurden (Befehl:
LSchrift” > In Pfade umwandeln”.

Die vierte Option, ,Objekt berspringen”,
sorgt dafiir, dass der Text in der kom-
pletten Spalte ausgespart wird: Er endet
auf der oberen Hohe des Objekts und lauft
weiter ab dem unteren Ende. Die funfte
Option schlieRlich erzeugt einen Sprung in
die nachste Spalte. Die dritte Option, ,Kon-
turenfihrung um Objektform”, eignet sich
nicht nur fur Pfad-Objekte, sondern auch
fur Freisteller (6). Die beiden Popup-Listen
hinter ,Typ” und ,Alpha” ermdglichen Ih-
nen eine prazise Bestimmung, aus welcher
Bildkomponente genau die Freistellungs-
information ausgelesen werden soll (7).
Mehr zu diesem Thema im Abschnitt ,0p-
tionen beim Bildimport” in Kapitel 12 auf
Seite 124.
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Layout .

Layouts anlegen  woglichkeiten for das Einrichten und Be-  und Bilder spater einplatzieren. Wie man
arbeiten von Dokumentseiten bieten auch sieht, ermdglicht InDesign beim Erstellen

und steuern einige Befehle im Meni ,Schrift”. Die ent- von Layouts sehr unterschiedliche Heran-

sprechenden Steuerungsbefehle befinden gehensweisen.

sich unter ,Schrift” > ,Umbruchzeichen”.

Effizienter als das Aufrufen der entspre- Ein weiteres Hilfsmittel, dass insbeson-
chenden Befehle ist jedoch das Eintippen dere beim Anlegen grafiklastiger Layouts
der entsprechenden Tastenbefehle. Vorteil: recht hilfreich sein kann, ist das Bedienfeld

Den wichtigsten Seitenumbruchs-Befehl, ~ ,Ebenen”. Ebenen ermdglichen Ihnen, un-
,Spaltenumbruch”, konnen Sie durch ein- terschiedliche Layoutbestandteile auf ver-
faches Betatigen der Enter-Taste (anstatt schiedenen Ebenen anzulegen. Vorteil: Da
Umbruchzeichen der Return-Taste wie bei normalen Absatz-  die einzelnen Bestandteile sich so organi-
und Ebenen schaltungen) auslosen. satorisch besser auseinanderhalten lassen,
ermoglicht das Arbeiten mit Ebenen bei
Wie in der kleinen Abbildung unten zu komplexeren Layouts eine tbersichtlichere
sehen, ermdglichen InDesigns Umbruchbe- Dokumentstruktur. Unterstiitzend wirken
fehle auch dort Textverkettungen, wo viele kann diese auch beim konkreten Bear-
User gewdhnlich nach der Methode ,Copy beiten: So kdnnen Sie Ebenen wahlweise
& Paste” verfahren: beim Anlegen und Fiil- ausblenden und im Bedienfeld ,Ebenen’
len spezieller Textrahmen fir mehrspaltige markieren.
Uberschriften- und ~ Vorspann-Elemente.

"

Grundsatzlich ist gegen Copy & Paste na- Einen praktischen Vorteil liefern kénnen
tarlich nichts einzuwenden; liegt thnen die- Ebenen beispielsweise beim Anlegen und
se Arbeitsweise, sollten Sie sie auch weiter Bearbeiten mehrsprachiger Dokumente. So
verwenden. kénnen etwa in der untersten Ebene die
Umbruchzeichen einfiigen Bilder platziert werden, die fir alle Doku-
Die unter ,Schrift” > ,Umbruchzeichen” Wer hingegen den kompletten Textfluss mentversionen gleich bleiben. Die jewei-
aufgelisteten Umbruchzeichen lassen sich im Vorab festlegen mdchte, kann im er- ligen Texte hingegen lassen sich auf sepa-
am besten direkt iber die Tastatur einge- sten Schritt alle bendtigten Rahmen an- raten Ebenen platzieren und bearbeiten (2).
ben. Tasten und Tastenkombinationen: legen, diese entsprechend verketten und
den darin platzierten Text durch die Ein- Ebenen fir die Dokumentelemente, die
Spaltenumbruch = gabe von Enter-Anschldgen in die jeweils bei der jeweiligen Ausgabe abweichen,
Rahmenumbruch + = vorgesehenen Rahmen treiben (1). Uber ermdglichen allerdings eine kompaktere
Seitenumbruch 8= Mustervorlagen allein 13sst sich ein ent-  Verwaltung als unterschiedliche Doku-
sprechendes Dokumentlayout nur schwer mente. Wie ein entsprechendes Dokument
Als zusétzlicher Befehl fiir die Steuerung aufbauen. Wird die Layoutfolge spater al- im Bedienfeld ,Ebenen” verwaltet werden
des Absatzverhaltens relevant ist schlieB- lerdings gar nicht mehr oder nur noch un- kann, zeigt thnen die Abbildung links.
lich noch wesentlich verandert, konnen Sie Ihr ,Mu-
ster” - sprich: Ihr Rohlayout - auch gleich
Harter Zeilenumbruch + O auf Dokumentseiten einrichten und Text

Bei Eingabe dieses Befehls fihrt InDesign
zwar eine Zeilenschaltung aus, allerdings
kein echtes Absatz-Return. Da die bei
einem Absatz-Return umgesetzten Absatz-
Parameter (zum Beispiel Absténde vor oder
nach dem Absatz) dabei nicht umgesetzt
werden, eignet sich der auch als ,weiches
Return” bekannte Befehl vor allem als
Mittel for manuelle Umbruchkorrekturen.
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Verankerte Objekte ermdglichen es Ihnen,
die Anordnung von Rahmen abhdngig zu
machen von einer bestimmten Position im
FlieBtext. Der Vorteil dieser speziellen Plat-
zierungsmethode fur bestimmte Elemente
liegt auf der Hand: Verandert sich, etwa in-
folge einer Korrektur, der Umbruch, andert
sich auch die Position der so eingebetteten
Elemente. Besonders gut zum Verankern
geeignet sind kleine Grafiken, Bilder, Initi-
alzeichen oder Schmuckelemente - kurzum
jene Sorte von Layoutelementen, deren Po-
sition im Layout an bestimmte Textstellen
gebunden ist.

Die Kernprozedur gestaltet sich recht ein-
fach. Um Objekte zu verankern, wahlen
Sie mit aktiviertem Auswahl-Werkzeug
das zu verankernde Objekt an, kopieren es
(88 + ), gehen im Text-Modus mit dem
Text-Cursor an die Stelle, an der das Ob-
jekt eingefugt werden soll und setzen es
iber den Befehl ,Bearbeiten” > ,Finfiigen”
(88 + V) ein. Das wars; das kopierte Objekt
erscheint nunmehr als eingefiigtes Objekt
innerhalb des Textrahmens (1).

Auch die Position eines verankerten 0b-
jekts konnen Sie recht einfach verandern.

uch an dieser
Stelle ist der Text, den Sie

Mustertext, um Ihnen den
Inhalt der dargestellten
Funktion besser zu veran-

schaulichen.

uch an dieser

all[f. Stelle ist der

Text, den Sie
gerade lesen,
lediglich ein Mustertext, um

gerade lesen, lediglich ein <

L n I

Layout

Markieren Sie es mit dem Auswahl-Werk-
zeug, erscheint der Objektrahmen. Uber
diesen konnen Sie das Objekt nach oben
oder unten bewegen (2). Da bei einer
Verankerung das Objekt in der jeweiligen
Textzeile platziert wird, ist es in der Regel
erforderlich, dem QObjekt eine zusatzliche
Konturenfihrung zuzuweisen, damit das
Objekt darunterliegenden Text verdrangt.
Weisen Sie im Bedienfeld ,Konturenfiih-
rung” die Option ,Konturenfihrung um Be-
grenzungsrahmen” zu und definieren einen
entsprechenden Rand (3), steht das Objekt
frei und Uberlagert nicht mehr den Text (4).

Verankerte Objekte

Speziell bei Initial-Buchstaben oder bei
Objekten mit unregelmaBigen Kanten ist in
manchen Fallen auch die Konturenfiihrungs-
Option ,Konturenfihrung um Objektform”
sinnvoll. In diesem Fall orientiert sich die
Konturenfthrung nicht am rechtreckigen
Objektrahmen, sondern an der Objektform
selbst (5). In Texten verankern lassen sich
dartiber hinaus nicht nur einzelne Objekte,
sondern auch Objektgruppen (6). Soll die
Binnengruppierung mehrerer Objekte er-
halten bleiben, mussen diese zuvor ber
den Befehl ,Objekt” > ,Gruppieren” (88
+ @) gruppiert werden.
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Verankerte
Marginalspalten
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Verankerungs-Optionen als
Objektstil

Hinterlegen Sie die unter ,0bjekt” >, Ver-
ankerte Objekte” > ,Optionen” getatigten
Einstellungen als Objektstil, konnen Sie sich
das Neu-Einrichten der Optionen bei jedem
neuen Marginalspalten-Element sparen.

Zu weisen Sie in diesem Fall nur noch den
Objektstil. Aufgrund der bei Korrekturen
zwangslaufig auftretenden Umbruch-
veranderungen erspart Ihnen das zwar
nicht manuelle Eingriffe in einer spateren
Layoutphase - dafir jedoch das laufende
Eingeben von Positionen sowie der hori-
zontalen und vertikalen Versatzwerte.

Verankerte Objekte bieten Ihnen nicht nur
die Maglichkeit, kleine Grafiken, Bildele-
mente, Veranstaltungskalender-Anzeigen
oder Schmuckzeichen im Text einzubetten.
Seit Version €S2 enthalt das Programm
7usatzliche Optionseinstellungen fir ver-
ankerte Objekte. Der Clou dabei: Im Mo-
dus ,Benutzerdefiniert” ermoglicht der
Befehl ,0bjekt” > ,Verankertes Objekt” >

,Optionen”, verankerte Objekte abhangig

von der Position der Seite zum Bund aus-
zurichten. Konkret bedeutet dies, dal8 Sie
mit dieser Funktion auch Marginalspalten
verankern konnen, die auBen neben der
eigentlichen Text-Hauptspalte angesiedelt
sind. Die Einstellungen in den Veranke-
rungsoptionen sorgen dabei dafir, dass die
Marginalspalten linker Seiten immer links
auBen, die rechter Seiten hingegen immer
rechts auBen erscheinen. (Natirlich lassen
sich mit dieser Funktion auch innen mitlau-
fende Marginalspalten ausrichten.)

Um neben der Haupttextspalte angeord-
nete Marginalspalten-Elemente zu veran-
kern, gehen Sie zunachst vor wie auf der
letzten Seite beschrieben. Sie kopieren
das Objekt - etwa einen Textrahmen mit

Text, einen Bildrahmen (oder auch eine
Bild-Text-Kombination aus mehreren Rah-
men, die allerdings hierfir mit dem Befehl
,Gruppieren” bzw. dem Tastenbefehl 88 + G
gruppiert werden missen), gehen im Text-
Modus an die entsprechende Textstelle und
setzen das kopierte Objekt (bzw. die ko-
pierte Objektgruppe) ein.

Die Anordnung sieht zundchst schecklich
aus (1). Uber den Befehl ,0bjekt” >, Ver-
ankertes Objekt” > ,Optionen” kdnnen Sie
dies allerdings mit ein paar Einstellungen
andern. Wahlen Sie in der Aufklappliste
hinter ,Position” die Option ,Benutzerde-
finiert” (2), andern sich die Einstellungs-
mdglichkeiten. Wichtig ist als erstes die
Aktivierung der Einstellung ,Relativ zum
Ricken” (3). Im Eingabebereich ,Veran-
kerte Position” geben Sie nunmehr den Be-
zugspunkt ein - die Kante, an der sich das
verankerte Objekt orientieren soll (4). Um
zusdtzlich einen Steg zu erzeugen fur die
Seitenspalte, geben Sie unter ,x-Versatz”
einen entsprechenden Wert ein (5). Das
7weite Eingabefeld, ,y-Versatz”, gibt Ihnen
zusdtzlich die Moglichkeit, die Position der
Marginalspalte nach oben oder unten zu

t Position: | Benutzerdefiniert ] 2

gRelativ zum Riicken 3

— Werankertes Objekt

Bezugspunkt: j,

— Werankerte Position
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korrigieren (6). Die beiden Aufklapplisten
offerieren Ihnen zusétzliche Detaileinstel-
lungen; aktivieren Sie die Box ,Vorschau”,
konnen Sie die Positionsverdnderungen der
Spalte live nachverfolgen.

. Layout

andere - allerdings etwas kompliziertere - Verankerte
Alternative bestiinde darin, dass Sie eine H

Spalte verankern, die Ihrerseits zwei veran- Marglnalspalten
kerte Objekte enthdlt und mit der Absatz-

Ausrichtungsmethode ,Nicht am Ricken

ausrichten” ausgerichtet ist.
Die Position konnen Sie im Anschluss auch
von Hand verandern - indem Sie das ver-
ankerte Objekt, die verankerte Gruppe
oder (mit dem Einzel-Auswahlwerkzeug)
einzelne Objekte darin auswahlen und de-
ren Position durch Ziehen nach oben, unten,
rechts oder links verandern. Im Beispiel
links etwa besteht die linke Marginalspalte
aus zwei unterschiedlichen Elementen - ei-
ner schmalen Textspalte und einem Bild,
das in den Anschnittbereich hineinragt (7).
Gerdt die verankerte Gruppe aufgrund ei-
ner Umbruchverdnderung auf eine rechte
Seite, bliebe die Binnen-Anordnung zwar
zundchst bestehen. Markieren Sie in einem e
solchen Fall den Textrahmen, konnen Sie Eriiee ey o MR T sk e e
ihn manuell an die Spaltenkante (Hilfslinie) T e e
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Bildrahmen und  rext und sildrahmen erzeugen kénnen Sie Nachteil dieser Methode: Sie missen zu-
selbstverstandlich auch frei: indem Sie mit nachst einen Rahmen auswahlen. Der
Textrahmen dem Text-Werkzeug, dem Rechteck-Werk-  Vorteil: RahmengréRe und eventuell der
zeuq oder einem anderen dazu geeigneten Randstil sind bereits festgelegt und mis-
Werkzeug einen Rahmen oder eine Ob- sen nicht mehr manuell angepasst werden.
jektform erzeugen und diese mit Text oder
einem Bildinhalt fillen. Das unter ,Datei” Das teilweise von Programmfunktionen
> ,Neu” > ,Dokument” (88 + N) festge-  ausgefiihrte Anlegen von Text- und Bild-
legte (und auf Musterseiten modifizierbare) rahmen ist einerseits eine praktische
Satzspiegel-Gerist ist lediglich eine Orien-  Sache. Die in InDesign grundsstzlich qul-
tierungshilfe. tige Unterscheidung zwischen Objekt und
Objekt-Inhalt sollten Sie allerdings stets
Zwei grundsatzliche Wahimdglichkeiten im Hinterkopf behalten. Im Objekt-Modus

CLEVER-KNOW-HOW

haben Sie auch beim Platzieren von Bild- befinden Sie sich stets dann, wenn Sie mit
Shortcuts fiir Text- und Bildrahmen oder Textdateien. Wie in den Beispielen auf dem Auswahl-Werkzeug (1) ein oder meh-
Text- oder Bildrahmen konnen Sie durch den letzten Seiten erldutert, konnen Sie rere Objekte markiert haben. Im Objekt-
einfaches Anfassen und Ziehen mit der Text entweder ohne Rahmen importieren Modus kénnen Sie deren Form verandern,
Maus manuell skalieren. Unter Zuhilfenah- oder aber in bereits existierende Rahmen sie bewegen, duplizieren, léschen oder
me zusatzlicher Befehlstasten lasst sich die einflieRen lassen. Im ersten Fall erzeugen ihnen auch bestimmte Objekt-Attribute
Skalierung wie folgt modifizieren: Sie die nétigen Rahmen ber die Platzie- wie zum Beispiel Farbe, eine Kontur oder

rungsprozedur - entweder manuell Spalte einen Effekt zuweisen. Im Inhalts-Modus
Rahmen proportional skalieren * fir Spalte, halbautomatisch oder in einem befinden Sie sich, wenn Sie mit dem Text-
Rahmen und Inhalt skalieren »® Rutsch. Im zweiten Fall sind die Rahmen Werkzeug arbeiten oder - fir das Bewe-
Rahmen und Inhalt bereits angelegt. Hier geniigt es dann, den gen, Skalieren, Spiegeln, Drehen oder Lo-
proportional skalieren K3 Textcursor am Anfang der Textverkettung schen eines bestimmten Bildinhalts - das

im ersten Textrahmen zu platzieren und Direktauswahl-Werkzeug angewdahlt haben
Mit aktivem Auswahlwerkzeug aktivie- von dort aus den Platzierungsvorgang zu (2). Umschalten in den Inhalts-Modus kon-
ren Sie stets den Rahmen, mit aktivem starten. Da die Textrahmen bereits ange- nen Sie durch einfaches Doppelklicken: Bei
Direktauswahl-Werkzeug hingegen den legt sind, flieRt der Text direkt ein - bis ans einem Textrahmen erscheint dabei auto-
Inhalt. Via Doppelklick kommen Sie sowohl Ende des letzten Textrahmens der Kette. matisch der Textcursor, bei einem Bild die
bei Bild- als auch bei Textrahmen vom 0b- braun gefdrbte Bildbegrenzung (3), die mit
jekt- in den Inhalts-Modus. Mit folgenden Bei Bildern ist die grundsatzliche Prozedur der Objektbegrenzung (4) nicht zwangslau-
Shortcuts konnen Sie Bildrahmen und ahnlich. Einerseits kénnen Sie Bilder direkt fig indentisch sein muss.
Bilder miteinander synchronisieren: platzieren - entweder iber den Befehl

,Datei” > Platzieren” (88 + D) oder durch Eine alltagliche Aufgabe beim Anpassen
Rahmen an Inhalt anpassen  ~c 88 € Ziehen aus dem Bridge-Interface auf die von Bildrahmen (Objekt) und Bildgro-
Inhalt an Rahmen anpassen  ~c 98 E Dokumentoberflache in InDesign. Die al- Be (Inhalt) ist das Skalieren. Die nétigen
Inhalt an Rahmen anpassen ternative Maglichkeit, Bilder zu platzieren, Eingabefelder finden Sie im Bedienfeld
(proportional) +~BE besteht darin, dass Sie einen bereits be- ,Transformieren”. Bequemer ist jedoch der
Rahmen proportional fillen + ~ 88 € stehenden Bildrahmen auswahlen und erst Zugriff Uber das standig unter der Meni-
Inhalt zentrieren + B E dann platzieren bzw. das Bild aus Bridge leiste prasente Bedienfeld ,Steuerung” (5).

heraus auf die Rahmenoberflache ziehen. Bei Bildern stehen die Eingabefelder fur die

Durch Ziehen alleine oder kombiniert mit einer ies ist ein Textrahmen mit i ies ist ein Textrahmen
Befehlstaste kannen Sie Textrahmen alleine inem Mustertext. Skalieren mMit einem Mustertext.
kénnen Sie entweder den Skalieren kGnnen Sie

oder mit Inhalt, proportional oder unproportional
,stretchen und stauchen”. Bei der ersten Abbil-
dung wurde nur der Rahmen skaliert (Ziehen an
den Anfassern), bei der zweiten Rshmen und Text
(Ziehen mit gehaltener 88-Taste). v

ahmen allein oder den Nntweder den Rahmen
Rahmen mit dem Text. Ilein oder den Rahmen
mit dem Text.

www.cleverprinting.de



Eingabe von Skalierungs-Prozentwerten so-
wohl im Objekt-Modus als auch im Inhalts-
Modus zur Verfiqung. Standardwert ist die
aktuelle OriginalgroRe - 100 Prozent. Den
Bildrahmen skalieren Sie, indem Sie ihn mit
dem Auswahlwerkzeug auswahlen. Veran-
dern Sie im oberen Feld den Prozentwert,
vergréRern oder verkleinern Sie sowohl
den Rahmen selbst als auch den Bildinhalt.
Das aktivierte Verkettungssymbol daneben
(6) gewahrleistet eine proportionale Skalie-
rung. Vorteil: So missen Sie lediglich ein-
mal den Skalierungswert eingeben. Wollen
Sie hingegen unproportional skalieren, kli-
cken Sie auf den Verkettungs-Button und
deaktivieren die proportionale Skalierung.

Auf dieselbe Weise skalieren Sie auch
die Bildinhalte. Voraussetzung ist ledig-
lich, dass diese zuvor ausgewdhlt wurden
- durch Aktivierung des Direktauswahl-
Werkzeugs oder via Doppelklick. In diesem
Fall skalieren Sie stets den Bildinhalt; der
Objektrahmen hingegen bleibt unveran-
dert. Ein weiteres Merkmal: Beim Skalieren
von Objekten springt der Skalierungswert
nach der Skalierung auf 100% zurick.
Beim Skalieren der Bilder selbst hingegen
zeigen die Skalierungs-Eingabefelder stets
den aktuellen absoluten Wert an.

Uber die Eingabefelder zum Skalieren von
Objekten und Bildinhalten hinaus steht
lhnen unter ,0bjekt” > ,Anpassen” ein
Befehls-Set zur Verfigung, mit dem sich
das Verhaltnis zwischen Bild und Bildrah-
men zielgerichtet synchronisieren I3sst (7).
Uber Eingabeparameter steuern konnen
Sie diesen Prozess (ber das Feature ,Rah-
meneinpassungsoptionen” (8). Da sich die
Optionen, die hier vorhanden sind, auch in
Objektstilen abspeichern lassen (mehr zu
Objektstilen auf der folgenden Doppelseite),
eignet sich diese Funktion qut fur automa-
tisiertere Arbeitsablaufe. Bei den restlichen

Layout

"

Befehlen unter ,0bjekt” > ,Anpassen
sollten Sie sich vor allem die Shortcuts
merken. Da InDesign fur das Skalieren von
Objekten allein, von Inhalten allein oder
von Objekten und Inhalten zusammen ei-
nige griffige Tastenkombinationen offeriert,
sind die ,Hot Keys” fur Text- und Bildrah-
men in dem Infokasten auf Seite 102 noch
einmal dbersichtlich zusammengefasst.

3
ol
k 1 D{ 2
a4
5 '

Rahmen an Inhalt anpassen N¥#C
Inhalt zentrieren {+3EE
Inhalt proportional anpassen  “C{r #E
Rahmen proportional flllen N{3C

Rahmeneinpassungsoptionen... 7

— Beschnittbetrag

Oben: = 0 mm

Unten: =0 mm

Links: =0 mm

Rechts: =0 mm

— Ausrichtung

Bezugspunkt:

— Einpassen an leeren Rahmen

Einpasser v Ohne

E Vorschau

Inhalt proportional anpassen
Rahmen proportional fillen

echenj E—BH

Weitere Shortcuts fiir das Bearbeiten von Layouts

Spaltenumbruch =
Rahmenumbruch *+ =
Seitenumbruch ¥ =
Harter Zeilenumbruch +
Kopieren 8 C

Einfugen A

Unformatiert einfigen + 3V
In die Auswahl einfigen ~3¥ Vv
An Orginalposition einfigen +~xBV
Textrahmenoptionen ... 3 B
Gruppieren ® G
Gruppierung aufheben + 8 G

In den Vordergrund +38 A
Schrittweise nach vorne 8 A
Schrittweise nach hinten 8 0
In den Hintergrund +38 0
Nachstes Objekt dariber auswahlen  ~ 88 A
Néchstes Objekt darunter auswahlen  ~ 88 0



Hilfsmittel

Objektstile

Dies ist nur cin Musterrext,
um dic Optionen beim
Anlegen von Objektstilen

darzustellen.
C L} m

Fur das effiziente Platzieren von Bildern,
Grafikrahmen, Textrahmen, Linien, freien
Objekten und sonstigen Layout-Puzzletei-
len hat InDesign einige Organisationshilfen
in petto:

Bibliotheken

Snippets

Adobe Bridge, eine im Lieferumfang
von InDesign enthaltene Bildbrowser-
und Bildverwaltungsanwendung
Objektstile

Anders als die drei anderen Komponen-
ten sind Objektstile zwar keine Organisa-
tionshilfen im engeren Sinn. Da sie Ihnen
jedoch ermaglichen, alle maglichen Attri-
bute von Objekten - Farben, Konturdicke,
Textrahmenoptionen,  Transparenzeinstel-
lungen, Effekte und sogar dazugehdrige
Absatzformate - abzuspeichern und ande-
ren Objekten zuzuweisen, ist es durchaus
zweckmaRig, sie ebenfalls unter die orga-
nisatorischen Hilfsmittel zu subsummieren.

Objektstile anlegen

Das Anlegen eines neuen Objektstils funk-
tioniert am besten ahnlich wie bei den
Absatz- und Zeichenformaten fir Text. Als
erstes legen Sie in einem Text- oder Bild-

rahmen die fir den Objektstil gewiinschten
Attribute fest. Bei der Beispiel-Infobox (1)
sind dies die turkisblaue Hintergrundfarbe,
das Absatzformat der Titelzeile sowie das
Absatzformat des FlieBtextes darin. Die
dunkelblaue Unterlequng in der Titelzeile
wurde ber den Befehl ,Absatzlinien” im
Bedienfeldmeni des Bedienfeldes ,Absatz”
erzeugt; das Absatzformat des FlieRtextes
enthalt eine Einzugsdefinition fur die linke
und rechte Seite. Wichtig ist zunachst, dass
im Bedienfeld ,Absatzformate” fir beide
Formatdefinitionen ein Absatzformat ange-
legt wurde (die genaue Prozedur dabei ist
auf den Seiten 81 und 82 beschrieben). Die
Beschrankung, dass Objektstile eigentlich
nur ein Absatzformat enthalten kénnen,
wurde dadurch umgangen, dass tber die
Funktion ,Nachstes Format” in den Opti-
onseinstellungen fir das Absatzformat des
ersten Formats (der Titelzeile) als Folgefor-
mat das Absatzformat fur den Grundtext
festgelegt wurde.

Wie das Beispiel zeigt, konnen Objektstile
recht umfangreiche Restriktionen fir Ob-
jekte enthalten. Im Detail festlegen und
iberpriifen kdnnen Sie diese, wenn Sie aus
lhren diversen Objektattributen einen neu-
en Objektstil erzeugen. Um einen neuen
Objektstil zu erstellen, rufen Sie entweder

beuer Objelistil
[Stilname: 03-infokasten 7 P
Fosition.
rundattribute Allgemein
G Allgemein )
asiert auf: infacher Textrahmen v
— Basiert auf: | [Einfacher Textrah
o kontur 3 [Tastaturbefehl: Befehl+Num 3 8
¥ Kentur- und Eckenoptionen =7 e
M Aligemeine Optionen fir Textrahmen Auf Basis zurucksetzen
™ Grundiinienaptionen fr Textrahmen X
; Formateinstellungen:

M Textabschnitzoptionen
# Konturenfuhrung und Sonstiges ¥ Flache 2

K ¥ Flache m
M Optionen fur verankertes Gbjekt ” Fliche Oberdrucken: Neln
W Rahmeneinpassungsopticnen Farbton: 100%
e Farbe: D1-azur
Effekte fiir: | Objekt B‘ Verlaufswinkel: 0

b Kontur
™ Transparenz B Kontur- und Eckenoptionan
"] Schlagschatten b Absatzformate
ST q J Allgemeine Optionen fr Textrahmen
T Sehein nach muien b Crundlinienoptionen fir Textrahmen
= pT hnittoptionen
(] Schein nach innen b Kanturenfahrung und Sonstiges
[T] Abgeflachte Kante und Relief B Optionen fur verankertes Objekt
=) B Rahmenainpassungsoptionan .
3 5 ferame b Objekteffekte
= che Kame b Kentureffekte -
= b Filleffekte
] Weiche Verlaufskante
] Format auf Auswahl anwenden

™ Vorschau Abbrechen E
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im Bedienfeldmeni des Bedienfelds ,0b-
jektstile” den Befehl ,Neuer Objektstil”
auf, oder Sie klicken einfach auf den zwei-
ten Button von links in der FuRleiste des
Bedienfeldes. Ahnlich wie bei den Absatz-
und Zeichenformaten erscheint auch hier
ein recht umfangreiches Funktions-Inter-
face (2). Aufgegliedert ist es in folgende
Bereiche: eine Ubersicht Gber die allgemei-
nen Attribute (,Grundattribute”) (3), eine
Ubersicht Gber zusatzlich zugeschaltete
Effekt- und Transparenzeinstellungen (4)
sowie den rechten Fensterbereich mit Ein-
gabeboxen, Aufklapplisten und sonstigen
Feldern fir die jeweiligen Parameter.

Welches Interface auf der rechten Seite er-
scheint, hangt davon ab, welchen Punkt Sie
in den beiden Listen links daneben gerade
aktiviert haben. ,Flache” etwa offeriert
Einstellungen zum Auswahlen der Flachen-
farbe oder einer Verlaufs-Einstellung. Unter
,Absatzformate” kdnnen Sie Ihrem Objekt-
stil, wie eben beschrieben, zusétzlich ein
Absatzformat zuordnen. Die Klickboxen in
den beiden Listen links zeigen an, inwie-
weit die jeweilige Attributgruppe aktiviert
ist. Objektstile konnen Sie zwar durchaus
bis ins Detail ausdefinieren. In vielen Fal-
len ist es allerdings eher sinnvoll, ledig-
lich zwei oder drei Parameter festzulegen
und den Rest offenzulassen. Sind aktuell
lediglich einige Parameter einer Gruppe
definiert, andere jedoch nicht, erscheint
ein Minus-Symbol in der Liste. Sind Para-
metergruppen komplett nicht belegt (was
insbesondere fir die in Kapitel 12 naher
behandelten Effekteinstellungen meist der
Fall ist), ist die Box deaktiviert (5). Moch-
ten Sie Attributeinstellungen explizit aus
der Objektstil-Definition ausnehmen, deak-
tivieren Sie die Attributgruppe, indem Sie
die links danebenstehende Box ausklicken.

Im Reiter ,Allgemein” (6) legen Sie die
notigen Basisangaben fest. Neben dem
Namen (7) kdnnen Sie, ahnlich wie bei Ab-
satz- und Zeichenformaten, einen Tasten-
Shortcut vergeben (8) mit Ziffern auf dem
Tastaturblock rechts auBen auf Ihrer Tasta-
tur. Bestdtigen Sie mit ,0K”, wird der neu

. Hilfsmittel

S mtan Format duplizieren...
15 |10 Z 4 Format léschen...
[Einfacher Grafikrahmen)]
[Einfacher Textrahmen] [ﬂm Format neu definierer
02-bildrahmen Befehl+Num 2 w Formatoptionen...
01-headli Befehl+Num 1
9 | o3-infakasten BefehliNum 3 )y Abweichungen loscher
O a5 o+ @ @ . ¥ Abweichungen bei der Stilanwendung loschen
J_ Nicht vom 5til definierte Attribute l6schen
Verknupfung mit Format aufheber
10 11 12 13 Standard-Textrahmenstil »
Standard-Grafikrahmenstil >
angelegte Objektstil in die Objektstil- (__opseksstie tagen. . 14

Liste des Bedienfeldes ibernommen Alle nicht verwendeten auswahlen

und dort mit aufgelistet (9).

Objektstile anwenden

Zuweisen konnen Sie Objektstile dhn-
lich wie Absatz- oder Zeichenformate:

Markieren Sie ein Objekt,

Neue Formatgruppe...
Alle Gruppen offnen

Alle Gruppen schliefien

In Gruppe kopieren...
Neue Gruppe aus Formaten...

Nach Name sortieren

welches Kleine Bedienfeldreihen

das in einem Objektstil gespeicher-
te ,Styling” erhalten soll und klicken

im Bedienfeld ,0bjektstile”

auf den ent-

sprechenden Objektstil (bzw. losen den

vergebenen Tastaturbefehl aus), werden

die im Objektstil enthaltenen Attribute

auf das neue Objekt bertragen. Auch die

restlichen  Anwendungsoptionen dhneln

denjenigen von Absatz- und Zeichenfor-

maten sehr stark. Der linke Button in der

Bedienfeld-FuBleiste ermdglicht das Anle-

gen und Organisieren von Formatgruppen

(10), der Button rechts daneben ermdqlicht Angewandt konnte der im FlieBtext-Beispiel
das Loschen von Attributen, die nicht vom beschriebene Objektstil so aussehen wie unten.
Objektstil definiert sind (11). Die rechts Was es mit Snippets auf sich hat, erfahren Sie auf
davon liegende Funktion geht in eine Seite 107.

hnliche Richtung und ermdglicht Ihnen

das Loschen von Abweichungen (12); das
Papierkorb-Symbol stellt Thnen den Mll- THEMA

eimer zum Loschen von Obj

Objektstil-Gruppen insgesamt (13).

Zusétzliche Verwaltungsfunktionen finden

Sie im Bedienfeld-Mend. Mit

,Objektstile laden” (14) konnen Sie Objekt-
stile aus anderen Dokumenten zuladen.
Enthalten sind im Bedienfeld schlieBlich

auch zwei Punkte, mit denen

Bildrahmen auf ,Reset” setzen konnen:
L|Einfacher Grafikrahmen]” und ,[Einfacher

Textrahmen]” (15).

ektstilen und Snippets eignen sich gur,
wenn Sie beim Layouten gern
mit der Methode »Drag &

der Funktion Drope« arbeuen..

Sie Text- und

www.cleverprinting.de



Hilfsmittel

Bibliotheken

Bibliotheken eignen sich generell qut als
Container fir Layout-Puzzlestiicke, die Sie
in einem Dokument oder fir einen be-
stimmten Job immer wieder bendétigen. Fiir
Bibliotheken pradestiniert ist zum einen
jene Sorte von Objekten und Objektgrup-
pen, die auf Dokumentseiten zwar regel-
maBig wiederkehrt, fir die Verwendung
auf Musterseiten allerdings zu positionsun-
gebunden ist. Desweiteren eignen sich fur
Bibliotheken auch solche Elemente, die Sie
nicht eins-zu-eins Gbernehmen, sondern im
Layout eventuell modifizieren wollen.

Insgesamt ergibt sich so ein recht groBes
Spektrum an Kandidaten: Logos, Icons,

| # MUSTER-BIB x |

fest aufgebaute Teillayouts wie zum Bei-
spiel Seitenspalten, Bildrahmen in festge-
legten GroRen und Formaten, Linien- und
Schmuckelemente und schlieBlich sogar
Text. Teilweise Uberschneidet sich der Ein-
satzzweck von Bibliotheken mit demje-
nigen von Objektstilen (siehe Seite 105)
und Snippets (siehe Seite 107). Welche
Bestandteile Sie wo und als was vorratig
halten, bleibt natiirlich thnen @berlassen.
Generell kann man sagen: Weichen die
konkreten Parameter einer bestimmten
Layoutkomponente deutlich voneinander
ab (zum Beispiel bei Bildrahmen, bei de-
nen lediglich Linienstarke und Farbe das
verbindende Element ist), ist vielleicht ein
Objektstil angesagt. GroRere Sub-Layouts
hingegen sind vielleicht ein Fall fur ein
Snippet.

Bibliotheken sind programmtechnisch ge-
sehen nichts weiter als Dokumente, die mit
dem Mutterdokument zusammen gespei-
chert und gedffnet werden. An legen Sie die-
sen speziellen InDesign-Dokumenttyp Gber
den Befehl ,Datei” > ,Neu” > ,Bibliothek”,
wo Sie auch einen entsprechenden Namen
vergeben sowie einen Speicherort festlegen.

Bibliothek schliefe

Objekt hinzufiigen

(= e

n

Die neue Bibliothek erscheint daraufhin auf
der Arbeitsoberflache (1). Funktional ahnelt
sie stark den in InDesign allgegenwartigen
Bedienfeldern. Uber den Anfasser in der FuR-
leiste rechts unten (2) legen Sie Breite, Hohe
sowie die GroRe fest. Neue Elemente - dies
konnen Textrahmen mit und ohne Text sein,
Grafikrahmen mit und ohne Bilder bzw. Gra-
fiken sowie Objektgruppen, die aus mehre-
ren Objekten bestehen - nehmen Sie einfach
dadurch aus, indem Sie die entsprechenden
Objekte markieren und ins Interface der ge-
offneten Bibliothek ziehen.

In Ihr Layout integrieren Sie die so hinter-
legten Bestandteile ebenso einfach - durch
Markieren der bendtigten Komponente in
der Bibliothek und Ziehen ins Layout hinein
(3). Umfangstechnisch konnen Bibliotheken
durchaus groBere Dimensionen annehmen.
Daher enthdlt das tber das Meni-lcon
rechts oben ansteuerbare Bibliotheks-Men(
zusdtzliche Funktionen fur die Verwaltung.
Da aufgenommene Objekte lediglich als Mi-
naturen dargestellt werden, ist die Vergabe
eindeutiger Bezeichnungen Uber den Meni-
punkt ,Objektinformationen” mitunter ganz
sinnvoll (4).

Elemente auf Seite 1 hinzuflgen

Headline Hinweis ID-Signet Info links Info rechts Elemente auf Seite 1 als separate DhjEktE hil’lZUngEl‘l
— Objektie) platzieren
= . Objekt(e) léschen
= — o — - n _ J_-. = (i = o
= Bibliotheksobjekt aktualisieren
Know How (|Kopfe Dop... Motiz ur] Stop H: Obiektinformationer a
pDjek 0 ationen...
11 won 11 angezeigt P & &l i ] :
Untergruppe anzeigen...
1  / 2 | Alle einblenden

v nach Name
nach Datum (neuestes) |

Listenansicht
¥ Miniaturansicht

Grolte Miniaturansicht

Objekte sortieren >

nach Datum (dltestes)

nach Typ
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Snippets erfiillen eine &hnliche Funk-
tion wie Bibliotheken. In der Form
sowie der Art der Verwaltung gibt
es allerdings ein paar Unterschiede.
Ebenso wie bei Bibliotheken handelt es sich
auch bei Snippets um ein spezielles InDe-
sign-Unterformat. Allerdings werden Snip-
pets nicht Gber das Meni ,Datei” > ,Neu”
angelegt, sondern einfach, indem Sie die
fur das Snippet vorgesehenen Layoutteile
markieren (1), aus dem Dokument heraus-
ziehen und auf der System-Schreibtisch-
oberflache (oder einem dort angelegten
Ordner) fallen lassen. Dort erscheinen die
herausgezogenen Inhalte als separate Da-
tei (2). Ebenso wie andere Dateien kdnnen

ANDALUSIEN

Sie diese an einem anderen Ort ablegen
oder Ihr auch einen anderen Namen geben.

Anwenden konnen Sie Snippets, indem Sie
die Snippet-Datei auf lhrer Schreibtisch-
oberfliche (bzw. dem entprechenden Ord-
ner) markieren und in Ihr InDesign-Layout
hineinziehen (3). Richtig effektiv nutzen
lassen sich Snippets, seit ihnen Adobe
einen eigenen, bibliotheks-ahnlichen Con-
tainer zur Seite gestellt hat - den im Lie-
ferumfang von InDesign bzw. der Creative
Suite enthaltenen Bilddatenbrowser Adobe
Bridge (4). Mehr ber dieses nicht nur fur
Photoshop-Anwender interessante Tool er-
fahren Sie auf den nachsten Seiten.

ANDALUSIEN

DER SUDEN SPANIENS ZIEHT VON
JAHR ZU JAHR MEHR URLAUBER AN.

AUCH DIE REISEVERANSTALTER HABEN
SICH LANGST DARAUF EINGESTELLT.
BETTENBURGEN - DAS WAR GESTERN,
WIE KANN EIN AUF INDIVIDUELLE
BEDURFNISSE ARGESTIMMTER URLAUR
AUSSEHEN?

THEMA
Snippets eignen sich gut,
wenn Sie beim Layouten gern
mit der Methode »Drag &
Drop« arbeiten.

Snippets cignen sich gur,
wenn Sie beim Layouten gern
mit der Methode »Drag &
Dropa arbeiten.
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CLEVER-KNOW-HOW

Snippets und Bilder

Wenn Sie Snippets (Schnipsel) weiterge-
ben, die Bilder und Schriften enthalten,
gibt es einiges zu bedenken. Das Snippet
beinhaltet fur gewohnlich keinerlei Bilder,
sondern nur die Information, wo das

Bild auf der Festplatte liegt und was
damit innerhalb der Datei geschehen ist.
InDesign baut nach der Anweisung in dem
Snippet quasi das Original nach. Wenn

Sie also Snippets weitergeben, die Bilder
beinhalten, dann mussen Sie diese zuvor
in das inDesign-Dokument einbetten.
Schriften massen Sie mitliefern oder zuvor
in Zeichenwege konvertieren.
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Wenn Sie in den Grundeinstellungen von Bridge
zuerst auf Einstellungen und dann auf , Minia-
turen” klicken, dann konnen Sie dort einstellen,
dass Bridge Ihnen den Farbmodus und das einge-
bettete Farbprofil eines Bildes anzeigt.

Adobe Bridge ist ein Bildverwaltungspro-
gramm, welches im Lieferumfang von In-
Design bzw. der Creative Suite enthalten ist.
Das Besondere daran: Bridge kann nicht
nur Bilddaten verwalten - also Kamera-
Rohdaten, Tiffs, JPEGS oder andere Bildfor-
mate - sondern auch Grafik-, Layout- und
PDF-Dateien. Dariiber hinaus bietet Bridge
eine Reihe von Funktionen, mit denen sich
der programmibergreifende Workflow zwi-
schen den einzelnen Anwendungen der
Creative Suite effektiver gestalten lasst.
So lassen sich Uber das Bridge-Feature
,Bearbeiten” > Creative Suite-Farbeinstel-
lungen” (884 + K) die Einstellungen fir
das Farbmanagement zentral einrichten.
Ndheres zu dieser Thematik finden Sie in
Kapitel 3.

Bridge als Bilddatenbrowser

Starten Sie Bridge, erscheint ein dunkel
eingefarbtes, mehr oder weniger bild-
schirmfillendes Interface (1). In der Mitte
befindet sich ein Anzeigefenster mit Bild-
Miniaturen, an den Seiten mehrere Reiter
mit unterschiedlichen Ansichts-, Anzeige-
und Verwaltungsfunktionen. Die dunkel-
graue Farbe, die bei der Darstellung von
Listen zusatzlich leicht variiert, dient der
besseren Hervorhebung des angezeigten
Bildmaterials. Uber ,Bridge (S3” > ,Ein-
stellungen” >, Allgemein” kdnnen Sie die
Darstellung jedoch entsprechend Ihren Be-
durfnissen verandern.

Auch GroRe und Art der Miniaturanzeigen,
GroRe und Positionen der einzelnen Reiter
sowie die GroRe des Bridge-Fensters selbst
kdnnen Sie auf vielfaltige Weise verandern.
Die FuBleiste des Bridge-Fensters enthalt
links auRen einen kleinen Button, mit dem
Sie die Reiter an den Seiten wahlweise
aus- und wieder einblenden kénnen (2).
Blenden Sie die Reiter aus, nimmt die
Miniaturanzeige im Reiter ,Inhalt” (3) das
komplette Bridge-Fenster in Beschlag. Frei
variieren konnen Sie auch die GroBe der an-
gezeigten Miniaturen. Ziehen Sie den Regler
auf der rechten Seite innen (4) nach rechts,
vergroRert sich die Miniaturen-Darstellung,

ziehen Sie ihn nach rechts, verkleinert sie
sich. Die drei Buttons rechts daneben (5)
ermoglichen es Ihnen, alternative Anord-
nungen und Miniatur-Darstellungsweisen
70 aktivieren. Sechs davon liefert Bridge
bereits mit (6), darunter auch eine listen-
artige Darstellung (,Metadaten-Fokus”; 88
+ F4) sowie zwei Darstellungsweisen, bei
denen die Bild-Vorschau im Vordergrund
steht (,,Horizontaler Filmsteifen”; 88 + F5
und ,Vertikaler Filmsteifen; 88 + F6).

Wahlen Sie einen der drei Buttons ,1” bis
,3" an und halten die Maustaste gedrickt,
erscheint eine Aufklappliste mit den ak-
tuell zur Verfigung stehenden Arbeitsbe-
reichen. Wahlen Sie einen Arbeitsbereich
an, erscheint links davon ein Hakchen. Dies
heiBt: Dieser Arbeitsbereich ist far 1%, ,2"
oder ,3“ nunmehr der Standard-Arbeitsbe-
reich. Aufrufen konnen Sie ihn folgerichtig
nicht nur Ober den angegebenen Tasten-
befehl, sondern durch Klicken auf den ent-
sprechenden Button in der Bridge-FuBleiste.

Dariiber hinaus kdnnen Sie sich auch eige-
ne Bridge-Layoutkonfiqurationen einrich-
ten. Die Reiter in den Seitenleisten lassen
sich dhnlich wie in InDesign ausziehen,
einziehen, an eine andere Position inner-
halb des fir die Pannels vorgesehenen
Bereichs ziehen oder auch ineinander ver-
schachteln. Eigene Arbeitslayouts (die of-
fizielle Bezeichnung, welche auch in den
entsprechenden Fenstern auftaucht, lautet
,Arbeitsbereich”) speichern Sie ab, indem
Sie Giber die Buttons in der FensterfuRleiste
den Punkt ,Arbeitsbereich speichern” (7)
ansteuern und im anschlieBenden Dialog
einen Namen vergeben sowie optional
eine der noch freien Funktionstasten. Der
von lhnen angelegte Arbeitsbereich wird
im Anschluss in der Liste mit aufgefihrt (8)
und kann einem oder mehreren Buttons als
Standard zugewiesen werden (Hakchen).

Als zusétzliche Darstellungsform offeriert
Bridge den Kompaktmodus. Klicken Sie das
Kompaktmodus-Symbol in der Kopfleiste
oben rechts an (9), verkleinert sich das
Bridge-Fenster auf ungefahr ein Viertel der

Bridge im Kompaktmodus = auch in [aDesign stets prisent

www.cleverprinting.de



Monitorflache. Klicken Sie nochmal darauf,
wechselt das Programm in den Ultrakom-
pakt-Modus und es erscheint nur noch die
Kopfzeile. Wieder in den Vollmodus gelan-
gen Sie schlieBlich iber den Button gleich
nebenan.

Die einzelnen Reiter beherbergen Anzei-
ge- und Verwaltungsfunktionen, mit denen
Sie auch umfangreiche Bilddatenbestande
stets im Blick behalten. Filter” ,Meta-
daten” und ,Stichworter” (10) ermagli-
chen das Ausfiltern der Anzeige im Fenster
JInhalt” nach unterschiedlichen Kriterien,
das Anzeigen von in Bildern eingebetteter

12

Metadaten sowie das Verschlagworten von
Bildbestanden mit Stichwortern. ,Vorschau”
(11) ermoglicht eine detailliertere Ansicht
eines oder mehrerer ausgewdhlter Bilder.
,0rdner” und ,Favoriten” (12) dienen der
Ansteuerung Ihrer Bilddaten-Ordner auf der
Festplatte. ,Ordner” bildet dabei die kon-
ventionelle Festplatten-Struktur ab, ahnlich
wie in ,0ffnen”- oder ,Speichern”-Dialo-
gen. ,Favoriten” ermdglicht das Anlegen
spezieller ,Lieblingsordner” und entspricht
ungefdhr dem unteren Bereich der Seiten-
streifen in Mac 0S X-Fenstern. Das eigent-
liche Arbeitsfenster schlieRlich ist ,Inhalt”.
Hier markieren Sie Bilder, 6ffnen Sie mit
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Adobe Photoshop (54 - Fortgeschrittene Techniken (Buch & DVD)

Dieses Buch hilft Ihnen, iber den Tellerrand zu schauen und vom fortgeschrittenen Anwender zum Photoshop-
Profi zu werden. Dabei zeigt das Buch Strategien fir die Anwendungsbereiche Fotobearbeitung, Videobearbei-
tung, Druckvorstufe, Web und 3D. Zudem gibt es Tipps zur Automatisierung, zum Scripten mit Photoshop und

Flex, zum Teamwork und zur Versionierung. www.cleverprinting.de,/shop
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Doppelklick oder fiihren eine andere Ar-
beitsoperation aus. Ein paar gangige Be-
fehle enthalt zwar auch das Kopffenster
von Bridge. Eine Vielzahl weiterer Befehle
und Funktionen finden Sie allerdings in den
einzelnen Menipunkten. ,Ansicht” etwa
enthalt eine Reihe unterschiedlicher Sortie-
rungsfunktionen, dber ,Beschriftung” kon-
nen Sie Bilder mit Etikettfarben und Stern-
chen versehen. ,Werkzeuge” schlieBlich
enthalt programmspezifische Befehlsgrup-
pen fir die Automatisierung unterschied-
licher Arbeitsabldufe wie zum Beispiel
Photoshop-Stapelverarbeitungen, bei de-
nen Sie Photoshop-Aktionen auf komplette
Bildverzeichnisse anwenden kdnnen.

Bridge als InDesign-Layouthilfe

Bridge ist nicht nur ein professionelles Bild-
datenverwaltungstool, sondern liefert auch
fir das Layouten in InDesign unterstit-
zende Funktionen. Die Bridge-Anzeige im
Fenster ,Inhalt” zeigt nicht nur Bilddaten
an, sondern auch Textdateien (1), Grafiken,
InDesign-Dokumente (2), PDF-Dateien (3)
und Snippets (4). Wahlen Sie als Arbeitsbe-
reich ,Horizontaler Filmsteifen” oder ,Ver-
tikaler Filmstreifen” (88 + F5 oder 88 + F6)
und markieren im Anschluss das entspe-
chende Dokument im Miniaturen-Bereich

des Fensters ,Inhalt”, kdnnen Sie sich auch
InDesign-Layouts und PDF-Dokumente ,in
groR” anzeigen lassen. Wahrend sich die
Anzeige von InDesign-Layouts aktuell
noch auf die erste Seite bzw. Doppelseite
beschrankt, erscheint bei markierten PDF-
Dokumenten zusatzlich eine kleine Navi-
gationsleiste, die es Ihnen ermoglicht, die
Seiten mehrseitiger PDFs bequem durchzu-
blattern (5).

Eine wertvolle Hilfe ist Bridge vor allem
beim Platzieren von Bildern in InDesign-
Dokumenten. Zwar konnen Sie Bilder auf
konventionelle Weise platzieren (,,Datei”
>, Platzieren”; 88 + D). Bridge liefert fir
den Platzierungsvorgang allerdings mehre-
re Vorteile. Wechseln Sie in Bridge in den
Kompaktmodus (6), verkleinert sich das
Fenster ungefahr auf die GroRe eines groR-
20qig aufgezogenen InDesign-Bedienfeldes
(7) und bleibt dort auch standig prasent.
So konnen Sie bequem auf das Bridge-
Fenster zugreifen, Bilder direkt im Bridge-
Fenster ,Inhalt” markieren und via Drag &
Drop in Ihr InDesign-Dokument ziehen (8).

Der eigentliche Clou besteht allerdings da-
rin, dass Sie ab InDesign CS3 nicht mehr
jedes Bild einzeln aus dem Bridge-Bildfen-
ster in Ihr InDesign-Layout ziehen missen,
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sondern beliebig viele Bilder in einem
Rutsch platzieren kénnen. Markieren Sie in
Bridge ein einzelnes Bild und ziehen es auf
die InDesign-Layoutoberflache, erscheint
das Bild ohne weitere Nachfrage in lhrem
Layout. Ebenso maglich ist jedoch das Plat-
zieren mehrerer oder sogar vieler Bilder
auf einen Rutsch. Markieren Sie in Bridge
mehrere Bilder und ziehen diese in Ihr
InDesign-Layout, platziert InDesign die Bil-
der nicht unmittelbar ein. Anstelle dessen
erscheint der Platzierungscursor, dessen
Eigenschaften nunmehr einem aufmuniti-
onierten Repetiergewehr gleichen. Durch
einfaches Klicken platzieren Sie Bild fiir Bild,
bis das ,Magazin” - sprich: die Menge der
von lhnen ,geladenen” Bilder - verbraucht
und die Bilder auf der Arbeitsoberflache
platziert sind. Der Platzieren-Cursor zeigt
dabei zum einen die Anzahl der geladenen
Bilder an, zum anderen eine Miniaturvor-

schau des ersten Bildes (9). Die Reihenfol-
ge der Bildplatzierung ist allerdings nicht
festgelegt. Wollen Sie sie andern, klicken
Sie einfach mit der Pfeil-nach-rechts- oder
der Pfeil-nach-links-Taste durch den gela-
denen Bildbestand. Wollen Sie den Platzie-
rungsvorgang abbrechen, wéhlen Sie ein
anderes Werkzeug.

Die Mdglichkeit, mehrere Bilder in einem
Rutsch auszuwdhlen und zu platzieren,
steht Ihnen natirlich auch bei der konven-
tionellen Platzierungsmethode (ber den
Befehl ,Platzieren” offen. Dabei steht es
Ihnen frei, ob Sie Ihr Bildmaterial direkt auf
der Arbeitsoberflache platzieren (hierbei
erzeugt InDesign den notigen Bildrahmen
selbsttétig; die GroBe mussen Sie jedoch
gegebenenfalls manuell angleichen) oder
ob Sie es in einen bereits vorhandenen
Rahmen platzieren. Im zweiten Fall positio-
nieren Sie den geladenen Platzieren-Cursor
direkt Uber dem entsprechenden Rahmen,
klicken, positionieren den Cursor ber dem
nachsten Rahmen, klicken, und so weiter
und so fort. Vorteil: Da der Rahmen bereits
angelegt ist, brauchen Sie sich um dessen
GroRe nicht weiter zu kimmern. Richten
missen sie lediglich noch die Feinabstim-
mung zwischen BildgroBe und Rahmen
(siehe Kasten ,Clever-Know-How).

ANDALUSIEN
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Bilder einpassen

Das Anpassen der BildgroBen an die vom
Layout vorgegebenen RahmengroBen lasst
sich in den meisten Fallen nicht umgehen.
Zwei effektive Befehl sind hier die bereits
auf Seite 103 vorgestellte Funktionen ,0b-
jekt” >, Anpassen” >, Inhalt proportional
anpassen” (88~+ + E) sowie ,Rahmen
proportional fiillen” (88~ # + C). Uber
die ebenfalls auf Seite 103 beschriebene
Funktion ,Rahmeneinpassungsoptionen”
konnen Sie das Einpassen komplett featu-
regesteuert vornehmen. Setzen Sie unter
LAusrichtung” den Bezugspunkt in die
Mitte und erhohen unter ,Beschnittbetrag”
die Beschnittwerte, vergroRert sich Ihr Bild
ausgehend von der Rahmenmitte um den
von ihnen eingegebenen Beschnittbetrag.
Noch mondaner funktioniert die Angele-
genheit, wenn Ihr Rahmen bereits ,weil”,
mit welchen Werten er das Bild an den
Rahmen angleichen soll. Mitgeben kénnen
Sie Bildrahmen dieses ,Wissen”, indem Sie
einen entsprechenden Objektstil anlegen
und die beschriebenen Optionen im Reiter
,Rahmeneinpassungsoptionen” hinterle-
gen. Weisen Sie Ihren Bildrahmen diese
Eigenschaften als Objektstil zu, platziert
sich das Bild direkt gemaR den von Ihnen
hinterlegten Verhaltensrichtlinien ein.

Wichtige Shortcuts fiir das Arbeiten mit Bridge

Neues Fenster 38 N
Neuer Ordner + 8N
Offnen ¥ 0
Alles auswahlen 8 A
Auswahl aufheben +3 A
Auswahl umkehren +38 1

Arbeitsbereich ,Standard” ¥ F
Arbeitsbereich , Leuchttisch” ¥ F2
Arbeitsbereich ,Dateinavigation” 3% 3
Arbeitsbereich ,Metadaten-Fokus” 3% F4
Arbeitsbereich ,Horiz. Filmstreifen” 38 F5
Arbeitsbereich ,Vert. Filmstreifen” 38 F6

8 O
+ 8 R

Kompaktmodus
Stapel-Umbenennung
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Grafik

Grafikfunktionen
in InDesign

CLEVER-KNOW-HOW

Illustrator-Objekte in InDesign
einsetzen

Wollen Sie Vektorgrafik-Objekte in InDesign
verwenden, missen Sie nicht zwangs-
[dufig ein EPS oder PDF erzeugen. Der
direkte Weg tut es auch. Markieren Sie das
entsprechende Objekt in Illustrator und
kopieren es, konnen Sie es in InDesign
direkt einfagen. Auch Objektgruppen sind
kein Problem. Selbst mit Illustrator-Effekten
bearbeitete Text-Outlines kdnnen Sie 5o in
InDesign einfigen. Um die Effektgestaltung
2u reproduzieren, zerlegt InDesign das
einkopierte Objekt eventuell in mehrere.
Praktisch ist dieser ,kurze Dienstweg” vor
allem dann, wenn Sie die Vektorobjekte
aus Illustrator in InDesign gerne weiterbe-
arbeiten mochten - beispielsweise, indem
Sie sie mit einem Text fillen. Vorteil:
Anders als friher sind in der CS3-Version
von lllustrator die Voreinstellungen fur die
Zwischenablage bereits passend eingerich-
tet. Allerdings: Bevor Sie ein Grafikobjekt
wie oben als Textcontainer nutzen (3),
massen Sie ihm Gber ,0bjekt” >, Inhalt”
die Eigenschaft ,Text” zuweisen.

Wer bereits ldnger mit Photoshop oder
lllustrator arbeitet, dem werden viele
Funktionen, Bedienfelder und Arbeits-
abldufe in InDesign vertraut sein. Im
Bereich grafische Funktionen fallen vor
allem die Anlehnungen an lllustrator ins
Auge: Ungefdhr ein Viertel der insgesamt
41 InDesign-Bedienfelder im Meni ,Fens-
ter” hat dort direktes Aquivalent. Die be-
kanntesten sind: ,Farben”, ,Farbfelder”,
,Ebenen”,  Glyphen”, ,Ausrichten”, ,Path-
finder”, ,Transformieren”, ,Verldufe” und
,Konturen”. Einige Bedienfelder in InDesign
und Illustrator gleichen sich fast ums Haar
- wie beispielsweise ,Farbe” (1), das Tool
zum Anlegen eigener Farbtone. Andere
sind auf die jeweilige Programmumgebung
abgestimmt und offerieren Befehle, die
dort sinnvoll sind. Beispiel: das Bedienfeld
,Ausrichten”, dass in der InDesign-Variante
ein paar zusétzliche Parametereinstel-
lungen in petto hat (2).

Auch von der dritten Creative-Suite-Kern-
applikation, von Photoshop, hat InDesign
einiges abbekommen. Am  wichtigsten
sind hier vermutlich die Transparenz- und
Effekteinstellungen, die in Adobes Bildbe-
arbeitungsklassiker schon lange vorhanden
sind. In der Summe sorgen die vielen Ahn-
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lichkeiten, das mittlerweile stark aneinander
angeglichene Interface sowie einige pro-
grammiibergreifend vorhandene Grundtech-
nologien fir das berihmte ,Adobe-Look-
and-Feel”. Zusatzlich forciert hat Hersteller
Adobe die Aneinander-Angleichung von
InDesign, lllustrator und Photoshop mit der
Einfihrung des Programmbundles Creative
Suite. Erganzt durch den Bilddatenbrowser
Bridge (siehe Seite 108 bis 111) steht Ihnen
beim Erwerb der Creative Suite ein Medien-
produktions-Paket zur Verfiigung, welches
mit einer Gberdurchschnittlich hohen Verein-
heitlichung aufwarten kann.

Kernpunkte, die Sie in allen CS-Program-
men finden, sind: oft dhnliche Bedienfelder,
einfache Schnittstellen fur den Export von
PDF-Dokumenten, userkonfiqurierbare Ar-
beitsbereiche und Tastaturbefehle, einheit-
lich gehaltene Programmaoberflachen sowie
bestimmte Arbeitstechniken, die Ihnen oft
kiirzere Wege als anderswo ermadglichen.
Ein Beispiel sind die umfangreichen Import-
optionen fiir Photoshop-Bilder (siehe auch
nachstes Kapitel), ein anderes die pflege-
leichte Ubernahme von lllustrator-Objekten
(siehe auch Infokasten links). Betrachten
wir im Folgenden InDesigns Grafikfunk-
tionen etwas naher.
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Wollen Sie in InDesign Objekte genau posi-
tionieren, die MaReingaben fir Breite und
Hohe korrigieren, seine GroRe skalieren, es
drehen oder neigen, stehen lhnen unter-
schiedliche Techniken zur Verfigung. Zum
einen konnen Sie einfach mit der Maus
arbeiten. Haben Sie ein Objekt mit dem
Auswahl-Werkzeug ausgewahlt, kdnnen
Sie es frei auf der Arbeitsoberflache ver-
schieben. Markieren Sie einen der neun
Anfasser-Punkte, konnen Sie es skalie-
ren - mit gleichzeitig gehaltener #-Taste
sogar proportional (siehe auch Seite 102).
Ziehen Sie an einem Objekt mit gehaltener
~:-Taste, erzeugt InDesign eine Kopie des
Objekts. Halten Sie beim Ziehen oder Ko-
pieren die #-Taste, schrankt InDesign die
Bewegung auf 45°-Winkel ein.

Grafik

ganz genau stimmen muss, bietet Ihnen
das Programm zusétzlich Eingabefelder
fir die Eingabe numerischer Parameter.
Eingabefelder zur Festlequng der Position
(1), der Hohe und Breite (2), fur die Ein-
gabe prozentualer Skalierungswerte (3),
fur Drehwinkel und Neigungswinkel (4)
finden Sie im Bedienfeld ,Transformieren”.
Da diese Befehle im Layout-Alltag recht
haufig vorkommen, sind sie auch in dem
Bedienfeld ,Steuerung” bei vielen Werk-
zeugen prasent (5).

13

Das Bedienfeld
,Jransformieren”

Zusétzlich zu den ,Transformieren”-Be-
fehlen im engeren Sinn enthalt ,Steu-

erung” weitere wichtige Objektbefehle 1 |goh X (22 mm f [53 mm 2
beispielsweise fir die Definition von ¥-|23,5 mm H: {49 mm
Konturen (6), oder - bei Textrahmen -

| Transformieren = | s

£ |07

fir die Zuweisung von Parametern fir = = 4
FUr das freie Anordnen von Rahmen sind die Konturenfihrung. Selbst Deckkraft-
diese Mechanismen ganz praktisch. Da es Werte sowie Effekte konnen Sie Uber diese
bei vielen Layouts jedoch auch numerisch Zentrale einrichten (7).
6 7
oo X 2lzasramm | B 253,603 mm ma s = 2 S0 = NSl B - P o Y Zii=gEg:]
o0y = = g3 = . S B & s - f100% [o] 5
Yo = 23,824 mm H: j== 49,103 mm IT| = 100 % 5 7 =10 {44 X;[ L g '-:' Tk I . [ |10 %

Original-Format:
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PANTONE PANTONE PANTONE
1767 C 1767 EC 1797 C
R250 G177 Bio4 C M Y K R196 G 38
HTML FAB1C2 0 33 10 0 HTML C4269€

PANTONE PANTONE PANTONE
1777 C 1777 EC 1807 C

R250 G 99 B 128 cC M Y K R158 G 48
HTML FA6380 0 66 29 0 HTML 9E3039

PANTONE PANTONE PANTONE
1787 C 1787 EC 1817 C

R245 G 63 B 91 cC M Y K R 94 G 48
HTML F53F58 0 8 53 0 HTML 5E3032

13.7C

PANTONE PANTONE
Red 032 C Red 032 EC
R237 G 41 B 57 cC M Y K
HTML ED2939 0 87 60 0

Jetzt fiir nur

1o €

Inklusive yersand (1))

'8 c M Y

C = Coated Paper
E = Euro Ink Set
RGB =sRGB

PANTONE color bridge® EURO
Ein Farbfacher fiir Grafik, Print & PrePress, Webdesign

Der PANTONE color bridge® Farbfacher ist eine Farbreferenz mit mehre-
ren Einsatzgebieten. Neben der original Pantonefarbe (1) zeigt der Fa-
cher die CMYK-Ausgabe mit CMYK-Werten (2) an. So wird auf einen Blick
ersichtlich, wie gut sich eine Pantonefarbe in CMYK wiedergeben lasst.

N\

PANTONE
1797 EC

~ X

2 98 85
Al
Besonders fir Webdesigner und fir die Entwicklung von Corporate-ClI-
Manuals interessant: Auch die RGB-Werte sowie die HTML-Werte (3) der
Pantone-Farbe werden angegeben. So reicht ein einziger Facher aus,

PANTONE um drei Arbeitsbereiche abzudecken. Genial!

1807 EC

57 cC M Y K

11 95 71 33

-> Aktualisierte CMYK-Prozentwerte fiir Rasterfarben

-> SRGB- und HTML-Werte fiir Pantone-Sonderfarben

-> GroBerer Farbbereich mit hoherem und breiterem Layout
-> WeiBeres, strapazierfdhigeres, beschichtetes Papier

PANTONE -> Erstklassige Farbreferenz zum hervorragenden Preis

1817 EC

50 cC M Y K

31 85 59 74
Bei uns fir nur 140,- Euro.

pantone-
Fa\-bﬁiche\'

pORTOFRE!

gen
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Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress.
Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.


https://www.cleverprinting.de/shop/Farbfaecher

14 Grafik .
Mit ObjEkten MLIIe Ansicht Fenster Hilfe

Transformieren >

1 Verschieben...

arberten Erneut transformieren > Skalieren...
Anordnen * | Drehen... 2
Auswahlen * | verbiegen...
Gruppieren #G Um 180° drehen
G I'I.I'I.l'l erung aufheben G Um 90° drehen (Uhrzeigersinn)
I:os!t!on Sperren EL Um 90° drehen (gegen Uhrzeigersinn)

osition entsperren L ob L
_ ) ) Horizontal spiegeln

Textrahmenoptionen... £ B Vertikal spiegeln
Verankertes Objekt >
Anpassen >
Inhalt > bendtigen Sie fiir numerische Skalierungen,
Effekte > Positionsveranderungen und andere Trans-

Eckenoptionen... formationsbefehle gar keine Bedienfelder
Objektebenenoptionen... mehr, sondern rufen die entsprechenden
Beschneidungspfad Befehle direkt per Shortcut auf. Vorgestellt
Farbeinstellungen fur Bild... wird die Thematik ,anwenderdefinierte
Shortcuts” in Kapitel 15 ab Seite 158.

v

Interaktiv >
Pfade > Im Layoutalltag wichtig sind auch die
:ztrr::gizemeren : beiden Befehlsgruppen fir das Anord-
nen und Auswahlen von Objekten. Fr
Anzeigeleistung 4 die wichtigsten von Ihnen stellt InDesign
werkseingestellt bereits Shortcuts zur Ver-
figung. Eine weitere Mdglichkeit, diese oft
Fir das Bearbeiten von Objekten stehen Ih- im Untermen@ ,Transformieren” enthalten bendtigten Befehle anzusteuern, besteht
nen nicht nur die auf der letzten Seite auf-  eine weitere Schnittstelle fur die auf Seite darin, mit gehaltener Ctrl-Taste (Mac) bzw.
gefthrten manuellen Techniken sowie die 113 bereits besprochenen Transformati-  der rechten Maustaste (Windows) das

beiden Bedienfelder ,Transformieren” und onsbefehle (2). Rufen Sie beispielsweise Kontextmeni aufzurufen. Der Vorteil des
,Steuerung” zur Verfiigung. Da die Mdg- den Befehl ,Skalieren” auf, erscheint eine Kontextmenis besteht darin, dass es situ-
lichkeiten, Objekte zu bearbeiten, recht alternative Eingabemaske (3). Sie enthalt ationsbedingt die wichtigsten Befehle of-
umfangreich sind und im Detail auch da-  wie gehabt Felder fir die Eingabe von feriert - allerdings nicht in der Mendleiste,
von abhangen, ob das aktuelle Objekt ein x- und y-Skalierung sowie den obligato-  sondern direkt unter dem Cursor.
Textrahmen ist, ein Bildrahmen oder ein rischen Verkettungs-Button fiir den Skalie-

Rahmen ohne besonderen Inhalt, finden rungsmodus ,Proportional”. Ganz praktisch Die Optionseinstellungen fir verankerte
Sie alle objektrelevanten InDesign-Befehle ist der Button ,Kopie” (4). Mit ihm erzeu-  Objekte wurden bereits auf den Seiten 100
in einem separaten Mend. Sein Name lau-  gen Sie eine transformierte Kopie Ihres Ob- und 101 vorgestellt, die Einstellungen un-
tet nicht umsonst: ,0bjekt” (1). jekts; das Objekt selbst hingegen verbleibt ter ,Anpassen” auf Seite 103 sowie im In-

im Original. fokasten ,Clever-Know-How” auf Seite 111.
Das Menii ,,0bjekt" Die Befehle in den beiden Befehlsgruppen

Auch die restlichen Befehle im Untermenii ,Pathfinder” und ,Form konvertieren” sind
Einige Befehle im Hauptmeni sind selbst-,Transformieren” bieten funktionstechnisch ebenso wie die unter ,Transformieren”
erklérend - so etwa das Befehlsduo ,Grup-  gesehen wenig Neues. Uber ,Bewegen”  Doppelungen: Dieselben Funktionen finden
pieren” (88 + D) und ,Gruppierung aufhe-  (5) konnen Sie Objekte via Regler ver-  Sie gebindelt im Bedienfeld ,Pathfinder”.
ben” (884 + D). Grundsatzlich gesehen schieben. Wertvoll sind diese Befehle vor Mehr zu diesen Grafikfunktionen sowie
besteht der Vorteil von Gruppierungen da- allem fur diejenigen User, die mdoglichst dem &hnlichen Bedienfeld ,Ausrichten”
rin, dass sich Verschiebungen, Skalierungen viele Programmfunktionen via Tastaturbe-  finden Sie auf den Seiten 116 und 117.
oder andere Operationen stets auf die ge-  fehl ausfihren. Vergeben Sie unter ,Bear-
samte Objektgruppe auswirken und nicht beiten” > ,Tastaturbefehle” fir diese Be-
nur auf ein einzelnes Objekt. Die Befehle fehlsgruppe anwenderdefinierte Shortcuts,

www.cleverprinting.de



.Skalisren

x-Skalierung: 66 % _ m
y-Skalierung: 66 % ( Abbrachen )
' Kopie q
3
E\r‘orschau

Textrahmenoptionen

Wenden wir uns schlieflich noch dem
Befehl ,Textrahmenoptionen” (88 + B)
2u (6). Einsatztechnisch gesehen hangen
die Optionseinstellungen fur Textrahmen
eng zusammen mit den Themenbereichen
,Layouts anlegen und steuern” (Kapitel
9, ab Seite 92) sowie der Formatierung
(Kapitel 6 bis 8, ab Seite 60). Da InDesign
Textrahmen grundsatzlich als Objekte be-
trachtet, sind die Optionseinstellungen
fur sie durchaus am richtigen Platz. Text-
rahmen konnen eine recht komplexe Bin-
nenstruktur enthalten; daher sind auch die
Optionseinstellungen fir sie recht umfang-
reich. Der Reiter ,Allgemein” bietet lhnen
zunachst einen Eingabebereich zur Fest-
lequng der einzelnen Spalten (7). Haben
Sie ein mehrspaltiges Dokument angelegt
und unter ,Datei” > ,Neu” > ,Dokument”
die Option ,Mustertextrahmen” angeklickt,
erzeugt InDesign beim Importieren von Do-
kumenten automatisch Textrahmen, die in
mehrere Spalten unterteilt sind. Uber die
Option ,Feste Spaltenbreite” (8) konnen
Sie die Breite lhres Rahmens zusétzlich
abhangig machen von der definierten Spal-
tenbreite: Verringern Sie durch Ziehen die
Rahmenbreite, erzeugt InDesign entspre-
chend weniger Spalten, erhohen Sie sie,
generiert das Programm neue Spalten in
der eingegebenen FixgréRe hinzu.

Die Werte unter ,Versatzabstand” (9) er-
maglichen Ihnen das Festlegen eines Ab-
stands zwischen den Textrahmenkanten
und dem Text selbst. Ganz praktisch ist
diese Option beispielsweise dann, wenn Sie
einen Text auf einer farbenen Hintergrund-
fliche positionieren mdchten, ohne mit
zwei verschiedenen Objekten zu arbeiten
fir Text und Hintergrund. Interessant sind

Position m
Horizontal: |7
sl L Abbrechen
Vertikal: 0 mm
Abstand: 7 mm # Vorschau
Winkel: 0°
5

auch die Optionen unter ,Vertikale Ausrich-
tung”. Ublich ist ,0ben”; alternativ anord-
nen konnen Sie Ihren Text jedoch auch in
der Mitte oder unten. Eine weitere Option
besteht darin, die Methode ,0ben” mit
einem Versatz-Abstandswert hinter ,0ben”
70 kombinieren. In diesem Fall beginnt der
Text zwar an der oberen Kante - allerdings
nach unten versetzt um den von lhnen ein-
gegebenen Wert.

Die letzte vertikale Ausrichtungsmethode,
JVertikaler Keil” (10), ermdglicht Ihnen,
die Absatze in einer Spalte

Grafik 115

Mit Objekten
arbeiten

TV-Programme, Kataloge und ahnliche Pu-
blikationen. Da sich aufgrund der vielen
unterschiedlichen Textparameter ein bin-
diges Einpassen an der unteren Kante nur
schwer erzielen lasst, liefert der vertikale
Keil ein recht praktisches Hilfsmittel. Be-
stimmen konnen Sie in den Textrahmenop-
tionen auch die Art der Konturenfiihrung
(siehe Seite 96) sowie ein fir den spezi-
ellen Rahmen giltiges Grundlinienraster.
Die Einstellungen hierfdr finden Sie im Rei-
ter ,Grundlinienoptionen” (11).

auf die gesamte Spaltenhohe
auszutreiben - unabhdngig
davon, wie viel Text sich in
der Spalte befindet. Geeignet
ist diese Option beispiels-
weise fir Programmkalender,

[m]

[m]

Textrahmenoptionen

{—Aﬂ'gemeh—[ Grundlinienoptionen

11

- Spalten
Anzahl: 1

Breite: -+ 11,5 mm

Steg: = 4,5 mm

(T Feste Spaltenbreite }

Versatzabstand

Oben: <0 mm

Unten: -0 mm

L G

Links: =0 mm

Rechts: =0 mm

Vertikale Ausrichtung

=

Keine Konturenfithrung

g Vorschau

Ausrichte;
Zentrieren
Max. Absatzabstand Unten

Vertikaler Keil

10

(Abbrechen ) E—BI_’
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16 Grafik

Die im Bedienfeld ,Pathfinder” versammel-
ten Befehle finden Sie zwar auch in den
beiden ,0bjekt”-Untermendis ,Pathfinder”
und ,Form konvertieren” (1). Das Path-
finder-Bedienfeld offeriert thnen allerdings
eine kompakte Oberflache, bei der Sie die
gewinschten Funktionen bloB anzuklicken
brauchen. Was fiir Funktionen sind dies?
Die obere Gruppe enthdlt die klassischen
Pathfinder-Befehle aus Illustrator: ,Hin-
zufiigen”, ,Subtrahieren”, ,Schnittmenge
bilden”, ,Uberlappung ausschlieBen” und
Hinteres Objekt abziehen” (2).

Mit Objekten
arbeiten

Wie die Beispielabbildungen unten zeigen,
dienen die Pathfinder-Befehle dazu, aus
zwei oder mehreren Objekten ein einziges
Objekt zu machen. Praktisch ist das dann,
wenn man komplexere Objektformen er-
zeugen mochte. Ohne Pathfinder-Befehle
bliebe Ihnen hier nur die Wahl, die ent-
sprechenden Objektkonturen mit dem Zei-
chenstift zu zeichnen. Die sechs Pathfinder-

[ Pathfinder x | 5 Befehle stellen einige Berechnungsformen
Pathfinder: aus der Mengenlehre zur Verfiigung, mit
S | = denen Sie aus mehreren einfachen Ob-

Form konvertieren:

OO0 OO A
O/ + |3 O m

Dieser Rahmen enthalt Text
und ist hellblau. Dieser
Rahmen enthalt Text und
ist hellblau. Dieser Rahmen
enthalt Text und ist hellb-
lau. Dieser Rahmen enthalt

Rechteck

Abgerundetes Rechteck

Rechteck mit abgeflachten Ecken
Rechteck mit nach innen gewdlbten Ecken

Ellipse Text und ist hellblau. Dieser
Dreieck Rahmen enthalt Text und
Polygon 1 ist hellblau.
Linie
Rechtwinklige Linie
Dieser
Rahmen enthlt
Die- Text und ist hellb-

lau. Dieser Rahmen enthalt Text und ist
hellblau. Dieser Rahmen enthélt Text und ist
hellblau. Dieser Rahmen enthélt Text und ist
hellblau. Dieser Rahmen enthélt Text und ist
hellblau. QiasacRahmen enthélt Text und
ist hellblay 3 fer Rahmen enthalt

Text und iSerremlau.

ser Rahmen
enthalt Text und ist
hellblau. Dieser Rahmen
enthalt Text und ist hellb-
lau. Dieser Rahmen enthalt
Text und ist hellblau.

jekten komplexere Objektformen erzeugen
konnen.

Welche Auswirkung haben die einzelnen
Befehle? Der nachvollziehbarste ist sicher-
lich ,Hinzufigen” (3). Er macht aus zwei
oder mehreren Objekten eines. Wie bei den
meisten Pathfinder-Befehlen werden bei
der Ausfiihrung die Objekteigenschaft des
ganz oben liegenden Objekts ibernommen.
Befehl zwei, ,Subtrahieren” zieht das vor-
dere Objekt von dem darunter liegenden
ab (4). ,Schnittmenge bilden” Iasst ledig-
lich die Schnittmenge Gbrig. ,Uberlappung
ausschlieBen” macht das Gegenteil und be-
halt alles mit Ausnahme der Schnittmenge
(5). ,Hinteres Objekt abziehen” schlieRlich
entfernt vom vorderen Objekt die Menge
des hinteren Objekts.

In manchen Situationen ganz praktisch
sind auch die Formkonvertierungsbefehle
im unteren Bereich. So kdnnen Sie per But-
ton-Klick einen Rechteck-Rahmen in einen
Ellipse-Rahmen verwandeln (6) - oder in
ein abgerundetes Rechteck.

Dieser
Rahmen enthélt
Text und ist

hellblau. Dieser Rahmen
enthalt Text und ist hellblau.
Dieser 5 Rahmen enthélt
Text und ist hellblau. Dieser
Rahmen en- thalt Text und
ist hellblau.

www.cleverprinting.de



Bereits durch die Icons im Bedienfeld
groBteils erldutert sind auch die Befehle
im Bedienfeld ,Ausrichten”. ,Ausrichten”
ermoglicht Ihnen das malBgenaue Aus-
richten markierter Objekte, ohne dass Sie
umstandlich Hilfslinien einziehen, in der
GroRansicht arbeiten oder numerische Po-
sitionen berechnen. Der obere Bereich des
Bedienfeldes heilt nicht umsonst ,0bjekte
ausrichten” (1). Markieren Sie mit dem
Auswahl-Werkzeug zwei oder mehr unter-
schiedliche Objekte, konnen Sie deren Posi-
tion vertikal an der rechten Kante des rech-
ten Objekts, mittig oder der linken Kante
des Objekts links auRen ausrichten. Fir die
horizontale Ausrichtung stehen dieselben
Befehle zur Verfigung; ausrichten kénnen
Sie hier an der oberen Kante des obersten
Objekts (2), mittig sowie an der unteren
Kante des untersten Objekts.

Design- und Publishing-Fachbiicher aus dem Cleverprinting Know-how-Shop

Christoph Gruder
Layout fiir Print & Web

m Grundwissen fir Mediengestalter

= Vom Cleverprinting-Trainer Christoph Grider
= Vom Layoutentwurf zum fertigen Produkt
m Gestaltungsgesetze, Typografie, Raster

Sie sitzen vor einem weien Blatt, machten ein
kreatives Layout skizzieren und wissen nicht,
wie Sie beginnen sollen? - Ihnen kann gehol-
fen werden! Lernen Sie Kreativitatstechniken
und Gestaltgesetze kennen und steigen Sie
danach in die Arbeit mit Farben, Schriften und
Fotos ein, um stilsicher Layouts fir den Druck,
das Web und Prasentationen zu erstellen.

Auch zur Priifungsvorbereitung geeig-

net: Sie suchen eine Wissensquelle fur lhre
Vorbereitung auf diverse Beféhigungs- und
Lehrabschlussprifungen im Bereich Medien-
gestaltung/Medientechnik? Christoph Griider
zeigt in diesem Videotraining, dass bei der
Mediengestaltung viele Aspekte gleichzeitig
zu bericksichtigen sind. Der Bogen geht von
der grundsatzlichen Einfiihrung in die Branche
ber hilfreiche Gestaltungsregeln bis hin zu
technischen Hirden, beispielsweise mit Farben
oder Schriften.

Grafik

Die Befehle unter ,Objekte verteilen” er-
moglichen Ihnen, markierte Objekte hori-
zontal oder vertikal gleichmaRig zu verteilen
(3). Auch hier kénnen Sie unterschiedliche
Bezugskanten festlegen. Alternativ mdglich
ist auch die Verwendung eines Festabstand-
Werts. Die Aufklappliste darunter ermaglicht
lhnen zusatzlich die Festlequng einer gene-
rellen OrientierungsqroRe (4). Neben der
aktiven Objektauswahl kdnnen Sie hier auch
den Satzspiegel, die Seite oder den Druck-
bogen festlegen. Die dritte Befehlsgrup-
pe verteilt Objekte ebenfalls gleichmaRig
(5). Als Bezugspunkt nimmt sie allerdings

Mit Objekten
arbeiten

17

nicht die Objektabmessungen, sondern die [ & Ausrichten x | z
Abstande dazwischen. Da sich die Auswir- Objekte ausrichten:

kungen der einzelnen Algorithmen nicht im- B & & T 4= e
mer das gewiinschte Ergebnis bringen, ist es Objekte verteiien:

mitunter ganz sinnvoll, auch hier mit festen = = = bboos dd

Abstanden zu arbeiten (6).

R r”x

Abstand verteilan:
= o
[

[] Abstand verwenden {1 mm
( An Auswahl ausrichtan 4 I

[[E Abstand verwenden |5 mm

Jetzt nur

e 39 95 €

Inklusive yersand

-

Cestaltung, Sl
wahl, Farben,
Harmonie, Kon
Weblayout, ideanfindung

innerhalb

'y ADDISON-WESLEY

DVD, Windows und Mac, ca. 80 Lektionen, 39,95 Euro
Best.-Nr.: 6101-1, 6:00 Stunden Spielzeit

;‘s Lay out fur

i Print & Web

4]

EE \le Galileo~

aé 6 Stunden Video-Training Bﬂ(‘.\hﬂ und Videos '
| pORTOFRE

Deutsch\ands
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Der Online-Shop fiir Grafik und PrePress.

Fachbiicher, Lern-DVDs, cleveres Equipment.
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118 Grafik .

Farben und Fir das Anlegen und Verwenden von Far-

Farbfelder ben.in Ih.ren Dokumenten “stellt InDesignﬁ
zwei Bedienfelder zur Verfiqung: ,Farbe
und , Farbfelder”. Das erste dient vor allem
dem Anmischen von Farbtonen. Das zweite
stellt einerseits eine Oberflache zur Ver-
figung fir den Einsatz bereits angelegter
Farben, ermdglicht jedoch ebenso das Neu-
Anlegen von Farben.

Zuweisen konnen Sie Farben auf unter-
schiedliche Weise. Sie konnen die entspre-
chenden Farbfeld-Quadrate aus dem Be-

= X

dienfeld ,Farbfelder” auf die Flache eines
Rahmens ziehen oder einfach ein Farbfeld
anklicken. Alternativ zuweisbar sind auch
die aktuell eingestellten Farben fir Flache
und Kontur in der Werkzeugleiste. Probie-
ren Sie die unterschiedlichen Zuweisungs-
methoden durch, werden Sie feststellen,
dass das Zuweisen einer Farbe unterschied-
liche Konsequenzen hat. Wahrend das Zie-
hen von Farbfeldern auf Rahmen und 0b-
jektflachen auch im Textmodus funktioniert,
stellt das einfache Klicken auf ein Farbfeld
im Textmodus lediglich eine andere Schrift-
farbe ein. Wichtig beim Zuweisen von Far-
ben ist generell, dass Sie stets das anvi-

[ Farbeider x | T oo Ziel im Auge behalten. Méglich sind
BE G rvon Neues Farbtonfeld... in InDesign vier: Objektflachen, Objektkon-
7] 1onne) 7z & Neues Verlaufsfeld... turen, Text sowie Textkonturen. Ob Sie sich
[] papien Neues Mischdruckrarben-Farbfeld... aktuell im Modus Textbearbeitung befinden
B schvarz) R B EJ:'_'.II'_' Miscl r_:I.l_IF|- farben-Gruppe... oder im Modus Objektbearbeitung, sehen
W Passermarken) L Farbfeld duplizieren Sie in den beiden Bedienfeldern und in der
— Tarbrerdioschen... Werk_zeugleiste. Angezeigt werdgn dabei
= Farbfeldoptionen... jeweils die Flachenfarbe sowie die Kontur-
farbe (1). Zwischen beiden Einstellungen
2 Farbfelder laden... . . -
Farbfelder speichern... 10 wechseln konnen‘S|e' durch die Eingabe
der Taste X. Da dies im Textmodus nahe-
Alle nicht verwendeten auswahlen
Unbenannte Farben hinzufligen 1
5 + Name | ¥ Farbfelder x | _,;
Name (klein) CE BT rabion 100 [+]x
(o Farbe x| _.; Kleines Farbfeld 7] 1onnel 2 A
ﬁ €L — (100 % Crohes Farbfeld ] papien
I M — 0 Farbfelder zusammenfihren I
T Ny 'D—% . [Fassermarken]
K p— (0 |% Druckfarben-Manager... G C=100 M=0 Y=0 K=0 6
o [ Hes2k v
ptionen ausblenden T
, T
Farbfeldname: C=100 M=0 Y=0 K=0 ok ) Farbfeldname: HKS 2 K ok )

8 M Name mit Farbwert Abbrechen "I Name mit Farbwert Abbrechen
Farbtyp: | Prozess Vollton ¥

Farbtyp: _ =
([ Hinzufiigen
Farbmodus: | CMYK H‘ —_———————— [ Farbmodus: | HKS K H‘
D Cyan | ——— 00 |% I:‘ Hks |2 K 9
Magenta cr———— ——— | % [ mes 1k 3] A
= [ Hkszk =] m
Gelb s—— O % [ s 3k @ =
Schwarz o —— () % [ Hks4k @ &
[ mes sk =
O Hksek G X |v
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liegenderweise nicht funktioniert, sollten
Sie Uberlegen, Uber ,Bearbeiten” > ,Ta-
staturbefehle” > Werkzeuge” eventuell
einen anderen Shortcut vergeben fiir den
Wechsel zwischen aktuellem Farbfeld/0b-
jekt und aktuellem Farbfeld/Kontur.

Werkseingestellt ist das Bedienfeld ,Farb-
felder” nur rudimentér besttckt (2). Ahn-
lich wie bei einem weien Blatt Papier
konnen Sie die Farben, die Sie bendtigen,
Farbfeld fir Farbfeld zusammenstellen,
aus einer der mitgelieferten Bibliotheken
Ubernehmen oder auch aus anderen Doku-
menten laden. Machten Sie eine erweiterte
Standard-Farbfeldbeleqgung  mit eigenen
Farben, legen Sie die entsprechenden Farb-
felder an oder laden sie. Wichtig dabei ist
allerdings, dass Sie dies bei ungedffnetem
Dokument tun. In diesem Fall speichert In-
Design die von Ihnen angelegte Farbfelder-
Belegung als Voreinstellung.

Neu anlegen kdnnen Sie Farben sowohl
unter ,Farbe” als auch unter ,Farbfelder”.
Die erste Maglichkeit ist die, Farbténe im
Bedienfeld ,Farbe” zusammenzumischen.
Meist zeigt ,Farbe” allerdings keine Farb-
regler an, sondern lediglich einen Farbton-
balken mit der aktuell angewshlten Farbe
(3). Gehen Sie mit dem Cursor dariiber, er-
scheint ein Pipette-Symbol und Sie konnen
eine abgeschwdchte Variante der aktuell
eingestellten Farbe entnehmen. Mochten
Sie ber Regler eine neue Farbe erzeu-
gen, wahlen Sie im Bedienfeldmend (4)
zunachst den gewinschten Farbmodus. Zur
Verfigung stehen RGB, CMYK und Lab. In
Anschluss erscheinen die Regler, und Sie
kénnen einen neuen Farbton erstellen (5).

Ziehen Sie im Anschluss den erzeugten
Ton aus dem Farbanzeige-Icon heraus ins
Bedienfeld ,Farbfelder” erscheint die neue
Farbe dort als neues Farbfeld (6). Mochten
Sie lieber einen intuitiveren Namen verge-
ben anstelle der standardmassig im Namen
aufgelisteten Farbwerte, markieren Sie das
neue Farbfeld, wahlen im Bedienfeldmeni
den Befehl ,Farbfeldoptionen” und verge-
ben dort einen anderen Namen.

Die zweite Moglichkeit, eine neue Farbe an-
zulegen, besteht darin, den Befehl ,Neues
Farbfeld” im Bedienfeldmenid von ,Farb-
felder” auszuwadhlen. Festlegen kénnen Sie
hier zum einen, ob das neue Farbfeld mit
den jeweiligen Farbwerten angezeigt wer-
den oder aber einen von lhnen vergebenen
Namen erhalten soll (7). Elementar wichtig
ist die Festlequng ,Prozess” oder ,Vollton”
(8). Im Normalfall ist , Prozess” die richtige
Einstellung. Sie bedeutet, dass InDesign
bei der Ausgabe die entsprechende Farbe
in die Prozess-Druckfarben Cyan, Magenta,
Yellow und Key (Schwarz) separiert. Umge-
kehrt: Soll die neu angelegte Farbe explizit
als Sonderfarbe gedruckt werden, muss
unbedingt die entsprechende Einstellung
gewahlt werden: ,Vollton”.

Unter ,Farbmodus” finden Sie nicht nur die
obligatorischen Farbmodi RGB, CMYK und
Lab, sondern auch zahlreiche mitgeliefer-
te Farbbibliotheken, darunter HKS-Farben,
PANTONE-Farben sowie Farbbibliotheken
anderer Hersteller. Mit aufgelistet sind
hier auch mitgelieferte sowie eventuell
selbst angelegte Farbbibliotheken aus dem
Programm-Unterordner ,Swatch Libraries”.
Wéhlen Sie eine der dort angebotenen Bib-
liotheken aus, andert sich der Fensterinhalt
und es erscheint eine Liste mit den Farb-
feldern, die in der jeweiligen Bibliothek
enthalten sind (9). Hier konnen Sie alle
Farbfelder markieren oder nur diejenigen,
die Sie dbernehmen machten. Beachten
sollten Sie, dass ein Grossteil der Herstel-
ler-Bibliotheken Volltonfarben enthélt. Sie
konnen diese zwar in Prozessfarben um-
wandeln; ein Teil der Farbbrillianz kann
beim Umwandlungsprozess allerdings ver-
loren gehen.

Weitere Befehle fiir das Verwalten sowie
die Anzeige der Farbfelder selbst offeriert
lhnen der Rest des Bedienfeldmenis. Prak-
tisch dabei sind insbesondere die Befehle
zum  Speichern aktueller Farbfelder-Bele-
qungen, zum Laden von Farbfeldern sowie
zum Auswahlen von Farben, die im Doku-
ment nicht verwendet werden (10).
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CLEVER-KNOW-HOW

Farbfelder-Sets im ACE-Format

Sets mit selbst angelegten Farbfeldern

sind nicht nur fur kreative Anwender eine
verlockende Maglichkeit. Speichern Sie
eine aktuelle Farbfelder-Belegung tber den
Befehl ,Farbfelder speichern” im Bedien-
feldmend des Bedienfelds ,Farbfelder” ab
und wahlen als Speicherort den Programm-
Unterordner ,Swatch Libraries”, erscheint
beim Neu-Anlegen von Farbfeldern Ihr
Farbfelder-Set in der Auflistung der zur
Verfiigung stehenden Bibliotheken. Uber
den Befehl ,Farbfelder laden” kénnen

Sie selbst angelegte Sets (11) auf einen
Schwung laden. Vorteil: Da Farbfelder-Sets
im Adobe-Austauschformat ACE gespeichert
werden, konnen Sie programmibergreifend
erstellt und verwendet werden.

www.cleverprinting.de



120 Grafik

Das Bedienfeld
Jverlauf"

Verldaufe mit Schwarz und
Komplementarfarben
Vorsicht bei Verldufen von Farbe zu
Schwarz: Wollen Sie schmutziggrau-
verwaschene Ubergange wie im ersten
Beispiel oben (5) vermeiden, sollten

Sie ein spezielles Tiefschwarz-Farbfeld
erzeugen, welches iber den Farbanteil
100% Schwarz hinaus zusétzlich auch die
Farbe des Verlaufsanfangs beinhaltet - im
Beispiel oben 100% Cyan (6). Folge: ein
wesentlich vollerer, satterer Verlaufs-
ibergang. Bei Verldufen anderer Farben
hin zu Schwarz funktioniert das Schema
genauso. Von Haus aus unproblematisch
sind Verlaufe, bei denen die End-Farbe
die Anteile der Anfangs-Farbe bereits
enthalt - wie hier beim Verlauf von Gelb
7u Rot (7). Schmutziggrau-Ubergange
erhalten Sie auch bei Verlgufen zwischen
Komplementarfarben (8). Letztes Beispiel:
ein mehrfarbiger Verlauf von Blau zu Rot
20 Gelb (9).

Fur das Anlegen von Verldufen steht Ihnen
das Bedienfeld ,Verlauf” zur Verfigung.
Im Normalfall sind die meisten Funktionen
gedimmt. Dies dndert sich erst dann, wenn
Sie einem Objekt (oder einer Textpassa-
ge) einen Verlauf zuweisen. Maglich ist
dies auf zweierlei Weise: durch Klicken in
das Verlaufsanzeigefeld links oben im Be-
dienfeld ,Verlauf“(1) oder durch Anklicken
eines bereits angelegten Verlaufsfeldes im
Bedienfeld ,Farbfelder”(2).

Das Bedienfeld ,Farbfelder” sollten Sie
beim Anlegen neuer Verlaufe geoffnet in
Griffweite behalten. Wollen Sie die Farb-
nuancen fir lhren Verlauf neu anmischen,
konnen Sie alternativ auch mit dem Be-
dienfeld ,Farbe” arbeiten. Neue Verlgufe
legen Sie an, indem Sie Farbfelder mar-
kieren und im Anschluss direkt unter den
Verlaufsbalken im Bedienfeld ,Verlauf”
ziehen. Ein kleines Plus-Symbol zeigt lhnen
an, dass Sie gerade dabei sind, ein neues
Positionsfeld zu platzieren.

— - X
[ & Verlauf x | Vo=
[ Ce—
winkel: |0 g
1 Position: 100 %
¥

Umkehren 43
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Die Positionsfelder unterhalb der Verlaufs-
darstellung (3) enthalten zwei Festle-
qungen: zum einen die Farbe fiir den Ver-
laufsanfang sowie das Verlaufsende, zum
zweiten die jeweilige Position innerhalb
des Verlaufsspektrums. Zusatzliche Posi-
tionsfelder fur das Anlegen mehrfarbiger
Verldufe sind kein Problem. Durch Ziehen
an den Positionsmarkierungen konnen Sie
die Position einer Farbe innerhalb eines
Verlaufs verandern. Das Raute-Symbol
iber der Verlaufsanzeige (4) qgibt Ihnen
zusdtzlich die Maglichkeit, den Verlaufsmit-
telpunkt zu verlagern. Ziehen Sie ein Posi-
tionsfeld nach unten weg, wird es geloscht.

Bereits angelegte Verlaufsfelder verwaltet
InDesign zusammen mit den Farbfeldern
(2). Das Sichern eines erstellten Verlaufs
als Farbfeld ist in aller Regel eine sinnvolle
Angelegenheit. Vorgehensweise: Erstellten
Verlauf im Bedienfeld ,Verlauf” oben links
markieren und ins Bedienfeld ,Farbfelder”
ziehen.
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Vielfdltige  Gestaltungsmadglichkeiten er-
offnet thnen auch die Arbeit mit dem Be-
dienfeld ,Kontur”. In der Standardversion
erscheint ,Kontur” recht kompakt. Haben
Sie aktuell ein Werkzeug zur Bearbeitung
des Inhalts ausgewahlt, erscheint die Opti-
on ,Starke” zur Bestimmung einer Kontur-
starke (eingeben kdnnen Sie hier sowohl
Millimeter- als auch Punkt-Werte) auch
im Bedienfeld ,Steuerung”. Direkt darun-
ter finden Sie eine Aufklappliste, Uber die
Sie unterschiedliche Linientypen anwahlen
konnen.

,Starke” und ,Typ” sind jedoch nur ein Teil

der Parameter, die Sie beim Bearbeiten
von Konturen einstellen kénnen. Wahlen
Sie im Bedienfeldmeni des Bedienfeldes
,Kontur” den Punkt ,Optionen einblenden”,
erscheint das Bedienfeld in voller Pracht.
,Gehrungsgrenze”, , Abschluss” und ,Ecke”
sind grafische Feineinstellungs-Parameter,
die vor allem bein Finetuning unregelma-
Riger Objektkonturen bendtigt werden.

Wichtig sind die drei Buttons unter ,Kontur
ausrichten”. In welche Richtung soll eine
Kontur wachsen - mittig nach beiden Sei-
ten, nach auBen oder nach innen? Alle drei
Optionen (1) sind unter bestimmten Um-
standen vorteilhaft. Bildrahmen-Konturen,
die nach innen wachsen, erméglichen noch
genauere Rahmenformate und verhindern
eventuell Blitzer. Konturen fir Text-Head-
lines hingegen sollten Sie unbedingt nach
auBen ausrichten - typografisch korrekt
ist nur diese Option (2). Fur alle anderen
Situationen durfte ,mittig” die unproble-

Anfang: | Ohne i

Ende:

|——Ealken
Farbe fur Licke:

W Ausgefulltes Quadrat
Farbton fiir Liicke: m! Quadrat

1, Ausgefullter Kreis
O—— Kreis
aff— Cekrummit
alff—— Cezacki
‘_ Breites Direieck
alff— [reicck
h Stumpfer Winkel
= Einfach

matischste Option sein. Zudem ist sie die
sicherste. Bei komplexeren Bearbeitungen
namlich versagen ,nach auRen” und ,nach
innen” ihren Dienst und InDesign switcht
automatisch auf den Standard ,mittig” um.

Im unteren Bereich enthalt das Bedienfeld
zusdtzliche grafische Attribute fur die Aus-
gestaltung einer Kontur. Mochten Sie eine
gepunktete oder gestrichelte Linie, konnen
Sie unter ,Typ” eine der aktuell vorhan-

denen Varianten auswahlen (3). ,Anfang”

und ,Ende” ermdglichen Ihnen zusatzlich
die Bestimmung eines Pfeil-Typs fur Linien-
Elemente oder frei gezeichnete Pfade (4).

Welche Farbe Sie fir eine Kontur wahlen,
ist Ihnen natrlich freigestellt. Zuweisen
konnen Sie nicht nur Farb-, sondern auch
Verlaufsfelder; beide Varianten konnen
Sie nicht nur Objekt-, sondern auch Text-
konturen zuweisen. Die beiden untersten
Optionen im Bedienfeld ermdglichen Ihnen
das Anlegen zweifarbiger Konturen (5). Da
diese Option nur bei Linientypen mit Unter-
brechungen einen Sinn ergibt,
steht sie bei durchgehenden
Linien nicht zur Verfigung. Bei
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Konturen und
Konturen-Editor

Zusatzliche
Standard-Konturstile

Uber das aktuelle Dokument hinaus giiltige
Konturstile erzeugen Sie, indem Sie die
Anlegeprozedur bei ungedffnetem Doku-
ment vollziehen. In diesem Fall speichert
sie InDesign in den Vorgaben-Settings

mit ab und Ihre zusétzlich angelegten
Standards stehen Ihnen zusammen mit den
werkseitig mitgelieferten Konturstilen zur
Verfigung.

Konturenstile

Ist Ihnen die Strichelung oder Punktierung
der mitgelieferten Konturstile zu eng oder
U weit? Dann versuchen Sie es doch mal
mit einem, den Sie selbst erzeugt haben.
Eigene Konturstile erzeugen Sie in zwei
Schritten. Als erstes rufen Sie im Bedien-
feldmeni des Bedienfeldes ,Kontur” den
Punkt ,Konturenstile” auf (1). ,Kontu-
renstile” enthalt zundchst noch keinerlei
Features zur Erzeugung von Konturenstile,
sondern stellt lediglich eine Verwaltungs-
einheit zur Verfigung.

Das Fenster links listet die aktuell zur Ver-
figung stehenden Konturenstile auf. Haben
Sie bislang keine eigenen angelegt oder
zusétzliche  Konturenstile  aus  anderen
Dokumenten importiert, erscheinen dort
lediglich die Konturenstile, die in der Auf-
klappliste hinter ,Typ” im Haupt-Interface
des Bedienfeldes zur Verfigung stehen.
Einen neuen Konturenstil erzeugen Sie,
indem Sie auf den Button ,Neu” klicken
(2). In dem anschlieBend erscheinenden
Feature ,Neuer Konturenstil” konnen Sie
mehrere Parameter festlegen. Erstens den
Namen, mit dem der neue Stil in der Auf-
klappliste erscheinen soll (3). Ein weiteres
Attribut ist ,Art“(4). Hier kénnen Sie be-
stimmen, ob die von lhnen vorgenommene
Konturunterteilung eine Punktierung sein
soll mit runden Punkten, eine Strichelung
oder eine streifenformige Aufteilung der

Kontur selbst - beispielsweise wie bei
einem doppelten Traueranzeigen-Rand.

Fir die Festlequng der Strich-, Punkt- oder
Streifen-Abfolge steht Ihnen im mittle-
ren Feld ein Tabulator zur Verfigung (5).
Durch Klicken ins Lineal dariber erzeugen
Sie neue Anfangspunkte fir ein neues
Element. Dessen Breite legen Sie fest, in-
dem Sie die Markierung, je nach Typ, nach
rechts oder nach unten ziehen. Festlegen
kénnen Sie wahlweise nur ein oder auch
mehrere Elemente. Mehrere Elemente in
unterschiedlicher Lange oder Breite fiihren
70 einer entsprechend komplexeren Gestal-
tung des Linienstils. Uber die Anzeige unter
NVorschau” (6) unten konnen Sie die Aus-
wirkungen Ihrer Eingaben im Tabulatorfeld
unter ,Strich” kontrollieren. Fir das Detail-
Outfit stehen Ihnen unter ,Strich” weitere
Parameter zur Verfiigung. Speichern Sie
mit ,0K”, wird Ihr Konturstil in die Liste
der zur Verfigung stehenden Konturstile
mit aufgenommen und erscheint dort im
unteren Bereich (7).
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Interessante Optionen bietet InDesign auch
fir die grafische Aufbereitung von Text-
elementen. Mit dem Befehl ,Schrift” > ,In
Pfade umwandeln” (88~ + 0) konnen Sie
markierte Textpassagen in ein Pfad-Objekt
umwandeln. Das erzeugte Objekt ist zu-
nachst im entsprechenden Textrahmen ver-
ankert. Markieren Sie es mit dem Auswahl-
Werkzeug, kdnnen Sie es kopieren und an
einer anderen Stelle auf Ihrer Dokument-
Oberflache einsetzen und positionieren.

Da InDesign recht groBe Freiheiten ermdg-
licht bei der Gestaltung von Textpassagen,
stellt sich die Frage, in welchen Situationen
diese Vorgehensweise berhaupt Sinn
macht. Ein mdglicher Einsatzzweck sind
grafisch ausgestaltete Initialzeichen, die
anschlieRend an der entsprechenden Stelle
im Text (wieder) verankert werden. Auch
wenn Sie beabsichtigen, eine groRe Text-
form mit FlieBtext zu fullen, ist der Befehl
,In Pfade umwandeln” ein richtiger Zwi-
schenschritt. Eine weitere Einsatzmdglich-
keit besteht darin, die erzeugte Text-Out-
line mit einem Bild zu fullen (1). Das Bild
platzieren Sie durch Markieren des Outline-
Objekts und Ziehen via Bridge bzw. uber
den Platzieren-Dialog (siehe Seite 111).

Meist platziert InDesign auch dann Bilder
in Objekte ein, wenn ein konkreter Objekt-
inhalt nicht zugewiesen ist. Manchmal je-
doch missen Sie dber ,0bjekt” > ,Inhalt”
einstellen, ob ein markiertes Objekt Text
aufnehmen soll oder Bilder. Die Zuweisung
JText” etwa steht beispielsweise dann an,
wenn Sie eine freie Form mit Text fillen
oder ihre Kontur als Fihrung verwenden
machten fir das Text-auf-Pfad-Werkzeug.

Rein technologisch gesehen stellen Sie mit
dem verborgenen, hinter dem Text-Werk-
zeug liegenden Text-auf-Pfad-Werkzeug (2)
lediglich einen anderen Texteingabemodus
ein. Ist bei der Eingabe mit dem normalen
Text-Werkzeug ein ausgewshltes Objekt der
Container fur die eingegebenen Zeichen,
orientiert sich InDesign bei der Texteinga-
be mit dem Text-auf-Pfad-Werkzeug an der
Kontur des aktuellen Objekts. Interessant

Grafik

ist dieses Werkzeug vor allem dann, wenn
Sie Textelemente in bildhafter Typografie
erzeugen und Text an einer frei erzeugten
Linie entlanglaufen lassen wollen.

123

Pfadtext und
Kreistext

Eine spezielle Einsatzvariante fiir das Text-
auf-Pfad-Werkzeug ist Kreistext, etwa bei
der Gestaltung von Slogans auf Buttons. Bei
einer derartigen Textanordnung arbeiten
Sie am besten mit zwei Elementen - einem
fir den Text oben und einem fir den Text
unten. Den Text oben geben Sie normal ein
- indem Sie das Text-auf-Pfad-Werkzeug an
der Ellipse-Kontur ansetzen, den Text ein-
geben und im Anschluss grob formatieren.
Auf der Ellipse-Kontur feinpositionieren
konnen Sie Ihr Textelement durch Ziehen
an den beiden Pfadtext-Markierungslinien
links und rechts (3). Fassen Sie die Linien
(nicht die Texteinlauf-Boxen) mit dem Di-
rektauswahl-Werkzeug an, kénnen Sie die
Markierungen fur Textbeginn und Textende 3
entlang der Kontur verschieben.

Das zusétzliche Problem, dass bei Kreistext ‘&
A 4

der untere Textteil gekippt werden mug, 16- ‘
sen Sie wie folgt: Mit dem Inhalts-Werkzeug
markieren Sie das Ellipse-Objekt, kopieren
es und setzen mit dem Befehl ,Bearbeiten”
> ,An Originalposition einfigen” passgenau
ein Duplikat Gber der ersten Ellipse ein. Als
nachstes schieben Sie iber die Anfasser des
Pfadtextes dessen Textinhalt in die untere
Halfte der Ellipse. Da der Text nunmehr auf
dem Kopf steht, wahlen Sie im Anschluss
den Befehl ,Schrift” > ,Pfadtext” > ,0p-
tionen”. Klicken Sie hier die Box ,Spiegeln”
(4) an und wahlen unter Ausrichten die Op-
tion ,0berlange” (5), wird der Text zuriick-
gekippt in eine lesbare Position (6). Genau
in Position bringen sowie in den Zeichen-

abstanden ausgleichen konnen Sie ihn iber 4 S,
die beiden Zeichenformatierungsbefehle v u E S A\ 4
,Grundlinienversatz” und , Laufweite”.
?fad(&% nen
5 Ausrichten: | Oberlange H-) Pfad: ?Zenlrieren H-‘ (" Abbrechen ‘1 2
Abstand: S0 000000 9 4 (Loschen )
ﬂVorsr_hau “\"?:

Wichtige Shortcuts fiir das Bearbeiten von Grafiken

Erneut transformieren ~ 3 3
Ausrichten + F7
Kontur 38 F10
Kopie erzeugen ~ O

Schrift in Pfad umwandeln + 38 0

Weitere Shortcuts fir das Bearbeiten von Grafiken:
siehe auch ,Shortcuts fir das Bearbeiten von Lay-
outs auf Seite 103



Bilder und Effekte

Optionen beim
Bildimport

Was den Import von Bildern angeht, ist
InDesign recht flexibel. Wie auf den Sei-
ten 103, 110 und 111 dargestellt, kannen
Sie Bilder auf unterschiedliche Weise in
Layouts platzieren: zum einen dber den
herkémmlichen Platzierungsbefehl ,Datei”
> Platzieren” (38 + D), zum zweiten durch
Ziehen von Bildern aus Bridge heraus in
das aktuelle InDesign-Dokument.
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Fur das Verwalten und Auflisten von Bildern

in Dokumenten liefert InDesign eine hilf-
reiche Funktion: das Bedienfeld ,Verkniip-
fungen”. Es liefert nicht nur eine listenfor-

mige Ubersicht tber das Bildmaterial, dass

sich aktuell in Ihrem Dokument befindet (1).

Doppelklicken Sie auf einen Dateinamen in
der Liste, erscheint ein Info-Feld mit dem

Namen ,Verknipfungsoptionen”. Doppel-

klicken Sie mit gehaltener ~=-Taste, springt
InDesign im Layout direkt an die Stelle, an
der das entsprechende Bild platziert ist.

Die entsprechenden Funktionen finden Sie

auch in der FuBleiste des Bedienfeldes.
Zum entsprechenden Bild im Layout sprin-

gen konnen Sie durch Klicken auf den
zweiten Button von links (2). Durch Klicken
auf den Button rechts daneben konnen Sie

eine nicht mehr aktuelle Verknipfung ak-
tualisieren. Wurde das Bild nach der Plat-

zierung modifiziert, wird dies in der Liste
durch ein gelbes Warndreieck angezeigt
(3). Klicken Sie auf den Button (4), konnen

Sie die Anzeige der Bilddaten auf den neu-

esten Stand bringen. Klicken Sie auf den

Button ganz rechts, konnen Sie das mar-

kierte Bild direkt in Photoshop 6ffnen (5).

In der Regel konnen Bilder ohne weitere

Nachfragen in InDesign platziert werden.
Maochten Sie mehr Kontrolle dber das Bild-

material, das Sie platzieren, gehen Sie

iber den ,Platzieren“-Befehl vor und kli-

cken in dem anschlieBend erscheinenden
,0ffnen”-Dialog die Box ,Importoptionen

anzeigen” an (6). ZweckmaRig ist diese
Zwischenstation in drei Fallen:

B wenn Sie die Farbeinstellungen von Bil-
dern Gberpriifen oder gegebenenfalls ver-
andern mochten,

® wenn Sie in Photoshop-Bildern nur ein-
zelne Ebenen im Layout verwenden moch-
ten oder

® wenn Sie Freisteller in Ihr Dokument im-
portieren méchten.

Den drei aufgefiihrten Zwecken entspre-
chen die drei mdglichen Funktionsbereiche
,Bild”, ,Farbe” und ,Ebenen”. ,Farbe” (7)
ermoglicht thnen, den vorliegenden Farb-
raum eines Bildes entweder zu berneh-
men oder aber durch ein anderes Profil
2u ersetzen. Die Aufklappliste hinter ,Pro-
fil” (8) enthalt unter anderem die Vorga-
be ,Dokumentstandard verwenden”; sie
entspricht den aktuellen InDesign-Farb-
einstellungen. Der oberste Punkt der Liste
enthalt das im Dokument eingebettete
Farbprofil, die Liste im unteren Bereich zu-
satzliche Farbprofile zur Auswahl. Mehr zu
dieser Thematik erfahren Sie im Colorma-
nagement-Kapitel ab Seite 30. Die beiden
Reiter ,Bild” und ,Ebenen” hingegen sind
fir Sie vor allem dann interessant, wenn
Sie Ebenenmontagen oder Freisteller plat-
zieren mochten. Mehr dariber erfahren Sie
auf der folgenden Doppelseite.

(Plnﬁl: | Dokumentstandard verwenden 8
Renderprioritit: | Dokumentbildprioritit verwenden H-l
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Immer noch arbeiten etliche Druckereien

und Werbeagenturen mit den falschen 1CC

Profilen oder haben Photoshop, XPress und

InDesign falsch konfiguriert. Nicht farbver-

bindliche Tintenstrahlausdrucke werden als
Farbvorlagen verwendet, Monitore werden
nicht richtig kalibriert und geben Farben

fehlerhaft wieder. Die Folge: unvorherseh-
bare Farbveranderungen im Druck, erheb-

liche Kosten durch Reklamationen, nicht
selten der Verlust des Kunden.

Colormanagement in der
taglichen Praxis

Unsere Schulung macht Sie fit fir den
Umgang mit Colormanagement und zeigt
lhnen, wie Sie Colormanagement sicher in
der taglichen Praxis einsetzen.

Alle Schulungen in unseren Schulungsrdu-
men werden mit maximal acht Teilneh-

mern durchgefihrt, denn nur in kleinen
Gruppen lassen sich die Schulungsinhalte

optimal vermitteln. Andere Schulungsan-

bieter veranstalten Schulungen mit 30, 50
oder sogar mit bis zu 100 Teilnehmern. Bei
solchen ,Massenveranstaltungen” kann
auf Nachfragen der Teilnehmer oft nicht
mehr eingegangen werden.

Nicht so bei Cleverprinting: Bei uns

sitzt der Trainer mit Ihnen am selben Tisch,
geht individuell auf jedes geschilderte Pro-
blem ein und lasst keine Nachfrage unbe-

antwortet - garantiert! Unsere Schulungen
orientieren sich an den taglichen Ablaufen

in der Produktion und sind fir Drucker,
PrePress-Mitarbeiter und Grafiker gleicher-

maRen geeignet.

Es werden alle Grundlagen vermittelt, um

Bilddaten nach Colormanagement-Richtli-

nien auf ihre Druckbarkeit zu berprifen
und gegebenenfalls zu konvertieren.

Auch die Beurteilung von Proofs auf deren
Reproduzierbarkeit wird vermittelt. Wir

erldutern die Funktion des Fogra-Medien-

keiles sowie der Altona-Testform.

Colormanagement . PDF/X . Acrobat .

Ein weiterer wichtiger Schulungsinhalt sind
die Kalibration von Monitoren sowie die
richtige Durchftihrung von Softproofs.

Im Ergebnis wird jeder Teilnehmer befdhigt,

Colormanagement sicher in der taglichen
Praxis anzuwenden und die Vorteile des
Colormanagements  unternehmensintern

und gegeniber dem Kunden weiterzuge-

ben.
Schulungsinhalte:

Grundlagen Farbmetrik
Grundlagen Profilerstellung
Grundlagen Profilfunktion
Monitore richtig kalibrieren
Metamerieeffekte vermeiden
Verwendung von ISO-Profilen
Photoshop Grundeinstellungen
Farbkonvertierungen RGB - CMYK
Farbkonvertierungen CMYK - CMYK
Verhalten bei Profilfehlern
Softproof im Photoshop
Colormanagement in Illustrator
Colormanagement in XPress
Colormanagement in InDesign CS
Colormanagement im Workflow
Softproof in Acrobat
Farbverbindliche Digitalproofs
Rechtsverbindliche Digitalproofs
Fogra-Medienkeil 3.0-Auswertung
Verwendung der Altona-Testsuite

Im Anschluss an die Schulung besteht die

Maglichkeit, von den Teilnehmern mitge-
brachte Firmen- bzw. Kundendaten zu kon-

trollieren.

Sollten Sie Interesse an einer Schulung ha-

ben, finden Sie auf unserer Internetseite

www.cleverprinting.de ein praktisches On-

line-Anmeldeformular. Dort finden Sie auch

Informationen zu Terminen und Schulungs-

orten. FUr Fragen zu unseren Schulungen
stehen wir lhnen unter 0531-886-3708
gern zur Verfigung.

peferenzen: Pr0 33“
im gesamten

{Jberzeuge

www.cleverpr!

[ veranstalten W
esgebiet. Allein in

Schulungsprogramm

CMM-Schulungen
von Cleverprinting

AUTHORISED
Print Service Provider

Al

Adobe

Schulungstermine

Neben Schulungen in unseren Schulungs-
rdumen bieten wir unsere Schulungen auch
Inhouse in Ihren Firmenraumen an. So konnen
unsere Trainer direkt bei Ihnen vor Ort auf
Ihre Fragen eingehen. Wir richten uns bei der
Terminplanung ganz nach lhnen. Nahere Infor-
mationen zu Schulungsterminen und Preisen
finden Sie im Internet unter
www.cleverprinting.de/schulung.html

( ca. 100 Schulungen

d en vergangenen

n an eine C\e\lemnmmg

S
; inting: de/re eferenze A\l

Die Profis fiir PrePress-Schulungen
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Bilder und Effekte

Mit Freistellern
arbeiten

Freistellungsmethoden
Um ein Bild in einem Layout freistellen

zu konnen, bendtigt InDesign eine ent-
sprechende Information. Als Freistellungs-

CLEVER-KNOW-HOW

Weiche Masken

Freistellungspfade gelten in der Druckvor-
stufe zwar noch immer als Standard. Da
Layoutanwendungen mittlerweile jedoch
unterschiedliche Freistellungsmethoden
akzeptieren, sind auch Alpha-Kandle und
Ebenen langst keine Seltenheit mehr. Der
Vorteil von Alpha-Kanalen und Ebenen
besteht darin, dass sich mittels ihnen auch
sogenannte weiche Maskierungen erstellen
lassen - also Masken mit sehr feinen,
teilweise halbtransparenten Ubergéngen.
Insbesondere beim Freistellen von Cover-
Models bietet sich diese Vorgehensweise
geradezu an. Besonderheit: Die eigentliche
Maske wird dabei zum groRen Teil mit
bildbearbeiterischen Mitteln erzeugt. Ange-
wendet werden kann sie sowohl als Alpha-
Kanal als auch als Ebene. Da InDesign beide
Varianten auslesen kann, schlieBt sich ein
Kreis, der bei der Wiedergabe entspre-
chender Motive lange problematisch war.

information akzeptiert InDesign sowohl
klassische Freistellungspfade als auch Al-
pha-Kandle und Ebenen. Charakteristische
Besonderheiten:

m Freistellungspfade. Charakteristisch fur
sie ist, dass sie ein Bild hart beschneiden.
Fur differenzierte Ubergénge, zum Beispiel
in Haarbereichen, sind sie ungeeignet. Bei
Objekten mit klar abgegrenzten Kanten
sind sie jedoch nach wie vor géngig. Frei-
stellungspfade werden in Photoshop einge-
bettet, indem ein Freistellungspfad im Be-
dienfeldmend des Bedienfelds ,Pfade” als
Beschneidungspfad definiert wird. Aktivie-
ren kénnen Sie diesen Beschneidungspfad,
indem Sie im Dialog ,Datei” > ,Platzieren”
die Box ,Importoptionen anzeigen” ankli-
cken und im anschlieBend erscheinenden
Feature ,Bildimportoptionen” unter ,Bild”
die Klickbox ,Photoshop-Beschneidungs-

pfad anwenden” anklicken (1). Enthalten
sein konnen Beschneidungspfade in allen
gangigen Bildformaten - in Tiffs, JPEGS und
nattrlich auch Photoshop-Dateien.

m Alpha-Kanale. Freistellungsinformati-
onen auslesen kann InDesign auch aus ei-
ner entsprechenden Maskierung in einem
Alpha-Kanal. Vorteil: Anders als Freistel-
lungspfade kénnen Masken in Alpha-Ka-
nalen auch weiche Ubergange enthalten.
Praktisch ist das insbesondere beim An-
legen von Maskierungen fir Haarbereiche
(siehe auch Kasten ,Clever-Know-How” in
der linken Spalte). Enthalt ein Bild einen
solchen Kanal, aktivieren Sie unter ,Bild-
importoptionen” > ,Bild“ den entspre-
chenden Kanal in der Aufklappliste hinter
,Alpha-Kanal” (2). Eingebettet sein kénnen
entsprechende Alpha-Kanale sowohl in Tiff-
als auch in Photoshop-Dateien; bei JPEG-

Bildimportoptionen (12-freistellerl.psd)

Bild Farbe

Ebenen !

1 [E] Photoshop-Beschneidungspfad anwenden ]

E Vorschau anzeigen

Alpha-Kanal v Ohne

(" Abbrechen ) (0K

Bildimportoptionsn Modell frsigestalicnsd)

5 | Bild Farbe | Ebenen
— Ebenen einblenden
| Farbbalance 1
[® Hintergrund Kopie 3
| Backgroundfarbe
[ Hintergrund
( Ebenenkomp. q

E‘ Vorschau anzeigen

— Optionen fiir Verknipfungsaktualisierung

Beim Aktualisieren der Verknipfung: | Benutzerdefinierte Ebenensichtbarkeit beib... H-!

ry

[’Abbrechen \ f 0K 3

Tschiss FreistellpSade, willkommen Photoshop—Ebenen!
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Bildern hingegen st das Einbetten von
Kandlen grundsatzlich nicht maglich.

® Ebenen. Eine Freistellung kann auch in

einer Ebene enthalten sein. Ob die Freistel-

lung dabei als Photoshop-Ebenenmaske

vorliegt oder als transparenter Ebenen-

Hintergrund, spielt beim Import in InDesign
keine Rolle. Allerdings: Zugriff auf Ebenen
haben Sie lediglich dann, wenn das Bild im
Photoshop-Format vorliegt. Zum Aktivieren
einer solchen Freistellung wechseln Sie bei
den ,Bildimportoptionen” in den Reiter
,Ebenen”. Hier klicken Sie einfach die Ebene
an, welche die freigestellte Bildversion ent-
halt (3). Grundsatzlich haben Sie beim Im-
port von Bildern im Photoshop-Format die
volle Wahl, welche Ebenen Sie im Layout
verwenden. Auch in Photoshop generierte
Ebenen-Zusammenstellungen kdnnen Sie,
sofern vorhanden, in der Aufklappliste hin-
ter ,Ebenenkomp.” aktivieren (4).

Freisteller platzieren

Welche Methode Sie auch immer wahlen
- die Bildvorschau (5) zeigt Ihnen den aktu-
ellen Bildstatus an. Haben Sie in den ,Bild-
importoptionen” Ihre Freistellungsquelle
aktiviert, beenden Sie den Dialog mit , 0K”.
Im Anschluss kénnen Sie Ihr Bild in Ihrem
Arbeitsdokument platzieren; die Freistel-
lung wird im Layout direkt angezeigt (6).

Die aufgefiihrten Einstellungen missen Sie
nicht zwingend beim Bildimport vorneh-
men. Uber die Menipunkte ,0bjektebe-

neninformationen”, ,Beschneidungspfad”

x
% Konturenflhrung =

| Q = ] Umkehren

pr— m—

I

-

3, 7 kEl - 3528 mm

3

b
4k 1|I.

3yeeerl WM T 3528mm

Begrenzungsrahmen

Konturen| Kanten suchen 8

Konturen Alpha-Kanal
Fhotoshop-Pfad
Grafikrahmen

' Wie Beschneidung

Konturop

Innenkanten einschlieRen

und , Farbeinstellungen fur Bild” im Mend
,0bjekt” kénnen Sie die Bildimportoptionen
auch nachtréglich noch einrichten. Nutzlich
sind Beschneidungspfade, ~Alpha-Kandle
und teiltransparente Ebenen nicht nur fur
die eigentliche Freistellung, sondern auch
fur die Definition von Konturenfihrungen
fir darunterliegenden Text (siehe Seite
96 und 97). Aktivieren Sie im Bedienfeld

,Konturenfihrung” die Option ,Konturen-

fihrung um  Objektform”(7), listet die
Aufklappliste hinter ,Typ” die fir das Bild
maglichen Freistellungsquellen auf (8).

NOCN

Bilder und Effekte

Mit Freistellern
arbeiten
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Transparenz der Einstellungen auf die Standard-Einstel-  Die in der Popup-Liste links enthaltenen
lung (4) und fur das Loschen zusatzlich Fullmethoden (8) ermdglichen es Ihnen,
aktivierter Effekte (5). Der mittlere Button zusétzlich zur Deckkraft ein spezifisches
enthalt eine Aufklappliste, iiber die Sie dem Transparenzverhalten zu aktivieren. Wah-
Objekt, der Objektflache, der Objektkontur rend ein in der Deckkraft herabgesetztes
oder dem Text innerhalb eines Objekts zu-  Objekt einfach durchsichtiger, ,milchiger”
satzlich einen Effekt zuweisen konnen (6). erscheint, simulieren die Fillmethoden
Mit den beiden Optionen ,Fillmethode unterschiedliche  Belichtungsmethoden
isolieren” und ,Aussparungsgruppe” kon- oder separieren eine ganz bestimmte Ei-
Die Transparenzfunktionen gelten als eine nen Sie die Transparenzeinstellungen von genschaft. ,Multiplizieren” etwa erzeugt
der groBen Starken von InDesign. Anders Objekten, die Sie Gber den Befehl ,0bjekt” einen ahnlichen Effekt wie (bereinander
als QuarkXPress ermdglicht InDesign nicht > ,Gruppieren” (88 + G) miteinander grup-  gelegte Filmfolien bzw. Druckverfahren.
nur Verdnderungen der Transparenzein- piert haben, zusétzlich modifizieren (7).  ,Negativ multiplizieren” macht das Gegen-
stellungen im engeren Sinn, namlich der ,Fillmethode isolieren” beschrankt dabei teil und erzeugt ein Verhalten ahnlich wie
Deckkraft. Zusatzlich zur Verfiigung stehen die Auswirkungen von Transparenz- und Ef- Lichtfarben. ,Ineinanderkopieren”, ,Wei-
die auch aus Photoshop und lllustrator be-  fekteinstellungen auf die jeweilige Gruppe. ches Licht” und ,Hartes Licht” verstarken
kannten Fullmethoden. Eine weitere Neue- , Aussparungsgruppe” hingegen bewirkt auf unterschiedliche Weise Farbkontraste.
rung in Version CS3: Maglich sind nunmehr das Gegenteil: Transparenz- und Effektein- ,Differenz” und ,Ausschluss” generieren

"

auch unterschiedliche Transparenz- und stellungen wirken sich lediglich auf Objekte in unterschiedlichem AusmaB die Komple-
Fullmethoden-Einstellungen  fiir - Flachen, auBerhalb der Gruppe sowie die zuunterst mentdrfarbe. ,Farbe” und ,Luminanz” eig-
Konturen und Text. Eine ahnliche Auftei- liegende Dokumentflache aus. nen sich gut, wenn Sie von einem oberen
lung liefert inzwischen auch QuarkXPress Objekt lediglich die Farbe oder Helligkeit
7 - bislang allerdings ohne Fillmethoden. Transparenz-Einstellungen ibernehmen mochten.

Eine wesentliche Neuerung in InDesign Was genau bewirken Transparenzeinstel- Seit Version CS3 konnen Sie in InDesign
(S3 ist die Umorganisation des bisherigen lungen? Am einfachsten nachvollziehen nicht nur Objekte generell mit Transparenz-
Bedienfelds ,Transparenz”. Da Adobe fir st sich die Deckkraft. Reduzieren Sie im Einstellungen versehen, sondern zusatzlich

(S3 nicht nur die Transparenz-, sondern Eingabefeld ,Deckkraft” den Prozentwert, auch deren Flachen, Konturen und Text-
auch die Effektoptionen ausgebaut hat, wird das markierte Objekt transparenter, bestandteile. Letztere konnen Sie nur im

finden Sie nunmehr die Transparenz- und durchsichtiger. Nicht zu verwechseln ist Inhalts-Modus transparent gestalten - in-
Effekteinstellungen kompakt in einem ,Deckkraft” mit dem Eingabefeld ,Farbton”
einheitlichen Bedienfeld mit dem Namen im Bedienfeld ,Farbfelder”. Wahrend Sie
Effekte”. mit ,Farbton” eine Farbe lediglich auf- 8 Normal
hellen, wird ein in der Deckkraft herabge- :
Das Bedienfeld , Effekte" setztes Objekt stets durchsichtiger.

MWegativ multiplizieren
Ineinanderkapieren
- X Weiches Licht

= Hartes Liche

Das Bedienfeld ,Effekte” rufen Sie wie alle
Bedienfelder iber das Meni ,Fenster” auf. I & Effekte l
Alternative: der dort angegebene Tastenbe-

Sk

fehl. Das Bedienfeld selbst enthalt im obe- [ Normal 1 [DE‘kk'E“: 100%| 2 Farbig abwedeln
ren Teil eine Aufklappliste fir die Auswahl ¥ Objekt Normal 100% Farbig nachbelichten
einer Fillmethode (1) sowie ein Eingabe-
feld fiir die Eingabe eines Deckkraftwerts Kontur: Multiplizieren 100% Abdunkain
(). D|g Auflistung im zentraleq Fenster Ada- Fliche: Farbe 100 Aufhellen
runter ist neu. Neben dem Objekt an sich 3 Differenz
sind hier auch die einzelnen Bestandteile Text: Normal 100% Ausschluss
aufgefuhrt, die ein Objekt potenziell ent- 1 Fullmeth. isolieren =] Auss
' [] . Parumgsgr.

halt: Kontur, Flache und Text (3). - Fariton

E ﬁ, 5 Sattigung
In der FuBleiste des Bedienfeldes findet I Farbe

Lurminamz

sich jeweils ein Button fir das Ricksetzen

7 q 6 5

BediesReld ,E88ekte’ = Transparers
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dem Sie ein oder mehrere Objekte mar-  Das erste Beispiel in der unteren Reihe Transparenz
kieren und im Bedienfeld ,Effekte” die zeigt, auf welche Weise sich das oben lie-
gewtnschten Einstellungen vornehmen. gende Objekt im Modus ,Farbe” auf darun-
In der Ausgangsstellung ist stets die Fiill-  ter liegende Objekte auswirkt (4). Wie Sie
methode ,Normal” eingestellt; da das 0b- sehen, farben Text-C, rote Kontur und cyan-
jekt zunachst undurchsichtig ist, steht der blaue Flache das darunterliegende Bild und
Deckkraft-Wert auf 100%. Eingestellt sind seinen Rahmen mit den entsprechenden

diese Werte fir alle vier Einzelbestandteile: Farben ein; die Grautextur des Bildes hin-

das Objekt als Ganzes, die Kontur, die Fla-  gegen modifiziert den Textrahmen dariber.

che sowie den Text. Letztere beziehen auch jektflache ein als auch in den Layouthin-
Kontureinstellungen von Text ein (1). Im folgenden Beispiel (5) sind die Transpa-  tergrund.

renzeigenschaften gesplittet. Einstellungen:
Verdndern kénnen Sie diese Einstellungen fur ,0bjekt”  Normal”, fur ,Flache” Wie man sieht, ermdglichen ,Deckkraft”,
erstens fir das Objekt als Ganzes. Bei-  ,Farbe”, fur ,Kontur” diesmal ,Multiplizie- Fullmethoden-Zuweisung und  Ausdiffe-
spiel hierfir: Abbildung (2), bei der der ren” und fur ,Text” ,Normal” - also keine renzierung von ,0bjekt” (als Ganzes),
,Deckkraft”-Wert unter ,0bjekt” auf 50% weitere Transparenz. Folge: Rote Kontur,  ,Kontur”, ,Flache” und ,Text” sehr dif-
reduziert wurde. Wie man sieht, wirkt sich blaue Flache und gelbes Text-C zeigen ferenzierte Transparenzgestaltungen. Da
die Einstellung auf das gesamte oben lie-  ein unterschiedliches Einblendverhalten. die vielen Optionen mitunter auch dazu

gende Objekt aus. Ahnlich verhalt es sich Im letzten Beispiel (6) ist dies durch zwei tendieren kénnen, dass man sich kreativ
auch bei der dritten Abbildung. Hier habe zusétzliche Faktoren gesteigert: dem oben verzettelt, finden Sie auf der folgenden
ich zu Demonstrationszwecken die Fill- liegenden Objekt als Ganzes ist zusétzlich Doppelseite ein paar praktische Beispiele,

methode ,Multiplizieren” eingestellt und die Fillmethode ,Luminanz” zugewiesen. wie sich Layoutprobleme unter Zuhilfenah-
den ,Deckkraft”-Wert auf ,100%" zuriick- Die Kontur ist diesmal mittig; aus diesem me von Transparenz lsen lassen.
gesetzt (3). Grund blendet sie sich sowohl in die Ob-

Copyright 2009 by Christian Piskulla / Cleverprinting.de

Adobe InDesign (S4 - Das umfassende Handbuch mit 900 Seiten (Buch & DVD)

Dieses umfassende Handbuch zu Adobe InDesign CS4 halt, was es verspricht: Auf Gber 900 Seiten erklart
es lhnen komplett in Farbe, wie Sie die Druckvorstufe mit InDesign CS4 gekonnt meistern. Transparenzen,
Uberfiillungen, Separation, Preflight, Drucken, PDF-Export und vieles mehr werden hier ausfihrlich behandelt.
Ein Buch von Profis fir Profis!

www.cleverprinting.de/shop
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Bilder und Effekte

Transparenz

CLEVER-KNOW-HOW

Vorgaben:

[Niedrige Aufldsung]
[Mittlere Auflosung]
[Hohe Auflosung]

Transparenz und Ausgabe
o Ausgabetechnisch gesehen ist
Transparenz nicht ganz unproblematisch.
Damit es funktioniert, muss InDesign
transparente Objekte und Effekte bei der
Ausgabe ,flachrechnen”. Da hierbei zu-
satzliche Objekte bzw. auch aufgerasterte
Flachen entstehen, muss das Programm
wissen, in welcher Qualitat es Effekte bei
der Ausgabe aufrastern soll. Die notigen
Einstellungen hierfir finden Sie unter
,Bearbeiten” >, Transparenzreduzierungs-
vorgaben”. Sollen Ihre Effekte in einer
drucktauglichen Qualitat wiedergegeben
werden, sollten Sie hier ,Hohe Auflosung”
festlegen. Final kontrollieren sollten Sie die
Auflosung fur die Effekteinstellungen noch
einmal bei der Ausgabe unter ,Datei” >
,Drucken” > Erweitert” > ,Transparenz-
reduzierung”. Ist auch hier die Vorgabe
,[Hohe Auflosung]” eingestellt, sollte es
mit der ordentlichen Wiedergabe eigentlich
klappen. Mehr zu diesem Thema finden Sie
im Kapitel ,Ausgabe” ab Seite 148.

Transparenz in der Praxis

In den meisten Féllen mochten Sie ver-
mutlich einfach eine bestimmte Transpa-
renzeinstellung im Layout anlegen - bei-
spielsweise einen Text- oder Objektrahmen
leicht durchschimmernd machen oder ihm
mit der Fillmethode ,Multiplizieren” ein
durchdruckend-lasierendes Outfit verleihen.
In einem solchen Fall ist die Vorgehenswei-
se recht einfach: Sie markieren einfach das
Objekt, daB Sie transparent gestalten méch-
ten und weisen ihm im Bedienfeld , Effekte”
die gewiinschten Eigenschaften zu.

Transparent gestalten lassen sich auf di-
ese Weise sowohl Objekte als auch darin
enthaltener Text. Ist Ihr Textrahmen trans-
parent (Farbfeld: ,[Ohne]”), ist bei einer
Verringerung der Deckkraft-Einstellung fir
,0bjekt” eh nur der Text betroffen. Gestal-
terisch gesehen ist eine leichte Verringe-
rung der Deckkraft (beispielsweise auf 85
oder 90%) qut dazu geeignet, Headlines
und dhnlichen Blickfangern einen leich-
teren, luftigeren Eindruck zu verleihen (1).

Ein gangiges Stilelement in aktuellen Wer-
be- und Magazinlayouts (von weichen
Schlagschatten und &hnlichen Effekten
abgesehen, auf die wir ab Seite 132 zu
sprechen kommen) sind teiltransparente
Kombinationen von Text, Flachen und Bild.
Eine typische Konstallation etwa sind Farb-
fachen, die Bilder teilweise Giberlagern und
auf denen bestimmte Textelemente - etwa
ein Vorspann, eine Headline plus Vorspann,
eine Headline alleine oder auch einfach
eine Bildunterschrift - angeordnet sind.

Derartige Farbflachen-Hintergrinde kon-
nen zwar auch deckend sein. Ebenso kon-
nen Sie sie jedoch auch durchschimmernd-
milchig, durchdruckend (multiplizierend)
oder als einfachen Abdimmer anlegen. Ab
InDesign (S3 vereinfacht das Programm
diese Prozedur insofern, dass Sie Dimm-
flache (bzw. Farbfond mit sonstigen trans-
parenten Eigenschaften) und Text in einem
einzigen Textrahmen anlegen kénnen. Vor-
gehensweise: Uber den Punkt ,0bjekt” >
,Textrahmenoptionen” legen Sie fir den
Text zundchst einen Versatzabstand zu den
Rahmenréndern hin fest (2). Im Arbeitsmo-
dus ,Normal” wird der erzeugte Abstand
innerhalb des Rahmens mit einer diinneren
blauen Linie angezeigt (3). Im Anschluss
weisen Sie dem Textrahmen das Farbfeld
L[Papier]” zu und reduzieren im Bedienfeld
,Effekte” die ,Deckkraft”-Einstellung fur
,Flache” (nicht fur ,0bjekt”) auf 90, 85
oder 80%. Naturlich kénnen Sie auch eine
andere Farbe nehmen, mit einer anderen
Deckkraft-Einstellung oder  Fullmethode
herumexperimentieren oder auch die Text-
farbe dndern.

Das Abdimmen von Bildflachen Iasst sich
auch auf eine andere Weise vornehmen.
Hierfir wahlen Sie den entsprechenden
Bildrahmen mit dem Auswahl-Werkzeug
an, kopieren ihn mit 3 + C und setzen
ihn mit dem Befehl ,Bearbeiten” > ,An
Originalposition einfigen” (88~ + V)
genau Gber dem Original eine Kopie ein.
Die oben liegende Bildkopie modifizieren
Sie, indem Sie dem Bildrahmen zundchst

Versatzabstand

Oben: <2 mm

Links: -2 mm

i

Unten: <2 mm 2 Rechts: =52 mm
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eine Farbe zuweisen - beispielsweise ,[Pa-
pier]”. Im Anschluss wechseln Sie zum
Direktauswahl-Werkzeug, um den Bildin-
halt zu bearbeiten und markieren durch Kli-
cken in den Bildrahmen den Bildinhalt. Die
braunfarbene Bildbegrenzung (4) zeigt an,
dass Sie aktuell das Bild selbst ausgewahlt
haben. Im Anschluss modifizieren Sie die
Eingabe im Bedienfeld ,Effekte”. Anstatt
der sonst Ublichen Parameter ,0bjekt”,
JKontur”, ,Flache” und ,Text” erscheint
hier nurmehr der Punkt ,Grafik”. Weisen
Sie hier die Fullmethode ,Negativ multi-

-

[ Fffekte x |
[ Normal 8 Deckkrat: 305 [ |
(W Grafik: Normal 30%

Kontur 5

Flache

[ Filllmeth. isclieren [ | Aussparungsgr.

M A A

[ Normal &) Deckkraft: |85 %

¥ Objekt Normal 85%
Kaontur: Narmal 100%
Flache: Narmal 100% 8

ext

[ Negativmulti.. & Deckkraft: |100 %

W Grafik:

Negativ multiplizie..

Kontur:

Flache 9

ext

plizieren” zu und reduzieren den Wert fur
,Deckkraft” (5), kénnen Sie das Bild eben-
falls dimmen. Wechseln Sie abschlieRend
in den Objektbearbeitungsmodus (Werk-
zeug: Auswahl-Werkzeug), kénnen Sie die
obere, untere, rechte und linke Kante lhres
Bildrahmens auf die GroRe der vorgese-
henen Untergrund-Flache zurechtziehen
(6); die Position des Bildinhalts bleibt da-
von unverandert.

Wollen Sie einfach nur eine gedimmte
Untergrund-Flache, ist das zweite Verfah-
ren etwas umstandlicher. Umgekehrt er-
offnet es lhnen allerdings die Maglichkeit,
zusdtzlich zu den normalen Transparenz-
Einstellungen eine weitere vorzunehmen.
Markieren Sie den Bildinhalt wie eben be-
schrieben, konnen Sie im Bedienfeld ,Ef-
fekte” unter ,Grafik” zusdtzlich festlegen,
wie ,transparent” sich ein Bild verhalten
soll in Bezug auf die Flachenfarbe, auf der
es liegt.

Welche Optionen sich im Detail daraus er-
geben, zeigt das oben abgebildete Beispiel.
Das linke Bildbeispiel (7) enthalt keinerlei
Transparenzeinstellungen. Das rechte hin-
gegen enthdlt zwei - eine ,normale” und
eine zusatzliche fur den Bildinhalt. Die nor-
male fiir das Objekt als solches enthalt le-
diglich eine leichte Deckkraft-Reduzierung
auf 85% (8). Diese dient lediglich dazu, das

Sprudelnde ldeen

for Ihr Unternehmen

Bilder und Effekte

gelbe Objekt unter dem Bild leicht durch-
scheinen zu lassen. Die zweite, zusatzliche
Transparenzeinstellung betrifft die Wech-
selwirkung zwischen Bild und Flachenfar-
be des Bildrahmens. Um den Bildinhalt
mit Transparenzeigenschaften zu versehen,
missen Sie ihn mit dem Einzelauswahl-
Werkzeug aktivieren. Im Bedienfeld ,Ef-
fekte” erscheint er unter ,Grafik”; hier
erhielt er die Fillmethode-Zuweisung
,Negativ multiplizieren” (9). Nach dem
Einstellen von Fillmethode und Deckkraft
kénnen Sie in den Objektbearbeitungsmo-
dus wechseln und der Objektflache eine
geeignete Farbe zuweisen. Der pastellrote
Bildeffekt ergibt sich hier aus dem Zusam-
menspiel zwischen roter Flachenfarbe und
der fir das Bild eingestellten Einblendme-
thode ,Negativ multiplizieren” (10).

Mit der Methode, Bild und Flachenfarbe
miteinander zu verrechnen, haben Sie ein
wirkungsmachtiges Mittel an der Hand, um
Bildmaterial farblich zu modifizieren. Pro-
bieren Sie Filllmethoden und unterschied-
liche Farben fiir die Objektflachen durch
- die Mdglichkeiten, Bildmaterial auf diese
Weise zu ,stylen”, sind groR. Da das Zuwei-
sen von Farbeffekten in InDesign einfacher
ist als wenn Sie die Bilder in Photoshop
modifizieren, kann ich Ihnen diese Metho-
de fur die farbliche Gestaltung von Bildstre-
cken nur warmstens ans Herz legen.

www.the-signs.net
www.formai78.de h

Konzeption, Grafikdesign, Text+Lektorat, lllustration, Druckverarbeitung,
Innenarchitektur, Fotografie, Webentwicklung, Programmierung, Flash
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Transparenzfarbraum
,Dokument-RGB"

Uber ,Bearbeiten” >, Transparenzfarb-
raum” konnen Sie als Farbmodus fur
Transparenz und Effekte auch ,Dokument-
RGB” einstellen. Der Vorteil: Bei Trans-
parenz- und Effekteinstellungen lassen
sich teilweise interessantere Ergebnisse
erzielen. Grundsatzlicher Nachteil dieser
Vorgehensweise ist allerdings, dass durch
diese Einstellung der Dokumentfarb-
raum manipuliert wird. Fur die Ausgabe
muss dies zwar keine Katastrophe sein.
Allerdings enthalt ein Dokument so einen
zusétzlichen Unsicherheitsfaktor. Tipp, falls

Einstellungsmoglichkeiten

InDesign verfigt zwar schon seit langem
iber einige Effekte. Die bekanntesten:
,Schlagschatten” und ,Weiche Kante”. Seit
Version (S3 entsprechen die InDesign-Ef-
fekte in weiten Teilen den Ebeneneffekt-
Einstellungen in Photoshop. Zuweisen kon-
nen Sie Effekte tber drei Schnittstellen: die
Effekt-Aufklappliste in FuBfeld des Bedien-
feldes ,Effekte” (1), das gleichnamige Me-
ni im Bedienfeldmend (2) und tber das
Hauptmend ,0bjekt” > Effekte”. Tipp:
Weisen Sie den Menieintrdgen Uber den
Punkt ,Bearbeiten” > Tastaturbefehle”
anwenderdefinierte Tastaturbefehle zu (wie
es genau geht, steht im Kapitel zu Arbeits-
bereichen und Tastaturbefehlen ab Seite
158), konnen Sie Ihre Effekteinstellungen
zusatzlich auch per Shortcut aufrufen.

Insgesamt konnen Sie neun Effekttypen
zuweisen: ,Schlagschatten”, ,Schatten
nach innen”, ,Schein nach auRen”, ,Schein
nach innen”, ,Abgeflachte Kante und

Relief”, ,Glanz” sowie die drei Weiche-
Kante-Versionen ,Einfache weiche Kante”,
,Direktionale Weiche Kante” sowie ,Weiche
Verlaufskante” (3). Ahnlich wie Transpa-
renzeinstellungen kdnnen Sie auch Effeke
sowohl Objekten als Ganzes als auch Kon-
turen, Flachen und Textelementen einzeln
zuweisen. Grundsatzlich sieht die Vorge-
hensweise so aus: Als erstes wahlen Sie
Ihr Objekt (oder Ihre Objekte) aus. Falls Sie
nicht das Objekt als Ganzes mit einem Ef-
fekt versehen mochten, wahlen Sie im Li-
stenbereich des Bedienfeld ,Effekte” den
Objektteil aus, den Sie gerne mit einem Ef-
fekt versehen mochten: die Kontur, die Fla-
che oder den Text (4). Im Anschluss wahlen
Sie den gewiinschten Effekt aus - entweder
iber die FuRleiste des Bedienfeldes, das
Bedienfeldmeni, das Meni ,0bjekt” oder
einen selbst definierten Tastenbefehl.

Im auftauchenden Meni tatigen Sie Ihre
Einstellungen. Klicken Sie den Button ,Vor-
schau” an, kdnnen Sie die Auswirkungen
lhrer Einstellungen direkt am Objekt mit-
verfolgen (5). Wollen Sie Ihr Objekt
lediglich mit einer einzigen Effekt-

Sie grafische Effektgestaltungen unbedingt [ml - _'i einstellung versehen (zum Beispiel
in RGB machen machten: Legen Sie die = einem weichen  Schlagschatten),
Grafiken in einem separaten Dokument [ Normal "6" CERRERR Y 100 % [y wars das und Sie klicken auf ,0K”.

an, erstellen Sie daraus ein PDF und ¥ Objekt: Hormal 1005 Ebenso maglich ist jedoch das Kom-
importieren Sie dieses anschlieBend in Ihr Kontr Normal 100% binieren einzelner Effekte zu einem
InDesign-Layout. ' komplett durchgestylten Outfit -
Flache: Normal 100% etwa einem Reliefeffekt, der zusatz-
3 | Text Normal 100% fx lich einen Glanzeffekt sowie einen
[ ] Filimeth. isclieren [ ] Aussparungsgr.
“ E Transparenz...
.

[ Direktionale weiche Kante
[] Weiche Verlaufskante

— Position
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Abbrechen E

Transparexte Dbjekte (Schlagschodten efc.) immer nach anz hinten legen!
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weichen Schlagschatten enthdlt. Mehrere
Effekte kombinieren Sie einfach dadurch,
dass Sie in der Effektliste links weitere
Effekte aktivieren (6) und im Anschluss
den entsprechenden Punkt in der Liste
auswahlen (7). Das Hauptfenster mit den
konkreten Effekteinstellungen wechselt da-
raufhin und Sie konnen den neuen Effekt
ebenfalls einrichten (8).

Die eigentlichen Effekteinstellungen sind
recht umfangreich. ,Schlagschatten”, der
wohl gebrduchlichste, ermdglicht Ihnen
das Anlegen harter oder weicher Schlag-
schatten. Mit den drei Effekttypen ,Schat-
ten nach innen”, ,Schein nach auRen”
und ,Schein nach innen” koénnen Sie
entweder nach innen fallende Schatten
erzeugen oder auch neonahnliche Effekte.
Mit ,Glanz” konnen Sie metalldhnliche
Oberflachenspiegelungen generieren. , Ab-
geflachte Kante und Relief” gibt Ihnen ein
Werkzeug an die Hand fir die Gestaltung

dreidimensional wirkender Buttons oder
von Heavy-Metal-liken Schriftzigen. Die
drei  Weiche-Kante-Effekte weichen auf
unterschiedliche Weise Flachen, Konturen
oder Textelemente auf. Grundsatzlich
qilt fur die Effekteinstellungen: Die beste
Vorgehensweise ist, wenn Sie die Einstel-
lungen in Ruhe ausprobieren - an einem
geeigneten Objekt wie etwa einem Button,
einer Flache oder einer Text-Headline.

Beim Zuweisen von Effekten haben Sie
nicht nur die Auswahl zwischen dem 0b-
jekt als Ganzem oder den Bestandteilen
Kontur, Flache und Text (siehe Abbildungen
unten). Zusatzlich einbeziehen kénnen Sie
auch Transparenz-Einstellungen. Einrichten
konnen Sie diese nicht nur im Bedienfeld,
sondern auch ber den Punkt ,Transparenz”
im , Effekte”-Interface.

Bilder und Effekte

Effekte einsetzen

Der Effekt - ein weicher Schlagschatten, der unter
,Schlagschatten” eingestellt wurde - ist bei den
sechs Abbildungen unten stets derselbe. Zugewie-
sen wurde er allerdings unterschiedlichen Objekt-
Bestandteilen: dem Objekt als Ganzes (oben
links), der Kontur (oben Mitte), den Text (oben
rechts) sowie Objekt, Kontur und Text zusammen
(unten rechts). Ist der Hintergrund eines Objekts
transparent (Farbfeld: ,[Ohne]”), wirkt sich eine
Effekteinstellung fur ,0bjekt” direkt auf den Text
aus (unten rechts).

www.cleverprinting.de
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1 Winkel: 120° E._a—*.._._a
Abbrechen
Hohe: 30° | ™ Vorschau

[+ Objektstile x |

[Einfacher Grafikrahman]

[Ohne]
[Einfacher Grafikrahmen]

[Einfacher Textrahmen]

01-Farbeffekt Bilder Befehl+Num 1

02-5hadow Headline Befehl+Num 2

Befehl+Num 3

2 03-Metal-Schrifteffakt

04-Farbfond Intre transparent Befehl+Num 4

05-Reliefbutton Befehl+Num 5

DU6-Infokasten Befehl+Num 6

@ @ O+ Al

-
.
ey
8
&3]
i

Farb-Cl als Objektstil

Auch Farb-Qutfits fir Bilder, wie sie auf Seite
131 beschrieben wurden, lassen sich als
Objektstil speichern (4). Beachten missen
Sie beim Anlegen solcher Farb-Cls allerdings
einige Besonderheiten. Beim Anlegen des Ob-
jektstils missen Sie darauf achten, dass nicht
das 0bjekt selbst, sondern der Objekt-Inhalt
(das Bild) ausgewshlt ist. Zuweisen konnen Sie
einen ,Farb-Cl-Objektstil”, indem Sie zundchst
das Objekt anwdhlen und den Stil zuweisen,
anschlieBend in den Inhalts-Modus wechseln
und den Stil noch einmal zuweisen.

Effekte in der Praxis

Als zusatzliche Einstellmoglichkeit aufzu-
fuhren ist noch der Punkt ,Globales Licht”
(1) unter ,0bjekt” > ,Effekte” bzw. im
Bedienfeldmen des Bedienfelds , Effekte”.
Einige Effekte enthalten eine Klickbox, die
es ermoglicht, die unter ,Globales Licht”
eingestellten Optionen zu aktivieren. In
der Praxis sind sie ganz notzlich fur das
Finetuning einiger Effekte. So ermadglicht
,Globales Licht”, den Lichteinfall-Winkel so-
wie die Verteilung von Licht und Schatten
einheitlich einzustellen.

Wie sieht es beim Skalieren aus oder dann,
wenn eine Schrift mit einem Effekt vergro-
Bert wird? Generell gilt: Skalieren Sie einen
Objektrahmen von Hand oder vergréRern
Sie die Schrift einer mit einem weichen
Schlagschatten  versehenen  Headline,
,wachst” oder ,schrumpft” der Effekt nicht
automatisch mit. Maglich, dass Adobe hier
in einer der nachsten InDesign-Versionen
nachbessert; gegenwdrtig missen Sie in
einem solchen Fall erneut Hand anlegen
und die Effekt-Einstellungen an die neue
Objekt- oder TextgroRe anpassen.

Effekte haben in InDesign den Status zuge-
schalteter Eigenschaften. Das heift: Sie
kdnnen sie jederzeit auch wieder ausschal-
ten. Mochten Sie etwa eine Schlagschat-
ten-Einstellung loswerden, wéhlen Sie den
Effekt-Punkt ,Schlagschatten” erneut an,
deaktivieren die entsprechende Klickbox
in der Effektliste links und bestdtigen mit
,O0K”. Komplett deaktivieren kénnen Sie
Effekte durch Klicken auf das Papierkorb-
Symbol in der Fuleiste des Bedienfeldes
,Effekte”. Geloscht werden dabei allerdings
nur die Effekteinstellungen des markierten
Objektbereichs - also die von ,0bjekt”,
JKontur”, , Flache” oder ,Text”. Klicken
Sie hingegen auf den Button links auRen,

&
N
\J

loschen Sie alles komplett - allerdings
nicht nur Effekte, sondern auch zusétzliche
Transparenzeinstellungen.

Wie im Beispiel unten links zu sehen, Ias-
sen sich mit Effekt- und Transparenzeinstel-
lungen recht kunstvolle Stylings erzeugen.
In der Layoutpraxis ist die Standardisierung
regelmaBig wiederkehrender Effekt- und
Transparenzeinstellungen jedoch mindes-
tens genauso wichtig. Dass es aufwandig
ist, einen Schlagschatten-Effekt fur eine
Kapitel-Headline immer wieder neu einzu-
richten, liegt auf der Hand. Dasselbe gilt
auch fur den Relief-Effekt eines regelmd-
Big wiederkehrenden Navigations-Buttons
oder fir einen halbtransparenten Farb-
Fond fur eine groRere Bildstrecke.

Die  Losungsmoglichkeiten:  Entweder
Sie legen eine Bibliothek an mit Ihren
Effekt-Elementen, oder Sie speichern sie
als Objektstil (2). Bei letzteren haben Sie
den Vorteil, dass Objektform und -groRe
sowie gegebenenfalls der Textinhalt nicht
festgelegt sind. Das einzige, was Sie tun
miissen ist, den entsprechenden Objektstil
im Bedienfeld ,0bjektstile” anzuklicken -
oder ihn einfach durch Betatigen eines
Zifferntastatur-Shortcuts zuzuweisen.

Das Anlegen entsprechender Objektstile
(Details zur genauen Prozedur finden Sie
auf den Seiten 104 und 105) gestaltet
sich recht einfach: Als erstes richten Sie
an einem Beispiel-Objekt Ihre Effekt- und
Transparenzeinstellungen ein. Im Anschluss
wadhlen Sie den Punkt ,Neuer Objektstil”
im Bedienfeldmeni oder klicken auf den
entsprechenden Button in der Bedienfeld-
FuBleiste (3). Vergeben missen Sie ab-
schlieBend nur noch passende Namen
sowie gegebenenfalls einen Shortcut, mit
dem Sie Ihre Effekt- und Transparenzgestal-
tungen zuweisen kénnen.

1adow

Shortcuts fiir das Arbeiten mit Transparenz und Effekten

Das Untermend ,Effekte” unter ,0bjekt” wartet
werkseingestellt mit keinen Tasten-Kurzbefehlen
auf. Auch sonst enthalt dieser InDesign-Sektor
keine zusatzlichen Tastengriffe, die man sich un-
bedingt merken musste.

Wer machte, kann die die Effektbefehle unter ,0b-
jekt” > Effekte” mit anwenderdefinierten Short-

cuts auftunen.

Machten Sie Effekte unbedingt per Tastengriff
zuweisen, bietet sich dariiber hinaus das Anlegen
von Objektstilen an. Diese kannen beim Einrichten

des entsprechenden Objektstils - ahnlich wie For-
mate - mit Zifferntastatur-Kurzbefehlen versehen
werden. Naheres zu Objektstilen finden Sie auf
den Seiten 104 und 105.
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Immer mehr Agenturen, Druckereien und
Verlage arbeiten mit Adobe InDesign, denn
zahlreiche neue Funktionen bieten dem
Grafikdesigner und PrePress-Profi viele Ge-
staltungsmaglichkeiten:

e Der Dateibrowser ,Bridge” ermaglicht
eine komfortable Mediendatenverwaltung,
inklusive Verschlagwortung, Bewertung und
Suchfunktion.

e Der direkte Import von Photoshop-Da-
ten mit Ebenen und Alphakandlen verein-
facht den Umgang mit Freistellern.

e Der Adobe-Absatzsetzer und das viel-
fach ausgezeichnete optische Kerning iiber-
zeugen auch anspruchsvolle Typografen.

e Transparenzen und weiche Schatten
ermdglichen unzdhlige neue Effekte direkt
im Layoutprogramm.

e Das Colormanagement bietet die Mog-
lichkeit zum medienneutralen Design und
steigert somit Produktivitat und Effektivitat.

e £in programminterner Preflight, eine
Separations- und Transparenzreduzierungs-
vorschau sowie der Softproof vereinfachen
die sichere Erstellung von Druckdaten.

Adobe InDesign (Sg
Grundlagen fiir Grafikdesign
und Druckvorstufe

Unsere Schulung richtet sich an Grafikde-
signer und Vorstufenmitarbeiter, die auf
InDesign (S3 umsteigen und die Grund-
funktionen des Programms kennen lernen
wollen.

Ein Schwerpunkt der Schulung liegt im
Colormanagement und in der Produktions-
neutralen Gestaltung. Auch die Maglich-
keiten, in InDesign erstellte Daten schnell
und sicher auf ihre Verarbeitbarkeit hin zu
iberprifen, werden vorgestellt. Die Teil-
nehmer sind nach der Schulung in der Lage,
die Vorteile von InDesign zu nutzen und In-
Design in der taglichen Praxis einzusetzen.

Grundkenntnisse im DTP und im Color-
management sind fir diese Schulung von
Vorteil.

Alle Schulungen in unseren Schulungsrdu-
men werden mit maximal acht Teilneh-
mern durchgefiihrt, denn nur in kleinen
Gruppen lassen sich die Schulungsinhalte
optimal vermitteln. Andere Schulungsan-
bieter veranstalten Schulungen mit 30, 50
oder sogar mit bis zu 100 Teilnehmern. Bei
solchen ,Massenveranstaltungen” kann
auf Nachfragen der Teilnehmer oft nicht
mehr eingegangen werden.

Nicht so bei Cleverprinting: Bei uns
sitzt der Trainer mit Ihnen am selben Tisch,
geht individuell auf jedes geschilderte Pro-
blem ein und lasst keine Nachfrage unbe-
antwortet - garantiert! Unsere Schulungen
orientieren sich an den taglichen Abldufen
in der Produktion und sind fur Drucker,
PrePress-Mitarbeiter und Grafiker gleicher-
maken geeignet.

Schulungsinhalte:

Grundlagen und Grundeinstellungen
Colormanagement in InDesign
Funktion Adobe Bridge

Import, Export, Kompatibilitat
Absatz- und Zeichenformate
Objektstile

Tabellenfunktionen

Arbeiten mit Transparenzen

Import von PSD- und PDF-Dateien
Konvertierung von QXP-Dateien
Kontrolle von Verknipfungen und
Fonts

Softproof und Separationsvorschau
Maglichkeiten der Uberprifung,
Preflight, Verpacken
Farbkonvertierungen bei der Ausgabe
Druckfunktionen, Druckmen(
PDF-Export, PDF/X-1 und X-3
Neuste Programmfunktionen

Sollten Sie Interesse an einer Schulung ha-
ben, finden Sie auf unserer Internetseite
www.cleverprinting.de ein praktisches On-
line-Anmeldeformular. Dort finden Sie auch
Informationen zu Terminen und Schulungs-
orten. Fir Fragen zu unseren Schulungen
stehen wir lhnen unter 0531-886-3708
gern zur Verfigung.

Schulungsprogramm

InDesign-Schulungen
von Cleverprinting

AUTHORISED
Print Service Provider

F\\

Adobe

Schulungstermine

Neben Schulungen in unseren Schulungs-
rdumen bieten wir unsere Schulungen auch
Inhouse in Ihren Firmenraumen an. So konnen
unsere Trainer direkt bei Ihnen vor Ort auf
Ihre Fragen eingehen. Wir richten uns bei der
Terminplanung ganz nach Ihnen. Nahere Infor-
mationen zu Schulungsterminen und Preisen
finden Sie im Internet unter
www.cleverprinting.de/schulung.html

cleVEigsaigivigle

Die Profis fiir PrePress-Schulungen

Colormanagement . PDF/X . Acrobat . PitStop . InDesign CS . XPress . lllustrator . Photoshop . 0S-X . Dreamweaver
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Tabellen

Tabellen-Typen
in InDesign

Als professionelles Satz- und Layoutpro-
gramm stellt Ihnen InDesign fir den Satz
von Tabellen ein breit gefdchertes Instru-
mentarium zur Verfiiqung. Ebenso wie
QuarkXPress offeriert auch InDesign zwei
unterschiedliche Verfahrensweisen, Tabel-
len zu erstellen: Absatzformat- und Zellen-
Tabellen.

Tabellen iber Absatzformate

Diese Methode ist die herkommliche. Ahn-
liche Funktionen (wenn auch nicht mit
derart differenzierten Feinformatierungs-
maglichkeiten) finden Sie auch in Textver-
arbeitungsprogrammen wie etwa Word.
Besonderheit: Ihre Tabellen richten Sie
direkt im FlieRtext ein. Die Tab-Positionen
werden Uber die Tab-Taste (—) angesteu-
ert; das Einrichten erfolgt Gber Tabulatoren,
deren Position Gber ein Lineal festgelegt
wird. Obwohl Sie Uber die Format-Einstel-

lungen auch Absatzformat-Tabellen durch-
aus differenziert gestalten kdnnen, haben
sie den wesentlichen Nachteil, dass sich
Info-Tabellen mit groBeren Textmengen
auf diese Weise praktisch nicht umsetzen
lassen.

Lellen-Tabellen

Die zeitgemaRere Variante, Tabellen aufzu-
bauen basiert auf einem shnlichen Zellen-
schema wie Microsoft Excel. Die Tabellen-
inhalte werden dabei in einem Gitternetz
einzelner Zellen angeordnet. Sowohl die
Zellen selbst als auch ihr Inhalt kénnen im
Anschluss eingerichtet und finegetunt wer-
den. Anders als Absatzformat-Tabellen sind
Zellen-Tabellen eigenstandige Elemente;
allerdings werden sie zwingend in einem
Textrahmen verankert. GroBter Vorteil
dieser Methode ist, dass Sie sie auch bei
umfangreichen, mehrseitigen Tabellenauf-
stellungen verwenden konnen. Zellenin-
halte, das Liniengerist sowie GroBe und
Anordnung der einzelnen Zellen lassen sich
auf vielfdltige Weise einrichten.

Welche Tabellenmethode ist fir welchen
Iweck geeignet? Die Zellentabellen-Funk-
tionen von InDesign genieBen rundum einen
quten Ruf als vielseitig einsetzbares, moder-
nes Arbeitsmittel. In der Praxis eignen sich
Zellen-Tabellen vor allem fir klassische Ta-
bellenaufstellungen mit entsprechendem

Linienraster und/oder Farbunterlequng so-
wie fir umfangreiche, mehr oder weniger
textlastige Info-Tabellen. Wollen Sie jedoch
nur einige Zeilen im FlieRtext tabellarisch
aufbereiten, empfiehlt sich durchaus der
Rickgriff auf die herkommliche Methode.

Absatzformat-Tabellen
einrichten

Wie bei Text insgesamt stellt sich auch bei
Tabellen zundchst die Frage, ob Sie den Text
fir die Tabelle selbst eingeben oder ob Sie
eine bereits erfasste Tabelle importieren.

Text selbst eintippen

Falls noch nicht vorhanden, ziehen Sie
mit dem Textwerkzeug einen Rahmen auf
und geben den Text der Tabelle ein. Die
einzelnen Spaltenpositionen steuern Sie
mit der Tab-Taste (-3) an. Enthdlt eine
Spalte mehrzeilige Inhalte, missen Sie in
den Folgezeilen die entsprechende Spalte
mit der Tab-Taste ansteuern. Ist die erste
Tabellenspalte nicht linksbundig direkt an
der linken Kante ausgerichtet, empfiehlt es
sich dartber hinaus, vor dem Zeilenbeginn
ebenfalls einen Tabsprung zu setzen.

Importieren von Tabellen

Als FlieRtext importieren konnen Sie Ta-
bellen mit oder ohne Textrahmen. Ist
noch kein Textrahmen angelegt, erzeugt

Adobe Dialog glmpurtuptiunen anzeigen

gAusgewéihltes Objekt ersetzen

Vorgabe‘r[Benu(zerdeﬁnien] H‘ (

Als Standard festlegen

— Einschlieken

— Optionen

Blatt: | Tabellel

Ansicht: | [Ansicht ignorieren]

Zellbereich: |A1:G14

] Nicht in Ansicht gespeicherte ausgeblendete Zellen importieren

M Text des Inhaltsverzeichnisses ™ FuBnoten
™ Indextext ™ Endnoten
Optionen

gTypugraﬁsche Anfiihrungszeichen verwenden

- Formatierung

Formatierte Tabelle
Unformatierte Tabelle

- Formatierung

TabellenforniiL Nur einmal formatiert

RELLUE v Unformatierter Text mit Tabulatortrenn

(O) Formate und Formatierung

@ Formate und Formatierung aus Text und Tabellen entfernen
| Lokale Abweichungen beibehalten

Tabellen konvertieren iffEg e TG ENI S CRET T 1)

Unformatierter Text mit Tabulatortrennzeichen

Manuelle Seitenumbriche:

Zellenausrichtung: ""Aktuelle Kalkulationstabelle

" Eingebundene Grafiken importieren

Anzahl der anzuzeigenden Dezimalstellen: |3

gTypugraﬁsche Anfiihrungszeichen verwenden

[ Eingebundene Grafiken einschliefen

Formatnamenkonflikte

Nicht verwendete Formate importieren

) Formate automatisch importieren

Absatzformatkonflikte:

=

Seitenumbriiche beibehalten v

¥ Anderungen verfolgen
Aufz. und Nummierung in Text konv.

0 Konflikte

ry

InDesign-Formatdefinition verwenden v

www.cleverprinting.de



Copyright 2009 by Christian Piskulla / Cleverprinting.de

InDesign den notigen Rahmen selbsttdtig.
Als Format fir Tabellentext akzeptiert das
Programm alle gangigen Textformate; darii-
ber hinaus konnen Sie auch Excel-Tabellen
im Format .xIs importieren. Wichtig beim
Import sind zwei Dinge: Zum einen muss
beim Import sichergestellt sein, dass die Ta-
bellenspriinge durch Tab-Steuerungszeichen
(=) erzeugt werden. Zum zweiten ist es
meist zweckmaRig, Formatierungen beim
Import nicht mit zu Gbernehmen (eine Regel,
die wbrigens auch fir die ab Seite 139 be-
schriebenen Zellen-Tabellen gilt).

Die Vorgehensweise: Uber den Befehl ,Da-
tei” >, Platzieren” (88 + D) wahlen Sie die
Tabellen-Datei aus. Wichtig ist, dass Sie
beim Offnen-Dialog die Klickbox ,Import-
optionen anzeigen” aktivieren (1). Welche
Optionen im Anschluss angezeigt werden,
hangt vom importierten Format ab. Wah-
rend es bei Nur-Text-Tabellen wenig ein-
zustellen gibt, sind bei formatierten Word-
und RTF-Tabellen (2) sowie Excel-Tabellen
(3) einige Vorkehrungen zu treffen. Ist alles
eingerichtet, konnen Sie mit ,0K” bestati-
gen und den durch Tabstopps aufgeteilten
Tabellentext einflieBen lassen.

Tabulatoren einrichten

Im Anschluss kénnen Sie die Positionen der
einzelnen Tabellenspalten einrichten. Hierzu
markieren Sie den gesamten Tabellentext
und rufen Gber ,Schrift” > ,Tabulatoren”
(84 + T) das Tabulator-Lineal zum Fest-
legen der genauen Tabstopp-Positionen auf.
Tabulatoren erzeugen Sie durch einfaches
Klicken in den oberen Bereich der Linealan-
zeige. In den meisten Fallen ist dabei die An-
zeige der Tabsprung-Steuerungszeichen im
Text recht hilfreich; iber den Befehl , Schrift”
> Verborgene Zeichen einblenden” (88~
+ 1) konnen Sie diese situationsbedingt ein-
und ausblenden (4).

Einstellen konnen Sie im ,Tabulatoren”-
Lineal vier unterschiedliche Ausrichtungs-
methoden: linksbiindig, mittig, rechtsbin-
dig sowie Ausrichtung an Dezimalstelle (5).
Letztere ist insbesondere fiir die Auflistung
von Geldbetragen ganz praktisch. Die zu-

MetaDesign

Visible Strategies

ndchst meist erst grob positionierten Tabu-
latoren kdnnen durch einfaches Markieren
(6) feineingestellt werden. Maglich ist auch
das Zuweisen einer anderen Ausrichtungs-
methode: Hierfur klicken Sie einfach den
gewinschten Typ in dem Icon-Feld links
auRen an. Im Feld hinter ,x“ konnen Sie
eine numerisch genaue Position festlegen
(7). Zusatzlich maglich ist auch die Kom-
bination einer Tab-Position mit einem Fill-
zeichen, zum Beispiel einem Punkt (8). Fir
das Uberbriicken groRerer Abstande, etwa
in Inhaltsverzeichnissen, ist diese Gestal-
tungsmethode recht zweckmaRig.

Verdndern Sie die DarstellungsgroBe Ihrer
Arbeitsoberflache oder die Ansichtsposition
der Textstelle, verbleibt das Lineal zundchst
an seiner alten Stelle. Markieren Sie Ihren
Tabellen-Text und klicken im Anschluss auf

das kleine Magnet-Symbol rechts (9), posi-

tioniert sich die Linealeinheit wieder iber
lhrer Spalte.

Absatzformat-Tabellen
formatieren

Wie der Name Absatzformat-Tabellen be-
reits andeutet, sind die eingerichteten Ta-
bulatoren im Grunde nichts anderes als Ab-

satzformat-Figenschaften. Da sie Uber eine

separate Bedieneinheit, das ,Tabulatoren”-

Lineal, eingerichtet werden, bedeutet dies,

Tabulatoren

Tabellen

Absatzformat-
Tabellen

dass Sie beim Einrichten der néchsten Ta-
belle wieder von vorne anfangen missen.
Tatsachlich ist dies der Fall - es sei denn,
Sie speichern die eingerichteten Positionen
in einem Absatzformat ab. Der Vorteil eines
solchen Formats liegt auf der Hand: Liegen
Tabstopp-Positionen, Tab-Ausrichtungen so-
wie eventuelle Fillzeichen-Definitionen in
einem Absatzformat vor, missen Sie bei
dhnlichen Tabellen nur noch das entspre-
chende Absatzformat zuweisen.

Ein weiterer Vorteil von Absatzformaten
mit integrierten  Tabellen-Einstellungen
besteht darin, dass entsprechende Absatz-
formate gleich auch die nétigen Textfor-
matierungen enthalten. Zusatzlich bieten
Absatzformate die Maglichkeit, Absatzfor-
mat-Tabellen mit einfachen Gestaltungsele-
menten aufzuwerten. Beispielsweise kon-
nen Sie durch Absatzlinien einzelne Zeilen

B0 90 ‘]DO |1MO |JZO ‘1130 ‘*ﬂ '
L L L L L L
»

>
> Kirschen
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Tabellen .
Absatzformat- Weisen Sie Absatzformate mit Tabulatoren Reiter , Allgemein” unter ,N&chstes Format”
2) einer entsprechenden Textpassage zu konnen Sie hier eine automatische Reihen-
Tabellen © P passage 20,

voneinander abgrenzen. Ebenso konnen
Sie Tabellenzeilen auch farblich unterlegen.
Grundsatzlich konnen Sie diese Formatie-
rungen zwar auch ohne Absatzformat zur
Anwendung bringen. Der Nachteil dabei:
Bei der ndchsten Tabelle beginnen Sie
dann wieder von vorne.

Absatzformate fiir Tabellen

Absatzformate fir Tabellen erstellen Sie
genauso wie ,normale” Absatzformate.
Formatieren Sie eine Beispiel-Tabellenzeile
und richten die nétigen Tabstopp-Positi-
onen wie beschrieben ein, missen Sie im
Anschluss nur noch den Befehl ,Neues Ab-

werden darin enthaltene Tab-Steuerungs-
zeichen so ausgerichtet, wie es im Absatz-
format festgeleqt ist.

Absatzformat-Tabellen mit Linien

Bei der Gestaltung von Absatzformat-Tabel-
len ist die Funktion ,Absatzlinien” im Be-
dienfeldmeni des Bedienfeldes ,Absatze”
recht hilfreich (siehe auch Seite 71). Sie fin-
den Sie auch direkt in den Optionseinstel-
lungen bereits angelegter Absatzformate.
Einstellen kdnnen Sie beispielsweise eine
einfache Linie unter der aktuellen Zeile.
Eine alternative Moglichkeit besteht darin,
Tabellenzeilen mit einer dickeren Linie farb-
lich zu unterlegen (3).

Wer gerne ausgekliigelte Formate zusam-
menbastelt, findet in den auf Seite 88 und

folge festlegen: Auf das erste Tabellenfor-
mat soll das zweite folgen, auf das zweite
wiederum das erste (4). Auswirkung: Beim
Eingeben einer Tabelle wechseln sich die
beiden Formate ab und es entsteht so ein
streifenhaftes Tabellendesign (5). Auf Seite
88 konnen Sie nachlesen, wie Sie eine sol-
che Formatabfolge auf bereits vorhandenen
Text anwenden kdnnen.

Eine weitere Feingliederungs-Maglichkeit
besteht darin, innerhalb einer Zeile eine
Abfolge unterschiedlicher Zeichenformate
20 definieren - Gber das Absatzoptionen-
Feld ,Initialen und verschachtelte For-
mate”. Naher beschrieben finden Sie diese
Funktion im Abschnitt ,Halbautomatische
Formatierung” auf Seite 89.

satzformat” im Bedienfeld , Absatzformate” EE—
aufrufen und im Feld ,Allgemein” einen 89 beschriebenen Optionen einige Ansatz-
. . . . 1 . . F - 03-tabelle (turkis)
Formatnamen sowie eventuell einen Short-  punkte. Eine Moglichkeit: zwei abwech- o a L
cut vergeben. Im Feld ,Tabulatoren” kon- selnd eingesetzte Tabellen-Absatzformate pllgemein
nen Sie die angelegten Tabulatoren kon- mit zwei unterschiedlichen Linien-Unterle- Basiert auf: | [Kein Absatzformat] =
. . . . . . 5 . [ 04— a
trollieren sowie bei Bedarf abandern (1).  gungen. In den Absatzformatoptionen im Nochstes Formar (4 mpeleloc) |
- Allgemein Formatname: 03-tabelle 1
TR I | Hivenag
03 -tabelle .f’ Einzige und Abstande
Tabulatoren E + 3 ¥
[Einfacher Absatz] Abssiadinien T T T
- Umbruchoptionen |D ] ‘]0 ] ‘20 ] 30 ] |40 ] |50 |50 |70 ) |ﬁ) ] |90 ]
O1-kopf titel} Silbentrennung
Abstande X Wiederholen (" Alle loschen )
02-kopf rubriken} 2 Initizlen und verschachtelte Formate Fulizeichen
ul N
03-tabelle Aufzahlungszeichen und Nummerierung
@ 9 & @ =
Apfel Birnen - Orangen - Zitronen - Kirschen
Absatzformatoptionen
vm o 32 56 - 128 137  » 20
Farmatr;i‘r:;:. 03-tabelle (turkis) 3 nm 44 58 67 267 I 7.
Absatzlinien L 123 67 60 81 891
— [ Linie daruber I-H gAbsatzlinie ein nm 50 S 1 09 63 10 Sq
Stiirke: |16 Pt B Art: | — — 2 . 5 64 90 —
Farbe: [C10L-azur B‘ Farbton: 50 % 3‘ g
[ Kontur iberdrucken 2 1 7 4 37 9 90. 5
Farbe fiir Liicke: #1[Ohne] % | Farbton fur Liicke: B v 7 2 I 87 67 201
= Liicke tiberdrucken q
SR 11 34 89 » 3 45
Breite: | Spalte B‘ Offset: -1,5 mm
Einzug links: o mm | Einzug rechts: 0 mm it 5 5 SO L 87 67 13.
"1Im Rahmen belassen nm 1 27 97 260 S I I 23.
- vm > 233 145 131 144 331
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[Kein Tabellenformat]
! [Einfache Tabelle] F

Zellen-Tabellen sind, wenn man so will, der
groBe Bruder von Absatzformat-Tabellen.
Sie konnen alles, was Absatzformat-Ta-
bellen auch kdnnen - allerdings noch eine
Menge mehr. Der wesentliche Unterschied
2u Absatz-Tabellen: Zellen-Tabellen basie-
ren auf einer Zellen-Struktur - dhnlich der
wie in Excel oder auch in Word.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil von Zel-
lentabellen besteht darin, dass die einzel-
nen Zellen nicht auf eine einzige Textzeile
limitiert sind. Gehen Sie mit dem Textcur-
sor in eine beliebige Zelle, konnen Sie
ohne Probleme weiteren Text hinzufigen
(1). Da das automatische Mitwachsen der
entsprechenden Zellenzeile nicht in je-
dem Fall gewinscht ist, kénnen Sie diese

= —
e Tabellen anlegen

Tabelleneinstellungen m
Tabeuenkﬁmzr;:::f ;4— Ebenso wie bei Absatzformat-Ta-
Tabellenkopfzeilen: =T0 bellen haben Sie auch bei Tabel-
R B len-Zellen zwei Mdglichkeiten,
sie anzulegen. Maglichkeit eins
Tahellenformat:flEinfacheTaheHe] - Sieht fOlgendEfmaBen Jus: Sle

platzieren den Cursor in dem
Textrahmen, in dem die Tabelle
platziert werden soll und fugen tber den
Befehl ,Tabelle” > ,Tabelle einfligen” oder
mit dem Shortcut 38~4 + T (3) eine leere
Tabelle ein. Im anschlieBenden Dialog wer-
den Sie gefragt, wie viele Zeilen und Spal-
ten Ihre Tabelle erhalten soll; im Anschluf
platziert InDesign ein leeres Tabellengerist
in der Breite des Textrahmens.

Bei Maglichkeit zwei, dem Import, gehen Sie
ahnlich vor wie auf den Seiten 136 und 137
beschrieben. Um importierte Zellen-Tabellen
direkt in Zellen-Tabellen umzuwandeln, ms-
sen Sie beim Platzieren die Importoptionen
aktivieren. Wichtig ist danach das Einstellen
der Option ,Unformatierte Tabelle” (4). Im
Anschluss erzeugt das Programm die nétigen
Zeilen und Spalten und positioniert den Text
gleich mit ein (5). Fir den jeweils anderen
Erstellungsprozess konnen Sie sich tbrigens

Tabellen

Tabellen anlegen

17# # | 37#
al 12 187
Diese -Zelle

enthilt etwas | | 1

mehr Text#

1 34 8g¢
55¢ 50# 187

|| Tabelle 3 |

B = )

s
-

l ¥ Mindestens =5 mm
- ] 2

LA Ansicht

Fenster Hilfe

Funktion auch unterbinden - indem Sie die jederzeit umentscheiden: Mit den beiden Tabelle einfiigen... LR ET
gesamte Tabelle oder die Zeilen, die un- Befehlen ,Text in Tabelle umwandeln” und Text in Tabelle umwandeln...
verandert bleiben sollen, markieren undim ~,Tabelle in Text umwandeln” (6) wandeln Tabelle in Text umwandeln...
B.ed|enfeld ,,Tabelle” furAd.le Spaltenhohe Sie Tab-Text |n"ZeIIe’ntabeIIen oder Zellen- Tabellenoptionen . >
die Vorgabe ,Genau” aktivieren (2). tabellen in herkommlichen Tab-Text um. Zellenoptionen >
j]Obstverkﬁufe # # # # 2 #
KW 28
Blatt: [Tabellel ] # . # . Agfel: Biljnent Orangen# Zitr.onenz Kirschen#
Ansicht: | [Ansicht ignorieren] s Montag= Vi 322. 56‘:. 12&.': 13F. 207
Jbereich: A1:G14| B -*D . nms 44 58¢ 67+ 267# 17
Cht gespeicherte ausgeblendete Zellen importieren lenstag? Vo 125 67+ 6ot 2 89¢
# nm# 508 5 109 63+ 105%
Mittwoche VI 22# 5 64 [\ed 10
# nm# 17 # |37 8¢ 9% | 5
Donnerstag# | vimg# 7 12 187 67 204
Nur einmal formatiert - - T ’ T
ichtungmy T # nme 15 34 | Bg ki | 45#
V| Eingebundene Grafiken einschlieRen Freitag? v 55 50% 187 67¢ 2¥
er anzuzeigenden Dezimalstellen: 3 # nms# 127# 97 2607 SE 1237
b Anfiihrungszeichen verwenden Samstag# v 23% 145¢ 13 1447 3¥
# nmes # # # # # b
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Tabellen

11

Minian Pro

Regular

BB R +H
ﬁﬁ%llq.‘#ﬂj ﬁ

- i

A
Il

13
= 1BEw || FE|Ew B
[ |:|I|$? 5 | I B‘

14

Ef Ef Wer mit den Tabellenfunktionen noch wenig Anders als in normalen Textrahmen, markie-
1 5 Erfahrung hat, wird sich mit dem ,beson-  ren Sie in Tabellen mit dem Textwerkzeug
deren Status” sowie der Navigationsweise nicht nur Text, sondern auch Zellen, Zeilen,
etwas schwertun. Technisch gesehen sind Spalten oder die gesamte Tabelle. Ziehen
_ _ — Tabellen objektahnliche Gebilde, die wie Ob-  Sie innerhalb eines Rahmens mit dem Cur-
Lf:::;‘:lz’:a'::‘:;l = jekte in einem Textrahmen verankert sind. ~ sor ganz nach links, rechts, oben oder unten,
P— Grundsétzlich bendtigen Sie fir das Bear-  wird die entsprechende Zelle markiert (3).
T T beiten von Tabellen nur ein Werkzeug - das Ziehen Sie weiter, markieren Sie benachbar-
02-artikel (absatz) Befehl+Num 2 Textwerkzeug. Markieren Sie mit dem Text- te Zellen. Bei der Eingabe von Text konnen
2 | 03-tag iabsarn) Befehl+Num 3 werkzeug eine Textpassage in einer Zelle (1), Sie die ndchste Zelle auf zweierlei Art an-
inengehbeatz) el konnen Sie auf (fast) alle Formatierungsattri- ~ steuern: Mit der Tab-Taste (-1) gelangen Sie
Q M3 bute zugreifen: Schrift, SchriftgroRe, Ausrich- direkt in die nichste Zelle. Benutzen Sie die
tung, Zeilenabstand und sogar Farbe. Auch Pfeil-Tasten, gelangen Sie wahlweise in die
7 7 beim Formatieren von Tabellentext erweist nachste, die vorhergehende, die dariberlie-
3 5 sich das Arbeiten mit Formaten (2) (siehe gende oder die Zelle darunter.
Seite 80 ff.) als die vorteilhafteste Methode.
5
aq —_— -
}{ — .
P B =  Tabellenoptionen B
1 H 5 [0 =7 Zellenoptionen >
9 T [ Mindes. .. I-%-‘ =13 mm Einfﬂg.&n S
— a 12
8 |-| H = Léschen >
1 === =l Mas L F Zellen verbinden
] =]z mm 3 =]z mm Zellverbindung aufheben
10 F e Y E — = Zelle horizontal teilen
= =12 mm 4| (= 2 mm _ )
Zelle vertikal teilen
Zeilen umwandeln >
‘—_ Zellen gleichmalsig verteilen
14 dontag vin 2 i ¥ i
_ °8 | 32 Spalten gleichmafig verteilen
nm | 44 .
' .opfzeil peiter
| Dienstag vin | 123 .
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Die notigen Befehle zum Bearbeiten von
Tabellen finden Sie gleich an drei Orten:

im Meni ,Tabelle”, im Bedienfeld ,Ta-

belle” und schlieBlich - sofern Sie aktuell

eine Zellen-Tabelle bearbeiten - im Be-

dienfeld ,Steuerung”. Hinzu kommen seit

Programmversion CS3 zwei zusatzliche Be-

dienfelder fur das Anlegen und Anwenden
von Tabellen- und Zellenformaten (siehe

Seite 144 und 145). Das Meni ,Tabelle”

bietet wenig Befehle, die Sie nicht auch

im Bedienfeld ,Tabelle” (4) oder im zuge-

horigen Bedienfeldmeni (5) finden. Noch

umfangreicher ausgestattet ist das Bedien-

feld ,Steuerung” (6). Voraussetzung: Sie
aktivieren tber den Punkt ,Anpassen” im

Bedienfeldmend samtliche Anzeigefunktio-

nen, die fur die Bearbeitung von Tabellen
zur Verfigung stehen (7).

Die Bedienfelder ,Steuerung” und ,Tabel-

le” enthalten auch die notigen Befehle, mit
denen Sie GroRen und Proportionen einer
Tabelle sowie der einzelnen Zeilen und
Spalten ausrichten konnen. Im Eingabefeld
,Spaltenbreite” (8) kénnen Sie numerische
Werte fir die Breite aktuell markierter

Spalte(n) festlegen. Im Eingabefeld ,Zei-

lenhohe” (9) legen Sie die Hohe aktuell
markierter Zeile(n) fest. Wahrend Sie mit

der Option ,Mindestens” eine Mindestho-

he festlegen, deren Volumen von neuen

Textzeilen entsprechend vergroRert wird,

fixiert die Option ,Genau” die Zeilenhdhe.

Alternativ konnen Sie die GroRe von Tabel-

le, Spalten und Zeilen auch mit der Maus

ausrichten. Fahren Sie mit dem Text-Cur-

sor Uber einen Linien-Steg, wird er zum
Anfass-Pfeil und Sie konnen den Steg der
Spalte oder Zeile nach links, rechts, oben

oder unten ziehen. Ziehen Sie normal, ver-

andert InDesign entsprechend die Breite
oder Hohe der Tabelle. Ziehen Sie hingegen

bad 2ivosem | [F] & 1410 mm

Tabelle sowie der einzelnen Zellen sind der
,Lellenversatz” (10) oben, unten, rechts

. Tabellen
10
e 7
=11, 411 mm
& 211 mm o B £lLa11 mm &‘w > ngjEkt
> EZeichen
[ gAbsatz
» ETaheIlen
mit gehaltener Umschalt-Taste (#), bleiben > M Andere
die Proportionen unverandert und die Gro-

Benveranderung wirkt sich lediglich auf die

benachbarte Spalte oder Zeile aus.
,Anzahl der Spalten” markieren und mit der

Zwei wichtige Punkte beim Einrichten der

Die Tabellenfunktion generiert in diesem
und links (Abstand des Textes jeweils zur Fall einfach neue Zeilen bzw. Spalten oder
Zellenkante) sowie die vertikale Ausrich-
tung des Textes (11). Wahrend bei einzei-
ligen Tabellen eine mittige Ausrichtung am
bequemsten funktioniert, ist bei Info-Tabel-
len mit mehr Text meist eine Ausrichtung

an der Oberkante angesagt.

santesten Funktionen beim Einrichten von

Markieren Sie zwei oder mehr Zellen und
wahlen anschlieBend im Bedienfeldmenii
Verdnderbar sind auch die Anzahl der Spal-
ten und Zeilen. Im Bedienfeldmeni finden
Sie entsprechende Befehle zum Einfigen
und Loschen (12). Dasselbe erreichen Sie
aber auch, wenn Sie die Werte in den Ein-
gabefeldern hinter ,Anzahl der Zeilen” und

len verbinden” (14), erzeugt InDesign aus

le. Auch der Beispieltabelle, mittlerweile
mit Textformaten versehen, kommt diese
Strukturierungsmaglichkeit zugute (15).

Pfeil-nach-oben- oder Pfeil-nach-unten-Ta-
ste die Werte erhohen oder verringern (13).

loscht bestehende weg - letzteres aller-
dings erst nach Ruckfrage. Eine der interes-
Tabellen ist die Moglichkeit, Zellen mitei-
nander zu verbinden oder diese aufzuteilen.
(bzw. im Meni ,Tabelle”) den Befehl ,Zel-

den markierten Zellen eine einzige Zel-

15

Apfel Birnen | Orangen | Zitronen | Kirschen
Montag vm 32 56 128 137 20
nm 44 58 67 267 17
Dienstag vm 123 67 60 81 89
nm 50 5 109 63 105
Mittwoch vm 22 5 64 90 110
nm 17 4 37 89 90
Donnerstag | vm 7 12 187 67 20
nm 11 34 89 3 45
Freitag vm 55 50 187 67 23
nm 127 97 260 51 123
Samstag vm 233 145 131 144 33
nm
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Tabellen

Einstellungsoptionen
fiir Tabellen

1 T

Tabellen einrichten

Neben Breite und Hohe einer Tabelle ins-

gesamt, den einzelnen Spaltenbreiten und
Zeilenhéhen sowie den Versatzabstanden
zwischen den Zellenkanten und dem Text
stehen beim Einrichten von Tabellen zwei

Dinge im Vordergrund: die Festlequng pas-
sender Linien-Segmente sowie die Fest-

lequng passender Hintergrundfarben. Da
Dicke und Farbe der AuBenkonturen fir die
Tabelle insgesamt und diejenigen fur das
optische Absetzen von Spalten und Zeilen

differieren kdnnen und auch die Flachen-

farben einzelner Zellen oft verschieden

12 3

Erste: =2
Farbe: []31-g
—
Farbton: {35 %

Nach jeder Spalte
Alle zwei Spalten
Alle drei Spalten

Zeilen

[ Erste uberspringen: I=lo

— Ohne 1 1 1
! Tabelle einrichten “ . Imuren |~ Flachen | Tabellenkopf und -fulk |
Nach jeder Zeile
Abwechselndes Muster
e Alle drei Zeilen

Benutzerdefinierte Zeile I

13

Nachste: <2
Farbe: [[J01-azur I-E-‘

Zeilen

Benutzerdefinierte Spalte

Farbton: {35 % g Uberdrucken

Letzte uberspringen: <0 Zeilen 13

"I Lokale Formatierung beibehalten

g Vorschau

(" Abbrechen ) oK)

6 7

[ Text [ Konturen und Flachen ] Zeilen und Spalten

Diagonale Linien ]

— Zellenkontur

Starke: = 1pt 3‘

Farbe fiir Licke: [][Papier]

Farbe: | ll[Schwarz] B‘

) Kentur iiberdrucken

[ Liicke tiberdrucken

Art: | — B‘

Farbton: {100 %

o Farbton fiir Liicke: 5 100 %

- Zellflache

™ Fliche iiberdrucken

Farbe: [JOl-azur B‘ Farbton: <50 % 9

g Vorschau

(:Abbrechen ) E—ﬁﬁ—a

gehalten sind, offeriert InDesign zwei zen-
trale Features fur das Einrichten dieser Pa-
rameter: ,Tabellenoptionen” (38~ 4 + B)
und ,Zellenoptionen” (88~ + B).

Beide Optionseinstellungen enthalten recht
umfangreiche Einstellmdglichkeiten. Die
Optionen fir das Einrichten der Gesamt-
tabelle sind hierfur mit finf Reitern bestiickt,
diejenigen fur das Einrichten einzelner Zel-
len oder markierter Zellengruppen mit vier
Reitern. ,Tabelle einrichten” (1), das erste
Funktionsfeld von ,Tabellenoptionen”(2),
enthdlt noch einmal die Parametereinga-
ben fiir das Festlegen der Anzahl von Spal-
ten und Zeilen. Zusétzlich festlegen konnen
Sie hier Dicke, Konturart, Farbe sowie Farb-
ton der Tabellenumrandung. ,Tabellenkopf
und -fuR” (3) ermdglicht Ihnen genauere
Parameterbestimmungen fir die Wieder-
holung von Kopf- und FuBzeilen bei mehr-
seitigen Tabellen (siehe Seite 146 und 147).

Die Eingabemdglichkeiten bei , Zellenoptio-
nen” (4) sind teilweise dhnlich - allerdings
angepasst auf die Erfordernisse einzelner
Zellen. ,Text” (5) enthélt im Wesentlichen
noch einmal die Eingabefelder fir die Ein-
gabe des Kantenversatzes fir den Text
(,Zellenversatz”),,Zeilen und Spalten” (6)
diejenigen zur Bestimmung von Spalten-
breite und Zeilenhohe. Zusétzlich zu den
entsprechenden Features in den beiden
Bedienfeldern ,Tabelle” und ,Steuerung”
ermoglichen beide noch das Einrichten ei-
niger Spezialeinstellungen. ,Diagonale Li-
nien” (7) enthdlt zusatzliche Markierungs-
optionen fiir leere Tabellenzellen.

Uber ,Konturen und Flachen” (8) kénnen
Sie schlieBlich Konturen und Flachen ein-
zelner markierter Zellen feingestalten. Zur
Verfiigung steht thnen hier unter anderem
ein Zellenraster (9), bei dem Sie durch Ein-
und Ausklicken markieren konnen, welche
Konturen der aktuell ausgewdhlten Zellen
genau von der Verdnderung betroffen sein
sollen. Der Eingabebereich darunter stellt
die fir die Bestimmung von Konturen ty-
pischen Eingabemadglichkeiten zur Verfi-
qung. Unter ,Zellflache” (10) schlieglich

www.cleverprinting.de
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konnen Sie Farbe und Farbton auswéhlen
fir die Hintergrundflache.

In der Summe enthalten die Einstellungs-
optionen fir Tabellen insgesamt sowie
Tabellenzellen zwar jede Menge Finetu-
ning. Geht es Ihnen jedoch lediglich darum,
Zellenflachen einzufarben, Kontureinstel-
lungen zu verdndern oder eventuell Ver-
satzabsténde zu modifizieren, kommen Sie
mit den entsprechenden Einstellungsmég-
lichkeiten in den beiden Bedienfeldern ,Ta-
belle” und ,Steuerung” schneller ans Ziel.
Fir die Veranderung von Konturen stehen
Ihnen die entsprechenden Parameter un-
ter ,Steverung” (11) direkt zur Verfigung
- inklusive dem Zellkontur-Raster, in dem
Sie gegebenenfalls festlegen, welche Ele-
mente der ausgewahlten Zellenkontur(en)
verandert werden sollen. Einfarben konnen
Sie Zellen entweder, indem Sie sie mar-
kieren und anschlieBend auf ein Farbfeld
klicken oder einfach durch Ziehen eines
Farbfelds auf die Zelle.

Fir das freihandige Verandern des Tabel-
len-Outfits stehen Ihnen also eine Reihe
Werkzeuge und Funktionen zur Verfigung.
Dessen ungeachtet empfiehlt sich der Rick-
griff auf die beiden Optionseinstellungen
vor allem in zwei Situationen: a) wenn Sie
Tabellen- und/oder Zellenformate vorbe-
reiten machten (siehe Seite 144 und 145),
b) zur Festlequng automatischer Konturen-
und Farbraster. Die Einstellungen hierfur
verbergen sich in den drei bislang nicht
angesprochenen Punkten unter ,Tabel-
lenoptionen”: , Zeilenkonturen”, ,Spalten-
konturen” und ,Flachen” (12). ,Flachen”
ermoglicht das Festlegen eines abwech-
selnden Farbrasters. Die Farben dafir stel-
len Sie im mittleren Funktionsbereich ein.
Die Aufklappliste hinter ,Abwechselndes
Muster” (13) stellt Ihnen unterschiedliche
Varianten zur Verfiigung: Festlegen lassen
sich zum einen das Raster-Intervall, zum

zweiten, ob das Raster spaltenweise langs
oder zeilenweise in horizontaler Richtung
verlaufen soll.

Ahnliche Variationsautomatismen konnen
Sie separat fir Spalten- und Zeilenkonturen
einstellen. Da die Funktionen zusdtzlich
einen Mechanismus beinhalten zum Uber-
springen von Zeilen und/oder Spalten (14),
lassen sich mit diesen Kontur- und Einfar-
beautomatismen durchaus differenzierte
Tabellendesigns erstellen (15). Was jedoch
soll mit den Tabellenelementen geschehen,
die sich in eine solche Farbraster-Abfolge
nicht integrieren lassen? Auch hierfir gibt
es unterschiedliche Maglichkeiten. In vie-
len Fallen ist das manuelle Einfarben her-
vorgehobener Elemente - beispielsweise

Tabellen

Einstellungsoptionen
fiir Tabellen

|
- 4

| & Farbfelder x |

E ET Farbton: | 100 : k3

der Kopfzeile - die einfachste Losung. Da- G [Schwarz)
riber hinaus enthalten die Tabellenfunk- Wl rassermarken) &
tionen von InDesign spezielle Funktionen, [ or-azur
mit denen Sie Tabellen noch préziser requ- [] o2-misagsbia
lieren konnen. Die beiden wichtigsten: se- B o3-kornblumenblau
parat editierbare Kopf- und FuBzeilen sowie B os-can
spezielle Formate fur Tabellen und Zellen. B os-blaveyan
Mehr ber diese Funktionen erfahren Sie B os-stee
auf den beiden folgenden Seiten. B o7-curis
14
Obstverkaufe KW 28
Apfel Birnen | Orangen | Zitronen | Kirschen
Montag vm 32 56 128 137 20
nm 44 58 67 267 17
Dienstag vm 123 67 60 81 89
nm 50 5 109 63 105
Mittwoch vm 22 64 90 110
nm 17 4 37 89 90
Donnerstag | vm 7 12 187 67 20
nm 11 34 89 3 45
Freitag vm 55 50 187 67 23
nm 127 97 260 51 123
Samstag vm 233 145 131 144 33
nm

ET i

15

A

Adobe InDesign (S4 - Das umfassende Training (Schulungs-DVD)

Lernen Sie, wie Sie InDesign CS4 von Anfang an richtig bedienen. Mit diesem Video-Training konnen Sie sich

Ihre InDesign-Schulung und Ihren Trainer nach Hause holen - und trotzdem alle Vorteile genieRen: Schauen Sie
dem InDesign-Profi Andreas Kuhn bei der Arbeit Uber die Schulter und vollziehen Sie das Gelernte mit seinem
Ubungsmaterial selbst am Rechner nach!
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Tabellen- und
Zellenformate

Tabellen- und Zellenformate

Absatz- und Zeichenformate fir die Textfor-
matierung enthielt InDesign von Anfang an.
Formate fir Objekte - sogenannte Objekt-
stile - gesellten sich spater ebenfalls hinzu.
Seit Version (S3 verfigt das Programm
nunmehr auch Gber Formate fiir Tabellen.
Ebenso wie InDesign Unterschiede macht
zwischen  zeichenbezogenen  Zeichenfor-
matenund absatzweise qultigen Absatz-
formaten, unterscheidet es auch zwischen
lokalen Tabellenattributen, den Zellenfor-
maten, und den generell gultigen Attribu-
ten, welche sich auf das Erscheinungsbild

der gesamten Tabelle beziehen. Letztere
firmieren folgerichtig unter der Bezeich-
nung Tabellenformate.

Was sind Tabellenformate und was Zellen-
formate? Grob auf den Punkt gebracht ent-
halten Tabellenformate alle Eigenschaften,
die fur die Tabelle insgesamt gelten. Zel-
lenformate hingegen enthalten stets Eigen-
schaften fur ein ganz bestimmtes Zellen-
Outfit. Anlegen kénnen Sie Tabellen- und
Zellenformate shnlich wie Absatz- und
Zeichenformate oder wie Objektstile: Im
ersten Schritt weisen Sie einer Beispiel-Ta-
belle alle Eigenschaften zu, die Tabelle und

Zellen spater enthalten sollen.

Im zweiten Schritt markie-

ren Sie die entsprechenden

S Sl [R— 5 Sektoren bzw. alle Zellen der
j—— Allgemein Tabelle und legen die entspre-
Flachen — Formatinformationen ChEﬂden Formate an.
Basiert auf: r[l(ein Tabellenformat] H
4 Tastaturbefen: Angelegt, verandert, verwal-
Formateinstellungen: i + Kopfaeile - [Ohne] + Fubzeile - Zellenformat: | & tet Und angewandt Werden
[Ghne] + Linke Spalte - Zellenformat: 03-tag + Rechte Spalte - Zellenformat:
fonmeltahmer ko —Farbe 9-1ct + St 2 . At vor # Tabellen- und Zellenformate
+ Abwechselnde Konturen - Erste Zeilen: 1 + Abwechssind Konturen - Nichste | ¥ iiber die beiden Bedienfelder
[ ,Tabellenformate” (1) und
Tabellenkopfzeilen: | [Dhne] B Linke Spalte: | 03-tag B " .
Tabellenfubzeilen: | [Ohne] Rechte Spalte: | [Ohne] ”Ze”enformate (2) Sle“fmden
Tabellenkérperzeilen: [ [Ohnel sie im Mend ,,Feﬂstef unter
o 7 dem Punkt , Schrift und Tabel-
-kopfzeile " .
™ Vorschau reritel (CAbbrechen ) (0K len”. Haben Sie Zelle(n) bzw.

03-tag

05-blank

Zellenformatoptionen

Allgemein
Text

Konturen und Flichen

Diagenale Linien

Stilname: 04-menge
Pasition

Allgemein

— Formatinformationen

Basiert auf: ' [Ohne] B

Tastaturbefehl: Wahl+Befehl+Num 4

Formateinstellungen:

[ol.m + Absatzformat; 04-menge (absarz) + Oberer Versatz: | &
2 mm + Unterer Versatz: 2 mm + Linker Versatz: 2 mm +

Rechter Versarz: § mm + Vertikale Ausrichtung: Oben + Gbere

Kontur - Starke: 1 Pt + Obere Kontur - Farbe: [Schwarz] +

Obere Kontur - Typ: Durchgezogen + Obere Kontur - Farbton: | ¥

alle Zellen einer Tabelle mar-

(o Tabellenfarmate x || 4

11-standard

[Einfache Tabella]

- Absatzformate

Absatzformat: | 04-menge (absatz) ml l

g Vorschau

11-standard
3
@ & e

[ ¢ Zellenformate x | 2
04-menge

[Ohne] K4 s

01-kopfzeile Wahl+Befehl+Num 1

02-artikel Wahl+Befehl+Num 2

03-tag Wahl+Befehl+Num 3

04-menge Wahl+Befehl+Num 4 J

05-blank Wahl+Befehl+Num 5 :

@ e O B @

Prakdisch! TabelleaCormote kianen avch AbsatzSormate enthatten.
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die ,Allgemein“-Einstellungen unter ,Ta-
bellenformatoptionen”, fir bestimmte Ta-

Tabellen- und
Zellenformate

kiert, klicken Sie entweder auf den Button
,Neues Format erstellen” in der FuRleiste

Copyright 2009 by Christian Piskulla / Cleverprinting.de

des jeweiligen Bedienfeldes (3) oder wah-
len den Befehl ,Neues Format erstellen”
im Bedienfeldmend.

Legen Sie das Format Uber den Befehl an,
erscheinen auch gleich die Formatoptionen.
Die optische Gliederung entspricht weitest-
gehend derjenigen von Absatzformaten,
Zeichenformaten und Objektstilen. Im lin-
ken Fenster sind die einzelnen Funktions-
bereiche aufgelistet (4), im Hauptbereich
rechts finden Sie die Einstellungen zu den
einzelnen Punkten. Inhaltlich entsprechen
die Einstellungen von Tabellen- und Zellen-
formaten weitgehend den auf Seite 142 und
143 vorgestellten Tabellen- und Zellenopti-
onen. Unter ,Tabellenformatoptionen” (5)
stellen Sie unter ,Allgemein” die allge-
meinen Parameter ein. ,Tabelle einrichten”
enthalt die Einstellungsoptionen fir die
Tabellenumrandung. Die Einstellungen fur
,Leilenkonturen”, ,Flachenkonturen” und
,Flachen” entsprechen weitgehend den all-
gemeinen Tabellenoptionen - inklusive der
Maglichkeit, abwechselnde Kontur- und
Flachenfarbenraster in das Tabellenformat
mit aufzunehmen.

Auch die Punkte unter ,Zellenformatoptio-
nen” (6) sind nicht neu. ,Allgemein” ent-

bellensektoren - die Kopfzeile, die Fulzeile
sowie die linke oder rechte Spalte auRen
- ein Zellenformat zu bestimmen, dass
sich explizit nur dort auswirkt (7). Eine
ahnliche Einstellung enthalten auch die
,Allgemein“-Einstellungen unter ,Zellen-
formatoptionen”. Hier haben Sie die Mdg-
lichkeit, jedem der von Ihnen definierten
Zellenformate zusatzlich ein Absatzformat
zuzuordnen (8).

Die Staffelung unterschiedlicher Formate
ermaglicht ein sehr 6konomisches Arbeiten.
Die Mdglichkeit, Zellenformate in Tabel-
lenformate einzubinden, gibt Ihnen eine
2usdtzliche Variante fur die Aufgliederung
von Tabellen an die Hand. Noch besser ist
die zweite Option. Weisen Sie jedem Zel-
lenformat zusatzlich ein Absatzformat fur
den Text zu, konnen Sie Zelleninhalt und
ihr optisches Erscheinungsbild auf einen
Rutsch formatieren. Das Wechselspiel zwi-
schen Tabellenformaten, Zellenformaten
und Absatzformaten (9) verdeutlichen die
aufeinander aufbauenden Formate, die bei
der Umsetzung der Tabellenvariante unten
(10) zum Zug kamen.

Obstverkaufe KW 28

halt auch hier wieder die allgemeinen Pa- l'.ipfel Birnen | Orangen | Zitronen | Kirschen
rameter, ,Text” die Angaben zu vertikaler Mont P 3
Textausrichtung und Kantenabstand. ,Dia- ontag vm 32 > 12 137 20
gonale Linien” ermdglicht Ihnen, spezielle nm 44 58 67 267 17
Zellenformate fur die grafische Gestaltung Dienstag vm 123 67 60 81 89
leerer Zellen anzulegen.
nm 50 5 109 63 105
Wirkliche Sensationen verbergen sich al- Mittwoch - - 5 64 90 .
lerdings hinter den beiden Einstellungen
fur ,Allgemein”. So ermdglichen Ihnen nm 17 4 37 89 90
Donnerstag | vm 7 12 187 67 20
(s Fosszioma ] . nm 11 34 89 3 45
°“"°”r:‘e;'*f‘“a;“ ] Freitag vm 55 50 187 67 23
01-kopfzeile (absatz) Befehl+Num 1 nm 127 97 260 51 123
02 -artikel (absatz) Befehl+Num 2
03-tag (absatz) gafehl+Num 3 Samstag vm 233 145 131 144 33
04-menge {absatz) Befehl+Num 4
@ 9 B & . nm
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Tabellen-
Spezialfunktionen

1
Kpfel  Birnen | Orangen | Zitronen Kirschen
Meontag vm 32 56 128 137 20
nm 44 58 67 267 17
Dienstag vm 123 67 60 81 89
nm 50 5 109 63 ‘ 105
Mittwoch vm 22 5 64 90 110
nm 17 4 37 89 90

Obstverkdufe KW 28

Kpfel  Birnen | Orangen | Zitronen Kirschen

Donnerstag  vm » 12 187 67 20
nm 1 34 89 3 45

Freitag vm 55 50 187 67 23
nm 127 97 260 51 ‘ 123

Samstag vm 233 145 131 144 33
nm

Spezialfunktionen

Fir das Abarbeiten von Tabellen bergen
zwar bereits die beschriebenen Funktionen

ein umfangreiches Instrumentarium. Da In-

Designs Tabellenfunktionen grundsétzlich

auch das Anlegen, Formatieren und Gestal-

ten mehrseitiger Tabellen erlauben, werden
die beschriebenen Funktionen von einigen
Special-Befehlen flankiert. Dariber hinaus

funktionieren nicht alle Automatismen im-

mer so wie gewinscht. AbschlieBend an
dieser Stelle, ebenso wie bei den Formaten

in Kapitel 8, einige Spezialbefehle, mit de-
nen Sie sich die Arbeit in besonderen Kon-

stellationen erleichtern konnen.

Kopf- und FuBzeilen

Wie das nebenstehende Beispiel zeigt,
ist es bei mehrseitigen Tabellen oft ganz
praktisch, wenn der Tabellenkopf (hier die
Titelzeile ,Obstverkdufe KW 28 plus die

Zeile mit den einzelnen Obstsorten) auf je-

der Seite mitlduft. Notfalls lasst sich dies
zwar auch mit anderen Layoutfunktionen

einrichten. Das Be-

dienfeldmend  des

le” sowie das Menl

==

,Tabelle” enthalten

Bedienfelds ,Tabel-

hierfir jedoch einige Spezialbefehle, mit
der Sie die Tabelle anweisen konnen, Kopf-
oder FuRzeilen der Tabelle auf jeder Seite
automatisch zu wiederholen.

Die Vorgehensweise: Als erstes markieren
Sie mit dem Text-Cursor die Tabellenzeilen,
die auf jeder Dokumentseite wiederholt
werden sollen. Wie Sie in der Abbildung se-
hen, sind Sie nicht auf eine Zeile beschrankt.
Allerdings missen sich die ausgewdhten
Zeilen stets am Anfang oder am Ende der
Tabelle befinden. Im Anschluss wahlen Sie
im Bedienfeldmend oder im Menl ,Tabel-
le” den Befehl ,Zellen umwandeln” > ,In
Tabellenkopf”. Wollen Sie die Tabelle nun-
mehr versuchsweise markieren, werden
Sie feststellen, dass der obere Bereich ,ge-
sperrt” ist; markieren konnen Sie entweder
den Rest der Tabelle (den Tabellenkorper)
oder den Tabellenkopf.

Das Ganze hat durchaus System. Zieht sich
Ihr Tabellenlayout nunmehr Gber mehrere
Seiten, werden Sie feststellen, dass InDe-
sign den definierten Tabellenkopf auf jeder
Seite oben einsetzt (1). Bearbeiten Sie den
Tabellenkopf (beispielsweise, indem Sie
,KW 29” anstatt ,KW 28”) einsetzen, wird
die Veranderung auf jeder Seite umgesetzt -

| Text | Konturen und Flichen  Zeilen und Spalten

Diagonale Linien 1

— Fellenkontur

Stiarke: = 3 Pt 3‘

Farbe: f B 04-cyan

H

Farbe fiir Licke: [][Papier] -

Licke tUberdrucken

=l Kontur tberdrucken

Farbton fur Licke: - 100 %

Art: T—B*

Farbton: = 100 %
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ahnlich wie bei einem Element, daR Sie auf
einer Musterseite anlegen. Selbstverstand-
lich enthalt InDesign fur diese Funktion
auch eine ,Rickgdngig-Taste”: Markieren
Sie Ihre Kopfzeile (das Ganze funktioniert
nebenbei bemerkt ebenso bei FuBzeilen
- also Tabellenzeilen, die am Ende einer
Tabelle wiederholt werden sollen) und
wahlen den Befehl ,Zeile umwandeln” >
,In Tabellenkdrper”, macht InDesign den
Sonderstatus wieder riickgangig und lost
bereits ausgefiihrte Wiederholungen auf.

Differenziertes Liniendesign
Liniengestaltungen wie in der Beispielta-
belle unten rechts (2) sind Uber Tabel-
len- und Zellenformate zwar grundsatzlich
ebenfalls handhabbar. Die Handhabung
unterschiedlicher Konturstarken und -far-
ben erfordert beim Anlegen der entspre-
chenden Zellenformate allerdings fundierte
Erfahrung mit den Tabellenfunktionen und
zudem einen quten Uberblick. Grundsétz-
lich sind Formate fur ,diinne Linie schwarz,
aber nur auf der rechten Seite” zwar mog-
lich. Oft ist es jedoch einfacher, mit Zellen-
formaten Farben, Textformatierungen und
Grundlinien einzurichten und die abschlie-
RBende Feinarbeit von Hand vorzunehmen.

Am Anfang steht die Frage: Welchen Teil
einer Zellenkontur mdachten Sie verandern?
Oder, bei der Auswahl von mehreren Zel-
len: Welche Bestandteile des Zellenkontur-
Gitternetzes? Festlegen konnen Sie dies an
zwei Stellen: unter dem Punkt ,Konturen
und Flachen” unter ,Zellenoptionen” (3)
oder im Bedienfeld ,Steuerung” (4). Eine
grafische Darstellung des Zellenrasters hilft
lhnen bei der Entscheidung. Soll die von
Ihnen getdtigte Veranderung von Kontur-
farbe, Farbton, Starke und Art nur einen Teil
des Rasters betreffen, klicken Sie einfach

Zeile(n) einfugen

— Einflgen Em
Anzaht: (|8 [ Abbrechen )
() Uber
® Unter 5

die Teile, die Sie in die Veranderung nicht
einbeziehen méchten, weg. Praktisch ist
diese Methode auch aufgrund der Eigen-
heit, dass Zellenkonturen den eigentlichen
Tabellenrahmen oft mit ihren lokalen Kon-
turen ,iberschreiben”. Losung: Markieren
Sie alle Zellen, klicken das Innenraster aus
und weisen Sie Ihre Kontureneinstellungen
fir den Tabellenrahmen zu.

Bilder

InDesign ermdglicht grundsatzlich, Bilder
in Tabellen einzubetten. Den notigen Platz
schaffen Sie notfalls mit dem Befehl ,Ein-
figen” > ,Zeile” (5) im Bedienfeldmeni
von Tabelle. Setzen Sie im Anschluss den
Cursor in die vorgesehene Zelle, kdnnen
Sie iiber den Befehl ,Datei” > ,Platzieren
ein Bild in die Zelle laden. Wichtig dabei:
3) die BildgroBe ist kleiner als die der Zel-
le, b) in den Zellenoptionen unter ,Text” >
,Beschneidung” Aktivierung der Box ,In-
halt auf Zelle beschneiden”. AbschlieRend
markieren Sie mit dem Auswahl-Werkzeug
den Bildrahmen und skalieren mit Hilfe der
&8-Taste Bild und Rahmen, bis es passt (6).

"

Tabellen

Tabellen-
Spezialfunktionen

| | Bimen | 0

Obstverkaufe KW 28
Montag vm 32 56 128 137 20
nm 44 58 67 267 17
Dienstag vm 123 67 60 81 89
nm 50 5 109 63 105
Mittwoch vm 22 64 90 110
nm 17 4 37 89 90
Donnerstag | vm 7 12 187 67 20
nm 11 34 89 3 45
Freitag vm 55 50 187 67 23
nm 127 97 260 51 123
Samstag vm 233 145 131 144 33
nm

Wichtige Shortcuts fiir das Arbeiten mit Tabellen

Tabulatoren + BT
Tabelle einfugen +~8T
Tabelle einrichten +~x3 B
Zellenoptionen ~ 36 B*

Sprung in nachste Zelle -]
Sprung in Zelle rechts -
Sprung in Zelle links «
Sprung in Zelle dariiber t

Sprung in Zelle darunter ¥

“in Mend nicht ausgewiesen. Funktioniert jedoch
in dem Fall, wenn Zellen ausgewahlt sind.
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Offene Daten vs. PDF-Export
vs. PostScript und Distiller
Viele Wege fiihren nach Rom, so auch in
die Druckerei. Wie Sie Ihre Daten an die
Druckerei weitergeben und wie Sie Ihre
Druckdaten erstellen, das richtet sich ganz
nach Ihren Kenntnissen und Maglichkeiten.
Der PDF-Export steht mittlerweile dem
,klassisch” erzeugten Distiller-PDF in nichts
mehr nach. In der Regel empfiehlt es sich
jedoch, auf die Weitergabe von offenen
Daten zu verzichten.

‘Wahrend des Preflight wurden mégliche
- Probleme festgestellt. Preflightinformationen
anzeigen oder mit Verpacken fortfahren?

Nach dem Sie Ihrer Kreativitdt freien Lauf
gelassen haben, stehen Sie vor der Aufga-
be, Ihre Ideen auch auf’s Papier zu bringen.
Und zwar ohne Farbstich, verpixelte Bilder,
vertauschte Fonts oder andere unbeabsich-
tigte Veranderungen.

InDesign bietet eine Fille von Werkzeugen,
die Ihnen bei der Ausgabevorbereitung be-
hilflich sind: eine Transparenzreduzierungs-
vorschau, eine Separationsvorschau, eine
Uberdruckenvorschau, einen Softproof und
nicht zu vergessen einen Preflight.

Bevor Sie diese Werkzeuge jedoch zum
Einsatz bringen, stellt sich zundchst einmal
die Frage, ob Sie Ihre Daten als ,offene
Daten” (InDesign-Dokument plus Bilder,
Schriften, Logos etc.) oder als PDF an die
Druckerei weiterleiten.

Im Kapitel Colormanagement wurde deut-
lich, dass bereits beim Offnen einer Datei
Entscheidungen getroffen werden, die das
Aussehen der Farben im spateren Druck be-
einflussen konnen. Genauso verhalt es sich
im Druck- und PDF-Export-Mend. Wird hier
Jfalsch” geklickt, sind Farbveranderungen
die Folge. Mein Tipp daher: Verzichten Sie
wenn irgend maglich auf die Weitergabe
von offenen Daten, es sei denn, Sie wissen
genau, wie Ihr Druckdienstleister mit die-
sen Daten umgeht.

Viel sicherer ist die Weitergabe der Daten
als PDF, denn hier steuern Sie selbst die
Farbkonvertierungen, Transparenzreduzie-
rungen etc.

Fir die Weitergabe von offenen Daten
bietet InDesign die Mdoglichkeit des Pref-
lights (~=#+88 + F) und der ,Verpackung”
(288 + P). Diese Tools sind praktisch,
wenn Sie Ihre auf mehrere Ordner und
Festplatten verstreuten Satzdaten ,fur die
Ausgabe sammeln” wollen. Aber Vorsicht:
Der programminterne Preflight (1) bezieht
sich lediglich auf fehlende Schriften und
Bilder. Ein richtiger Preflight, bei dem nach
vorgegebenen Regeln bestimmte Fehler-
quellen gesucht werden (wie ihn der Ado-
be-Acrobat-Professional bietet), findet hier
nicht statt.

Dafir bietet InDesign andere programmin-
terne Moglichkeiten, Daten auf Problem-
stellen hin zu Gberprifen. Beginnen wir mit
der Uberdruckenvorschau (~=488 +Y). Im
Bedienfeld , Attribute” konnen Sie einzel-
ne Objekte auf , Uberdrucken” stellen. Dies
kann fur verschiedene Effekte sinnvoll sein,
kann aber auch zu unvorhergesehenen
Effekten fihren, beispielsweise wenn ein
Bild sich mit der Farbe einer Hintergrund-
flache mischt.

( Fortfahren ) &Mmm—)
Preflight 1
Obersicht Verkniipfungen & Bilder
Schriftarten
Verkniipfungen & Bilder -;5 125 Verknapfungilen) gefunden; O gedndert, 0 fehlend
Farben und Druckfarben Eilder: 0 Eingebetzet, 83 verwenden RGE-Farbraum L . X
bruckeinsselungen s Sehrif Sete St ccraie oy Die Uberdruckenvorschau zeigt Ihnen diese
Externe Zusatzmadul 01 4if_ TIFF RGB 12 Verknipft i 5 [ .
Sine Susstzmesk 01-unterschrift.tif TIFF RCGE 3 Verknipft Eingebettet - veranderungen In-€einer lee VO[SChaU an.
Olsc-bedienfeld tf  TIFF RGB 20 Verknupit Eingebettet |4 Da diese Vorschau jedoch recht rechenin-
01sc-glyphan-neu.tif TIFF RCGE 14 Verknipft Eingebettet v

tensiv ist (vor allem wenn Sie viele PDFs
und EPS-Daten platziert haben), sollte sie
nur beim Ausgabecheck aktiviert werden.
Ein weiteres interessantes Tool ist die ,Se-
parationsvorschau” (# + F6). Die Separati-
onsvorschau (2) (zu finden im Ment Fen-
ster > Ausgabe) erlaubt es, Ihre Daten als
,Farbausziige” anzuzeigen. Sie sehen also,
wie sich die Farben Ihrer Daten zusammen-

— Aktuelle Verkniipfung/aktuelles Bild
Datei : 01 daok tif
Verknopfung aktualisiert: Di, 8. Jan 2008
Datei zuletzt geandert am: Di, 8. Jan 2008
ppi tatsdchlich: 72x72
Abweichende Ebeneneinstellungen: n. zutr.
MName: osx:Data-k

Aktualisieren

ppi effektiv: 180x180

dien:Indesign_CS3:SATZDATEN:003-02...

g Nur Probleme anzeigen Alle reparieren

( Abbrechen )( Bericht...

) ( Verpacken... )
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J Separationsvorschau x | 2 [ separationsvorschau | _.i
Ansicht: :@ 00% 5 4 bt: | Farbauftrag I-_'-]‘ 240 % ﬁ
CMYK 272N,
EI [ cyan 74 %
EI . Magenta 67 %
EI [] Gein 59%
@ . Schwarz T2% 5

setzen, wenn Sie von InDesign in CMYK
ausgegeben werden. Aktivieren Sie dazu
die Separationsvorschau und bewegen Sie
die Maus tber die zu bestimmende Stelle.

Aber Achtung: Auch hier spielt wieder das
Colormanagement eine groRe Rolle. Wenn
Sie das Colormanagement richtig konfigu-
riert haben (S. 30-41), dann geht InDesign
davon aus, dass platzierte RGB-Bilder wah-
rend des Ausgabeprozesses in CMYK kon-
vertiert werden. Hier werden lhnen also
die Farbwerte angezeigt, die InDesign spa-
ter fir Ihr Bild erzeugt - nicht die Werte, die
Ihr Bild momentan hat. Wenn Sie zudem
die CMYK-Richtline auf ,Eingebettete Pro-
file beibehalten” (S. 33-35) gestellt haben,
dann trifft dies auch auf CMYK-Bilder zu. Ist
jetzt auch noch wie auf Seite 38 beschrie-
ben der Softproof aktiviert, dann richtet
sich InDesign nach dem dort ausgewahlten
Profil - nicht nach dem in den Grundeinstel-
lungen festgelegten. Sie missen also dann
auch tatsachlich im Druck- bzw. PDF-Ex-
portmend das unter Softproof angewahlte
Profil auswahlen, sonst werden angezeigte
und ausgegebene Farbwerte voneinander
abweichen.

In der Separationsvorschau konnen Sie
zwischen der Anzeige der Separationen (3)
und des Farbauftrags (4) wahlen. Wahlen
Sie hier einen maximalen Farbauftrag, der

Ausgabe
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dem geplanten Druckauftrag entspricht.
Richtwerte: Zeitungsdruck max. 240%, Bo-
genoffset (je nach Papier und Trocknung)
zwischen 300% und 330%. Alle Bereiche,
die den angegebenen Wert bersteigen,
werden farbig hervorgehoben. Besonders
interessant ist diese Form der Vorschau
fir Anwender, die die CMYK-Richtline auf
,Werte erhalten - Eingebettete Profile igno-
rieren)” (S. 33-35) gestellt haben. Jetzt se-
hen Sie, welche Bilddaten noch manuell im
Photoshop nachbearbeitet werden missen.

Auch bei platzierten EPS- sowie PDF-Daten
ist diese Vorschau recht hilfreich, denn auf
diese Dateitypen wirkt sich das Colorma-
nagement von InDesign nur in einigen ganz
speziellen Fallen aus.

Ganz wichtig: Die Transpa-
renzreduzierungsvorschau

Im Kapitel 12 hat Ihnen der Kollege Schuler
ja gezeigt, was Sie alles mit Transparenzen,
weichen Schatten, Effekten und Photoshop-
Ebenen in InDesign ,anstellen” konnen. Er
hat im Info-Kasten auf Seite 130 allerdings
auch darauf hingewiesen, dass Transpa-
renzen ausgabetechnisch keine ganz sim-
ple Angelegenheit sind...

Transparente Objekte dienen in InDesign
dazu, thnen die Arbeit zu erleichtern. Ein-
fach mal einen Schlagschatten mit weicher
Kante unter einen Text zu legen, das war
friher eine knifflige Angelegenheit. Noch
schwieriger wurde es, wenn dieser Text
dann auf einem andern Objekt, z. B. einem

cleverprinting

cleverprinsing

b

cleverprinting

Bild oder einer Vektorgrafik, stehen sollte.
Oben einige Beispiele.

Meistens wurden solche Effekte mihsam
in Photoshop umgesetzt, nachtragliche An-
derungen waren dementsprechend schwie-
rig. Mit der Maglichkeit, Schlagschatten
und andere Transparenzeffekte direkt im
Layoutprogramm  einzusetzen, dnderte
sich dies zur Freude vieler Grafikdesigner
- und zum Leidwesen vieler Drucker. Denn
Transparenzen lassen sich nicht so ohne
weiteres ausgeben, Sie missen zuvor ,ge-
fléttet”, das heiRt, auf eine druckbare Da-
tenbasis reduziert, werden.

INK-JET DRUCK
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So schon Transparenzen auch sind: Ein
PostScript- oder PCL-Drucksystem kann
keine transparenten Objekte direkt ausge-
ben. Wurde in InDesign mit Transparenzen
gearbeitet, missen diese vor dem Drucken
reduziert werden.

PostScript ist eine Programmiersprache fur
die Beschreibung von Dokumentenseiten
mit Text-, Bild-, Grafik- und Layoutdaten.
Sie wird als ,Universal-Druckertreiber” fur
die professionelle Ausgabe von komplexen
Daten auf Druckern, Belichtern und Di-
gitaldrucksystemen genutzt. Wann immer
Sie eine PostScript-Datei drucken, dann
werden die Transparenzen wahrend dieses
Vorgangs reduziert.

Anders beim PDF-Export. Hier haben Sie die
Maglichkeit die Transparenzen auszugeben,
denn ab dem Acrobat 5 sind Transparenzen
im PDF erlaubt. Der Haken an der Sache:
Geben Sie ein PDF mit Transparenzen in die
Druckerei, dann kann es vorkommen, dass
spatestens dort die Transparenzen ,redu-
ziert” werden - und dabei konnen sich 0b-
jekte verandern...

Was alles eine Transparenz ist, das er-
schlieRt sich einem in InDesign oft nur auf
den zweiten Blick. Nahezu alle ,Effekte”
wie weiche Schatten (2), weiche Kante,
weiche Verlaufskante etc. zdhlen dazu,
aber auch andere Effekte wie ,Multiplizie-
ren” und natirlich ,Deckkraft” erzeugen
Transparenz.

Immer wenn Sie im Bedienfeld ,Seiten”
(1) unter der Seitenminiatur eine kleines
kariertes Feld sehen, dann ist dies ein
sicheres Zeichen dafir, dass irgend ein
Objekt auf Ihrer Seite/Doppelseite Transpa-
renzeffekte verwendet.

Bei der Transparenzreduzierung werden
transparente  Objekte so umgerechnet,
dass sie sich problemlos auf PS-Systemen
ausgeben lassen - ein aufwéndiger Pro-
zess. Wird beispielsweise in InDesign ein
transparenter Text auf ein Bild gelegt (3),
dann wird - anders als im Photoshop - der

Text nicht einfach in die Pixel ,hineinge-
farbt”. Der Text wird in Pfade konvertiert
und dient dann als Rahmen fiir einen ein-
gefarbten Teilbereich des Bildes. So bleibt
die Kantenschdrfe des Textes erhalten (4).

So verhdlt es sich auch mit anderen trans-
parenten Objekten. Einige werden in Pixel
konvertiert, andere wiederum in Segmente
zerschnitten und unterschiedlich eingefarbt.
Diese Reduzierung erfolgt erst bei der Aus-
gabe und nicht ,live” im Programm, da sich
sonst viele Objekte nach der Transparenz-
reduzierung nicht mehr verandern lieRen.
Daftr hat InDesign eine ,Transparentzredu-
zierungsvorschau” im Angebot, die Ihnen
vorab zeigt, welche Bestandteile Ihrer Datei
bei der Ausgabe von der Reduzierung be-
troffen sind. Doch dazu gleich mehr.

PostScript wird in den kommenden Jah-
ren abgeldst durch die ,PDF-Print-Engine”.
Dieses relativ neue System von Adobe
stellt den Nachfolger von PostScript dar,
es ermdglicht eine verbesserte PDF-Verar-
beitung ohne den Umweg Uber PostScript.
Die PDF-Print-Engine kann Transparenzen
ausgeben, ohne dass diese zuvor reduziert
werden mussen. Verschiedene Drucke-
reien haben die PDF-Print-Engine bereits
im Einsatz. Wenn Sie also zuvor mit Ih-
rer Druckerei sprechen, dann konnen Sie
eventuell auf eine Transparenzreduzierung
verzichten und im PDF-Export die Transpa-
renzen mit ausgeben. Aber: Sollten diese
Daten dann doch irgendwann einmal auf
einem herkdmmlichen PostScript-System
gedruckt werden, kann es zu Ausgabeun-
terschieden kommen.

Die Transparenzreduzierung ist eigentlich
nichts schlimmes. Problematisch wird es
nur, wenn Kreative allzu kreativ mit Trans-
parenzen umgehen. Ein Schlagschatten auf
einem Vektor-Verlauf, Transparenzen auf
Schmuckfarben - solche Objekte kdnnen
sich im Einzelfall bei der Ausgabe verdn-
dern. Vor allem dann, wenn in der Drucke-
rei noch Farbanpassungen an diesen Daten
vorgenommen werden missen, bspw. weil
der Gesamtfarbauftrag zu hoch ist.

www.cleverprinting.de



Auch hier wird wieder deutlich: Farbma-
nagement wirkt sich auf viele wichtige
Bereiche in InDesign aus. Wird das Farbma-
nagement nicht korrekt eingerichtet, kann
dies unvorhersehbare Folgen im gesamten
Ausgabeprozess haben.

Die Transparentzreduzierungsvorschau (5)
finden Sie im Men( unter Fenster > Ausga-
be. Nach dem Start klicken Sie zundchst auf
,Autom. aktualisieren”. Dies hat zur Folge,
dass lhnen Anderungen an Objekten und
Transparenzen ,live” angezeigt werden.
Nun konnen Sie sich bestimmte Objekte
anzeigen lassen, die von der Reduzierung
betroffen sind, beispielsweise ,In Pfade
umgewandelter Text”. Betroffene Objekte
werden Rot markiert.

Prifen Sie unbedingt: ,In Pfade umgewan-

delter Text” und ,Text mit Pixelbildfallung”.

Dies qilt vor allem, wenn es sich hier-

bei um FlieRtext wie diesen hier

handelt. Zur Erklarung: Das Ob-
jekt links steht auf ,Konturen-

fohrung” und hat zusatzlich
einen  Schlagschatten-Effekt.

Bei dem Schlagschatten han-

delt es sich um ein Bild mit

weicher, transparenter Verlaufs-

kante. Dieser transparente Schatten
liegt nun auf dem Text. Sie sehen also ein
durchsichtiges Bild, hinter dem ein Text
liegt.

Es passiert jetzt das gleiche wie bei Abbil-
dung (3): Um die Kantenschérfe zu erhal-

ten und den Text nicht pixelig erscheinen
70 lassen, wird der Text partiell in Pfade

konvertiert und mit einem schwarzen Pi-
xelbild gefillt. Dies kann im Druck zu sicht-

baren Unterschieden zwischen Pfadtext
und reqularem Text fihren.

Prifen Sie also immer, ob Schlagschatten

oder andere transparente Objekte mit Men-

gentext oder anderen kritischen Objekten

reagieren”. Die Transparenzreduzierungs-
vorschau zeigt thnen ,In Pfade umgewan-

delten Text” zuverlassig an (6).

Im beschriebenen Fall ist die Losung des
Problems recht einfach. Legen Sie das Ob-
jekt mit dem Schatten einfach hinter den
Text. Denn in InDesign bleibt die Funktion
,Konturenfihrung” auch erhalten, wenn ein
Objekt hinter dem Textrahmen liegt - ge-
nau aus diesem Grund, der Transparenz-
reduzierung. Nun fallt der Schatten nicht
mehr auf den Text, sondern darunter (7).

In Zukunft wird die PDF-Print-Engine
den Umgang mit Transparenzen si-
cherlich vereinfachen. Aber bis es
soweit ist, sollten Sie PDFs, welche
Transparenzen enthalten, nur nach
Ricksprache mit Ihrer Druckerei an
diese weitergeben.

Zusammenfassend qilt es zu sagen, dass
sich transparente Objekte in der Regel qut
auf eine druckbare Basis reduzieren lassen.
Vorsicht ist nur bei allzu komplexen Desi-
ans geboten. Generell sollten Sie im Zu-
sammenhang mit kleinem Text, Verlaufen
und vor allem Schmuckfarben vorsich-
tig sein und ausgiebig von der Redu-
zierungsvorschau gebrauch machen.

Im Druck- und Exportmend sollten

Sie zudem immer die Transparenz-
reduzierung mit ,Hoher Auflosung”
auswahlen. Auf den folgenden Seiten
zeigen wir lhnen die dazu notwendigen
Einstellungen im Druck- und PDF-Export-
mend.
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5 In Pixeloilder umgewandelte kamplexe Bereiche

Transparente Objekte

| Reduzien

— Alle batroffenen Objeke
Betroffene Grafiken
In Pfade umgewandelte Konturen

+ In Pfade umgewandeker Text

Text und Konturen mit Pixelbildfillung
4 Alle Pixelbildoeraiche
Vorgebe: [ohe Aatosonat ol

D Abweichg. fur Druckbg. ignorieren

" Fir Druckausgabe Gbernehmen 3

Tranzparenzreduzierung
ist eigentlich nichts
schlimmes.  Proble-

matisch wird es nur,
wenn Kreative all zu
kreativ mit Transpa-
renzen umgehen. Ein

Schlagschatten auf einem

Vektor-Verlauf, Transparenzen
auf Schmuckfarben - solche Objekte kiinnen
sich im Einzelfall bei der Ausgabe verdn-
dern. Vor allem dann, wenn in der Drucke-

- @

Tranzparenzreduzierung
ist eigentlich nichts
schlimmes.  Proble-

7 matisch wird es nur,
wenn Kreative all zu
kreativ mit Transpa-

renzen umgehen. Ein
Schlagschatten auf einem

Vektor-Verlauf, Transparenzen

auf Schmuckfarben - solche Objekte kidnnen
sich im Einzelfall bei der Ausgabe veran-
dern. Vor allem dann, wenn in der Drucke-
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PostScript aus
InDesign

Wenn Sie aus InDesign eine PostScript-Da-
tei drucken (88 + P), dann geschieht dies,
ohne dass InDesign auf den Druckertreiber
des Betriebssystems zugreift. Nehmen Sie
2ur Erzeugung einer korrekten PS-Datei bit-
te alle Einstellungen wie gezeigt vor.

Im ,Allgemein“-Fenster (1) konnen Sie
PostScript direkt als Druckoption einstel-
len. Als PPD wahlen Sie hier die Adobe-
Acrobat-PPD. Unter ,Einrichten” (2) geben
Sie zu Ihrem Netto-Seitenformat immer
umlaufend 10 mm Beschnittzugabe ein. Im
,Marken“-Fenster (3) geben Sie die Druck-
marken wie beschrieben an, hier definieren
Sie auch den Anschnitt von 3 mm fir das
gesamte Dokument.

Im Bereich ,Ausgabe” (4) geben Sie als
Druckfarbe Composite-CMYK ein. Auch
wenn Sie Schmuckfarben verwenden, wer-
den diese mit in die PostScript-Datei ge-
schrieben.

Im Fenster ,Grafiken” (5) wahlen Sie
,Bilddaten senden: Alle”. Wenn Sie ,0pti-
miert” auswdhlen, rechnet InDesign die
Auflosung Bilddaten herunter, je nachdem
welche DPI-Angaben in der PPD stehen.
Wenn Sie ,Proxy” auswahlen, werden nur
die Bildschirmansichten gedruckt.

Die Einstellungen im Fenster Farbmanage-
ment (6) sind nur bei eingeschaltetem
CMM aktiv. Bitte beachten Sie in diesem

Drucken Drucken
1 2
Druckvorgabe: = [Benutzerdefiniert] ¥ C*] Druckvorgabe: = [Benutzerdefiniert] I :!
Drucker: | PostScript®-Datei =) Drucker: | PostScript®-Datei 4
PPD: | AdobePDF 8.0 ) PPD: | AdobePDF 8.0 &3
Aligemein Allgemein Allgemein Einrichten
Einrichten Einrichten = i =
Marken und Anschnitt Exemplare: 1 | Sortieren " Umgekehrte Reihenfolge Marken und Anschnitt [ Papierformat: Benutzerdefiniert v —
Ausgab = T = = T
E::E:: i Seiten C::;: Breite: <230 mm "} Hoéhe: <320 mm "}
Farbmanagement Seiten: () Alle Farbmanagement = Offset: =0 mm
Ausrichtung:
e O Bereich: 1132 - «[@2 8 Abstand: 0 mm
Ubersicht Ubersicht
Abfolge: Alle Seiten o ) Quer gestellt
] Druckbagen .
[ Musterseiten drucken [~ Optionen JE— J—
Skalieren: (®) Breite: 100 % Hohe: 100 %
~ Optionen # Proportionen beibehalten
—~ = = F
Ebenen drucken: Sichtbare und druckbare Ebenen | :J = P e
[_] Nicht druckbare Objekte drucken Seitenposition: | Zentriert — ! 'i
] Leere Seiten drucken ) Miniaturen: v | pro Seite
_| Sichtbare Hilfslinien und Grundlinienraster drucken ] Druckseiten: [Ers
Uberlappung:
Drucken Drucken
3 q
Druckvergabe: [Benutzerdefiniert] I 3'} Druckvorgabe:  [Benutzerdefiniert] [ :J
Drucker: = PostScript®-Datei | :‘] Drucker: = PostScript®-Datei ! :!
PPD: | AdobePDF 8.0 =) PPD: | AdobePDF 8.0 )
Allgemein Marken und Anschnitt Allgemein Ausgabe
Einrichten Einrichten
Marken und Anschnitt L Marken und Anschnitt Farbe( Composite-CMYK I :J)_ Text im Schwarzen
:j::::: =] Alle Druckermarken Art: | Standard | C} Ausgabe {Beralings .
™ Schnittmarken Guafken

Farbmanagement
Erweitert
Ubersicht

[l Beschnittzugabemarken

Farbmanagement

Stdrke: | 0.25 Pt | :]

Offset: <3 mm Erweitert

Spiegeln: | Ohne I :i __ Negativ

Seite einrichten...

("] Passermarken Ubsrsicht Rastern: Standard
] Farbkontrollstreifen  Druckfarben
™ seiteninformationen =
2 [Druckfarbe [Rasterweite | winkel
[E | ™ Prozessfarbe Cyan
— Beschnittzugabe und Infobereich T3 | ™ Prozessfarbe Magenta
7] Beschnittzugabe-Einstellungen des Dokuments verwenden = Prazessfarbe Gelb
Anschnitt: [3 | = Prozessfarbe Schwarz
Oben: W n Innen: =3 mm [ [SEFSTEE NG
Unten: =3 mm AuBen: 53 mm
Rasterweite: Ipi [ Uberdrucken simulieren
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Drucker... Vorgabe speichern... Seite einrichten... Drucker... Vorgabe speichern...
( Abbrechen ) { Speich ] ( Abbrechen ) f Speichern )
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Zussmmenhang auch das Kapitel ,Farb-
management” (S. 30-41) und Uberprifen
Sie Ihre Colormanagement-Einstellungen
in InDesign CS3. In der Regel wahlen Sie
als Druckerprofil das Profil aus, fur dass das
Dokument auch angelegt wurde, z. B. IS0-
coated_v2 (6).

Hier konnen Sie jedoch auch ein abwei-
chendes Profil auswahlen (7), beispiels-
weise, wenn das Dokument in der Zeitung
gedruckt werden soll. Je nachdem, wie Sie
Ihr CMM eingerichtet haben, werden dabei
alle Daten, die tber ein vom Zielprofil ab-
weichendes Profil verfigen, in das Zielpro-
fil_konvertiert. Sie sparen sich somit den
Umweg @ber Photoshop.

Das Hakchen ,CMYK-Werte erhalten” (7)
stellt sicher, dass die im InDesign-Doku-
ment angelegten Vektordaten, Fonds und
Texte bei der CMYK zu CMYK Konvertierung
nicht verandert werden. Es sollte daher
nicht uniberlegt abgewahlt werden (Siehe
auch Seite 40-41).

Im Fall, dass Sie in InDesign mit Transpa-
renzeffekten arbeiten, werden diese bei
der Ausgabe in eine Kombination von Vek-
tordaten und Bilddaten umgerechnet. Die
Qualitat  dieser  Transparenzreduzierung
konnen Sie hier (8) beeinflussen. Wahlen
Sie ,Hohe Auflosung”. Jetzt kénnen Sie Ihre
PostScript-Datei speichern und anschlie-
Bend im Distiller in ein PDF umwandeln.

Ausgabe

PostScript aus
InDesign

Drucken Drucken
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Acrobat-Distiller
konfigurieren

Der Acrobat-Distiller bietet diverse vorge-
fertigte Settings zur PDF-Erstellung an. Die-
se sind allerdings mit Vorsicht zu genieBen.
Adobe hat die Settings entweder nicht ganz
prepress-tauglich erstellt oder die Settings
beinhalten Einstellungen, die auf den US-
amerikanischen Druckmarkt abgestimmt
wurden. Das Setting ,PDF/X-13” konver-
tiert RGB-Bilder Bilder beispielsweise in
den US-amerikanischen SWOP-Farbraum,
das Setting ,Druckausgabequalitat” eben-
falls. Erstellen Sie daher besser ein eigenes
Setting. Das Setting erstellen Sie nur ein-
mal, es dauert nur wenige Minuten und Sie
haben absolute Kontrolle Gber die Qualitat
lhres PDF.

Wahlen Sie zuerst im Distiller-Fenster (1)
die Einstellung ,Druckausgabequalitat”.
Wechseln Sie nun in das Programm-Meni
auf ,Voreinstellungen bearbeiten”

Im Fenster ,Allgemein” (2) setzen Sie die
Kompatibilitat auf Acrobat 4 / PDF 1.3. Dies
ist wichtig, wenn Sie dieses Setting spater
auch in InDesign als Vorgabe fir den PDF-
Export anwahlen wollen.

In den Komprimierungseinstellungen (3)
wahlen Sie ,Komprimierung: ZIP”. Ihre
Bilddaten werden dann verlustfrei im ZIP-
Format komprimiert.

1 Acrobat Distiller 2 Adobe PDF-Ei Druck b
e PDF-Einstellungen —[ All in | Bilder | Schriften Farbe Erweitert Standards -
~==Sffhdardeinstellungen{ Druckausgabequalitat ) )
Beschreibung
Kompatibilitit: Acrcbat 5 (PDF 1.4) - - -
Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige
Q Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie Prepress-Drucke erzeugen mochten. Erstellte PDF-Dokumente kénnen mit Acrobat und
hochwertige Prepress-Drucke erzeugen machten. Erstellte PDF-Dokumente kdnnen mit Acrobat Adobe Reader 4.0 oder hoher gesfinet werden. Keine PDF/X-Konvertierung! Lesen Sie dazu
und Adobe Reader 5.0 oder héher gedffnet werden bitte den Cleverprinting-Ratgeber, kostenlos unter www.cleverprinting
Dateioptionen
Kompatibilitat: (" Acrobat 4.0 (PDF 1.3) ")
Status Komprimierung auf Objektebene: | Nur Tags B]
Status: Bereit 0% Seiten isch drehen: | Aus =)
Bund: | Links =)
( Anhalten ) (Auﬂlag/Auitrége abbrechen ) ( Liste loschen ) Auflésung: 2400 dpi (Punkte pro Zoll)
PDF-Datei GraBe Zeit PS-Datei Grobe Einstellungen  PDF-Ordner @ Alle Seiten
() Seiten von: bis:
E Piktogramme einbetten
EFHI schnelle Web-Anzeige optimieren
Standardpapierformat
Acrobat Distiller 8.1.0 Einheit: | Millimeter s
Startzeit: Donnerstag, 9. August 2007 um 9:45 Uhr
Adobe PostScript software version: 3016.102 B —
Breite: 210,0000 Haohe: 2G7,0000
(Speichernunter... ) (_ Hilfe ) (Abbrechen) (oK )
Adobe PDF-Eil D Adobe PDF-Eil Drus
3 s 1 a [ 1
in | Bilder | Schriften | Farbe Erweitert Standards All Bilder | Schriften | Farbe Erweitert Standards
—
Farbbilder ™ Alle Schriften einbetten
S — - — | OpenType-Schriften einbetten
nung: | Bikubische Neuberechnung auf I‘.] 300 ppi (Pixel pro Zoll) [ Untergruppen fiir ei =y wenn Zeichen unter 100 %
fiir Aufi8sungen Ober: 450 | ppl (Pixel pro Zal) AP et ek Rl e Sy
e — Wenn Einbetten fehlschidgt{ Auftrag abbrechen ! 3']
Komprimierung: ZIP I Einbettung
JUsers/clever/Library/Font| ] Schrift immer einbetten 4
schriftquelie |
Graustufenbilder
Neub hnung: | Bikubische Neuberechnung auf }:] 300 ppi (Pixel pro Zoll)
fiir Auflésungen iiber: 450 ppi (Pixel pro Zoll)
K ZIP I (=) Ve
Schrift nie einbetten
SchwarzweiBbilder
hnung: | Bikubische Neuberechnung auf [2] 1200  ppi (Pixel pro Zoll) (Hinzufigen -> )
fiir Auflésungen ber:  1800| | ppi (Pixel pro Zoll)
Kor CCITT Group 4 ] (=] Y
Mit G glitten: | Aus re] Namen hinzufiigen... ) ( Entfernen )
(Speichernunter... ) (_ Hilfe ) (Abbrechen )  OK ) (Speichernunter...”) (— Hilfe ) (Abbrechen) ( OK )
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Sollten Sie eine starkere Datenkomprimie-
rung bendtigen, kénnen Sie bei Bedarf
auch ,Komprimierung: JPEG - maximale
Qualitat” wahlen. Die JPEG-Komprimierung
erfolgt zwar nicht verlustfrei, jedoch sind
bei ,maximaler Qualitat” Qualittsverluste
im Bild nicht mit bloBem Auge sichtbar.

Fonts missen im Fenster ,Schriften” (4)
immer komplett eingebettet werden, an-
sonsten wird der Konvertierungsvorgang
abgebrochen. Sollten Sie die Fehlermel-
dung erhalten ,Font cannot embedded
due licence restrictions” verwenden Sie
eine Schrift, die vom Hersteller gegen PDF-
Einbettung geschitzt wurde. Verwenden
Sie in diesem Fall Fonts eines anderen Her-
stellers oder konvertieren Sie die Schrift in
Pfade.

Im Fenster Farbe (5) achten Sie darauf,
dass das Farbmanagement im Distiller de-
aktiviert ist. Druckkennlinien und Rasterein-
stellungen sollten Sie entfernen lassen. Nur
wenn Sie genau wissen, dass diese auch
bendtigt werden, sollten Sie sie verwen-
den. Die Einstellungen in den erweiterten
PostScript-Optionen (6) nehmen Sie bitte
genau wie dargestellt vor. ,Farbverlaufe
in Smooth Shades konvertieren” kann bei
komplexen Grafiken mit sehr vielen Verldu-
fen zu Problemen fiihren. Dann sollten Sie
diese Funktion deaktivieren.

Adobe PDF-Ei :Druc

Im Fenster ,Standards” (7), in dem Sie
die PDF/X-Kompatibilitat einstellen konnen,
wahlen Sie ,0hne”. Es macht wenig Sinn,
im Distiller ein PDF/X zu erstellen, denn
der Distiller ist nicht in der Lage, Ihre PDF-
Daten auf tiefer liegende Probleme hin zu
uberprifen. Erstellen Sie lieber zundchst
ein PDF, das prinzipiell druckbar ist. Offnen
Sie dieses PDF im Acrobat und starten Sie
dann den im Acrobat 8 eingebauten , Pref-
light”. Dieser Preflight kann Ihr PDF auf fast
alle nur erdenklichen Fehler hin Gberpriifen:
Bildauflosung, Strichstarken, Transparenzen,
Schmuckfarben, ICCG-Profile, Uberdruck usw.
Sie konnen selbst Preflight-Profile anlegen
und so genau bestimmen, auf welche Pro-

Ausgabe

Acrobat-Distiller
konfigurieren

Speichern Sie abschliefend Ihre Joboptions
unter einem Namen, der Aufschluss Gber
die Qualitat der damit erzeugten PDFs gibt,
7. B. ,Clever_PrePress” (8).

bleme lhre Daten
berpruft — werden SR T
SO”en, " Aligemein  Bilder | Schriften | Farbe | Erweitert Standards | 5
Adobe-Farbeinstellungen
Erst wenn Ihr POF i i [Ohne m
den Preflight ohne o -
B [ Farbe nicht andern +)
Beanstandung  Uber- = e - =

StEht, dann SO”ten Arbeitsfarbraume

Sie es direkt im Acro- Grau:

Dot Gain 20%

bat als PDF/X-13 spei- Rae:

sRGB IEC61966-2.1

CMYK: U.S. Web Coated (SWOP) v2

chern. Jetzt konnen
Sie sicher sein, das
lhr PDF auch fehler-

Geriteabhangige Daten

;\/ CMYK-Werte fir kalibrierte CMYK-Farbraume beibehalten

frei druckbar ist.

# Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten

Bei Druckk lini entfernen

[ Rasterainstellungen beibehalten

(Speichern unter.. ) (" Hilfe

) (Abbrechen) E—«SK—)

Adobe PDF-Eil Ml uck b

"“Aligemein  Bilder = Schriften

Farbe | Erweitert = Standards '

{ Allgemein

Optionen

Bilder | Schriften | Farbe

Erweitert | Standards '}7

[ Uberschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript-Datei zulassen

[ PostScript XObjects zulassen
' ™ Farbverlaufe in Smooth Shades konvertieren )
_ Geglattete Linien in Kurven konvertieren
™ Level 2 copypage-Semantik beibehalten
@Eins!ellungen fir Uberdrucken beibehalten
¥ Uberdruckenstandard ist nicht Null
™ Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern

™ Urspriingliche JPEG-Bilder wenn méglich im PDF speichern

] Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern
) Prologue.ps und Epilogue.ps verwanden

DSC (Document Structuring Conventions)

Kompatibilititsstandard:

Standards - Berichterstellung und Kompatibilitat
b s o
Ohne )]

Wenn nicht ibel:

Auftrag abbrechen

Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist

=) Als Fehler melden

") Endformat-Rahmen auf Medien-Rahmen mit Abstinden festlegen (Millime

Links: 0 Rechts: 0

Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist

auf Medi

=) Anschnitt-Rahi

Oben: 0 Unten: 0

Rahi festlegen

) Anschnitt-Rahmen auf Endformat-Rahmen mit Abstanden festlegen (Millime

Links: 0 Rechts: 0

Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt

¥ DSC-Kommentare verarbeiten
[ DSC-Warnungen protokollieren
¥ EPS-Info von DSC beibehalten
[ OPI-Kommentare beibehalten
™ Dokumentinfo von DSC beibehalten

Oben: 0 Unten: 0

be-
der Ausg

Kennung der Ausgabebedingung:

Ausgabebedingung:
Registrierung(URL):
Uberfullung:

EFHI EPS-Dateien SeitengroBe &ndern und Grafiken zentrieren

( Speichern unter... ) (__Hilfe

) (Abbrechan) (—SK—)

Kein dardprofil

(=) () () () (=)

"False" eingeben

n ((Speichern unter...)]( Hilfe ) (‘Abbrechen ) OK )

Noch mehr Infos! Cleverprinfing PDF/X ond Colormanagement—Handboch,

Lostedos ds WF‘

www.cleverprinting.de



Ausgabe

PDF-Export

Acrobat-Distiller. Es ist daher notwendig,
alle Menis noch einmal zu iberprifen und
qqf. anzupassen. AnschlieRend sollten Sie
das Export-Setting unter anderem Namen
abspeichern, z. B. ,Clever Press EXPORT”.
So haben Sie ein Setting speziell fur den
PDF-Export aus InDesign.

Vorsicht, wenn Sie im Exportmend von In-
Design eine hohere Kompatibilitdt als Acro-
bat 4 (PDF 1.3) auswahlen (1). In diesem
Fall werden alle im InDesign-Dokument
angelegten Transparenzen mit in die PDF-
Datei geschrieben. Lesen Sie dazu bitte
auch Seite 150-151.

Nur wenn Sie beim Export die Kompati-
bilitét auf ,Acrobat 4 (PDF 1.3)” stellen,
werden Transparenzen von InDesign ,ge-
flattet”. Nehmen Sie im Zweifelsfall alle
Einstellungen wie hier abgebildet vor.

Im Fenster Komprimierung (2) konnen Sie
bei Bedarf die JPEG-Komprimierung aus-
wahlen, sie komprimiert Bilder wesentlich
effektiver als die ZIP-Komprimierung. Die
JPEG-Komprimierung ist zwar verlustbehaf-
tet, wenn Sie jedoch die Qualitdt auf ,Ma-
ximum” stellen, dann ist die Datenreduzie-
rung nicht sichtbar.

. Adobe PDF exportieren
Von allen Layoutprogrammen verfigt In- 1
Design iiber die umfangreichsten MO(_]“Ch- Adobe PDF-Vorgabe:|| Cleverprinting_PRESS_EXPORT | ——
B . Standard: | Oh 5 K ibilitat: ~Acrobat 4 (PDF 1.3 o
keiten, PDF-Daten zu exportieren (38 + E). tandard: { Ohne B (omeabiiur (Asbat 40P LY 5)
emein Allgemei
PDF/X-1, PDF/X-3 und sogar PDF/X-4-Daten S —
i i farken und Anschnitt Beschreibung: |Einstell Erstell Adobe PDF-Dok ten, d si
(ﬂUf CS3) |aSSGH S|Ch Ohne Umweg Uber :B;ahe = hSSthel:;ginPf:;::eEES—SrESk:o:rzeL:;een mﬁchtinl."gresrt‘;l?e;‘g‘F—SEi:ml:nte kbnnenm
et B H it Acrobat und Adobe Reader 4.0 oder hth ffnet den. Keine PDF/X- ¥
den D|St|”e[ dlrekt aus mDes'Qn erze”gen~ z:::::t z:lmv:rl::ilezmug: L.ese: Seie SZZE'bitteod:l:C:jeveerrsreiﬁti:;fl:‘;rg:bner, E‘::tenlo:. unter s
Aber auch hier macht der PDF/X-Export nur Dserscn '
. . [ Seiten
wenig Sinn. ® Alle
() Bereich:
. . . . _| Druckbégen
Wer sich zuvor im Acrobat-Distiller die
. . . . — Optionen
N\Uhe gemacht hat’ ein elgenes Settmg u ESeitenminiamren einbetten ] PDF nach Export anzeigen
definieren, der kann dieses Setting jetzt @ Fiar schnelle Webansicht optimieren "] Acrobat-Ebenen erstellen
. . "] PDF mit Tags erstellen
aUCh In |ﬂD€SIgﬂ VEFWGHdeﬂ (1) AﬂSOﬂ- Ebenen exportieren:  Sichtbare und druckbare Ebenen ?ﬂ
sten wahlen Sie als PDF-Exportvorgabe
— EinschlieRen
auch hier zunachst , Druckausgabequalitat”. = iy (53 Nicht druckbare Objekte
| Hyperlinks " Interaktive Elemente
. . . L Sichtbare Hilfslinien und Raster Multimedia: Objekteinstellungen verwend. )
Das InDesign-Exportment unterscheidet
sich in einigen Mendpunkten von dem des o) R
Adabe PDF expartleren Adobe PDF exportieren
Adabe PDF-Vorgabe: | Cleverprinting_PRESS_EXPORT 2 Adobe PDF-Vorgabe: | Cleverprinting PRESS_EXPORT 3
: Standard: [Ohne 18] Kompatibilitit. “Acrobat 4 (PDF 1.3) e Standard: | Ohne ) | Acrobat 4 (PDF 1.3) 3
fies X Marken und Anschnitt
e e - Farbbilder  Marken
[ s | Bikubische Neuberechnung auf %) 300 Pixel pro Zoll 1= Alle Druckermarken Art: | Standard i+
: Frueren: hei Rildern mit mehr als: 450 Pixel pra Zall gs"‘““'f“"’*e“ searke: | 0.25 pr )
P Komprimierung: (2P [4) Kathelgrae: 128 ::::::[":::z:hmm'" i S
| Bildgualivit:  8-Bit ¥ |_| Farbkontrolistreifen
= # Seiteninformationen
| | Bikubische Neuberechnung auf %) 300 Pixel pro zoll Beschnittzugabe und Infobereich
| bei Bildern mit mehr als: 450 Pixel pro Zoll ) Beschnittzugabe-Ei gen des Dok
| Kum::]mier:nlg .:‘:- [ Kachelgrsie: 128 .
ettt S e : Oben; 53 mm Innen: 53 mm
: ~ Einfarbige Bilder Unten: =3 mm o AuBen: =|3 mm
| | Bikubische Neuberechnung auf %] 1200  Pixel pro Zoll s i
bei Bildern mit mehr als: 1800 | Pixel pro Zoll -
| Kamprimierung: | CCITT Group 4 18]
| [ Text und Strichgrafiken kemprimieren (# Bilddaten auf Rahmen beschnelden
|
( Vorgabe speichem... ) (_Abbrechen ) ( Exportieren ) (__Vorgabe speichern... ) (“Abbrachen ) ({CExportieren-)

www.cleverprinting.de



Die Einstellungen im Fenster Farbmanage-
ment (4) sind nur bei eingeschaltetem
(MM aktiv. Bitte beachten Sie in diesem
Zusammenhang auch das Kapitel ,Farbma-
nagement” Uberprifen Sie Ihre Colorma-
nagement-Einstellungen in InDesign (Seite
30-41).

Sollten Sie mit eingeschaltetem CMM ar-
beiten, wahlen Sie bitte im Men{ Farbe
,Bertcksichtigung der Profile: Profile nicht
einschlieBen”. Ansonsten hangt (taggt) In-
Design an alle Objekte in Ihrer Datei ein
ICCG-Profil. Dies kann zu Problemen fiihren.

Bei der Transparenzreduzierung werden
die ehemals transparenten Objekte in eine
Kombination von Vektordaten und Bild-
daten umgerechnet. Dabei konnen sehr
komplexe Objekte entstehen, Text wird
7. T. in Pfade konvertiert, weiche Schatten
und Vektoren werden zu Pixelbildern usw.
InDesign bietet verschiedene Vorgaben zur
Transparenzreduzierung. Wahlen Sie bei
der Druckausgabe sowie beim PDF-Export
immer ,Hohe Auflosung” als Vorgabe (5).
Lesen Sie dazu bitte auch Seite 150-151.
AbschlieRend klicken Sie auf ,Exportieren”
und erzeugen so Ihr Druck-PDF (6).

Adobe PDF exportieren
q
Adobe PDF-Vorgabe: = Cleverprinting_PRESS_EXPORT | :'!
Standard: = Ohne | :} Kompatibilitdt: =~ Acrobat 4 (PDF 1.3) | :'J
Allgemein Ausgabe
Kemprimierung ~ Farbe

Marken und Anschnitt

Farbkonvertierung:

In Zielprofil konvertieren (Nummern beibehalten)

husgabe
Erweitert T
Sicherheit

Obersicht Beriicksichtigung der Profile:

& dgb b

o
IS0 Coated v2 (ECI) s
o

Profile nicht einschlieBen

] Uberdrucken simulieren

Druckfarben-Manager... 0|

— PDF/X

Name des Ausgabemethodenprofils:
Name der Ausgabebedingung:
Kennung der Ausgabebedingung:

Registrierung:

n. zutr. v

n. zutr.

n. zutr.

n. zutr.

— Beschreibung

Farben werden nur in den Farbraum des Zielprofils konvertiers, wenn sie eingebettete Profile haben, die sich vom
Zielprofil unterscheiden (oder wenn sie RCB-Farben sind und das Zielprofil ein CMYK-Profil ist oder umgekehrt)
Farbige Objekte ohne eingebettcte Frofile und native Objekte (z. B. Strichgrafiken und Schrifien) werden nicht
konvertiert; die Farbwerte bleiben also erhalten.

Vorgabe speichern...

CAbbrechen ) eExpDrhefen—)

Ausgabe

PDF-Export

—_— |

[PDF/X-4:2007]

_—

PDF/X-4:2007

Adobe PDF-Vorgabe:

Standard:

PDFIX-4 Export

Adobe hat in InDesign (S3 bereits ein
PDF/X-4 Setting implementiert und empfiehlt
auf Veranstaltungen auch die Anwendung
des PDF/X-4-Exportes. PDF/X-4 ist ein neuer
Standard, der neben verschiedenen PDF/X-3
Funktionen auch Transparenzen erlaubt. Die
Druckerei benétigt jedoch zur problemlosen
Ausgabe von Transparenzen eine , PDF-Print-
Engine” oder sie muss die Transparenzen
zuvor manuell reduzieren. Der PDF/X-4-
Standard wird in Zukunft sicherlich eine
wichtige Bedeutung haben, aber momentan
haben nur die wenigsten Druckereien eine
PDF-Print-Engine.

Adobe PDF exportieren

Adobe PDF-Vorgabe: | Cleverprinting_PRESS_EXPORT

= | it | Acrobat 4 (PDF 1.3)

— Kennwort zum Offnen des

L_! Zum Offnen des Dokuments muss ein Kennwort elngegeben werden

Kennwort zum Offnen des Dokuments:

Verschlusselungsstufe: Niedrig (40 Bit RC4) - kompatibel mit Acrobat 3 und hoher

Adabe PDF exportieren
Adobe PDF-Vorgabe: | Cleverprinting_PRESS_EXPORT )
Standard: | Ohne ) K it: | Acrobat 4 (PDF 1.3) ) Standard: | Ohne
Erweitert P— Sicherheit
~ Schriftarten
Schriften teilweise laden, wenn Anteil verwendeter Zeichen kleiner ist als: 10 % Ausasbe
] . singebeer iresen
sicnarnas
—opl [
Fur OPf auslassen: 1 EPS (1 PDF ) Bitmap - Bilder ‘
— Ber
~Ti ierung
Vorgabe: | [Hohe Auflgsung] 5
@ Abweichende Einstellungen auf Druckbogen ignarieren i
~ Job Definition Farmat (DF)
|_| JOF-Datel mit Acrobat erstellen
) Vherfin muss Adobe Acrobat 7.0 Professional sser eine neut e sktieren, witt g
Option rucksogar” im Bediantaid AIgeme SuiomELch Ceskimart
("~ Vorgabe speichem... ) Abbrechen ) ) ( Vorgabe speichem... )

] Fur Drucken, Bearbeiten und andere Aufgabien Kennwort verwenden

e s, o bt e o B A i s S i W B

¥ Kopleren von Inhalt sowie Zugang zu Inhalten fir Schbehinderte ermaaglichen

Berechtigungskennwort:

PO cxmigichen

Zulassiges Drucken: Hohe Auflosung

2ulassige Anderungen:  Alle auBer Entnehmen von Seiten

(" Abbrechen Exportieren

Wichtige Shortcuts fiir die Ausgabe und den PDF-Export

Dateiinformationen ... +~3B |
Preflight ... +~8F
Verpacken ... +~¥ P
Drucken ... 8 P
Exportieren ... 8 E




Tastaturbefehle

InDesign (S3 verfigt Uber genau 41 Be-
dienfelder. Wie Sie diese mdoglichst 6ko-
nomisch anordnen, ineinander verschach-
teln, gruppieren und minimieren kdnnen,
ist in Kapitel 2 auf den Seiten 26 und 27
beschrieben. InDesign CS3 hat zusétzlich
auf- und einklappbare Bedienfeldgruppen
eingefihrt, die sich am linken oder rechten
Monitorrand andocken lassen. Trotz aller
Komprimierungskinste ist irgendwann je-
doch eine Grenze erreicht. Meist némlich
kommen bei unterschiedlichen Arbeitsauf-
gaben auch unterschiedliche Bedienfelder
zur Anwendung: Beim Formatieren ist
vorzugsweise die Gruppe gefragt, die im
,Fenster”-Unterment ,Schrift und Tabel-
len”, abgelegt ist. Beim Layouten stehen
,Seiten” und ,Farbfelder” stark im Vorder-
grund, bei der Ausgabe hingegen ,Redu-
zierungsvorschau”, ,Separationsvorschau”
und , Uberfallungsvorgaben”.

Arbeitsbereiche

1-Arbeitsbereich Normal
2-Arbeitsbereich Layout
3-Arbeitsbereich Ausgabe

Druckausgabe und Proofs
Grundarbeitsbereich
Neuheiten und Verbesserungen in C53
Standard-Arbeitsbereich

Was tun? Die Losung sind Arbeitsbereiche.
Das Konzept: Sie ordnen Bedienfelder auf
lhrem Monitor an und speichern diese als
Arbeitsbereich ab. Die abgespeicherten Ar-
beitsbereiche sind nunmehr im Ment ,Fen-
ster” > Arbeitsbereich” prasent und kon-
nen von lhnen jederzeit aufgerufen werden.

Ments zuriicksetzen
Bedienfelder zuriicksetzen

Arbeitsbereich speichern...
Arbeitsbereich léschen...
Arbeitsbereich léschen...

Damit Sie sich mit dem Konzept und seinen
Maglichkeiten vertraut machen konnen,
enthalt die Liste vier mitgelieferte Arbeits-
bereich-Konfigurationen (1). ,Druckausga-
be und Proofs” riickt die Funktionen fur
die Ausgabe von Dokumenten stark in den
Vordergrund. ,Grundarbeitsbereich” offe-
riert Ihnen stark reduzierte Menis (mehr
Uber die Maglichkeit, Menipunkte zum
Verschwinden zu bringen oder mit einer
Etikettenfarbe zu markieren, auf Seite

————

Abbrechen

Mame: 1-Arbeitsbereich Normal ﬂ

— Erfassen

gBedienfeIdpcsitionen

gMenﬂanpassung 5

160). Im Arbeitsbereich ,Neuheiten und
Verbesserungen in (S3” sind alle neuen
oder veranderten Menipunkte mit blauer
Etikettenfarbe markiert. Wollen Sie im De-
tail nachvollziehen, was sich in dieser Ver-
sion Neues getan hat, sind Sie hier richtig.
,Standard-Arbeitsbereich” liefert schlieRlich
eine Kompromiss-Konfiguration, die sich fur
alle méglichen Einsatzzwecke eignet.

Auffallig bei den vier Voreinstellungen ist,
dass alle stark von der Maglichkeit Ge-
brauch machen, Bedienfeldgruppen an den
Bildschirmseiten anzudocken und dort zu
minimieren. Fir Anwender, die ihr Layout
maglichst ohne Abstriche im Blick behal-
ten wollen, ist diese Art Arbeitslayout zwar
recht praktisch. Wer jedoch nicht laufend
Bedienfelder aus- und einklicken machte,
wird sich vielleicht lieber eigene Arbeits-
bereiche erstellen. Grundsatzlich stellt sich
fir die professionelle Arbeit mit InDesign
sowieso die Frage, ob Sie eventuell mit
zwei Monitoren arbeiten mochten. Ein zu-
satzlicher Zweit-Monitor ist nicht nur fiir
InDesign ein erstklassiges Mittel, um die
notorische Platznot beim Unterbringen
der vielen Bedienfelder zu beheben. Vor-
teil: Eigene InDesign-Arbeitsbereiche sind
nicht auf einen Monitor beschrankt; anle-
gen konnen Sie sie genauso auch fur zwei
- und das viel mondaner.

Arbeitsbereiche anlegen

In der Praxis geht das Anlegen eigener
Arbeitsbereiche wie folgt vonstatten: Als
erstes ordnen Sie die Bedienfelder, die Sie
fir den neuen Arbeitsbereich auf dem Bild-
schirm prasent haben maochten, auf Ihrer
Arbeitsoberflache an. Sie kénnen Sie grup-
pieren, minimieren, Uber die Anfasser an
der Ecke unten rechts nach Belieben auszie-
hen oder auch in den Dockbereichen ando-
cken und einklappen. Im Anschluss wahlen
Sie den Befehl ,Arbeitsbereich speichern”
(2) und speichern Ihr Bedienfeld-Layout
unter einem neuen Namen ab. Falls thnen
danach ist, kannen Sie gleich im Anschluss
einen zweiten oder dritten Arbeitsbereich
anlegen. Die Prozedur ist dieselbe: Sie ord-

Arbettsbereiche! mit oder ohne Bedieafeldposifionen vnd Menis

www.cleverprinting.de



. Tastaturbefehle

nen Ihre Bedienfelder an und speichern die > Arbeitsbereich” > ,Bedienfelder zurick- Arbeitsbereiche
neue Konfiguration ebenfalls ab. setzen”. InDesign setzt in diesem Fall die
Bedienfelder auf die Standardeinstellung
Die von Ihnen angelegten Arbeitsbereiche uriick; Etikettenfarben und ahnliche Me-
erscheinen im Untermend ,Fenster” > ni-Modifikationen verschwinden. Arbeits-
,Arbeitsbereich” in einer separaten Gruppe bereiche selbst I6schen Sie mit dem Befehl
oberhalb der vier mitgelieferten Arbeitsbe- , Arbeitsbereich l6schen”; mit dem Befehl
reiche (3). Aktivieren kénnen Sie ein Ar- ,Bedienfelder zuriicksetzen” rufen Sie die
beitslayout, indem Sie einfach den entspre- Bedienfelder-Standardkonfiguration auf.
chenden Punkt in der Liste auswahlen (4).
Bedienfelder,  Bedienfelder-Anordnungen
sowie gegebenenfalls weitere Interface-
Komponenten switchen sofort um.

B 4w salies Q

Aufgaven
Ausgabe

ogal
Automatlsierung
Ebenen

5 B,

Objekt und Layous
Gbjekule

Schift und Tabellen
# Selten

Arbeitsbereich-Optionen

B s B B BB R S s, 5 [
g
g
g
g
g
7

Wie die Klickbox ,Mentanpassung” (5)
vermuten lasst, treffen Sie beim Abspei-
chern eigener Arbeitsbereiche ein paar
2usatzliche Entscheidungen. Speichern Sie
ein Arbeitslayout ab, werden nicht nur die
Bedienfeld-Positionen als solche bernom-
men, sondern auch deren Konfigurationen. |
Das Bedienfeld ,Seiten” etwa ermdglicht I
lhnen Gber den Punkt ,Bedienfeldopti-
onen” im Bedienfeldmend recht detail-
lierte Einstellungen: Verstellen kénnen
Sie zum einen die GréRe der Seiten-Icons,
zum anderen, ob die Seitendarstellung im
Bedienfeld vertikal oder horizontal ange-
ordnet werden soll. Wie rechts zu sehen,
enthdlt es beim Arbeitsbereichs-Layout Nt
,01-Arbeitsbereich Normal” kleine Minia-
turen und ist vertikal angeordnet (6), beim
Arbeitsbereichs-Layout ,2-Arbeitsbereich
Layout” hingegen groRe Miniaturen, und
eine horizontale Seitendarstellung (7).
Da der Arbeitsbereich in der unteren Ab-
bildung vorwiegend Layoutaufgaben un-
terstitzen soll, steht auch das Bedienfeld
selbst stark im Vordergrund.
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Zusatzlich in - Arbeitsbereiche einbinden
konnen Sie auch bestimmte Ment-Kon-
figurationen (siehe auch folgende Seite).
Grundsétzlich aktivieren Sie diese Koppe-
lung, wie oben beschrieben, beim Abspei-
chern eines Arbeitsbereichs. Wollen Sie die
Ankoppelung eines Arbeitsbereichs an eine
bestimmte Meni-Konfiguration aufheben,
widhlen Sie einfach den Befehl ,Fenster”

INDESIGNCS%,

e w' Adobe InDesign (S4 fiir fortgeschrittene Anwender (Buch & DVD)

Dieses Buch beantwortet erfahrenen InDesign-Anwendern alle relevanten Fragen bei der professionellen

Produktion von Dokumenten. Nicht die detailgetreue Beschreibung der einzelnen Werkzeuge steht hier im
Vordergrund, sondern solide Grundlagen, fortgeschrittene Gestaltungsthemen und vor allem der produktive
Workflow und die Prepress-Vorbereitung.

www.cleverprinting.de/shop
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Meniis modifizieren

Mentpunkte farblich unterlegen? Wozu
dies qut sein kann, zeigt der in InDesign
(S3 enthaltene Arbeitsbereich ,Neuheiten
und Verbesserungen in CS3” (siehe auch
Seite 158). Rufen Sie ihn auf, sind alle Neu-
heiten der Programmversion mit blauer
Etikettenfarbe versehen. Wenn Sie mdch-
ten, kénnen Sie Ihre InDesign-Menis auch
selbst modifizieren. Hierzu rufen Sie unter
,Bearbeiten” den Punkt ,Menis” auf (1). In
der Aufklappliste hinter ,Kontext” finden
Sie die beiden Punkte ,Anwendungsme-
nis” und ,Kontext- und Bedienfeldmeniis”
(2). Das Hauptfenster listet fiir jeden der
beiden Befehlssektoren eine Liste mit den
jeweiligen Mentpunkten auf. Klicken Sie di-
ese (ber das Dreieck-Symbol auf der linken
Seite auf, erscheinen die Befehle, die im
entsprechenden Meni enthalten sind (3).
Machten Sie einen Befehl zum Verschwin-
den bringen, klicken Sie das Auge-Symbol
unter ,Sichtbarkeit” hinter dem Punkt aus
(4). Wollen Sie ihm eine Etikettenfarbe
zuordnen, konnen Sie im Feld rechts da-
von ein Popup-Feld mit den zur Verfigung
stehenden Etitettenfarben aufklappen und
den Mentpunkt einférben (5).

Der Punkt ,Speichern unter” ganz oben
(6) ermoglicht Ihnen schlieRlich, eine be-

Men\'.lanﬁ ssung

stimmte Menikonfiguration unter einem
eigenen Namen abzuspeichern und bei
Bedarf aufzurufen. Fiir Anfénger sind ab-
gespeckte Menis mitunter ganz praktisch;
der Arbeitsbereich ,Grundarbeitsbereich”
enthalt eine solche Anordnung. Falls Sie
in einem befehlsreduzierten Mend einmal
einen Punkt nicht vorfinden: Der Befehl
,Alle Menibefehle einblenden” bringt alle
wieder zum Vorschein.

Eigene Tastaturbefehle anlegen

Wozu anwenderdefinierte Tastaturbefehle
anlegen, wo InDesign schon so viele ent-
halt? Die Frage hat durchaus eine gewisse
Berechtigung: Die Anzahl der Shortcuts, die
InDesign, Photoshop und Illustrator zur Ver-
figung stellen, geht in die Hunderte - und
zwar nicht fur alle zusammen, sondern fir
jedes aufgefiihrte Programm einzeln. An-
dererseits: Was fiir vielen Usern als Overkill
erscheint, ist fir andere immer noch zu
wenig des Guten.

Um die ZweckmaRigkeit anwenderdefinier-
barer Tastengriffe einzusehen, muss man
beileibe kein ,Tastatur-Freak” sein. Auch
normalen Anwendern fallt meist der ein
oder andere Befehl ein, den sie zwar oft
verwenden, fiir den die Adobe-Program-
mierer jedoch keinen Werks-Shortcut vor-
gesehen haben. Fiir andere Befehle wiede-
rum sind zwar durchaus welche vorhanden,
allerdings ist die Befehlskombination sub-

speichern | (((Speichern unter... h

Ohne _‘_7
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optimal. Wie auch immer: Machten Sie fir
lhre Arbeit eigene Tastaturbefehle anlegen
oder bestehende Tastaturbefehle veran-
dern, steht Ihnen im Meni ,Bearbeiten”
unter ,Tastaturbefehle” (88 + #) ein ge-
eignetes Feature zur Verfiiqung. ,Tastatur-
befehle” ermdglicht nicht nur das Anlegen
neuer und Verandern bereits vorhandener
Shortcuts. Zusétzlich konnen Sie Ihre eige-
nen Befehlskombinationen als Set abspei-
chern und bei Bedarf aufrufen.

Wie schitze ich mich gegen versehentliche
Veranderungen der Werksbelegung? Keine
Sorge; das Entwicklerteam hat hier vorge-
baut. Mdchten Sie einen Tastenbefehl der
aktuellen Standardbelequng verandern, er-
scheint als allererstes der Hinweis, dass Sie
vor der Veranderung des Befehls ein neues
Tastaturbefehls-Set erstellen missen.

In der Praxis geht die Prozedur wie folgt
vonstatten: Als erstes wahlen Sie in der
Aufklappliste unter ,Produktbereich” den
Sektor, in dem der Befehl liegt, dem Sie
einen neuen oder einen anderen Tastatur-
befehl verpassen machten (7). Aufgelistet
sind hier zum einen die Menis der Meni-
leiste. Unter ,Bedienfeldmeniis” finden
Sie dariiber hinaus samtliche Befehle der
einzelnen Bedienfeldmenis. Wahlen Sie
den Punkt ,Werkzeuge”, konnen Sie die
werkseingestellten Shortcuts fir die Werk-
zeuge in der Werkzeugleiste verandern.
Dariiber hinaus enthalt die Liste ein paar

| Produktbereich: Speichern
Ansichten, Navigation
Anwendungsmeni
Bearbeiten-Menii
Bedienfeldmenis
Datei-Menii
Fenster-Meni
Hilfe-Meni
Layout-Menii
Notizen-Menii 7
Objekt-Menii
Objektbearbeitung
Schrift-Meni
Skripten

Struktur, Navigation
Struktur-Meni
Tabelle-Meni

Text und Tabellen

Foher Qualitat

sche Anzeigeeinstellungen)
sche Anzeigeeinstellungen
tige

leige

Werkzeuge | s

T e Bl

Abbrechen
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Befehlsgruppen, die von keinem der drei
aufgefhrten Haupttypen abgedeckt sind
- beispielsweise die Tastengriffe fur die Na-
vigation oder das Verandern typografischer
Parameter.

Die Befehle der ausgewahlten Gruppe er-
scheinen im Hauptfenster unter dem Punkt
,Befehle” (8). Produktbereich im Beispiel:
die Werkzeuge (9). Hier wollen wir den
Shortcut fir das Auswahl-Werkzeug ver-
andern. Die Problematik, dass dessen
Standard-Belegung suboptimal ist, wurde
bereits im Kasten aufen auf Seite 19 ange-
sprochen. Zwar offeriert InDesign fir den
Text-Modus einen alternierenden Tastenbe-
fehl. Auf dem Mac ist dies die Escape-Taste
(ESC). Sinnvoller als die Anwendung zweier
unterschiedlicher Tastengriffe wére aller-
dings ein griffiger Shortcut, der gleichzeitig
auch mit dem Textmodus vereinbar ware.

ersten Befehl unter ,Aktuelle Tastaturbe-
fehle” und klicken anschlieBend auf den
Button ,Entfernen” (10). Modifizieren Sie
gerade den Satz ,[Standard]”, erscheint
eine Meldung, dass Sie vor einer Veran-
derung einen neuen Satz anlegen mussen.
Bestdtigen Sie, erscheint der Dialog zum
Anlegen eines neuen Tastaturbefehl-Satzes
(11). Im Beispiel vergeben wurde dafir
der Name ,mein Arbeitsbereich”. Haben
Sie die vorhandenen Befehle entfernt,
konnen Sie im FEingabefeld unter ,Neu-
er Tastaturbefehl” einen neuen Shortcut
festlegen. Hierbei geben Sie einfach die
Tastenkombination ein, die Sie fiir den Be-
fehl gerne méchten (12). Unter ,Momen-
tan zugewiesen” zeigt Ihnen InDesign an,
ob der gewinschte Shortcut noch frei ist
oder eventuell schon vergeben (13). Uber
,Luweisen” (14) konnen Sie die festgelegte
Tastenkombination

Tastaturbefehle

Tastaturbefehle
anlegen

nunmehr zuweisen. Auswah U
. . T . . s . . Buntstift-Werkzeug
Eine ideale Moglichkeit, dieses Problem Bestatigen Sie mit Direktauswahl-Werkzeug
. . . i . Drehen
abzustellen, ist die Vergabe der noch frei- ,0K”, wird Ihr Tas- Ellipse-Werkzeug
H H H Ellipsenrahmen
en Funktionstaste F1. Vorgehensweise: Als taturbefehl in den o
H H H Flichen- und Kenturaktivi t h =
erstes markieren Sie den Werkzeugbefehl aktuellen Satz mit EEenaltn R TEEA TR O A Bsenen t
" . . . Aktuelle Tastaturbefehle:
,Auswahl”. Im Anschluss markieren Sie den ibernommen (15).
Entfernen
Tastaturbefehle Neuer Tastaturbefehl: Kontext:
r &
i 12 |F1 ) | standard B ( Zuweisen 14
[ [Standard] H ( Neuer Satz... ) £ Satz léschen m’::::;::;:::‘“n
Produktbereich: f Speichern ) Satz anzeigen... ) ( Abbrechen ) ( oK 3
9 Werkzeuge
Befehle:
Ankerpunkt-hinzufugen-Werkzeug A
Ankerpunkt-loschen-Werkzeug
o Tastaturbefehle
Buntstift-Werkzeug
Direktauswahl-Werkzeug Satz:
Drehen ( = g 7 -
Ellipse-Werkzeug 8 mein Arbeitsbereich H ( Neuer Satz... ) ( Satz léschen )
Ellipsenrahmen Produktbereich: ( Speichern ) ( Satz anzeigen... )
Farbe anwenden (
Flichen- und Konturaktivierung austauschen % il H
Befehle:
Aktuelle Tastaturbefehle: Ankerpunkt-hinzufigen-Werkzeug -
Standard: V Ankerpunkt-loschen-Werkzeug
Text: Esc-Taste Auswah!
(m 10 Bltmtsﬂft—Werkzeug
Direktauswahl-Werkzeug
Neuer Tastaturbefehl: Kontext: Drehen
[ Standard H £ Zuweisen Ellipse-Werkzeug
Ellipsenrahmen
Farbe anwenden
( Abbrechen ) G_a‘_’ Flachen- und Konturaktivierung austauschen Iy
Aktuelle Tastaturbefehle: 15
e
Standard: F1
Entfernen
_Neuer Satz Meuer Tastaturbefehl: Kontext:
| Standard H £ Zuweisen
11 Name: mein Arbeitsbereichl &
Basiert auf Satz: ' [Standard] & Abbrechen € Abbrechen Ve )
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SCHULER-TIPP

Dreizehn Shortcuts

fiir lhre F-Tasten

Die F-Tasten oben auf Ihrer Tastatur heiBen
Funktionstasten - und genauso sollten Sie
sie auch nutzen: als Befehlstasten fur Ihre
wichtigsten Shortcuts. Hier meine ganz
personlichen ,Top 13"

F1 Auswahl-Werkzeug

F2 Wechsel Normal/Vorschau
F3 Kopieren

F4 Einsetzen

F5 Arbeitsbereich 1

F6 Arbeitsbereich 2

F7 Arbeitsbereich 3

F8 Arbeitsbereich 4

F9 Arbeitsbereich 5

F10 Neues Absatzformat

F11 Neues Zeichenformat
F12 Halbgeviert-Strich (Bindestrich)
F13 Einzug bis hierhin

Warum nur 13 anstatt 14 oder 15? Gangige
MacTastaturen verfiigen aktuell zwar Gber
15 F-Tasten. Die beiden Tasten F 14 und F15
akzeptiert InDesign jedoch nur in Kombina-
tion mit einer weiteren Befehlstaste.

Sinnvolle Shortcuts

Welche Anwender-Shortcuts machen Sinn
und welche nicht? Die Tastaturbelegung
,[Standard]” st fiir Veranderungen eine
qute Ausgangsbasis. Fir die wichtigen
Befehle enthdlt sie auch die einfachsten
Shortcuts - in der Regel die Befehlstaste
(8B) plus ein Tastaturzeichen. Nicht ganz
so oft bendtigte Befehle sind mit nicht
ganz so einfachen Tastenkombinationen
impragniert. In der Regel missen Sie beim
Auslosen des Tastaturbefehls zusétzlich die
~:-Taste, die #-Taste oder beide betdtigen.

Denken Sie daran - auch wenn Sie sie ver-
andern konnen: Viele Shortcuts gelten nicht
nur fir InDesign, sondern sind programm-
iibergreifende  Standards. Hinzu kommt,
dass Sie beim Anlegen neuer Tastaturbe-
fehle vermutlich merken werden, dass das
Gros der Befehlskombinationen, die Sie ver-
geben méchten, bereits belegt ist. Auf dem
Mac gibt es hier eine nachhaltige Abhilfe:
Als Zusatztaste fur Befehlskombinationen
kénnen Sie nicht nur die Options- (=)
und die Umschalt-Taste (+) verwenden,
sondern auch die Taste Ctrl (~) links und
rechts auBen auf Ihrem Haupt-Tastaturblock.
Da Sie Ctrl nicht nur in Kombination mit der
Befehlstaste allein, sondern auch in Kom-
binationen unter zusatzlicher Verwendung
der Options- und Umschalttaste verwenden

Befehle:

Anordnen: Neues Fenster
Anordnen: Untereinander
Anordnen: Uberlappend
Arbeitshereich: Arbeitsbereich laden
Arbeitshereich: Arbeitsbereich laden

Arbeitshereich: Arbeitsbereich laden
Arbeitshereich: Arbeitsbereich laden 1

Arbeitshereich: Arbeitsbereich laden
Arbeitshereich: Arbeitsbereich laschen...
Arbeitsbereich: Arbeitsbereich speichern...

Aktuelle Tastaturbefehle:

2
Neuer Tastaturbefehl: Kontext:
Fs| [ Standard

Momentan zugewiesen:
[nicht zugawiesen]

|

kénnen, ergeben sich Dutzende zusatzlicher
freier Platze. Denn: InDesign unterstitzt die
Verwendung der Ctrl-Taste zwar vollumfang-
lich. In den Standard-Shortcuts kommt diese
Taste jedoch kaum vor.

Ein zweiter Ansatzpunkt sind die F-Tasten
oben auf Ihrer Tastatur. F-Tasten-Kombina-
tionen sind in der Standardbelequng zwar
reichlich vertreten. Da Sie diese Tasten auch
ohne Kombination mit weiteren Befehlsta-
sten Funktionen auslsen konnen, sollten
Sie qut tberlegen, welche Funktionen Ih-
nen besonders wichtig sind und fur diese
eine F-Taste ohne zusdtzliche Befehlstaste
spendieren. Eine qute Einsatzmdglichkeit
besteht darin, selbst angelegte Arbeitsbe-
reiche (siehe Seite 158 und 159) auf diese
Tasten zu legen. Aufgelistet wird diese Be-
fehlsgruppe im Produktbereich ,Fenster-
Men(”. Dort finden Sie funf Felder mit der
allgemeinen Bezeichnung , Arbeitsbereich:
Arbeitsbereich laden” (1). Die Reihenfolge
orientiert sich an der alphabetischen Sor-
tierung unter ,Fenster” >, Arbeitsbereich”.
Vergeben Sie bei der Vergabe des Arbeits-
bereichnamens einleitend Ziffern, konnen
Sie zusdtzlich die Reihenfolge im Meni
bestimmen. Impragnieren Sie die finf
Arbeitsbereiche (oder zumindest Ihre ein,
zwei wichtigsten) mit F-Tasten (2), kon-
nen Sie Ihr InDesign-Monitorinterface mit
einem einfachen F-Tasten-Griff umschalten.

Welche Befehle sind geeignet und welche
weniger? Grundsatzlich hangt die Frage,
welche Shortcuts Sie vergeben, von Ihren
eigenen Arbeitsschwerpunkten und Be-
dirfnissen ab. Hinzu kommt, dass manche
Anwender vorwiegend ,tastengesteuert”
arbeiten, andere sich hingegen mit dieser
Arbeitsweise eher schwer tun. Was den
Faktor Schnelligkeit angeht, ist die Frage
langst entschieden. Eqal, um welche An-
wendung es sich handelt - die regelméRige
Verwendung von Shortcuts erhoht das Ar-
beitstempo und die Effizienz.

Kandidaten fur Shortcuts sind folgerichtig
vor allem solche Befehle, die Sie regelma-
Big verwenden, ohne Tastengriff jedoch
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mihsam in irgendwelchen Untermends,
Bedienfeldmenis oder gar Bedienfeld-Un-
termen(s anwahlen missten. Das Gros die-
ser Befehle ist zwar temporar (sonst hatten
Sie die InDesign-Entwickler gleich an pro-
minenterer Stelle untergebracht). Fir viele
gibt es zudem mehrere, alternative Aufruf-
oder Anlegemadglichkeiten. Ein gutes Bei-
spiel: neue Absatzformate, Zeichenformate,
Seiten, Farbfelder und so weiter. Anlegen
konnen Sie diese Komponenten auch mit
einem einfachen Klick in der FuRleiste des
jeweiligen Bedienfeldes. Fir andere Kom-
ponenten gibt es zu Shortcuts keine wirk-
lich gute Alternative. Ein gutes Beispiel sind
hier die zahlreichen Typo-Spezialzeichen
in den diversen Untermenis des Menis
,Schrift”.

Kurzum - welche Funktionen Sie mit Be-
fehlstasten auftunen, bleibt Ihnen Gberlas-
sen. Eine personliche, als Anrequng fir ei-
gene ldeen gedachte ,Hitliste” finden Sie
in dem Kasten auf der linken Seite. Auf den
folgenden Seiten finden Sie zusatzlich ei-
nen Uberblick tber die Tastaturbefehle von
InDesign. Neben den Standard-Shortcuts
enthalt sie eine Reihe zusétzlicher Bele-
qungsvorschldge. Diese sind mit blauer
Farbe markiert. Die Mehrzahl darunter ver-
wendet zusatzlich die Ctrl-Taste.

Aufgefohrt sind in der Auflistung auch
alternative Vorschlage fur die ersten 13
Funktionstasten. Da diese in der Standard-
Tastaturbelequng groRteils fiir das Aufrufen
einzelner Bedienfelder vorgesehen sind,
habe ich mir die Freiheit genommen, die
entsprechenden  Tastaturbefehle abzudn-
dern und zusétzlich mit der Ctrl-Taste zu
kombinieren. Die freigewordenen Tasten
F1 bis F13 sind belegt wie im Kasten auf
der linken Seite angegeben. In der Liste
finden Sie diese Abanderungen jeweils rot
markiert.

AbschlieBende Frage: Wie wichtig, wie
dringend sind diese Anderungen? Die ehr-
liche Antwort: Sie sind optional. Wenn Sie
der Meinung sind, die Effizienz Ihrer Arbeit

mit diesen Vorschlagen zu steigern, ver-

wenden Sie sie. 0b ganz, teilweise oder
lediglich einzelne Vorschldge, bleibt Ihnen
Uberlassen. Selbstverstandlich kdnnen Sie
lhre Prioritdten auch anderswo ansetzen
und sich eine eigene Systematik tberlegen.

Generell wichtig bleibt: Sie missen sich
nicht alle Shortcuts merken - selbst die
nicht, die Sie selbst zusatzlich anlegen. Der
Einsatz erfolgt, das ist ein Erfahrungswert,
spatestens dann, wenn Sie Ihre alte Ar-
beitsweise nervt. Ans Herz legen mochte
ich Thnen allerdings zwei Modifikationen
der Standardbelequng (da diese nicht ver-
andert werden kann, mssen Sie hierfir
einen neuen Satz anlegen; Sie konnen
ihm auch den Namen ,Standards verdn-
dert” geben). Die beiden Shortcuts fur
die Ansteuerung des Auswahl-Werkzeugs
sowie den Wechsel zwischen den beiden
Ansichten ,Normal” und ,Vorschau” sind
suboptimal. Verwenden Sie anstatt des
Duos A und der problematischen ESCTaste
F1 oder eine andere F-Taste. Das gleiche
qilt fur den Buchstaben W fir den Wechsel
der beiden Standard-Ansichtsmodi. Moch-
ten Sie auch im Textmodus jederzeit wech-
seln, wechseln Sie am besten den Shortcut.
Vorschlag: F2.

Auf den folgenden Seiten finden Sie den
Referenzteil zu diesem InDesign-Praxis-
Ratgeber. Neben der anschlieBenden Short-
cut-Ubersicht enthalt er im Anhang ein
Glossar mit den wichtigsten Fachbegriffen.

Ansonsten wiinsche ich Ihnen ein produk-
tives und kreatives Arbeiten mit Adobe In-
Design sowie den restlichen Anwendungen
der Creative Suite.

Tschiss, Ihr

Gunter Schuler
schuler@cleverprinting.de
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CLEVER-KNOW-HOW

www. hilfdirselbst.ch

Oft sitzt man vor dem Rechner und
kampft mit EDV-Problemen. Das Hand-
buch gibt nur wenig Auskunft und der
Anruf bei der Hotline des Herstellers hat
(auBer Kosten) auch nicht wirklich etwas
gebracht. Im Hilfdirselbst-Forum kdnnen
Sie Fragen zu allen Bereichen der
taglichen Arbeit mit MAC und PC stellen.
Egal ob es dabei um die Grundeinstel-
lungen im Photoshop oder um knifflige
Umbauten an Ihrem Apple-Notebook
geht - mit Sicherheit findet sich jemand,
der Ihnen bei Ihren Problemen helfen
kann. Und das Beste: Fragen kostet nix!

www.hilfdirselbst.ch

Wichtige Shortcuts fiir Arbeitsbereiche und Tastaturbefehle

Tastaturbefehle” B #

“ Fur das Anlegen und Verandern von InDesign-
Arbeitsbereichen und Tastaturbefehlen sind
werkseingestellt keine Shortcuts vorgesehen.
Nahere Angaben, wiie Sie Arbeitsbereiche mit

eigenen Tastaturbefehlen versehen, finden Sie
in diesem Kapitel (siehe auch Tipp auf Seite
162). Werkseingestellt nicht mit einem Tasten-
kirzel impragniert ist witzigerweise das Feature
zum Anlegen neuer Tastaturbefehle selbst. An
dieser Stelle darum ein Belegungsvorschlag.

Praktisch ist diese Art der Schnellansteuerung
vor allem dann, wenn Sie ofters zwischen un-
terschiedlichen Belegungen wechseln machten.
Die allerpraktischste Losung steht bislang noch
aus: userdefinierbare Tastaturkirzel fur das
direkte Aufrufen bestimmter Belegungen.



Tastaturbefehle

oo . Vorheriger Druckbogen ~ ¢
Meniis Bearbeiten ik % 7
Alles auswahlen 38 A

An Originalposition einfiigen ~+ ¥V Schrift
InDesign Auschecken 38 F9 o
Auschecken abbrechen Alle ignorieren
InDesign ausblenden ~3¥ H Ausgeblendete Menibefehle einblenden Aufzdhlungszeichen und nummerierte
Voreinstellungen: Allgemein ... # K Ausschneiden $ X Listen: Aufzdhlungszeichen anwenden
Voreinstellungen: Anzeigeleistung ... ~ # A Auswahl aufheben + 3 A Aufzahlungszeichen und nummerierte
Voreinstellungen: Autokorrektur ... A~ K Duplizieren ~+38D Listen: Aufzahlungszeichen und
Voreinstellungen: Benutzeroberflache Duplizieren und versetzt einfigen ... ~ 88 U Nummerierung in Text konvertieren
Voreinstellungen: Dateihandhabung ... ~ # D Einbettung des Textabschnitts aufheben Aufzahlungszeichen und nummerierte
Voreinstellungen: Eingabe ... ~1 [ Einchecken + 3P Listen: Listen definieren ...
Voreinstellungen: Einfagen ® Vv Aufzahlungszeichen und nummerierte
Einheiten & Einteilungen ... ~2 U Einfugen F4 Listen: Nummerierung anwenden
Voreinstellungen: Erweiterte Eingabe ... ~ + W Farbeinstellungen ... ® < Aufzdhlungszeichen und nummerierte
Voreinstellungen: Im Textmodus bearbeiten ® Y Listen: Nummerierung neu
Hilfslinien und Montageflache ... ~+ H In Profil umwandeln ... ~ A beginnen/fortfuhren
Voreinstellungen: Notizen ... In die Auswahl einfiigen ~¥V FuBnote einfiigen $ 9
Voreinstellungen: Raster ... A+ R Inhalt aktualisieren 38 F5 Gehe zu FuBnotentext
Voreinstellungen: Inhalt speichern GroB-/Kleinschreibung andern:
Rechtschreibung ... At T Kopieren ® C Erster Buchstabe Im Wort Grof§
Voreinstellungen: Satz ... At S Kopieren F3 GroB-/Kleinschreibung andern:
Voreinstellungen: Schwarzdarstellung ... ~ + B Loschen < Erster buchstabe im satz grof
Voreinstellungen: Textmodusanzeige ... ~ + M Mends ... GroR-/Kleinschreibung andern:
Voreinstellungen: Worterbuch ... A2 ( Original bearbeiten GROSSBUCHSTABEN
Voreinstellungen: Profile zuweisen ... GroB-/Kleinschreibung andern:
Zwischenablageoptionen ... Rechtschreibpriifung: Autokorrektur kleinbuchstaben
Zusatzmodule konfigurieren ... At 1 Rechtschreibprifung: In Pfade umwandeln + ¥ 0
Uber InDesign ... Dynamische Rechtschreibpriifung Leerraum einfigen: 1/24-Geviert A ~= 88 2
Rechtschreibpriifung: Leerraum einfiigen: Achtelgeviert ~ + 8 M
Datei Rechtschreibprifung ... 38 1 Leerraum einfugen:
Rechtschreibprifung: Worterbuch ... Ausgleichs-Leerzeichen + B <
Benutzer ... Rickgangig $1 Leerraum einfigen: Drittelgeviert
Broschire drucken ... Schnell anwenden ... 8 Leerraum einfugen:
Dateiinformationen ... ~+ 3 Suchen/Ersetzen ... 8 F Geschitztes Leerzeichen ~ 8 X
Dokument einrichten ... ~3¥ P Tastaturbefehle ... 8 # Leerraum einfdgen:
Dokumentvorgaben: Definieren ... Transparenzfarbraum: Dokument-CMYK ~ ~ € Geschitztes Leerzeichen (feste Breite)
Drucken ... 8 P Transparenzfarbraum: Dokument-RGB ~ R Leerraum einfigen: Geviert +EM
Druckvorgaben: Definieren ... Transparenzreduzierungsvorgaben ... Leerraum einfigen: Halbgeviert +¥EN
Durchsuchen ... ~3 0 Unformatiert einfigen + ¥V Leerraum einfigen: Interpunktionsleerz.
Einchecken ... Weitersuchen ~3 F Leerraum einfigen: Sechstelgeviert
Exportieren ... ®E Wiederholen + ¥ 1 Leerraum einfigen: Viertelgeviert
In neuem Fenster suchen ... Leerraum einfigen: Ziffernleerzeichen =~ &8 9
Kopie speichern ... ~38 S Mit Platzhaltertext fullen
Neu: Bibliothek ... Layout Optionen fiir DokumentfuBnoten ...
Neu: Buch ... Erste Seite + 3 ¢ Pfade erstellen, ohne
Neu: Dokument aus Vorlage ... Gehe zu Seite ... 8 ) Text zu loschen ~+3 0
Neu: Dokument ... ¥ N Hilfslinien erstellen ... ~ H Schriftart suchen ...
PDF-Exportvorgaben: Definieren ... Hilfslinien ... ~ABT Schriftgrad: Andere: Andere ...
Platzieren ... $D Inhaltsverzeichnis aktualisieren Sonderzeichen einfigen:
Preflight ... ~+ ¥ F Inhaltsverzeichnis ... Andere: Einzug bis hierhin F12
SchlieRBen B W Inhaltsverzeichnisformate ... Sonderzeichen einfiigen: Andere: Tabulator =
Speichern ¥ S Layoutanpassung ... Ax® C Sonderzeichen einfiigen: Andere:
Speichern unter ... + ¥ S Letzte Seite + ¥ 3 Tabulator fir Einzug rechts +
Versionen ... Nummerierungs- & Abschnittsoptionen ... Sonderzeichen einfiigen: Andere:
XHTML/Digital Editions ... Nachste Seite + 3 Verschachteltes Format hier beenden  ~ # 2
XHTML/Dreamweaver ... Nachster Druckbogen ~ ¢ Sonderzeichen einfigen: Anfihrungs-
XML importieren ... Rander und Spalten ... ~8 R zeichen: Gerade doppelte Anfiihrungszeichen
XML ... Seite hinzufigen + 3 P Sonderzeichen einfigen:
Zurick zur letzten Version Vor ® 3 Anfohrungszeichen: Gerades einfaches
Offnen ... $0 Vorherige Seite + ? Anfihrungszeichen (Apostroph)

Tipp! Eidene Shortcots hier eintragen ond so dea Uberblick behalten ;-)

www.cleverprinting.de



Tastaturbefehle

Sonderzeichen einfigen: Umbruchzeichen einfigen: Einfache weiche Kante ...
Anfohrungszeichen: SchlieRende doppelte Umbruch fir gerade Seiten Glanz ...

Anfihrungszeichen Umbruchzeichen einfigen: Globales Licht ...

Sonderzeichen einfigen: Umbruch fir ungerade Seiten Schatten nach innen ...
Anfahrungszeichen: SchlieRendes Umbruchzeichen einfigen: Schein nach auBen ...

einfaches Anfilhrungszeichen + 3 6 Verbindung unterdriicken Schein nach innen ...

Sonderzeichen einfigen: Verborgene Zeichen einblenden ~ ¥ Schlagschatten ...

Anfiihrungszeichen: Offnende Samtliche Transparenz loschen

doppelte Anfihrungszeichen 8 . Transparenz ...

Sonderzeichen einfigen: Notizen Weiche Verlaufskante ...
Anfiihrungszeichen: Offnendes Absatz in Notiz umwandeln Erneut transformieren:

einfaches Anfihrungszeichen + 38 5 Alle Notizen entfernen Erneut transformieren ~8 3
Sonderzeichen einfiigen: Marken: In Notiz umwandeln Erneut transformieren:

Abschnittsmarke ~¥ 0 In Text umwandeln Erneut transformieren - Abfolge ~3 4
Sonderzeichen einfiigen: Marken: Neue Notiz Erneut transformieren:

Aktuelle Seitenzahl ~+38 N Notiz [dschen Erneut transformieren - Abfolge, Einzeln
Sonderzeichen einfiigen: Marken: Notiz teilen Erneut transformieren:

FuBnotennummer Notiz 6ffnen Erneut transformieren - Einzeln
Sonderzeichen einfiigen: Marken: Notizen aus Textabschnitt entfernen Farbeinstellungen fir Bild ...

Nachste Seitenzahl + 38 9 Notizen in Textabschnitt maximieren/ Form konvertieren: Abgerundetes Rechteck
Sonderzeichen einfigen: Marken: minimieren Form konvertieren: Ausgefallenes Rechteck
Vorherige Seitenzahl At 1 Notizenmodus 36 F8 Form konvertieren: Dreieck

Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Nachste Notiz Form konvertieren: Ellipse

Absatzmarke ~8 0 Text in Notiz kopieren Form konvertieren: Linie

Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Textabschnitt in Notiz umwandeln Form konvertieren: Polygon
Aufzéhlungszeichen + 38 7 Vorherige Notiz Form konvertieren: Rechteck
Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Wort in Notiz umwandeln Form konvertieren: Rechteck mit
Auslassungszeichen + 8 8 Zeile in Notiz umwandeln abgeflachten Ecken

Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Form konvertieren: Rechteck mit
Copyrightsymbol Objekt nach innen gewdlbten Ecken
Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Form konvertieren: Rechtwinklige Linie

Paragraphenzeichen Anordnen: In den Hintergrund + 380 Grundlinienoptionen
Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Anordnen: In den Vordergrund + 38 A Gruppieren ¥ G
Symbol fiir Marke (™) Anordnen: Schrittweise nach hinten ® O Gruppierung aufheben +¥ G
Sonderzeichen einfiigen: Symbole: Anordnen: Schrittweise nach vorne ®A Inhalt: Grafik
Symbol fir eingetragene Marke (®) Anpassen: Inhalt an Rahmen anpassen =~ 38 E Inhalt: Nicht zugewiesen
Sonderzeichen einfiigen: Trenn- und Anpassen: Inhalt proportional Inhalt: Text
Gedankenstriche: Bedingter Trennstrich + 38 - anpassen ~+FE Interaktiv: Aktivierreihenfolge festlegen ...
Sonderzeichen einfigen: Trenn- und Anpassen: Inhalt zentrieren + B E Interaktiv: Audiooptionen ...
Gedankenstriche: Geschitzter Trennstr. ~ 88 - Anpassen: Rahmen an Inhalt anpassen ~ 88 € Interaktiv: Filmoptionen ...
Sonderzeichen einfiigen: Trenn- und Anpassen: Rahmen proportional Interaktiv: In Schaltflache umwandeln
Gedankenstriche: Geviertstrich fillen ~+ 3 C Interaktiv: Schaltflachen-Optionen ...
Sonderzeichen einfiigen: Trenn- und Anpassen: Rahmeneinpassungsoptionen ... Objektebenenoptionen ...
Gedankenstriche: Halbgeviertstrich Anzeige: Ansichtseinstellung verwenden Pathfinder: Hinteres Objekt abziehen
Tabulatoren + 8T Anzeige: Anzeige mit hoher Qualitat Pathfinder: Hinzufigen
Text auf Pfad: Optionen ... Anzeige: Schnelle Anzeige Pathfinder: Schnittmenge bilden
Text auf Pfad: Text aus Pfad loschen Anzeige: Typische Anzeige Pathfinder: Subtrahieren
Textvariablen: Definieren ... Auswahlen: Container Pathfinder: Uberlappung ausschlieBen
Textvariablen: Variable Auswahlen: Erstes Objekt dariber ~ + 88 A Pfade: Ecke
in Text konvertieren Auswahlen: Inhalt Pfade: Pfad schlieRen
Umbruchzeichen einfigen: Auswahlen: Letztes Objekt darunter ~ + 88 0 Pfade: Pfad umkehren
Absatzumbruch Auswdhlen: Nachstes Objekt Pfade: Pfad 6ffnen
Umbruchzeichen einfigen: Auswahlen: Nachstes Objekt darunter ~ 38 0 Pfade: Verbinden
Bedingter Zeilenumbruch Auswahlen: Nachstes Objekt dariber ~ 38 A Position entsperren ~$ L
Umbruchzeichen einfigen: Auswahlen: Vorheriges Objekt Position sperren ¥ L
Harter Zeilenumbruch + O Beschneidungspfad: Beschneidungspfad Punkt konvertieren: Ecke
Umbruchzeichen einfigen: in Rahmen konvertieren Punkt konvertieren: Glatten
Rahmenumbruch * = Beschneidungspfad: Optionen ...~ #+ 88 K Punkt konvertieren: Linienende
Umbruchzeichen einfigen: Eckenoptionen ... Punkt konvertieren: Symmetrisch
Seitenumbruch ¥ = Abgeflachte Kante und Relief ... Textrahmenoptionen ... 3 B
Umbruchzeichen einfigen: Direktionale weiche Kante ... Drehen ... + 31
Spaltenumbruch = Effekte [6schen Hilfslinien verschieben ...
Hinweis fiir Microsoft Windows Anwender Dieses Handbuch basiert MAC PC  Betriebssystem
['. auf der Mac-Plattform. Da InDesign auf PC und Mac nur in einigen Details diffe-
[ 4/" riert (siehe Seite 17, 54 und Kapitel 15), gelten die meisten der angegebenen 3  Strg  Befehlstaste
Tastenkdrzel (,Shortcuts”) auch auf dem PC. Rechts die Symbole und Bedeu- ~ AT  Optionstaste; ALT-Taste
tung der wichtigsten unterschiedlichen Befehlstasten. Auf dem PCist das Aquivalent zur Ctrl-Taste + +  Umschalt- bzw. Shifttaste

die rechte Maustaste; beide dienen dem Aufrufen des Kontextmends. ~ —  (Ctrl; Controltaste (nur Mac)
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Zellen verbinden

Zellenoptionen: Diagonale Linien ...

Anordnen: Alle in den Vordergrund

Online-Support ...

Horizontal spiegeln Zellenoptionen: Text ..." ~3 B Anordnen: Nebeneinander
Skalieren ... + 38 2 Zellenoptionen: Zeilen und Spalten ... Anordnen: Neues Fenster
Um 180° drehen Zellverbindung aufheben Anordnen: Untereinander
Um 90° drehen (Uhrzeigersinn) Anordnen: Uberlappend
Um 90° drehen (gegen Uhrzeigersinn) Ansicht Arbeitsbereich: Arbeitsbereich laden F5
Verbiegen ... Arbeitsbereich: Arbeitsbereich laden F6
Verschieben ... +EM Anzeigeoptionen: Arbeitsbereich: Arbeitsbereich laden F7
Vertikal spiegeln Anzeige mit hoher Qualitat ~3 H Arbeitsbereich: Arbeitsbereich laden F8
Verankertes Objekt: Einfigen Anzeigeoptionen: Objektspezifische Arbeitsbereich: Arbeitsbereich laden F9
(Standardeinstellungen) ... Anzeigeeinstellungen loschen Arbeitsbereich: Arbeitsbereich loschen ...
Verankertes Objekt: Losen ~A A Anzeigeoptionen: Objektspezifische Arbeitsbereich: Arbeitsbereich speichern ...
Verankertes Objekt: Optionen Anzeigeeinstellungen zulassen 38 F15 Arbeitsbereich: Bedienfelder zuriicksetzen
(Standardeinstellungen) ... ~ Anzeigeoptionen: Schnelle Anzeige + ¥ 0 Arbeitsbereich: Menis zuriicksetzen
Verknipft: Verknupften Pfad erstellen 3 8 Anzeigeoptionen: Typische Anzeige ~3¥ 1 Attribute
Verknpft: Verknipften Pfad losen ~ 3 8 Auszoomen 38 Aufgaben
Bildschirmmodus: Anschnitt Ausgabe: Reduzierungsvorschau
Tabelle Bildschirmmodus: Infobereich Ausgabe: §eparationsvorschau + 6
Bildschirmmodus: Normal Ausgabe: Uberfillungsvorgaben
= wahrend Tabellenbearbeitung Bildschirmmodus: Vorschau Automatisierung: Datenzusammenfiihrung
“* = wahrend Textbearbeitung Druckbogen in Fenster einpassen ~3 0 Automatisierung: Skriptbezeichnung
Druckfarben-Manager .. Automatisierung: Skripten
Auswahlen: Spalte” ~ 3 3 Einzoomen $ + Ebenen ~ F1
Auswahlen: Tabelle” ~3 A Farbproof A0 Effekte + F10
Auswahlen: TabellenfuRzeilen Ganze Montagefldche ~+30 Farbe ~ F6
Auswahlen: Tabellenkopfzeilen Hyperlinks ausblenden Farbfelder ~ F5
Auswahlen: Tabellenkorperzeilen Lineale ein-/ausblenden # R Informationen ~ F8
Auswahlen: Zeile” 3 3 Notizen ausblenden Interaktiv: Hyperlinks Ax L
Auswahlen: Zelle” ¥ # OriginalgroRe $ 1 Interaktiv: Lesezeichen
Einfigen: Spalte” ~38 9 Proof einrichten: Benutzerdefiniert a1 Interaktiv: Status
Einfugen: Zeile” 89 Proof einrichten: CMYK-Arbeitsfarbraum A 2 Kontur ~ F10
FuRzeile bearbeiten Proof einrichten: Dokument-CMYK ~ 3 Konturenfihrung ~EW
Gehe zu Zeile ... Proof einrichten: Macintosh-RGB ~ 4 Notizen
In Tabellenful Proof einrichten: Monitor-RGB A5 Objekt und Layout: Ausrichten + F7
In Tabellenfuzeilen umwandeln Proof einrichten: Windows-RGB ~ 6 Objekt und Layout: Befehlsleiste
In Tabellenkopf Rahmenkanten ausblenden $H Objekt und Layout: Navigator
In Tabellenkopfzeilen umwandeln Raster & Hilfslinien: Objekt und Layout: Pathfinder
In Tabellenkdrper An Dokumentraster ausrichten +¥E B Objekt und Layout: Transformieren ~ P9
In Tabellenkarperzeilen umwandeln Raster & Hilfslinien: Objektstile 8 F7
Kopfzeile bearbeiten An Hilfslinien ausrichten + 3 0 Schrift und Tabellen: Absatz ~¥ T
Loschen: Spalte” + € Raster & Hilfslinien: Schrift und Tabellen: Absatzformate ~ M
Loschen: Tabelle Dokumentraster ausblenden # B Schrift und Tabellen: Glyphen 8 7
Loschen: Zeile” ¥a Raster & Hilfslinien: Schrift und Tabellen: Index + F8
Spalten gleichméRig verteilen Grundlinienraster einblenden AN < Schrift und Tabellen: Tabelle + P9
Tabelle einfiigen ..."™ ~+ 8T Raster & Hilfslinien: Schrift und Tabellen: Tabellenformate
Tabelle in Text umwandeln ... Hilfslinien ausblenden ® U Schrift und Tabellen: Textabschnitt
Tabellenoptionen: Raster & Hilfslinien: Hilfslinien sperren ~ 38 U Schrift und Tabellen: Zeichen R
Abwechselnde Flachen ... Raster & Hilfslinien: Schrift und Tabellen: Zeichenformate + M
Tabellenoptionen: Spaltenhilfslinien sperren Schrift und Tabellen: Zellenformate
Abwechselnde Spaltenkonturen ... Seite in Fenster einpassen ¥ 0 Seiten ~ F12
Tabellenoptionen: Struktur: Rahmen mit Tags einblenden Steuerung ~3 6
Abwechselnde Zeilenkonturen ... Struktur: Struktur einblenden ~ 38 1 Tags
Tabellenoptionen: Struktur: Tag-Marken ausblenden Verknipfungen + ¥ D
Tabelle einrichten ... ~+3 8B Textmodus: Formatnamenspalte ausblenden Verlauf AV
Tabellenoptionen: Textmodus: Tiefenlineal ausblenden Werkzeuge AW
Tabellenkopf und -fuf ... Textverkettungen einblenden ~¥ Y
Text in Tabelle umwandeln ... Zugewiesene Rahmen einblenden Hilfe
Zeilen gleichmaRig verteilen Uberdruckenvorschau ~+ B Y
Zelle horizontal teilen InDesign online ...
Zelle vertikal teilen Fenster InDesign-Hilfe ... Hilfe

Zellenoptionen: Konturen und Flachen ...

Anordnen: Minimieren

Startbildschirm ...

www.cleverprinting.de
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o m Neues Verlaufsfeld ... AtV
BEdlenfEIder Datenzusammenfiihrung Optionen ausblenden
Datenquelle aktualisieren Unbenannte Farben hinzufigen
Datenquelle auswahlen ...
Datenquelle entfernen
Absatz Inhalt in Datenfeldern aktualisieren Glyphen
Absatzlinien ... ~ 3 ) Optionen fir Inhaltsplatzierung ... Drittletzte Glyphe einfiigen
Absténde ... ~+3 ) Protokoll der Datenfeldaktualisierung anzeigen Funftletzte Glyphe einfigen
Adobe Ein-Zeilen-Setzer Vorschau Letzte Glyphe einfigen
Adobe-Absatzsetzer ~8 2 Zusammengefihrtes Dokument erstellen ... Nach CID/GID
Aufzéhlungszeichen und Nach Unicode
Nummerierung ... Ax A Neuer Glyphensatz ...
Flattersatzausgleich ~ F Ebene Optionen ausblenden

Initialen und verschachtelte Formate ... ~= 88 R

Alle Ebenen ausblenden

Viertletzte Glyphe einfiigen

Nur erste Zeile an Raster ausrichten

Alle Ebenen sperren

Vorletzte Glyphe einfigen

Optionen ausblenden ~38 0 Auf eine Ebene reduzieren
Optischen Rand ignorieren Ebenen beim Einfiigen erhalten .
Silbentrennung ... ~ S Ebenenoptionen fir »Ebene 1« ... Hyperlinks
Umbruchoptionen ... ~3¥ K Neue Ebene ... Gehe zu Quelle
Gehe 7u Ziel
Absatzformate Effekte Hyperlink aktualisieren
Hyperlink lschen At L
»xyz« Aufzahlungszeichen und Abgeflachte Kante und Relief ... Hyperlink zuricksetzen
Nummerierung in Text konvertieren Direktionale weiche Kante ... Hyperlinkoptionen ...
Absatzformate laden ... Effekte loschen Hyperlinkzieloptionen ...
Abweichungen loschen Einfache weiche Kante ... Neuer Hyperlink aus URL
Alle Formatgruppen schlieBen Flache Neuer Hyperlink ...
Alle Formatgruppen offnen Glanz ... Neues Hyperlinkziel ...
Format duplizieren ... Kontur
Format Ioschen ... Objekt
Format neu definieren ~+ 38 R Optionen ausblenden Index
Formatoptionen ... ~¥ A Schatten nach innen ... Duplizieren ...
In Gruppe kopieren ... Schein nach auBen ... Gehe zu ausgewahlter Marke
Nach Name sortieren Schein nach innen ... GroBschreiben ...
Neue Formatgruppe ... Schlagschatten ... Index generieren ...
Neue Gruppe aus Formaten ... Text Loschen
Neues Absatzformat ... F10 Transparenz ... Neuen Indexeintrag hinzufiigen ~+ ¥ 0
Verkntpfung mit Format aufheben Weiche Verlaufskante ... Neuen Indexeintrag hinzufigen
(umgekehrt) ~+ 38 A
Aufgabe Farbe Neuer Quervervyeis ¥ U
Neues Thema hinzufigen
Alle Aufgaben aktualisieren Den Farbfeldern hinzufigen ~ X Nicht verwendete Themen einblenden

Alle einchecken

Optionen ausblenden

Nicht verwendete Themen entfernen

Aufgabe loschen

Aufgabenoptionen ...

Auschecken

Auschecken abbrechen

Farbfelder

Alle nicht verwendeten auswéhlen A ~ 88 A

Optionen ...

Sortieroptionen ...

Suchfeld einblenden

Themen importieren ...

Ausgewshlte Aufgaben aktualisieren

Druckfarben-Manager ...

Vorschau aktualisieren

Der Aufgabe hinzufigen: Neu ...

Farbfeld duplizieren

Einchecken Farbfeld loschen ... ~¥ 1

FUr InCopy verpacken und per E-Mail senden Farbfelder laden ... Kontur

Fiir InCopy verpacken ... Farbfelder speichern ... Konturenstile ...

Gehe zu Inhalt Farbfelder zusammenfiihren Optionen ausblenden

Inhalt aktualisieren Farbfeldoptionen ...

Neue Aufgabe ... GroRes Farbfeld .

Paket abbrechen Kleines Farbfeld Lesezeichen

Paket offnen ... Name Gehe zu ausgewdhltem Lesezeichen

Speicherort fir Aufgabe andern ... Name (klein) Lesezeichen loschen ...

Verkntpfung mit Inhalt aufheben Neue Mischdruckfarben-Gruppe ... Lesezeichen sortieren
Neues Farbfeld ... At F Lesezeichen umbenennen

Neues Farbtonfeld ...

Neues Lesezeichen

Neues Mischdruckfarben-Farbfeld ...

WERBEFOTOGRAFIE

KOLLMORGEN




Tastaturbefehle

Notizen Skripte Tags automatisch erstellen ~ + 38 F7
Tags laden ...
Gehe zu Notizanker Aktualisierung aktivieren Tags speichern ...
Notizinformationen ausblenden Im Finder anzeigen
obieketile ?klfiittiﬁtsef?ﬁﬁte Dateien anzeigen Transformieren
) Skript bearbeiten Gruppeninhalt transformieren
Abweichungen bei der Stilanwendung Skriptdatei loschen Skalierung als 100 % neu definieren
loschen Textattribute skalieren
Abweichungen Iéschen Status Transformationen Ioschen
Alle Gruppen schliefen
Alle Gruppen offnen Bedienfeldoptionen ... .
Format duplizieren ... Inhalt aus Status loschen Verkniipfungen
Format loschen ... Inhalt in Status platzieren ... Auschecken
Format neu definieren Neuer Status Auschecken abbrechen
Formatoptionen ... AN 0 Schaltflachen-Optionen ... Dieses Bild kaufen ...
In Gruppe kopieren ... Status loschen Einchecken
Neue Formatgruppe ... Statusoptionen ... Erneut verknipfen ...
Neue Gruppe aus Formaten ... Gehe zu Verkniipfung
Neuer Objektstil ... AxEN Im Finder anzeigen
Nicht vom Stil definierte Attribute Steuerung In Bridge anzeigen
loschen Anpassen ... Informationen zur verkniipften Datei ...
Objektstile laden ... Oben andocken Original bearbeiten
Unten andocken Verknipfung aktualisieren
Reduzierungsvorschau Verschiebbar Verknppfung apfheben
Verknipfung einchecken ...
Transparenzreduzierungsvorgaben ... Tabellenformate Verkn?pfung(gn) kopigren nach ...
Verkniipfungsinformationen ...
Seiten Abweichungen loschen . Versionen ...
Alle Formatgruppen schlieBen
Al!e Musterseitenobjekte Alle Formatgrgppen offnen Verlauf
wiederherstellen Format duplizieren ...
Alle Musterseitenobjekte bergehen ~= #+ 88 L Format Ioschen Verlauf: Optionen ausblenden
Alle Objekte von Mustervorlage Format neu definieren
abtrennen . Formatoptionen ... Zeichen
Als Mustervorlage speichern In Gruppe kopieren ...
Druckbogen l6schen Nach Name sortieren Durchgestrichen + ¥ #
Druckbogen reduzieren: Benutzerdefiniert ... Neue Formatgruppe ... Durchstreichungsoptionen ...
Druckbogen reduzieren: Neue Gruppe aus Formaten ... GroBbuchstaben + 3 K
Keine (Transparenz ignorieren) Neues Tabellenformat ... Hochgestellt + 3 +
Druckbogen reduzieren: Standard Tabellenformate laden ... Kapitdlchen + 3 H
Musterelemente in Auswahl dirfen Verknipfung mit Format aufheben Kein Umbruch
iberschrieben werden Ligaturen
Musterseiten laden ... OpenType: Alles in Kapitalchen A~ F4
Musterseitenobjekte ausblenden Tabulator OpenType: Allgemeine Form
Mustervorlage auf Seiten anwenden ... Alle lschen OpenType: Automatische Form
Mustervorlagenoptionen ... AxEM Dezimaltabulator OpenType: Bedingte Ligaturen
Neue Dokumentseitenanordnung Einzige zuriicksetzen OpenType: Briiche A~ F
zulassen Links ausgerichteter Tabulator OpenType: Finalform
Neue Mustervorlage ... Rechts ausgerichteter Tabulator OpenType: Hochgestellt A~ F3
Nummerierungs- & Abschnittsoptionen ... Tabulator loschen OpenType: Mediavalziffern fir Tabellen A ~= F5
Seite duplizieren AN D Tabulator wiederholen OpenType: Nenner ~~ F6
Seiten einfigen ... Zentrierter Tabulator OpenType: Null mit Schragstrich AN 7
Seiten loschen ... OpenType: Ordinalzeichen
Seiten verschieben ... OpenType: Proportionale
Tags Medigvalziffern A~ F7
. Alle nicht verwendeten Tags auswdhlen OpenType: Proportionale Versalziffern A~ =~ F8
Separationsvorschau Kleine Bedienfeldreihen OpenType: Schwungschrift A~ F9
Einzelplatten in Schwarz anzeigen  ~ ~= 88 B Neues Tag .. OpenType: Standardzahlenformat ~ ~ F10
Schwarz-Séttigung verringern Tag fir Text entfernen OpenType: Tiefgestellt ~~ F11
Tag loschen ... OpenType: Versalziffern fur Tabellen A ~= F13
Tag-Optionen ... OpenType: Zahler ~ ~ F14
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Tastaturbefehle

OpenType: [Historische Varianten] A~ P2 Verkniipfung mit Format aufheben Kapitel- und Absatznummerierung aktualisieren

OpenType: [Initialform] Zellenformate laden ... Nummerierungsoptionen fir Dokument ...

OpenType: [Isolierte Form] Seitennummerierungsoptionen fir Buch ...

OpenType: Kontgxtbedingte Varianten] Uberfiillungsvorgaben Seiten;then und Abschnittsnummerierung

OpenType: [Medialform] aktualisieren

OpenType: [Satz 1 Alle nicht verwendeten auswahlen Synchronisierungsoptionen ...

OpenType: [Satz 2 Neue Vorgabe ...

OpenType: [Satz 3 Vorgabe duplizieren ...

OpenType: [Satz 4 Vorgaben loschen Layoutfensterstatus

OpenType: [Satz 5 Vorgabeoptionen ... Im Finder anzeigen

OpenType: [Satz 6 Uberfillungsvorgabe zuweisen .. In Bridge anzeigen

OpenType: [Satz 7 Uberfullungsvorgaben laden ... Versionen ...

OpenType: [Satz 8

OpenType: |5atz 9 Versionskontrolle

OpenType: [Satz 10] o

OpenType: [Satz 11 SonStlge Bridge: Bild(er) kaufen ...

OpenType: [Satz 12 Bridge: Lizenzinformationen prifen ...

OpenType: [satz 13 Komponenten

OpenType: [Satz 14

OpenType: [Satz 15 Die Befehle in diesem Abschnitt betreffen o

OpenType: [Satz 16 Bibliotheken, die Buch-Funktion sowie weitere Arb@lten und

OpenType: [Satz 17 temporare, bedienfeld-ghnliche Elemente o o

OpenType: [satz 18 Navigieren

8EE2%2 zgg ;g ibliothel Ansichten & Navigation

OpenType: [Titelschriftvarianten] ~ ~ F12 Alle einblenden g

Optionen ausblenden AxEY Bibliothek schlieRen Aktualisierung erzwingen + f5

Tiefgestellt ~+ ¥+ Bibliotheksobjekt aktualisieren Alle Bedienfelder auRer

Unterstreichungsoptionen ... Elemente auf Seite 1 als separate Toolbox ein-/ausblenden + )

Unterstrichen + B U Objekte hinzufigen Alle Bedienfelder ein-/ausblenden -l
Elemente auf Seite 1 hinzufigen Alle Bedienfelder in seitlichen

Zeichenformate G'rofie Mir_\iatmansicht Registerkarten Offnen/schlieﬁen ~ 3 -l
Listenansicht Alle Platten anzeigen ~ + 38

Alle Formatgruppen schlieRen Miniaturansicht Alle schlieRen ~+ B W

Alle Formatgruppen offnen Objekt hinzufigen Alle speichern ~+38 S

Format duplizieren ... A~ B Objekt(e) loschen Auf Eingabefeld fur Seitenzahl

Format loschen ... Objekt(e) platzieren zugreifen

Format neu definieren ANxt 1 Objektinformationen ... Auf Eingabefeld fir Zoom zugreifen ~8 5

Formatoptionen ... ~B 1 Untergruppe anzeigen ... Auswahl in Fenster einpassen ~ 3 +

In Gruppe kopieren ... nach Datum (neuestes) Bedienfelder in linken Registerkarten

Nach Name sortieren nach Datum (3ltestes) offnen/schlieBen AxEIB L

Neue Formatgruppe ... nach Name Bedienfelder in rechten Registerkarten

Neue Gruppe aus Formaten ... nach Typ offnen/schlieRen A~~x3 R

Neues Zeichenformat ... F11 Benutzerdefinierte Werte

Verknipfung mit Format aufheben

Zeichenformate laden ...

Zellenformate

Abweichungen loschen

Alle Formatgruppen schlieRen

aktuelle Bibliothek

unterdricken (optimiert) + Esc

(yan-Platte anzeigen ~+ 381

,Xyz” ein-/ausblenden Dokument schlieBen + ¥ W
Eine Bildschirmlange nach oben $

Eine Bildschirmlange nach unten 3

Buch Erster Druckbogen ~+ R

Alle Zahlen aktualisieren

Gehe zu erstem

Alle Formatgruppen offnen Automatische Dokumentkonvertierung Rahmen in Verkettung ~+ 3 ¢
Format duplizieren ... Buch nach Digital Editions exportieren ... Gehe zu letztem

Format loschen Buch schlieBen Rahmen in Verkettung ~+¥ ¢
Format neu definieren Buch speichern Gehe zu nachstem

Formatoptionen ... Buch speichern unter ... Rahmen in Verkettung ~38 3
In Gruppe kopieren ... Dokument entfernen Gehe zu vorherigem

Nach Name sortieren Dokument ersetzen ... Rahmen in Verkettung ~3 ¢
Neue Formatgruppe ... Dokument hinzufigen ... Gelb-Platte anzeigen ~+ 3 3
Neue Gruppe aus Formaten ... Dokumentinformationen ... Groe 200 % ¥ 2
Neues Zellenformat ... Ebenen mit demselben Namen beim Exportieren GroRe 400 % ¥ 4
Nicht vom Stil definierte Attribute loschen zusammenfihren GroRe 50 % ¥ 5

Adobe InDesign (54 - Das umfassende Training (Schulungs-DVD)

Lernen Sie, wie Sie InDesign CS4 von Anfang an richtig bedienen. Mit diesem Video-Training konnen Sie sich

Ihre InDesign-Schulung und Thren Trainer nach Hause holen - und trotzdem alle Vorteile genieRen: Schauen Sie
dem InDesign-Profi Andreas Kuhn bei der Arbeit iber die Schulter und vollziehen Sie das Gelernte mit seinem
Ubungsmaterial selbst am Rechner nach!

www.cleverprinting.de/shop
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Tastaturbefehle

Hilfslinien im Hintergrund Duplikat schrittweise x10 nach links ~ ~ # &= _ .

Horizontales Lineal: Agaten Duplikat schrittweise x10 nach oben  ~ + ¢ Text- und Tabellenbearbeitung

Horizontales Lineal: Duplikat schrittweise x10 nach rechts  ~ # -» Arbeitsbefehle bei Text- und Tabelleneingabe

Benutzerdefiniert ... A~Nx3 H Duplikat schrittweise x10 nach unten ~ + ¢ sowie fur Suchen/Ersetzen

Horizontales Lineal: Cicero Horizontal ausrichten: Links

Horizontales Lineal: Dezimalzoll Horizontal ausrichten: Rechts 0°

Horizontales Lineal: Millimeter Horizontal verteilen: Abstand 180°

Horizontales Lineal: Pica Horizontal verteilen: Links 270°

Horizontales Lineal: Punkt Horizontal verteilen: Mitte 90°

Horizontales Lineal: Zentimeter Horizontal verteilen: Rechts Abweichende Absatzeinstellungen

Horizontales Lineal: Zoll Horizontal zentriert ausrichten [6schen

Kontextmeni 6ffnen Horizontale Seite - links ausrichten Abweichende Zeicheneinstellungen

Letzter Druckbogen Ende ~+ ¢ Horizontale Seite - rechts ausrichten [oschen

Lineal am Rucken Horizontale Seite - zentrieren Alle Abweichungen loschen

Lineal pro Druckbogen Horizontaler Druckbogen - links ausrichten Alle FuRnoten maximieren

Lineal pro Seite Horizontaler Druckbogen - rechts ausrichten Alle Textabschnitte neu umbrechen ~3 #

Magenta-Platte anzeigen ~+ 32 Horizontaler Druckbogen - zentrieren Am Riicken ausrichten

MaBsystem wechseln ~+38 U Horizontaler Rand - links ausrichten An Grundlinienraster ausrichten ~+38 6

Neues Standarddokument ~¥ N Horizontaler Rand - rechts ausrichten An das Zeilenende

Nullpunkt fixieren Horizontaler Rand - zentrieren An den Zeilenanfang R

Nachstes Fenster 38 F6 Schrittweise 1/10 nach links + ¥ « Auswahl in “Ersetzen durch” laden 3 P2

Raster im Hintergrund Schrittweise 1/10 nach oben + 3 ¢ Auswahl in “Ersetzen durch” laden [GREP]

Schwarz-Platte anzeigen ~+ 3 4 Schrittweise 1/10 nach rechts + 3 - Auswahl in “Suchen nach” laden $ A

Tastaturfokus in Schrittweise 1/10 nach unten + ¥ ¢ Auswahl in “Suchen nach” laden [GREP]

Steuerungsbedienfeld umschalten ¥ 6 Schrittweise nach links = Auswahl in “Suchen nach” laden

Vertikales Lineal: Agaten Schrittweise nach oben + und weitersuchen + F1

Vertikales Lineal: Benutzerdefiniert ... ~~=88 V Schrittweise nach rechts - Auswahl in “Suchen nach” laden

Vertikales Lineal: Cicero Schrittweise nach unten ¥ und weitersuchen [GREP]

Vertikales Lineal: Dezimalzoll Schrittweise x10 nach links 1+ - Autom. Silbentrennung ein/aus ~+3¥ H

Vertikales Lineal: Millimeter Schrittweise x10 nach oben + 1 Autom. Zeilenabstand ~+ 3 A

Vertikales Lineal: Pica Schrittweise x10 nach rechts * > Bis zum Anfang der Zeile auswahlen + R

Vertikales Lineal: Punkt Schrittweise x10 nach unten + Bis zum Anfang des Textabschnitts

Vertikales Lineal: Zentimeter Vergrofern / Um 1 % skalieren 38 auswahlen ¥+ N

Vertikales Lineal: Zoll VergroBern / Um 5 % skalieren ~ 3 Bis zum Ende der Zeile auswahlen * N

Volltonfarben-Platte anzeigen ~+3 9 Verkleinern / Um 1 % skalieren $ , Bis zum Ende des Textabschnitts

Volltonfarben-Platte anzeigen ~+ 3 8 Verkleinern / Um 5 Y% skalieren ~ 3 , auswdhlen + ¥\

Volltonfarben-Platte anzeigen ~+ 387 Vertikal ausrichten: Mitte Blocksatz + 3 )

Volltonfarben-Platte anzeigen ~+3 6 Vertikal ausrichten: Oben Blocksatz (inkl. letzte Zeile) + B F

Volltonfarben-Platte anzeigen ~+38 5 Vertikal ausrichten: Unten Durch “Ersetzen durch”-Text ersetzen 8 R

Vorheriges Fenster + 38 F6 Vertikal verteilen: Abstand Durch “Ersetzen durch”-Text ersetzen

Zuletzt verwendetes Feld Vertikal verteilen: Mitte [GREP]

im Bedienfeld aktivieren ~ 38 Vertikal verteilen: Oben Durch “Ersetzen durch”-Text ersetzen

Zwischen Zeichen- und Absatzmodus Vertikal verteilen: Unten und weitersuchen --- Text: + 3

in Steuerungsbedienfeld wechseln ~3 7 Vertikale Seite - oben ausrichten Durch “Ersetzen durch”-Text ersetzen

Zwischen aktueller und vorheriger Vertikale Seite - unten ausrichten und weitersuchen [GREP]

Ansicht wechseln ~ 8 2 Vertikale Seite - zentrieren Ein Wort nach links ¥ &

Vertikaler Druckbogen - oben ausrichten Ein Wort nach rechts 8 -

. . Vertikaler Druckbogen - unten ausrichten Ein Wort zur Linken loschen ¥ a

Objektbearbeitung Vertikaler Druckbogen - zentrieren Ein Wort zur Rechten lgschen $ ®

Alle Hilfslinien auswahlen ~¥8 6 Vertikaler Rand - oben ausrichten Ein Zeichen nach links «

Duplikat schrittweise Vertikaler Rand - unten ausrichten Ein Zeichen nach rechts -

1/10 nach links ~ 3 e Vertikaler Rand - zentrieren Ein Zeichen zur Linken loschen Lx]

Duplikat schrittweise Ein Zeichen zur Rechten loschen >

1/10 nach oben ~+3 1 Eine Zeile nach oben t

Duplikat schrittweise Eine Zeile nach unten 13

1/10 nach rechts ~+ 38 - Einstellung fur autom. Zusatzzeilen

Duplikat schrittweise umschalten

1/10 nach unten ~+ 384 Fettdruck anwenden +3 B

Duplikat schrittweise nach links N e Grundlinienversatz 5-fach erhohen  ~ + §8 1

Duplikat schrittweise nach oben ~ 1t Grundlinienversatz 5-fach verringern ~ + 88 4

Duplikat schrittweise nach rechts ~ > Grundlinienversatz erhohen ~+ ?

Duplikat schrittweise nach unten ~ i Grundlinienversatz verringern ~r
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Horizontale Skalieren 5-fach vergroRern

Wortabstand 5-fach vergroBern ~

98€<

Tastaturbefehle

Horizontale Skalieren 5-fach verkleinern Wortabstand 5-fach verkleinern ~+ ¥ a Werkzeuge

Horizontale Skalieren vergroRern Wortabstand vergroRern ~ 38 <

Horizontale Skalieren verkleinern Wortabstand verkleinern ~ ¥ a Ankerpunkt-hinzufiigen-Werkzeug +
In Spotlight suchen Zeile auswahlen + 8 Ankerpunkt-loschen-Werkzeug -
In erste Zeile des Rahmens verschieben $ Zeile darunter auswahlen + Auswahl F1
In erste Zelle der Spalte verschieben ~ ¢ Zeile dariber auswahlen + ? Buntstift-Werkzeug N
In erste Zelle der Zeile verschieben ~ K Zeile einfiigen Direktauswahl-Werkzeug A
In letzte Zeile des Rahmens verschieben 3 Zeile in nachstem Rahmen beginnen Drehen R
In letzte Zelle der Spalte verschieben ~ ? (Tabellen) * = Ellipse-Werkzeug L
In letzte Zelle der Zeile verschieben ~ Zeile in nachster Spalte beginnen Ellipsenrahmen

In nachste Zelle verschieben - (Tabellen) = Farbe anwenden ,
In vorherige Zelle verschieben + Zeilenabstand 5-fach erhohen ~38 4 Flachen- und Konturaktivierung

Kerning und Laufweite zuriicksetzen  ~= 38 Q Zeilenabstand 5-fach verringern ~38 1 austauschen X
Kerning/Laufweite 5-fach erhghen ~ 38 - Zeilenabstand erhohen ~ 4 Flachen- und Konturfarben

Kerning/Laufweite 5-fach verringern ~ ~= 88 «- Zeilenabstand verringern ~ 1 austauschen X
Kerning/Laufweite erhéhen ~ - Zellen darunter auswahlen (Tabellen) + Frei Transformieren E
Kerning/Laufweite verringern N e Zellen darber auswahlen (Tabellen) + 1 Glatten

Kursivdruck anwenden + 38 1 Zellen zur Linken auswdhlen (Tabellen) — # & Hand-Werkzeug H
Linkes Wort auswdhlen + B « Zellen zur Rechten auswahlen (Tabellen) # -» Linienzeichner-Werkzeug <
Linkes Zeichen auswahlen 1+« Zellen-/Textauswahl wechseln Messwerkzeug K
Linksbindig ausrichten + B L (Tabellen) Esc Notiz

Liste fehlender Schriftarten Zentrieren + 8 C Pipette-Werkzeug |
aktualisieren ~+ 38 # Zum Anfang des Textabschnitts iR Polygon-Werkzeug

Loschen © Zum Ende des Textabschnitts 38 Polygonrahmen

Loschen < Zum nachsten Absatz LR Positionierungswerkzeug A
Nach links (Tabellen) « Zum vorherigen Absatz ¥ T Radieren

Nach oben (Tabellen) 1 Rechteck-Werkzeug M
Nach rechts (Tabellen) -> Rechteckrahmen F
Nach unten (Tabellen) ¥ Richtungspunkt umwandeln (
Nicht am Ricken ausrichten Schaltflachen B
Nicht von nachster Zeile trennen Schere C
Normal anwenden + ¥ Y Skalieren S
Normale horizontale Standardflachen- und -konturfarben
Textskalierung +8 X anwenden D
Normale vertikale Text auf Pfad T
Textskalierung ~+ 38 X Textwerkzeug T
Ndchsten Absatz auswahlen + 8 I Verbiegen 0
Rechtes Wort auswahlen + 3 - Verlauf anwenden .
Rechtes Zeichen auswéhlen +* > Verlaufsfarbfeld-Werkzeug G
Rechtsbindig ausrichten + 3 R Weiche-Verlaufskante-Werkzeug

Schriftgrad 5-fach erhohen ~+ 3 Zeichenstift-Werkzeug P
Schriftgrad 5-fach verringern ~+ 38, Zoomwerkzeug 1
Schriftgrad erhghen + 38 Zwischen Standardansicht und Vorschau
Schriftgrad verringern + ¥, wechseln F2
Setzer wechseln

Sofort alle Textabschnitte neu

umbrechen

Spalte einfugen

Typografische Anfuhrungszeichen

ein/aus ~+ ¥ B

Verankertes Objekt einfigen/

Gehe zu Ankermarke

Vertikale Skalierung 5-fach vergroRern

Vertikale Skalierung 5-fach verkleinern

Vertikale Skalierung vergroBern

Vertikale Skalierung verringern

Voreinstellung fur Ziehen und Ablegen

von Text ein/aus

Vorherigen Absatz auswahlen + 3 ¢

Weitersuchen + P2

Weitersuchen [GREP]
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InDesign-Glossar

Absatzformat-Tabellen Zellen-Tabellen, ahnlich
wie in Excel, gelten in InDesign wie in QuarkX-
Press mittlerweile als die fortgeschrittenere
Methodik, Tabellen zu erstellen. Uber sie hinaus
lassen sich jedoch weiterhin auch althergebrachte
Absatzformat-Tabellen einrichten. Sie laufen im
FlieBtext mit, konnen allerdings lediglich mittels
Tabstopp-Eingaben und dem Setzen von Tabulator-
Positionen eingerichtet werden.

Adobe Bridge Bild, Layout- und PDF-Daten-
browser, der im Lieferumfang der Creative Suite
enthalten ist. Adobe Bridge liefert vorrangig eine
visuelle Oberflche fir die Verwaltung von Bildbe-
standen. Dariber hinaus ermaglicht das Programm
auch das direkte Platzieren von Bildern und Gra-
fiken in InDesign. Eine weitere Option ist das Ein-
richten zentraler Farbmanagement-Vorgaben fur
alle Suite-Anwendungen.

Adobe Systems Hersteller von InDesign, Pho-
toshop sowie den restlichen Programmen der
Creative Suite. Eine zentrale Rolle spielte der im
sudkalifornischen San José ansdssige Software-
Konzern insbesondere bei der Entwicklung und
Etablierung des Ausgabeformats PostScript sowie
seinem Nachfolger PDF. Fur die Medienproduktion
nicht unwichtig ist Adobe darber hinaus auch als
Schrifthersteller. Als Weiterentwicklung des For-
mats OpenType forcierte die Firma in den letzten
Jahren verstarkt die Unterspezifikation OpenType
Pro.

Asthetik-Einstellungen Der urspriinglich aus der
Fotosatz-Technologie stammende Begriff kenn-
zeichnet das Vermogen digitaler Satzprogramme,
eine typografisch angenehme Umbruchsasthetik
2u erzeugen. Im InDesign sind sie in den Absatz-
Einstellungen enthalten; in QuarkXPress firmieren

sie unter der Sammelbezeichnung ,S&B”. In InDe-

sign konnen Sie folgende Asthetik-Einstellungen
einrichten: die Silbentrennung, die Toleranzzonen
fur die Wortabstande und schlieRlich die genauen
Modalitaten, unter denen das Programm Absatze
trennt. Fir den Blocksatz hinzu kommt schlieRlich

ein weiterer Asthetik-Parameter: der ,Qualitéts-

modus” Adobe-Absatzsetzer.

CMYK Farbmodus fur die Druckausgabe. Die kon-

krete Umwandlung hangt stark vom anvisierten
Druckverfahren ab. Darum sind fur die Ausgabe

Farbmanagement-Einstellungen  vonnoten, wel-

che das Druckverfahren genauer spezifizieren. In
modernen PDF/X-basierenden Workflows ist das

Umwandeln von Bildern in CMYK nicht mehr zwin-

gend notig. Dies geschieht bei der Ausgabe, wobei
aktuell eingestellte sowie eingebettete Farbprofile
einbezogen werden.

Creative Suite Programmpaket von Adobe,
welches die drei Medienproduktions-Kernanwen-
dungen InDesign, Photoshop und Illustrator vereint.
Hinzu kommen seit Version CS2 der Dateibrowser
Bridge, Golive sowie - in der Premium-Version -
Acrobat 7 Professional. Hersteller Adobe forciert
mit der Creative Suite eine noch starkere Verein-
heitlichung der in den Einzwelanwendungen ent-
haltenen Techniken. Die wichtigsten: ein méglichst
einheitliches Interface, Farbmanagement-Einstel-
lungen, PDF- und OpenType-Unterstitzung, Trans-
parenz sowie weitere Kreativ-Techniken. Viele
Funktionen kommen folglich in mehreren oder
sogar allen Programmen der Suite vor.

Deckkraft Eigenschaft, die bestimmt, wie stark
ein Objekt oder eine Ebene darunter liegende
Objekte oder Ebenen durchschimmern lasst. Siehe
auch Transparenz und Fillmethoden.

Ebenen In InDesign ermaglichen Ebenen, Do-
kumente in unterschiedliche »Schichten« auf-
zugliedern. Ebenen erleichtern die Bearbeitung;
dartber hinaus sind sie ein effizientes Werkzeug,
um komplexe Dokumente Ubersichtlicher zu struk-
turieren.

Farbmanagement Die in den Programmen der
Creative Suite unter dem Begriff ,Farbeinstel-
lungen” firmierenden Einstellungen dienen dazu,
ein einheitliches Erscheinungsbild von Bildern,
Grafiken und Layouts einzurichten - unabhangig
vom aktuellen System, dem verwendeten Monitor
oder konkreten Ausgabeverfahren. Wichtig sind
Farbmanagement-Einstellungen einerseits fur die
Bearbeitung sowie die Weitergabe von Bildern.
Bei der Druckausgabe dienen sie dazu, die in
InDesign-Dokumenten, Grafiken und Bildern vor-
handenen Farben so umzuwandeln, dass der Druck
maoglichst weitgehend der optischen Wirkung am
Monitor entspricht.

Font; Schriftfont Schrift-Datei. Im Fachjargon
werden die beiden Bezeichnungen ,Schrift” und
LFont” meist synonym verwandt. Wahrend der
Begriff ,Schrift” mehr die asthetischen und ty-
pografischen Aspekte in den Vordergrund rickt,
bezieht sich der Begriff ,Font” auf die compu-
tertechnischen  Aspekte. Anwendungstechnisch
relevant sind gegenwartig drei unterschiedliche
Fontformate. Wéhrend das TrueType-Format in
der professionellen Medienproduktion bis heute

eine AuBenseiterrolle innehat, gelten PostScript-
und (die letzten Jahre verstarkt) OpenType-Fonts
als Standards. Erganzend aufzufuhren ist schlief-
lich das Dfont-Format, eine proprietare, jedoch
ahnlich wie OpenType auf Unicode basierendes
Systemschriften-Format fur Apple-Schriften. Be-
sonderheit: Wahrend alle aufgefihrten Formate
Monitor- und Printer-Schrift in einer Datei enthal-
ten, offerieren PostScript-Fonts zwei unterschied-
liche Dateien. Folge: Fehlt der Outline-Font, kann
die entsprechende Schrift nicht ausgegeben wer-
den.

Formate Zusammenbindelung von Objekt- oder
Typografieattributen. Der Vorteil von Formaten be-
steht darin, dass Sie sie Objekten oder markierten
Textstellen zuweisen konnen, ohne immer wieder
von Neuem die Detaileinrichtungen vorzunehmen.
Unter der Bezeichnung ,Typogramme” lieRen sich
schon im Fotosatz entsprechende Attribute zentra-
lisieren. Das Bundeln typografischer Eigenschaften
ist in modernen Satz- und Textverarbeitungspro-
grammen Standard: In Word firmieren sie unter der
Bezeichnung Formatvorlagen in QuarkXPress unter
dem Begriff Stilvorlagen. InDesign offeriert mitt-
lerweile nicht nur Formate fur Text, sondern auch
fir Objekte (,0bjektstile”). Hinzu kommen seit
Programmversion (S3 auch Formate fir Tabellen
(Zellen- und Tabellenformate).

Fillmethoden Eigenschaften wie Multiplizie-
ren, Ineinanderkopieren, Farbe oder Luminanz
ermoglichen es, Deckkraft-Einstellungen mit zu-
sétzlichen Einblendmethoden zu modifizieren. Ein
mit Fullmethoden eingeblendetes Objekt oder Bild
ist nicht mehr nur deckend oder durchscheinend,
sondern verhdlt sich wie Iasierende Farben oder
farbiges Licht in einer Dia-Show. Kreativ gesehen
sind Fiillmethoden ein sehr effektives (und daher
auch beliebtes) Gestaltungsmittel. Die frihere Be-
zeichnung fir diese Methoden lautete Blendmodi
oder Blendmethoden. Ahnliche Methoden stehen
- teilweise unter anderer Bezeichnung - auch in
anderen Grafik- und Bildbearbeitunsprogrammen
zur Verfigung.

Grundlinienraster Die sowohl in InDesign als
auch in QuarkXPress vorhandene Option ermog-
licht es, den Zeilenabstand von Text an einer ein-
heitlichen Vorgabe auszurichten. Vorteile: bundig
zueinander stehende Zeilen in mehrspaltigen
Layouts sowie Registerhaltigkeit. Bei Druck auf
dunnem Papier scheinen die Zeilen der Ruckseite
nicht versetzt durch, sondern stehen auf Stand mit
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denjenigen der Vorderseite.

Grundlinienversatz Befehl, mit der sich eine Art
Ausnahme von Grundlinienversatz und Zeilenab-
stand einrichten I3sst. Grundlinienversatz ist stets
zeichenbezogen. Die Funktion ermdglicht, einzel-
ne Zeichen, Worter oder Zeilen einer Textpassage
von der Schrift-Grundlinie ausgehend nach oben
oder unten zu versetzen.

JPEG Bildatenformat. Eigenheit ist die verlustbe-
haftete Komprimierung: Eingestellt wird diese tber
den Qualitatsfaktor: Je niedriger die Qualitat, desto
starker die Komprimierung, je hoher die Qualitdt,
desto weniger Datenmenge wird eingespart. Trotz
der verlustbehafteten Komprimierung sind JPEG-
Bilder recht robust. In der Druckvorstufe gelten sie
- neben dem Tiff-Format - als Standard. Vermeiden
sollte man bei JPEG-Bildern fir den Druck aller-
dings mehrfache Komprimierungen.

JPEG 2000 Ableger des JPEG-Formats mit einigen
technischen Erweiterungen. So unterstitzen Bilder
im Format JPEG 2000 auch 16 Bit Farbtiefe sowie
Alpha-Kanale. Die Uberstitzung dieses Formatab-
legers 1asst allerdings zu winschen Gbrig. Dass
JPEG 2000 irgendwann die Nachfolge des her-
kommlichen JPEG-Formats antritt, ist aktuell wohl
eher unwahrscheinlich.

Kerning Einzelzeichen-Ausgleich zwischen ein-
zelnen Zeichenpaaren in einem Text. In der Regel
handelt es sich dabei um Unterschneidungen.
Kerning ist zunachst eine zusétzliche Vorgabe
innerhalb eines Schriftfonts. So enthalten die
meisten Qualitétsschriften bereits ab Werk interne
Kerning-Vorgaben, sogenannte Kerning-Tabellen.
In bestimmten Konstallationen, beispielsweise
beim Headline-Satz, empfiehlt es sich, zusatzlich
von Hand einzugreifen und die Abstdnde zwischen
einzelnen Zeichen auszugleich. InDesign offeriert
im Bedienfeld ,Zeichen” eine zusatzliche Optimie-
rungsoption - die Einstellung ,Optisch”.
Laufweite Mit der Laufweite requlieren Sie zwar
ebenfalls den Zeichenabstand innerhalb einer
Textpassage - allerdings nicht fur Zeichenpaare,
sondern fur die Passage an sich. Vorgabe ist hier
lediglich 0 (Null): der Schriftdesigner vorgegebene
Normalwert. Wollen Sie den Zeichenabstand enger
machen, geben Sie im Laufweite-Eingabefenster
des Bedienfelds ,Zeichen” negative Werte ein.
Wollen Sie, dass das Schriftbild offener, weiter
wirkt, erhéhen Sie den Wert.

Nur Text Textformat fiir reinen, unformatierten
Text. Formatendung ist TXT. Neben Text an sich

kann das Format auch bestimmte Steuerungszei-
chen enthalten, zum Beispiel fir Tabellen. Typische
Kennzeichen von TXT-Textdateien: keine Formate,
keine Bilder.

objekt Ubergreifende Bezeichnung fir Rahmen,
freie Vektorformen, Pfade und Linien in InDesign.
Unabhéngig von der Form unterscheidet das Pro-
gramm zwischen drei Rahmentypen: Textrahmen,
Bildrahmen und Rahmen ohne Inhalt. Gangiger als
die technische Statusbezeichnung ,0bjekt” ist der
Begriff ,Rahmen”. Umgangssprachlich anzutreffen,
wenn auch seltener, ist dariber hinaus der Begriff
,Box” (Bildbox, Textbox).

Objektstile Formattyp fir Objekte. Ahnlich wie
Zeichenformate und Absatzformate typografische
Attribute abspeichern konnen, ermdglichen 0b-
jektstile das Abspeichern von Objekteigenschaften.
OpenType Auf 16 Bit sowie Unicode basierendes
Schriftformat. In der Praxis konnen OpenType-
Schriften bis zu mehreren Tausend Zeichen pro
Schriftschnitt enthalten. Hauptvorteil ist aktuell
vor allem, dass sich OpenType-Fonts unter Mac
0S und Windows gleichermaRen einsetzen lassen.
Dariber hinaus gewinnen zwei weitere Faktoren
immer mehr Bedeutung: Zeichen fur zusétzliche
Sprachen und typografische Zusatz-Zeichensets,
die sich ober Programmfunktionen aufrufen las-
sen. Aktuell gibt es zwei Unter-Spezifikationen:
OpenType Standard und die von Adobe etablierte
Spezifikation OpenType Pro, welche die beiden
letztgenannten Optionen gezielt forciert. Format-
technisch gesehen ist OpenType ein ,Container”:
Intern konnen OT-Schriften sowohl als PostScript-
als auch als TrueType-Schriften vorliegen.
PostScript Von InDesign-Hersteller Adobe entwi-
ckelte Seitenbeschreibungssprache fir die Ausga-
be. Obwohl PostScript in der Druckvorstufe nach
wie vor die beherrschende Grundlagentechnolo-
gie ist, kommen bei der Ausgabe mittlerweile fast
durchgéngig Daten auf der Basis von PDF/X zum
Einsatz.

PostScript-Schriften 1984 von InDesign-Herstel-
ler Adobe etabliertes Schriftformat. In professi-
onellen Arbeitsumgebungen gelten PostScript-
Schriften als Standard. Weitere Bezeichnungen:
Type 1-Schriften und Type 3-Schriften. Die beiden
unterschiedlichen Spezifizierungen beziehen sich
auf das Schrift-Hinting: Type 1-Schriften enthalten
ein solches, Type 3-Schriften hingegen nicht.

PDF Austauschformat fir Dokumente, was auch
der hinter der Abkirzung stehende Name schon
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verrat: Portable Document Format. MaBgeblich
entwickelt wurde die PDF-Technologie von In-
Design-Hersteller Adobe. Fir das Anschauen von
PDF-Daten ist lediglich der kostenlose Acrobat
Reader notig. Erstellt werden kdnnen professio-
nelle PDF-Dokumente Uber die im Acrobat-Paket
enthaltene Anwendung Distiller. Mittlerweile je-
doch ermdglichen so gut wie alle professionellen
Medienproduktionsanwendungen den direkten
Export von PDF. Eine Teilmenge von PDF stellen
die Druckausgabe-Spezifikationen PDF/X-1a und
PDF/X-3 dar.

PDF/X Das Format PDF/X mit seinen Unter-
Spezifikationen 1a und 3 legt Mindeststandards fiir
die Ausgabe von PDF-Dokumenten fest. Zu den we-
sentlichen Kriterien von PDF/X zahlen eingebettete
Schrifen, eingebettete Bilddaten und je nach PDF/X-
Version auch Farbmanagementeinstellungen. PDF/X-
13 erlaubt nur CMYK- und Schmuckfarben, in PDF/X-3
sind zusatzlich profilierte RGB-Farben erlaubt.

RGB Farbmodus fir Monitore. Da RGB dariber
hinaus bei zahlreichen Eingabegerdten (zum Bei-
spiel Digitalkameras) und Ausgabegeraten (zum
Beispiel Tintenstrahldrucker) Standardfarbmodus
ist, ist das Einstellen von Profilen Gber die Farb-
management-Einstellungen auch bei RGB mittler-
weile Standard.

RTF Austauschformat fir Text. Wesentliche Eigen-
heit vom Rich Text Format ist, dass es - anders
als Nur Text (TXT) - auch Textformatierungen
beinhalten kann. Das Abspeichern als RTF-Datei
beherrschen aktuell fast alle Textverarbeitungs-
programme. Aus diesem Grund gilt RTF - neben
TXT sowie dem Word-Format (DOC) - als Branchen-
standard.

SchriftgroBe Traditionelles GroRenmal zur An-
gabe der SchriftgroBe. In der Vergangenheit gab
es unterschiedliche Varianten, die in der GroRe mi-
nimal differierten. Mit Punkt ist heute allgemein
der sogenannte DTP-Punkt gemeint, der aus dem
angelsachsischen Bereich kommt. GroRentech-
nisch entspricht ein Punkt rund 0,35 Millimeter.
Mit einbezogen sind in dieser Angabe stets auch
die Ober- und Unterldngen einer Schrift. Teils
aufgrund unterschiedlicher Bemessungskonven-
tionen, teils auch aufgrund des Schriftdesigns an
sich, besteht oft ein wahrnehmbarer Unterschied
zwischen numerischer SchriftgroBe und optischer
GroRenwirkung.

Schriftschnitt Unterschiedliche Varianten einer
Schrift sind sowohl bei Text- als auch bei Wer-
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beschriften Standard. Gangig sind nebem dem
Normalschnitt (Bezeichnung in der Regel: ,Regu-
lar” oder ,Roman”) die drei Varianten fett, kursiv
und fettkursiv. Die Bezeichnungen schwanken
stark. Nichtsdestotrotz gibt es einige Konventi-
onen. Kursiv-Schnitte heiBen in der Regel ,Italic”
(designerisch gestaltete Kursive) oder ,0blique’
(elektronisch schraggestellte Kursive). Fur die
unterschiedlichen Abstufungsgrade zwischen sehr
leicht und sehr fett sind folgende Bezeichnungen
gangig: ,Ultra Light”, ,Light”, ,Semi Light”, ,Re-
qular”, ,Book”, ,Medium”, ,Semibold”, ,Bold”,
,Black” und ,Heavy”. Mitunter enthalten qut aus-
gebaute Textschriften schmal oder weit laufende
Unterreihen. Die entsprechenden Bezeichungen:
,Condensed” und ,Extended”.

Skalierung VergroBerung oder Verkleinerung von
Objekt- oder Schrift-Proportionen. Zu unterschei-
den st zwischen unproportionaler und proportio-
naler Skalierung. Wahrend bei ersterer Breite und
Hohe unterschiedlich stark vergroBert oder ver-
kleinert werden, kommt bei letzterer ein einheit-
licher Faktor zum Zug; die Proportionen bleiben
dabei erhalten. Proportional und unproportional
skalieren lassen sich in InDesign Objekt bzw. Rah-
men alleine, Text- bzw. Bildinhalt sowie Objekte
bzw. Rahmen mitsamt dem Text- oder Bildinhalt.
Snippets Im Programmiererjargon ist ,Snippet
der Begriff fur ein Datei- oder Programmfragment.
In der InDesign-Terminologie sind Snippets Do-
kumentfragmente, die sich direkt oder tber den
Dateibrowser Adobe Bridge ins Layout ziehen las-
sen. Abgespeichert werden Snippets wéhrend des
Drag-and-Drop-Vorgangs. Zum Zuge kommt dabei
ein spezielles InDesign-Unterformat fir Snippets.
TIFF Austauschformat fur Bilddaten. Aktuelle Tiff-
Varianten ermdglichen auch das Abspeichern von
Ebenen sowie Datenkomprimierung nach dem
JPEG-Verfahren. In der Regel wird beim Abspei-
chern von Tiff-Dateien allerdings die verlustfreie
LTW-Komprimierung vorgezogen. Aufgrund der
verlustfrei abspeicherbaren Bilddaten gilt Tiff in
der Druckvorstufe immer noch als der Standard
schlechthin. Als typisches ,Containerformat” kann
TIFF mittlerweile alle maglichen Eigenschaften
beinhalten; auch die Trennscharfe zum nativen
Photoshop-Format ist aktuell nur noch gering.
Transparenz Im Kontext von InDesign sowie
den restlichen Programmen der Creative Suite ist
Transparenz eine Sammelbezeichnung fir Tech-
niken, die nicht auf eindeutig voneinander abge-

"

"

grenzte Objektkanten setzen, sondern vielmehr
unterschiedlichste Maglichkeiten bieten, Objekte
oder Pixel-Ebenen flieBend ineinander tbergehen
70 lassen oder ineinander einzublenden. In InDe-
sign lassen sich unter diesem Begriff nicht nur die
beiden Eigenschaften ,Deckkraft” und ,Fullme-
thode” subsummieren, sondern auch die diversen
Effekte, die sich ebenfalls im Bedienfeld ,Effekt”
finden. Transparenz enthalten dariiber hinaus auch
sogenannte Freisteller. Die Transparenzinforma-
tion kann dabei entweder als Pfad, Alpha-Kanal
oder Ebenenmaske vorliegen oder, bei geloschten
Bildhintergrinden, als ,echte” Transparenz. Da
die Ausgabe von Transparenz auf direktem Weg
drucktechnisch derzeit nicht maglich ist, missen
derartige Effekte vor der Ausbelichtung umgerech-
net werden - entweder in Pixel oder in mehrere
Objekte.

TrueType Schriftformat; 1991 von Apple und
Microsoft auf den Markt gebracht als Konkurrenz-
format zu dem von Adobe entwickelten Schrift-
format PostScript. Obwohl als Format nicht per
se schlechter, etablierten sich TrueType-Schriften
in der Folgezeit vor allem im semiprofessionellen
Bereich sowie im Umfeld von Office-Programmen.
Medienproduktion und Druckvorstufe legten sich
in der Folge verstarkt auf PostScript-Schriften fest.
Neben der ebenfalls auf PostScript basierenden
Ausgabeumgebung spielten bei dieser ,Richtungs-
entscheidung” auch zahlreiche schlechte und zum
Teil fehlerhafte TrueType-Schriften aus dem Share-
ware- und Freeware-Bereich eine nicht unerheb-
liche Rolle.

Type 1Font siehe PostScript-Schriften

Type 3 Font siehe PostScript-Schriften

Unicode Anders als der auf 8 Bit basierende
Zeichen-Standard ASCII ermdglicht das Standardi-
sierungssystem Unicode eine viel weiter ausho-
lende 1D-Vergabe fur Schriftzeichen. Da Unicode
nicht nur die Belequng der Standardzeichen ver-
einheitlicht, sondern dariiber hinaus ein Ordnungs-
raster liefert fur samtliche Sprachen, Schrift- und
Informationssysteme weltweit, ist dieser Zeichen-
Standard nicht nur fir OpenType-Schriften ideal.
Grundlage ist er mittlerweile auch bei modernen
Betriebssystemen sowie bei der Programmierung
und Anzeige von Internetseiten. Auf Unicode
sowie 16 Bit Zeichentiefe basieren mittlerweile
auch aktuelle Systemschriften wie unter Mac 0S
X beispielsweise die Lucida Grande. Diese liegen
7war in einem proprietdren Format vor. Zeichen-

ausstattungstechnisch gesehen reichen sie jedoch
teilweise an OpenType Pro-Schriften heran. Tech-
nologisch basiert die aktuelle Entwicklung bei
den Schriftfonts also auf zwei Grundlagen: 16 Bit
Zeichentiefe ermdglichen das Einbetten von theo-
retisch x-tausenden von Zeichen. Unicode offeriert
fir das Ganze ein einheitliches und ausbaufahiges
Geriist, mit dem sich Zeichen-IDs einheitlich ver-
geben lassen.

Vektor; Vektorgrafik Der Begriff ,Vektor”
stammt aus der Mathematik. In Vektorbearbei-
tungsprogrammen wie Illustrator kennzeichnet der
Begriff Vektorgrafik Objekte, deren Umrisse mit
mathematischen Vektoren beschrieben sind. Fur
die Erzeugung von Vektor-Grafiken gibt es unter-
schiedliche Technologien. In Illustrator kommen
dabei sogenannte Bézierkurven zum Einsatz. Eine
alternative Beschreibungsmaglichkeit sind etwa
sogenannte B-Splines, wie sie etwa das 3D-Pro-
gramm Cinema 4D von Maxon zur Verfiigung stellt.
WYSIWYG Abkirzung fur ,What You See Is What
You Get”, Ubersetzt: ,Was du siehst ist das, was
du kriegst”. Anfang der Neunziger charakterisier-
te dieser Begriff die grafisch-visuell orientierten
Programmfunktionen und Arbeitsweisen in Pro-
grammen wie lllustrator, QuarkXPress oder Pho-
toshop. Mit dem Aufkommen neuer Techniken fir
das Farbmanagement hat sich der Begriff etwas
relativiert. Ein weiterer Grund, warum der Begriff
mittlerweile etwas veraltet erscheint ist, dass
Dokument-Voransichten sowie grafische Benutzer-
oberflachen in der heutigen Medienproduktion als
Selbstverstandlichkeit gelten.

XML Meta- oder Auszeichnungssprache; ausge-
schrieben Extensible Markup Language. XML er-
maglicht das verwendungsunabhéngige Auszeich-
nen von Inhalten. Im Unterschied zu Formaten
legen XML-Auszeichnungen keine konkreten For-
matierungen fest, sondern eine Struktur. Vor allem
im Database Publishing kommen XML-Losungen
haufig zum Zug. Auch InDesign enthalt Schnittstel-
len fir das Arbeiten mit und das Importieren von
XML-Vorgaben.

Zellen-Tabellen Im Zusammenhang mit den Ta-
bellenfunktionen in InDesign bezeichnet der Be-
qriff ,Zelle” das Anordnungs-, Bearbeitungs- und
Verwaltungsschema. Bekannt sind zellenfdrmige
Tabellen vor allem aus dem Microsoft-Tabellenkal-
kulationsprogramm Excel. Die Grundarbeitsweise
der Tabellenfunktionen in InDesign ist ahnlich;
allerdings bestehen hier viel weitergehende For-
matierungs- und Gestaltungsmaglichkeiten.
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